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Krawale in Ct. Petersburg. 


Trnite Rolfserhebungen genen die 
RBolichewiiten haben angeblich 
ſtattgefunden. 


Biele Kommiſſäre getötet. 


Diesbezügliche Nachrichten kommen über 
Berlin und Kopenhagen. — Ruſſen 
haben, wie es heißt, neue Offenſive 
genen Lemberg begonnen. — Somjet- 
truppen befinden ji) au im Nor- 
marid; gegen dic Grenze von AHigda- 
niſtan. 

London, 14. Sept. Wie der Ex— 
change Telegraph Company aus Ber— 
lin gemeldet wird, ſind laut dort ein— 
getroffenen Nachrichten ernſte anti— 
bolſchewiſtiſche Krawalle in St. Pe— 
tersburg im Gange. 

In dieſen Nachrichten heißt es, 
daß ſechs der Bolſchewiſten-Kommiſ-⸗ 
ſäre in der Newa ertränkt wurden, 
während andere Kommiſſäre zur 
Flucht gezwungen wurden. 

Was nach Paris berichtet wird. 

Paris, 14. Sept. Wie dem Aus: 
wärtigen Amt von Kopenhagen aus 
gemeldet worden, kam es in St. Pe— 
tersburg, als dort die Kunde von den 
Niedersagen der Gomjettruppen in 
Nolen eintraf, zu müften Kramailen, 
die fich zu einer tatjächlichen gegen- 
revolutionären Bermequns ausmwuchlen 
und gelegentlid) melcher viele ber 
tommiffäre ermordet wurden. 

Sm Auswärtigen %imıt jchentt man 
der Kopenhagener Depeche Glauben, 
bis auf einen Baffus, in vem be- 
haupter wird, daß die Flotte gemeu- 
tert und auf Kronftadt gefeuert habe. 


Nene ruifische Tifenjive gegen Lemberg. 


London, 14. ‘Sep. Die ruffiichen 
Sorsjettruppen haben, wie aus Mo3- 
fau gemeldet wird eine Offenfive zu 
beiden Eeiten von Brodby, im ber 
Nähe der alten galizifhen Grenze, 
begonner und befinden jihrim Vor- 
marfch gegen Zemberg. Go wird ber 
Erhange Zelegrapp Company in 
eier vom Montag batierten Depefche 
au? Berlin gemeldet. 

Die polniichen und ufräner Trup- 
pen find, wie die Depejche jagt, von 
der zufiii.hen Kavallerie zurüdgetrie- 
ben worden. 

Rolichewiiten im Anmarich gegen Aigha- 
niitan. 


Sondon, 14. Sert. Truppen der 
Kolihewiften befinden fich von Bok— 
bara aus im Vorrarjh gegen die 
Grenz: von Afghanijtar., wie ber 
‚Dailt Mail” au. Kabul und Sin.la | 
gemeibet wird. Afghanijche Truppen | 
jt.d, mie es heißt, eifends abgefandt 
worden, um bem Öouberneur boR | 
Afghaniſch-Turkeſtan bei der Vertei⸗ 
dioung der Greiz: Hilfe zu leiten. 
Tie Sowjetheere find wieder reorgani- 

jiert worden. 


Zondon, 14. Sep. Laut einer 
hier eingetroffenen Mostauer Fun» 
iondepefche find bie Heere der Sow— 
jelcegterung nunmehr wieder reorga= 
nijiert worden und die Mo£fauer 
Regierung hat den Beginn einer neuen 
Dffenfive gegen Warjchau verfügt. 
Rolichewiiten landen Truppen am Kaipi- 

ihen Meer 

Paris, 14. Sepi. Laut bier ein- 
getroffenen Nahridin ift es den 
Lolſchewiſten gelungen, am Stafpi- 
ſchen Meer in Enzel; bedeutende Ver— 
ſtärkungen zu landen. Die Koſaken 
des Generals Wrangel wurden dar— 
aufhin zur Räumung von Reſcht und 
zum Rückzug an der Landſtraße von 
Reſcht nach Mengal entlang gezwun— 
gen. 

Gelegentlich der Beſchießung der 
Schiffe der Bolſchewiſten im Hafen 
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pon Enzeli wurden die Wrangelſchen Sechs ehemalige amerifanifche Soldaten | 


Truppen von engliſchen Fliegern un— 
terſtützt. 
Was Wrangel meldet. 
Sebaſtopol, 13. Sept. Die Trup⸗ 
pen des Generals Wrangel 
nordweſtlich vom Aſowſchen Meer in 
der Nähe von Pologui, in der Gegend 


| 


von Drielomw, ‘die 124. Brigade ber ) X 
; y tan war, haben umfafjende Geitänds | ftürzte in ihrer Wohnung Nr. 6518 


Bolfhemwiften mitijamt dem Brigade- 
ftub und Train überrumpelt und ge= 
fangen genommen. 

Die Expedition, die General 
Wrangel nah dem Kuban-Gebiet, 
ſüdweſtlich vom Aſowſchen Meer 
ſandte, ſcheint vom militäriſchen wie 
vom politiſchen Standpunkt aus ein 
völliger Fehlſchlag zu ſein. 

Dlive Thomas ftarb infolge un: 
glüklihen Zufalls, 


Paris, 14. Sept. Die Obduktion 
der Leiche der im der verflofjenen 
Woche hier geitorbenen ameritanifchen 
Filmſchauſpielerin. Olive Thomas 
hat nach der Entſcheidung der Aerzte 
ergeben, daß der Tod infolge eines 
unglücklichen Verſehens erfolgte und 

daß die Künſtlerin das Sublimat, 
das ihren Tod verurſachte, verſehent⸗ 
lich eingenommen hat. Die Leiche 
der Verſtorbenen, die im bürgerlichen 
Leben die Gattin des Filmſchauſpie⸗ 
‚Ierd ad Pidfor, gemefen, murbe 
zum Heimtranzport nad). den Ver⸗ 
“einigten Staaten von den Behörben 


? 


> 
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Igen verhüiet Ivorben, 
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Das Beiden MacZwincy’s, 


Berichte der Gerä.ry,nisärzte und der 
Sinn Feiner wideriprecdhen fich. 


London, 14. Gent. Lorbmayor 
Terence MacSiwiney von Cork war 
beute infolge des Hungerftreifs, den 
ei im Brirtoner Gefängnis durd)- 
führt, merklich ſchwächer. In einem 
von der Liga für Selbſtbeſtimmung 
Irlands veröffentlichten Bulletin 
heißt es, daß MacSwiney eine ſehr 
ſchlechte Nacht gehabt hat, jedoch noch 
bei Bewußtſein und geiſtig rege iſt. 
Der heutige Tag iſt der 33. ſeines 
Hungerſtreiks. 

Berichte der Gefängnisärzte an 
das Miniſterium des Innetn ſtehen 
im Widerſpruch mit dem Bulletin der 
Liga für Selbſtbeſtimmung Irlands. 
Die Aerzte berichteten, daß MacSwi— 
neys Zuſtand völlig unverändert iſt 
und daß er eine ruhige Nacht hatte. 

London, 14. Sept. Der Dubliner 
Korreſpondent der „Times“ meldet, 
daß, falls Lordmayor MacSwiney 
von Cork infolge des Hungerſtreiks 
im Brixtoner Gefängnis ſterben ſoll— 
te, Unterhandlungen hinfällig wer— 
den würden, die bezüglich der Lö— 
ſung der iriſchen Frage im Gange 
ſind und Ausſicht auf Erfolg bieten. 

Wie der Korreſpondent verſichert, 
ſind ſeit drei Wochen Unterhand— 
lungen zwiſchen den hervorragend— 
chen Führern der modernen Anſichten 
und einflußreichen Republikanern im 
Gange geweſen, die auf eine völlige 
Selbſtſtändigkeit Irlands unier 
Reichsoberhoheit abzielen, aber den 
Gemäßigten iſt nunmehr mitgeteilt 
worden, daß in der Angelegenheit 
keine weiteren Schritte getan werden 
können, während MacSwiney im 
Sterben liegt, und daß im Falle ſei— 
nes Ablebens infolge des Hunger— 
ſtreils die Unterhandlungen definitiv 
abgebrochen werden würden. 

Kriſe vorüber? 
Die italieniſche Preſſe über die gegen— 
wärtige Lage im Lande. 

Rom, 13. Sept. Italien hat die 
Kriſe überſtanden, welche durch das 
Vorgehen der Metallarbeiter herbei— 
geführt worden war, wie das „Gior— 
nale d'Italia“ verſichert. Das Blatt 
ſchreibt: Bis Samstag ſtanden wir 
am Abgrund des Bolſchewismus. 
Dieſe Gefahr ſcheint nunmehr beho— 
ben zu ſein und die Arbeiterführer 
ſind jetzt zu den Befürwortern 
der Erhöhung der Produktion ge: 
worden. Wir müffen abivarten, ob 
e& ihnen gelingt, ihre Anhänger -dazu 
zu bewegen.” 

In der „Sdea Nazionale“ merben 
die Beanten der Regierung angegrif- 
fen, Das Blatt bemerkt, die Gtel- 
Iungnahme der. Regierungsbeamten 
fei einer Wbdanktung zu Guniten 
eines Ausländers ähnlich, der 


von Mostau aus den Befehl führt |q, 
und der um Gelder für fommuniitis | 


Ihe Propaganda angegangen worden 
ift. 

Sn einem Leitauffaß über die ge- 
aenwärtige Lage jchreibt die „Zris 
buna”: „Die Abnormität der geilti- 
gen Verbrecher ift foweit gediehen, 
daß die Arbeiterführer, die in Mai: 


aus erirfte Lage beizuiegen, ftatt die- 
je: zu tun, eine noch mweit ernitere 
Lage geſchaffen haben.“ 

Im „Tempo“ wird die Stellung— 
nahme des Premiermipiſters Giolitti 
geloht und das Blatt Nhreibt: „Dur 
die völlige Neutrali.ät. des Premier: 
miniſters gelegentlich der Kontroverſe 
der Metallarbeiter ſind Reſultate er: 
zielt vorden, ob deren wir uns be— 
glückwünſchen können. Durch ſeine 
Klugheit und ſein unparteiiſches Ver— 
halten ſind revolutionäre Bewegun— 
die ſich ſehr 
leicht hätten zu gefährlichen lähmen— 
den Ausſchreitungen auswachſen kön— 
nen.“ 

Nette Geſchichte. 


der Veruntreuung von Geldern, die 
für Kriegsnotleidende beſtimmt wa— 
ren, geſtändig. 


Konftantinopel, 13. Sept. Sechs 


haben |vormalige amerifaniiche Soldaten, |net zu veranlaſſen. 


die in Verbindung mit den Diebitäh- 
len verhaftet wurden, deren Opfer ber 
amerifanifche Hilf3ausfchuß im Dal: 


niffe abgelegt in der Hoffnung, Haß 
fie gnädig davonfommen werben, Bei 
den Diebjtählen handelt es fi; um 
| hunderttaufende bon Dollars. 

| Die Diebftähle und Fälſchungen 
| eritredten fich, wie feitens des Komii= 
tes erflärt wurde, auf den Zeitraum 
bon über einem Jahr und unter den 
Mitſchuldigen ſollen ſich auch Beamte 
anderer Hilfsorganiſationen befin— 
den, die zeitweilig bei der Balkan— 
organifation tätig waren und inziti- 
jchen nach den PVereinigten Staaten 
zurüdgelehrt find. 

Die Unterfuhung wurde von J. P. 
feutnant in der Ver. Staaten Armee, 
Goomb3, einem vormaligen Oberit- 
eingeleitet, der feit etwa fech Mona- 


ten hier meilt und das Hilfswerk lei⸗ 


tet. Er veranlaßte auch die Inhaft— 
nahme der fech3 ehemaligen Soldaten, 
die bei ihrer Verhaftung erflfärten, 
e3 mwürbe ungerecht fein, wenn man 
fie beftrafen würbe, während hobe 
Beamte, 
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be 


—S run 
lend zuſammenkamen, um eine über⸗ 


die für die Veruntreuung 


Chicago, Dienstag, den 14. September 1920. — X 65 Uhr Ausgabe. 


Wie Frankreich Schulden bezahlt 

Wird Amerikanern die alten, vom ame— 
rikaniſchen Kriegsdepartement ge— 
kauften Vorräte wieder aufhängen. 


Paris, 14. Sept. Der fran— 
zöſiſche Finanzminiſter wird, wie in 
Erfahrung gebracht wurde, einen 
Teil der $250,000,000, die als 
Hrankreichd Anteil an der englifch- 
franzöfifchen SKrieasichuld an die, 
Vereinigten Staaten im Dftober 
fällig find, aus dem Erlös des Wie: 
berverfaufs der feinerzeit vom ameri- 
fanifchen Kriegsdepartement ange= 
fauften Vorräte bezahlen. Wie ed 
heißt, werden auf diefen geplanten 
Wiederverfauf Hin Nem Yorker Ban: 
fierd der franzöfifchen NRegierung 
fofort $25,000,000 voritreden. Die 
Chicagoer Firma Harris Brothers 
wird den Mieberverfauf leiten und 
die franzöfifche Regierung erwartet 
eine Gefamteinnahbme von etwa 
$150,000,000. 

Die franzöfiiche Regierung Hatte 
feinerzeit bie in Frankreich zurückge— 
bliebenen amerilanifchen Vorräte für 
$400,000,000 übernommen und ts 
zwifchen alle Automobile und fonfti- 
gen leichtverfäuflihen Saden in 
Frankreich Tosaejchlagen, mährend 
der in Frankreich unverkäufliche Reit 
nunmehr mieber in Umerifa losge: 
Ichlagen werden fol, Ein Teil ber 
Saden wird in Argentinien und ın 
europäifchen Ländern auf den Markt 
gebracht werben. 


Cor und Prohibi:ion. 


Hlaine republikanifd). 


Ein richtiger Landrutid zu Gunjten 
der Nandidaten der Nepublifaner. 


Siegen mit etwa 65,000 Stimmen 


Größte Stimmenmehrheit, die. je gele- 
gentlich eincd Mahliicges in Maine 
erzielt worden. — An der Wahl be: 
teiligten fi) etwa 80,000 Frauen. — 
Was Senator Harding bezüglich die: 
je. Wahlfieges fagte. 


Portland, Me, 14. Sept. Ges 
fegentlih der aeftrigen Wahl in 
Maine haben die Republitaner den 
Sieg davongetragen und Stimmei- 
mehrheiten erzielt, Durch welche felöft 
die optimiftifchiten Führer der repu-= 
blifanifhen Partei im Staat tat- 
fachlich verblüfft wurden. E3 war 
der gewaltiafie Landrutfch zugunften 
der Nepublifaner in der Gefchiähte 
des Staates. 

" Hbem nunmehr die Wahlergeb- 
niffe nur noch aus 42 abgelegenen 
Wahlbezirken fehlen, in denen ge= 
fegentli der Wahl im Jahre 1916 
insaefamt 3500 Stimmen abgegeben 
worden, iſt der republifanijdhe 
Gouverneursfandidat Freberid 9. 
Parkfhurit feinem demofratifchen 
Gegner Bertrand E. Meintire um 
64,568 Stimmen voraus. Teripriht Kritte Durchführung des 

Die größte Pluralität, die ges 18. Amendements. 
fegentlich früherer Wahlen die Re) Auf-dem Zuge des Gouverneurs 
pudltfaner erzielt hatten, war im|Gor, Huntington, Dre, 14. Sept. 
Sabre 1896 mit 48,000 Stimmen | Gouverneur. Cor trug da3 demofras 
zu berzeichnen gemefeır. tifche Banner heute nach dem öftlichen 

Ar der geitrigen Wahl beteiligten | Dregon und nach Kdaho. Für heute 
ih an die 80,000 Frauen, bon!nachmittaa und. abend maren ziei 
deiien etwa 60,000 ihre Stimmen Reden in Boiſe, Idaho, vorgeſehen. 
für die republifanifchen Kandidaten |! Bon Anfpraden vom Zuge aus muß 
abgaben. der demofratiiche Präfidentichafts- 
Der Waälfien der Republikaner | fandidat auf ftrifte Weifung des 
deutet eine Mblehnung der Fries | Arztes, der ihn wegen feiner AUf: 
denzpolitit Wilfons und der Völker= | fettion der Stimmbänder behandelt, 
liga, denn diefes waren die beiden | vorläufig Abftand nehmen und er 
Hauptfragen, auf weldhe hin von beis muß fich daher unterwegs auf Häns 
den Parteien die Kampagne geführt | defchütteln und kurze Bemerkungen 
worden var. befhränten. „In Ontario, Dre., hier 

DieRepublifaner haben ihre famt- | fowie an anderen Zmifchenftationen, 
!ihen vier Kongrevertreter und den | hatten fich zahlreiche Menfchenmen- 
sefamten Staatsfenat erwählt, währ|ceı. auf den Bahnhöfen eingefunden. 
tenb die Demokraten nur zwölf Mit-]| Morgen abend jeht Cor die Reife 
alieder des Repräfentantenhaujes der von Boife aus fort und wird dann 
Staatsgeſetzgebung durchbrachten. Reden in Pocatello, Idaho, Ogden 

Im Sabre 1916 war das Wahl- und in Salt Lake City halten. Dann 
ergebnis bezüglich der Gouverneurs- geht es wiederum nach Weſten und 
tandidaten in den Teilen des Staats, die nächſte Rede iſt für Donnerstag 
aus denen ſoweit die definitiven Be- abend in Reno, Nevada, vorgeſehen. 
richte vorliegen, wie folgt: In Portland äußerte ſich Cox ge— 

Militen, Rep., 80,014; Curtis, ſtern abend auf verſchiedene Zwi— 
Dem., 66,652. ° Thenfragen hin, mieber über bie 
Was Senator Harding bezüglich des | Prohibition. Er bemerkte, die Pro- 
Wahle gebnifies in Maine jagte. hibitonsfrage fei fo ebenfo gut ab- 
Marion, D., 14. Eept. Senator er es die Frage der Skla— 
arren ©. Harding, der republita- | PT ei. BR ; 
nifche Präfidentfchaftstandidat, gab „Dei ber Prohibitionzfrage hanz 

* 4 delt es ſich um eine Frage der Durch— 
bezüglich des Wahlergebniſſes in 4 

—“ * .*führung der Geſetze. Als ich Gou— 
Maine die folgende Erklärung ab: 86 
„Durch das Wahlergebnie in verneur von Ohio wurde, wurden 
5 zum erften Male in der Gejchichte 
Main wird daraetan, dat das ame? | Yes St — * 
en Per : 5 Gtantes an Sonntagen bie 
rifanifche Volt die AUbficht hegt, wie Dirtſdoflen efchloffen, unb zwar 
der zu einer repräſentativen Regie- Hieb icht ” v 8 
Grnße ber Werfaffung | O1! en nicht nur die Vordertüren, 
auf ——— ſondern auch die Hintertüren feſt ver— 
durch die republitaniſche Partei zu⸗ ſchloffen. 
rüdzufehren und baß Maine die Füh-⸗ "Spmeit der Präfibent in Betracht 
ah bie - ——— — fommt, handelt e3 fich bei dem 18. 
aß Die alte Ze eine 0 9 : 
lauf Amerifa befitt, Amerika jedoch Hmenberun! an) Mur mm Emm 


» a : 1 Durchführung de3 Gefehet. US 
‚Ttet3 bereit ifi, ber Menfchheit zu Dies —⸗ ur ich —8 Gelch 


nen, wenn fein Gewiffen e3 ruft.“ |purchaeführt und werde als Präfi- 
Rabinetstrife in Tihcho = Sto= | dent ohne Rüdficht auf die etwa be> 
| watien, troffenen ntereffen das Gleiche 
| Prag, 13. Sept. Das tichedho- tun.” 

ſlowakiſche Kabinet hat beſchloſſen 
zurückzutreten, weil durch die 
Schwierigkeiten bei der Koalition 
die Spaltung zwiſchen den Sozial— 
demokraten, den Gemäßigten und 
den Radikalen ſich verſchärft hat, wie mehreren Poliziſten und drei an— 
die „Narodni Liſti“ heute meldet. ſcheinend angetrunkenen Männern 
Wie es heißt, befindet ſich Präſident kam es heute vormittag an Sacra— 
Maſaryk eilends von ſeinem Land- mento und Waſhington Boulevard. 
ſitz nach der Hauptſtadt unterwegs. Nicht nur die Kugeln flogen, ſon— 
Die tihechiichen Sozialdemofra. |dern aud) Tomaten und anderes 
ten unterhandeln, wie das Blatt Gemüſe. Die Hüter der öffentlichen 
|hinzufügt, mit den Deutjchen, um | Ordnung blieben jhließlih Sieger, 
|diefelben zum Eintritt in das Kabi- — die drei Kerle wurden einge— 
ocht. 

Die Häftlinge gaben ihre Namen 
und Adreſſen wie folgt an: William 
Summerfield, Nr. 4412 S. Wood 
Straße; Joſef Palke, Nr. 2103 W. 
51. Straße, und William Niem— 
roſch, Nr. 5151 Süd Wincheſter 
Ave. Obgleich alle drei längſt 
über die Flegeljahre hinaus ſind 
und der Letztgenannte, von Beruf' 
Straßenbahnſchaffner, ſich obendrein 
Auf der Attienbörſe wurde heute noch in voller Uniform befand, 
bekannt gegeben, daß die Cudahy machten ſie ſich ein beſonderes Ver— 
Packing Co. zum erſtenmal ſeit ihrem gnügen daraus, in Summerfields 
Beſtehen keine Dividende bezahlen Laſtauto den Waſhington Boulevard 
werde. entlang zu fahren und andere 
Kraftwagen mit Tomaten, Kartof— 
feln und dergleichen zu bombar— 
dieren. 

Als der Weſtparkpoliziſt Frank 
Boland dem Unfug ſteuern wollte, 
wurden die Kerle rabiat, und einer 
von ihnen, wie es heißt, war es 
Summerfield, zog einen Revolver 
und begann darauf loszuknallen. 
Doch auch Boland und zwei weitere 
Poliziſten, welche ihm inzwiſchen 
zur Hilfe geeilt waren, liehen ihre 
Revolver ſpielen und 
Lleeblatt zu verho 
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| 
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Grober Unſug. 


Die Verüber wurden, nachdem mehrere 
Schüſſe gefallen, eingelocht. 


Zu einem heftigen Kampf zwiſchen 


| 


Tötliher Sturz. 
Die 6Ajährige Frau Kohn Muir 


'©. Paulina Straße die Treppe hin 
unter, erlitt einen Schäbelbrudh und 
ftarb menige Stunden nad ihrer 
Einlieferung im Englemwoodhofpital. 


Keine Tividende. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Kerlew“, der Don— 
nerötag vun New Hort nadı Hamburg 
fährt, nimmt Briefe, adreifiert „per | 
Tampfer -Kerlew” nad Deutichland ! 
und Pakete nadı Deutichland, Tefter- 
Lich, der Tſchecho-Slowakei und ber 
Schweiz nit. Poſtſchluß im hieſigen 
Heuptpoſtamt heute nachmittag am 
4:30 Uhr. 


Der Tampier „Olympic“, der 
Samstag von New York nad Gber- } 
bourg führt, nimmt Briefe nadı Eu- 
‚tepa, alio = nad) Deutidhlan mit, 
. ———“ g NY m 


tag 4:30 


EU EL PETER, 


Fr 


es gelang, das 
ften, ehe Unheil 


Die japaniſche Einwanderung. 

Senator Harding entwickelt ſeine An— 
ſichten vor einer kaliforniſchen Dele— 
gation. 


Marion, O., 14. Sept. In einer 
Rede vor einer Delegation aus Kali— 
jornien erklärte heute Senator Har— 
ding, das Land müffe fich Hinter die 
Staaten am Stillen Ozean ftellen, 
um fie von den Schwierigkeiten zu 
befreien, die ihnen durch die Ein- 
manderung aus dem fernen Diten 
bereitet werden, und das Land mülfe 
darauf fehen, daß nur folde Aus- 
länder ins Land gelaffen werden, die 
dem wahren Ameritanertum ange: 
paßt werben können. 

Die Gefahren eines Raffenfon- 
flilts müffen, fagte der republifani= 
Ihe Präfidentfchaftstandidat, aner- 
tannt und e& müffen Vorkehrungen 
getroffen werden, um fie auf ein 
Mindertmaß zu befchränten. Er be: 
merkte, diesbezüglihe Schritte fönn: 
ten getan werben, ohne irgend melche 
Raffe zu beleidigen und ohne bie 
Yrage der NRaffenmindermwertigteit 
aufzumerfent. 

Gelegentlih feiner Rede an bie 
Delegation aus Kalifornien befür- 
mortete Cenator Harding auch einen 
Schubzoll zu Gunften der amerifa- 


nifgen Farmer und beantwortete de | 


Längeren die von gegnerifcher Geite 
sufgeftellte Behauptung von der an= 
geblichen Eriltenz; einer Dliaarchie 
des Genat3. Er rief feinen Zuhörern 
die Iatfache ind Gedächtnis zurüd, 
daß die Bundesfenatoren durch Das 
Bolt erwählt würden, und behaup= 
tete, die Führer der Demotraten feien 
gegen den Einfluß de3 Senats, weil 
ihr Beitreben darauf gerichtet Sei, 
„eine autofratifche, perfünliche Regie— 
rung” fortzufeßen. 

sn jeiner Beantwortung der de— 
mokratiſchen Anſchuldigung bezüg— 
lich der angeblichen Oligarchie des 
Senats bemerkte Senator Harding 
es überraſche ihn nicht, daß die De— 
mokraten darüber mißgeſtimmt 
ſeien, daß der Kongreß während ei— 
ner Zeitdauer von ſieben Jahren, 
die mit „ſchönen Redensarten, Ein— 
miſchungen in den Geſchäftsbetrieb 
und unberechtigter Anmaßung ſei— 
tens der Exexutive angefüllt gewe— 
ſen“ von den ihm auf Grund der 
Verfaſſung zuſtehenden Rechten Ge— 
brauch gemacht hat. 

„Durch die „Oligarchie“ des Se— 
nats, wie ſie es nennen,“ ſagte er, 
„und durch die „Oligarchie“ des Re— 
präſentantenhauſes wurden ſie bei 
ihrer Kriegsführung zur Tüchtigkeit 
gezwungen ſowie auch, wenn auch 
mit etlicher Verſpätung zu einiger 
Tüchtigkeit beim Wiederaufbau für 
den Frieden. Außerdem wurde durch 
dieſe „Oligarchie“ der Vergeudung 
des Geldes der Steuerzahler Einhalt 
geboten und es wurde verhindert, 
daß Amerika in die Fallen geriet, 
welche eine Folge ihrer Dummheiten 
in Paris ſind.“' 

Die ausländiſche Konkurrenz als 
Beiſpiel nehmend, gegen welche die 
Obſtzüchter Kaliforniens anzukäm— 
pfen haben, verſicherte Senator Har— 
ding, daß „wenn dieſe oder irgend— 
eine andere würdige in der Entwicke— 
lung befindliche landwirtſchaftliche 
Induſtrie des Landes der Beſchüt— 
zung durch einen Schutzzoll bedarf, 
ſo muß „dieſer Schutzzoll gewährt 
werden.“ Er bemerkte, es ließe ſich 
eine lange Liſte landwirtſchaftlicher 
Erzeugniſſe finden, die eines derar— 
tigen Schutzes bedürften, betonte 
jedoch eine Reviſion des Tarifs 
müſſe auf dem allgemeinen und nicht 
auf Sonderintereſſen begründet ſein. 


Können Schiſſe zurückkaufen. 


England wird beſchlagnahmte deutſche 
Ozeandampfer den alten Eigentü— 
mern verkaufen. 


Waſhington, 14. Sept. daut 
Nachrichten, die der Regierung aus 
London zugegangen, beoabſichtigt 
England 40 vormalige deutſche 
Ozeandampfer und eine Anzahl 
Frachtdampfer an die vormaligen 
Eigentümer zurückzuverkaufen. 

Laut den Depeſchen iſt dieſer Ver— 
kauf ſo gut wie beſchloſſene Sache 
und wird definitiv abgeſchloſſen 
werden, ſobald die gegenwärtigen 
engliſchen Geſetze derart abgeändert 
worden ſind, daß der Schiffsverkauf 
an die Deutſchen geſtattet iſt. 


— — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig 
aber meiftens Mar heute abend und 
morgen. Anhaltend warm. %* ec jüd- 
lihe Winde, 

Allinci? und Wisconfin: Unbeltändig, aber 


meiltens far heute abend und morgen. An 
baltend warm. 


Sowa: im allgemeinen ilar beuts- abend 
und morgen, anhaltend warm. 
Qudiana: Teilweife bewölft heute abend und 


morgen, Im nordöftlihen Zeit heute abend 
wärmer. 


‚ Nieder-Wichigan: Teilweile bewölft heute 
abend und morgen, Heute abend wärmer. 
Sonnenuntergang, beute: 7:02. 
Sonneraufgang, morgen: 6:30. 
Monduntergang, heute: 8:02, 
Ser Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nachm morgens.. .G9 
moroens... 
5 Ubr nachm. . . . F 
br inc 
Uhr d8..,..70 
-& Uhr abends.“...70 


„ui T- 


32 | ei ihm nich 
>31 |Xusübung 


Seder iu 


Man gehe mit Sorgfalt zu Werte 


Wahllofale werden um 6 Uhr n..vgens 
geöffnet. — Jedem wird dort alfe ver: 
lungte Auskunft gegeben werden. — 
Vericiedene wichtige Fingerzeige, 


Herauß an die Stimmfäften mor: 
gen, Ihr Männer und Frauen deut: 
Icher Herkunft! WBemweift durch Aus 
übung Eurer erften Pflicht, der 
Stimmpflicht, da Ihr gute u, echte 
Bürger Eures Mdoptivvaterlan- 
des jeid, damit man Eu nit län- 
ger boriwerfe, daß Ahr als „Binde- 
ftrichler“ Eure Pfliht nur halb er- 
füllt! 

Die Stimmpläße find von 6 Uhr 
morgens biß 5 Uhr abends geöffnet. 
Am beiten entledigt man fich jeiner 
Pflicht fo früh am Tage, mie eben 
möglich, dann hat man’3 hinter fich 


M 
ha 
Stimme abzugeben. Syeder follte fich 
inzwilcen über die Lage des Stimm 
plabes in feinem refp. Bezirk verae- 
wiſſert haben. 

Wie man ftimmt. 


e feine Pflicht! 


Alle guten Bürger müjjen an morgi- 
gen Vorwahlen teiluchmen, 


BR ETEERETE TOR 


2 Kent 


fches Amt befleitet, entfchieden vor— 


zuziehen, denn al Eohn deutjcher 
Eltern fteht er den Amerifanern 
deutfcher Herkunft näher und hat 
dies bei jeder Gelegenheit bewieſen. 
Auf dem demofratifchen Stimm: 
zettel follte den von der „Ubendpojt“ 
zettel follte den von der „Abend— 
pojt“ empfohlenen Kandidaten um: 
bedingt der Vorzug gegeben werden. 
Der  Staatsanmwaltfchaftstandidat 
Michael L. Igoe hat einen ma— 
kelloſen „Rekord“. Weiterhin ſind 


zu beachten: Robert Emmet| 


Burke (Bundesfenator); James 
Samilton Yemwis (Gouver- 
neur); Walter ®. Williams 
(Bizegouperneur); E. ©. Shrei- 
der und William N. Balf 
(beigeordrete Kongreßabgeordnete); 
same MeAndrews, ThoS. 
Sallagb:r und John ya= 
derlein (Kongregabgeorbnete im 
6., 8. beziw. 10. Diftritt); Wm. 9. 
Bontom (Staatäfenator im 6. Di- 
ftrilt), und Sofeph Burke 
(Stabtrichter). 


Polizei: und Hilfsfherifi. 


sn Rathaufe wurde heute vormit- 
tag vielerfeit3 die Befürchtung aus: 


Ernjteres geben würde. Aus irgend 
einem Grunde jcheint man zu ahnen, 
daB der Tag nicht ohne bedauerns- 
werte Zwiſchenfälle verlaufen wird. 
Names Sullivan, der Kanzleivorite- 


Man erleichtert fi dag Stim- |ber der Wahlbehörde, und der ftädti- 


men wejentlid dadurd, wenn man 
die bon der „Abendpoit“ ver- 
öffentlihte Cmpfehlungslifte zum 
Wahlplage mitnimmt. Sämtliche 
fett gedrudte Namen verdienen eilt 
Kreuz (X); fie vertreten Kandidaten, 
bie fich durch Leiftungsfähigteit, ma- 
tellofen Charakter und anjtändige 
Haltung dem Deutichamerifanertum 
gegenüber deſſen Wertrauen er— 
rungen haben. Der Leſer wird gut 
tun, ſich von den übrigen, nicht fett 
gedruckten Kändidatennamen zu 


Hauſe diejenigen auszuſuchen, die ſei⸗ 


ſche Korporationsanwalt Samuel A. 
Ettelſon hatten heute morgen mit 
verſchiedenen Polizeibeamten eine 
Konferenz, in melcher wichtige Be- 
Ichlüffe aefaßt wurden. Ein hinrei- 
chender Bolizeiihug an allen Wahl- 
buden foll verlangt worden fein. 
Andererjfeit3 wird aber befürchtet, 
dab Tih nicht nur die Wähler der 
verichiedenen Faftionen in die Haare 
geraten Fönnten, jondern die Sicher- 
heitsbeamten jelbit. Es wurde da- 
rauf Dingewiejen, daß Sheriff Re- 
ter3 feinen 5000 bejonders ernann- 


ı 


By order of the President. 
A. S. Burleson, 
Pnstmaster General. 


* * 
— 


Opfer feines Berufs. 


Poliziſt G. C. Wiſe liegt tötlich ver⸗ 
wundet im Hoſpital. 


Bandit ſchoß ihn nieder, 


Wr. Ghapis in Carr ven Räubeen er- 


toden, — Farbıger Zeitungsheraus- 
aeber don seinen. Schwager, einem 
Brieftrager, erſchoſſen. 


Der der Bezirkswache in Hyde 
Park zugeteilte Poliziſt George C. 
Wiſe wurde heute morgen an der 
Ellis Avenue in der Nähe der 40. 
Etraße, mo er drei ihm verbädhtig 
borfommende Kerl» angehalten hatte, 
durch zwei Revolverſchüſſe lebensge— 
fährlich verwundet. Ein Angeſtellter 
der Drexel Motor Company, Nr. 
4051 Drexel Boulevard, welcher auf 
die Schüſſe hen herbeieilte, fand ihn 
auf und ſorgte für ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Michael Reeſe Hofpi— 
tal. Die ihn behandelnden Aerzte 
hegen wenig Hoffnung, ihn am Leben 


und vermeidet lange Verzögerungen. | Selproden, daß cs morgen nicht nur erhalten zu können. Der Schwer: 
orgend auf dem Wege zur Arbeit jenen „Wahlkampf, ſondern auch verwundete erklärte, daß er brei 
t man die beſte Gelegenheit, ſeine Fauſtkämpfe und womöglich noch Kerle, zwei Farbige und einen Wei— 


ßen, bemerkte, wie ſie ſich in verdäch⸗ 
tiger Weiſe hinter einem Hauſe an 
der Ellis Avenue zwiſchen der 40. 
und 41. Straße zu ſchaffen machten, 
und ſie zur Rede ſtellte. Während 
er mit ihnen ſprach. habe einer der 
Burſchen plötzlich einen Revolver ge— 
zogen und aus einer Entfernung von 
zwei Fuß auf ihn geſchoſſen. Dar⸗ 
auf ſeien alle drei davongelaufen. 
Wiſe iſt 35 Jahre alt, verheiratet 
und wohnt Nr. 4141 Berkeley Abe. 
In Gay zwei Mordtaten verübt. 
Als der in Gary, Ind., wohnhafte 
William Chapis geſtern eben aus 
einem Zug der Lake Shore Bahn ge— 
ſtiegen war, um ſich nach ſeiner nur 
wenige Straßengevierte von dem 
Bahnhof entfernten Wohnung zu be— 
geben, wurde er plötzlich von drei 


| 


nem Urteil nach für das betreffende |ten Hilfsſheriffs die Weiſung gege- Kerlen, zwei Farbigen und einem 
Amt, für das fie „Laufen“, am beiten |ben babe, die Ordnung aufrecht zu 


pafjen, um ein Kreuz vor deren Na- 
men zu maden. Außerdem follte der 
Leſer in die in der Yiite freigelafic- 
nen Rubriken für Kongreßabgeord— 
nete, Staat3jenatoren (nur im 2., 4., 
5. und 6. Diftriit) und StaatSreprä- 
fentanten die Namen der reip. Kan- 
didaten jeines Diftritt3 eintragen. 
(Die von der „Abendpoft” empfohle- 
nen Kandidaten für den Kongreß und 
die Gtcatölegislatur aller Diitrifte 
find in der Lifte angegeben.) Dann 
hat der Lefer eine volljtändige Liite 
fämtliher Kandidaten, für Die er 
ftimmen will, und braudt in der 
MWahlbude nur die»betreffenden. Ra- 
men auf dem offiziellen Stimmjzettel 
abzufreuzen. Wenn für die von ber 
„bendpoft“ empfohlenen Kandidaten 


geftimmt wird, wird richtig und qut! 


geitimmt. 
Zur Beadhtiung! 

Diejenigen Wähle., die innerhalb 
ber legten beiden Jahre an den Vor- 
mwahlen teilnahmen, müffen bei den 
morgigen Vorwahlen für eben bdie- 
felbe Bartei ftimmen, tie damal2. 
Sollte beifpielämeife einem Wähler, 
der innerhalb der Ishten beiden Jahre 
für da3 republizautfhe Ticket ſtimm— 
te, diesmal das demofratifche Tidet 
bejjer pajien, jo wird er doc nicht 
für die darauf angegebenen Kandi- 
daten jtimmen fünnen, 

Wer Auskunft erteilt. 

In jeber Wahlbude befinden Ti 
offizielle, von der ftädtifchen Wahl: 
behirde ernannte männliche und 
mweiblihe Wahlrichter und =jchreiber, 
die jede gewünschte Auskunft erteilen. 
Nefonders Freuen, die noch nicht ge= 
ftimmt haben und über irgend melde 
Punkte noch im Unflaren find, foll- 
ten fih an diefe Wuhlrichter oder 
-&reiber um Auskunft wenden. 

Verichiedene Winte. 

Da der Lefer doc gewiß für die 
beiten Kandidaten ftimmen mill, be= 
achte er, um |rrtümer zu vermeiden, 
die folgenden Winte: 

Auf dem republifanifchen Stimm- 
zettel bewerben fich zwei Kandidaten 
namens Hoffman um das Koroner3- 
amt. Better M. Hoffman, 
beffen Name an zmeiter Stelle er- 
Scheint, ift der langjährige und tüch- 


wieder nominiert werden follte. Man 
laffe fich alfo durch den gleichnamigen 
Kandidaten der Gegenfattion nicht 
beiten. Peter M. Hoffman tft der 
Kandidat der Thompjon=Faltion. 
Lefer, die fich offen zu der legteren 
Faltion befennen und vorhaben, für 
fämtliche Kandidaten des Thompſon— 
ſchen Tickets zu ſtimmen, müſſen auf 
alle Fälle und zwecks Vermeidung 
eines großen Fehlers eine Aus— 
nahme machen, nämlich bei dem Kan— 
didaten für da3 Amt des County— 
rekordetss Joſeph F. Haas. 
Haas ſteht zwar offiziell auf dem 
Stimmzettel der „Nationalen“ Yat- 
tion, er befit aber unter den Anhän- 
gern der Zhompfon-Faktion gerabe 
fo viele Freunde, wie in feiner eige 
nen, mad am beiten dafür bürgt, daß 
t.die Politik, jondern bie 
feiner Amispflicht die 


erhalten, eine Aufgabe, die eigentlich 
den Poliziſten zufalle. Auch habe er 
ſeinen Leuten aufgetragen, dieWahl— 
reſultate von den Stimmplätzen nach 
dem Sheriffsbureau zu bringen, 
während es bisher üblich geweſen 
ſei, daß die Poliziſten die Reſultate 
zur Polizeiwache brachten. Infolge— 
deſſen werden zwiſchen Poliziſten 
und Hilfsſheriffs Zuſammenſtöße be— 
fürchtet. 
Nach Beendigung der beſagten 
Konferenz ließ der Polizeichef den 
Kapitänen die folgenden Weiſungen 
zuſtellen: 

„Die Wahllokale werden morgen, 
wie es immer der Fall war und wie 
das Geſetz vorſchreibt, der Kon— 
trolle der Polizei unterſtellt fein. 

„Die Hilfsſheriffs ſind nur als 
Privatperſonen anzuſehen. Verhal— 
ten ſie ſich ruhig, ſo iſt nichts gegen 
ihre Anweſenheit in den Wahllofa- 
len einzuwenden, verlangt aber ei— 
ner der Wahlbeamten aus irgend ei— 
nem Grunde, daß ſie ſich entfernen, 
ſo haben ſie der Aufforderung Folge 
zu leiſten. Weigern ſie ſich, ſo hat 
die Polizei ſie, wenn nötig mit Ge— 
walt, hinauszuführen. 

„Die Berichte ſind im Bureau des 
Polizeichefs einzuliefern.“ 

Bundesdiſtriktsanwalt Clyne 
nahm heute mittag Gelegenheit, da— 
rauf hinzuweiſen, daß für die Wahl 
der Kandidaten für die Aemter der 
Bundesſenatoren und der Kongreß— 
abgeordneten die Bundesgeſetze in 
Betracht kommen, nach welchen je— 
der Verſuch der Stimmenbeeinfluſ— 
ſung, des Stimmenkaufs u. ſ. w. 
mit einer Gelditrafe bis zu $1000 
und mit einer Zuchthausitrafe von 
einen: Nabhre zu ahnden ilt. 

Siegeszuverjicht im Rathaus. 

Mas das Ergebnis der Wahlen 
anbelangt, fo herrichte im Rathaufe 
heute ungeheure Siegesgemwißheit. 
Silfsforporationsanwalt Breen jag- 
te voraus, da das ganze Ihomp- 
jonihe „Iidet” — mit Musnahme 
des Kandidaten für Kountyreforder, 
da Sofjeph 3. Haas jedenfalls wie- 
derernannt werden wird im 
Staate von 25,000 bis 90,000 


tige Amtsinhaber, der auf alle Fälle und im County bis zu 85,000 


Stimmen Pluralität 


aufzuweiſen 
haben werde. 


Michael Faherty, 
der Präſident der ſtädtiſchen 
Baubehörde, geht noch weiter; er 
erwartet im Staate eine Plurali— 
tät von 150,000 und im County 
eine ſolche von 90,000; er begründet 
ſeine Ziffern mit dem Hinweis da— 
rauf, daß die Brundageſchen und 
Deneenſchen Kandidaten unter ſich 
nicht einig ſind. Im Hauptquartier 
der Thompſonſchen Faktion wurde 
angegeben, daß Len Small und 
Frank L. Smith im Staate minde— 
ſtens 150,000 bis 200,000 Stim— 
men Pluralität haben werden, und 
daß das County-Ticket im allge— 
meinen eine ſolche von 50,000 bis 
100,000 aufzumweifen haben - wird. 
Sn allen Fällen wird vorausgefagt, 
dab Richter Cromwe der fiegreicdhe re- 

blifanifche Staatsanwaltsfandidat 
75,000 Stimmen -Pluralität 


| 


MWeigen, angefallen und in ein Gäß- 
chen geitoßen, mo die Halunfen ihn 
auszuplündbern verfuchten. Er fehte 
Tich zur Wehr und 30g einen Rebol- 
ber, worauf einer der VBurfchen ihm 
mehrere Stihmwunden beibrachte, der. 
nen er jpäter erlag. Sie nahmen 
ihm $1200 ad. Die Polizei fanb 
in den Zajchen bes Zoten mehrere 
Würfel und nimmt deshalb an, dag 
Chapis hier in Chicago gejpielt und 
ziemlich viel Geld gewonnen hatte, 
Sedenfall3 hatten die Banditen hier- 
bon Kenntnis erhalten. 

Nur wenige Stunden zubor wurde 
in Gary der Farbige %. B. Eoof, 
der Herausgeber bed „Gary Meelly 
Defender and Sun“, von jeinem 
Schwager, dem farbigen Briefträger 
€. E. Earter, erfchoffen. Die Schie- 
Berei ereignete fich Hinter einer Apo- 
thefe, an welcher Coof und Carter 
Gattin finanziell intereffiert waren. 
Carter gibt zu, der Mörder zu fein; 
er befindet fich in Haft. 

Belzwaren geraubt. 

Aus Jakob Birnbaums Laden, 
Kr. 1153 Oft 47, Straße, jtahlen 
gejtern vier Sraftwagenbanditen 
Pelzwaaren im Werte von $8000, ’ 
nachdem fie ziwer dort bedienitete 
Berjfonen, den Verkäufer Frank 
Pour, Nr. 2342 ©, Homan Avenue, 
und die Verfäuferin May Woods, 
Nr. 308 Oft 46. Straße, in ein Sin- 
terzimmer gefperrt hatten, Go= 
bald die Halunfen fort waren warf 
Pour mehrere auf dem Feniterfims 
de3 Zimmers jtehende Mildflajchen 
auf die Straße und erregte hierdurch 
die Aufmerkſamkeit des Hausmei— 
ſters, der die Gefangenen dann be— 
freite. Die Räuber brachten die Pelze 
in daS Gefährt, während. hunderte 
bon Berjonen an dem Xaden bor- 
übergingen. 

An die Unrehten geflommen, 

An die unrechte Adreffe fam ein 
Megelagerer, welcher heute zu frile 
ber Morgenstunde an der. Higgins 
Noad und Eumberland Avenue in 
dem Vorort Bark Ridge einen Hraft- 
wagen anbielt, in der Abficht, die 
Inſaſſen zu berauben. Die letzkeren. 
ein Mann und zwei junge Mädchen 
ſehten ſich energiſch zur Wehr, und 
der überraſchte Ritter der Nacht war 
froh, als es ihm gelang, ſich aus 
der eiſernen Umklammerung der 
jungen Mädchen loszumachen und zu 
fliehen. Verſchiedene Schüſſe wur⸗ 
den ihm nachgeſandt und zwar aus 
ſeinem eigenen Revolver, welcher 
ihm bei dem Handgemenge verloren 
gegangen war, doch entkam der Bö— 
ſewicht. Fräulein Olive Hurley und 
Fräulein Eſtelle Cummings,beide 
in Park Ridge, Nr. 116 Fairvied 
Avenue wohnhaft, und der Verlobte 
der Erftgenannten, George 2, Pear- 


jons, befanden fid) in dem Autor‘ + 
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Keine allgemeine Begnadig 
politiiher Gefangener, 
Wafhington, 14. Sept, Arbeit 
führer, die heute beim Generale 
malt Palmer um. sine a 
Imneftierung der polififchen Gefans 
genen nachfuchten, erhielten zue 
Antwort, die Regierung, würbe ! 
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Wir empfehlen die Nomination von 
an! 2. Emith für Bundesjenator und 

n. Small für Gouverneur, weil ‚te 
für die Prinzipien und Toltrinen eins 
freien, die nad unferer Anficht unfes 
zer Nation den Frieden erhalten Iver» 
den und meil fie, ebenjo wie mir 

dafür find, unfer Land von der de- 
motratiſchen Mißwiriſchaft zu befreien, 

dafür find, daß Warren G. Harding 
zum Rräfidenten und Calvin Coolidge 
zum PVizepräfidenten gewählt werden, 

für folgende ®rinzipien find. 

Aus Europa berauszugehen 
Derausgubleiben; f 

Unfere ameritanijchen Eoldaten, bie 
jes. in Europa und Afien find, jofort 
nah Haufe zu bringen; 

Ein liberaler onus für alle Eol«- 
Daten, Matrojen und Marinejoldaten, 
die im lebten Striege dienten; 

Belämpfung zmangsweiien M. ıtärs 
bienftes, des Werkzeuge de3 De&pos 
tismus und der Tyrannei; 

Befreiung amerifanijcher Bürger 
or Bundezfteuern auf alle Einfoms 
men, niedriger al3 $5000 jährlich; 

Miderruf de3 Etaatögefches für dfs 
fentlihe Nußbarfeiten, mwodurd alle 
Städte - in Sllinois das Nedjyt der 
Eelbitvertvaltung erhalten merden; 

Bürgermeiſters Thompſon's lan, 
nad) dem dem Volk geſtattet iſt, Die 
Strußenbahnlinien zu eianen und zu 
fün; Cent Fahrgeld laufen zu laſſen; 

Sofortiger Ausbau eines Syſtems 
von harten Wegen in Illinois, wie es 
von dem Volke guigeheißen iſt; 

Eine gleichmäßigere Verteilung der 
Steuerlaſten und Beſtrafung der rei— 
chen Steuer⸗Drückeberger, welche ver⸗ 
ſfuchen, ſich der Bezahlung ihres gerech— 
ten Anteils an den Regierungskoſten zu 
entziehen; 

Kooperatives Einkaufen und Verkau— 
fen, um dem Produzenten einen ge— 
rechten Preis für fein Arbeit und feine 
Waren zu fichern und die Konfumens 
teı. bor übermäßigen Profiten der Fors 
rupten Vereinigungen und Epetulanten 
zu beivahren; 

Gefängnis für Rrofithafcher. 


und 


Wir dringen auf die Nominieru..g 
bon Franf 2%. Emith für Bundesfena= 
tor und Zen Emall für Gouverneur 
und die Kandidaten, die mit ihnen zus 
fammen für jtaatlihe, Cook County 
iind Chicagoer ftädtifche Nemter aufge: 
ftellt find, um dadurch Mikbilligung 
auszudrüden für die LombensOglesbn 
Nußbarkeit » Korporation » Vereinigung 
und ihre Mahllifte. 

Stimmt für diefe Kandidaten am 
Mittwoch, den 15. September, indem 
Ihr ein Kreuz vor jedem ihrer Namen 
auf dem republikaniſchen Vorwahl⸗ 
Stimmzettel macht. 


Kandidaten für Nominierung: 


Repuhlikan. Vorwahl 


Mittwod, den 15. September 1920. 
Vereinigte Staaten Senator 
® FRANK L. SMITH 
Dwight 
Gouverneur 
S LEM SMALL 
Kanlkalee 
Vize » Gouberneur 
._® WM. H. H. MILLER 
: Champaign 
Siaais⸗ Sekretär 
® WILLIAM H. REID 
Ehicago 
Bücherrevifor der öffentlichen Gelder 
® JULIUS JOHNSON 
Moline 
Staats » Ehabmeifter 
X EDWARD E. MILLER 
Eaſt Et. Louis 
General » Stantdanmalt 
® RICHARD J. BARR 
Joliet 
GCerk des Oberſten Siaaisgerichts 
® EDW. SCHNEIDER 
Chicago 
Bengzeh ° a 
&® WILLIAM E. MASON 
Chicago 
Elert beim Appell⸗Gerichishof 
& FRANCIS P. BRADY 
Staatsanwalt 
& ROBERT E. CROWE 
Eounty » Richter 
& FRANK S. RIGHEIMER 
Recorder 
® JOHN P. GARNER 
Eler! im Kreiögericht 
® SAMUEL E. ERICKSON 
Elerf im Obergeridht 
® AUGUST W. 
Eoroner 
PETER M. HOFFMAN 
Mitglieder der Ajjefforen » Behörde 
® ADAM WOLF 
® WILLIAM H. WEBER 


Mitglieder der Nevietv » Behörde 
® CHARLES V. BARRETT 
Truftees fr den fanitären Siitrift 
bon Ehicago 
® MORRIS ELLER 
& ALEX. N. TODD 
® LAWRENCE F. KING 
Nihter im Stadt » Gericht 
(zehn für vollen Termin) 
® SAMUEL H. TRUDE 
® WILLIAM L.MORGAN 
® JOHN A. BUGEE 
® WILLIAM R. FETZER 
& HENRY M. WALKER 
® ROBERT E. GENTZEL 
BL. ASA G. ADAMS 
. B LAURENCE B. JACOBS 
2 308. W. SCHULMAN 
® JAMES A. SCOTT 
(MS Erfarichter) 
& THEODORE F. EHLER 


— — — — 


MILLER 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, 


_— u 


den 14. September 1920. 


— — 


ufruf an die Bürger! 


Die Seit ft gekommen, für unfer Recht einzufteben! 


Jetzt iſt uns die Gelegenheit gegeben, einen Schlag gegen unſere Lüſterer zu führen. 
Laßt Euch nicht narren oder verwirren durch die Mundſtücke der engliſchen National Security— 
Leagucr und ihre Ihmmbine Propaganda gegen unjere Ehre und quten Namen. 


„Folgt den Natichlägen unferes Freundes 


Bürgermeister William Hale Thompson 


Rejet im Nachitehenden jeinen öffentlichen Aufruf an ung. Labt uns zufammenftehen, Schulter au Schulter! 
Durd die Stimmenabgabe für einen jeden auf nebenjtehendem Brobejtimmzettel murfierten Kandidaten führt 
Khr den Fräftigiten Streich gegen die Kriegsheser, verbrecheriiche Profithajcher, die TrakftionsBarone, die Telephon: 


Monopole und alle die Mächte organ 


.n. 


merzialilierte Brejje verteidigt wird. 


Wenn Ihr einen Schlag gegen 


alle diefe verderbliden Einflüffe, 
mit welden wir genährt wurden, führen wollt, fo fdmeidet diefen Probe: 
Himmgettel aus, nehmt ihn mit zum Stimmkaflen am Bormwahltag, den 
15. September, verlangt einen republikanifhen Stimmzettel und fimmt für 
ieden diefer. Kandidaten. Heberfeht nicht, Für jeden einzelnen von ihnen 


u flimmen. Ein jedesmal, wenn Ihr ein Kreis in das Bierek vor 
dem Hamen eines Kandidaten auf Eurem Stimmzeltel, deffen Hame auf 
diefem PBrobeflimmzettel angemerkt if, madıt, verfeht Ihr unferen Zein- 
den, weldhe uns befhmubt und unferen Amerikanismus angezmweifelt ha- 
ben, einen weiteren Sireid. 


Aufruf Bürgermeister Thompsons: 


Bundesjenator 

Eine Stimme für Frank 2. Smith 
bedeutet: ’ 

Eine Stimme gegen die Wölfe 
fiaa; gegen Wushebung amerifa- 
nisher Jungen für Milttärdienit 
im Ausland; gegen mehr Sirieg; 
für Befreiung von Bundesiteuern 
für alle Einfommen von iveniger 
al3 $5000 das Nahr: für NRüd. 
bringung unjferer amerifanijchen 
Soldaten aus Europa und Wien; 
dafür, daß wir uns aus europäifchen 
Angelegenheiten herausmaden und 
herauß bleiben; 

Eine Stimme dagegen, daß der 
„Zraction“-Baron MeKinley, Ver— 
treter britiſcher Finanzintereſſen, in 
den Bundesſenat kommt. 

Gonverneur 

Eine Stimme für Len Small be— 
deutet: 

Eine Stimme für Widerruf des 
ſtaatlichen öffentlichen Nutzbarkeiten⸗ 
Geſetzes; für dad Recht Chicagos 
und aller Städte in Illinois, ihre 
öffentlichen Nutzbarkeiten zu regu— 
lieren und zu kontrollieren; dafür, 
daß der vielfache Millionär, der ſich 
um feine Steuern drüdt, feinen ge- 
redhten Anteil an Steuern bezahlt; 
für die Serabfegung der Steuern 
des Steuerzahlers von beichränften 
Mitteln, und für den Thompion 
Plan des Beiiges und Betriebs der 
Straßenbahnmwagen feiten® des 
Voltes zu einem 5 Cents Fahrgeld. 

Eine Stimme gegen den ver- 
brederiichen Brofitjäger; gegen das 
Beſchwindeln des Publikums durch 
die Nukbarkeits-Äsnterejfen; gegen 
Entſcheidungen der Lowden-Oglesby— 
Nutzbarkeiten-Kommiſſion; daßKon—⸗ 
trakte zwiſchen den „Traction“-⸗ 
Baronen und dem Volke die „Trac— 
tion“Varone nicht binden, aber 
wohl das Volk; und gegen Low— 
den's Steuerkommiſſion, welche die 
Werteabſchätzungen für Steuer⸗ 
zwecke der Chicago Gas-, Telephon⸗ 
und Traction-Geſellſchaften auf nur 
3165,763,858 feſtſetzt, und ſeine 
Nugbarfeiten-ommijjion, die eine 
Werteabfhätung zum Smede der 
Raten - Feitfekung auf $426,- 
307,278 für das Eigentum feitjette, 
wodurch das Volk zwiſchen den 
oberen und den unteren Mühlſtein 
geriet. 

Ein Proteſt gegen die Lowden— 
Oglesby Steuerkommiſſion, welche 
die Steuern des Lopwden'ſchen 
Familienbeſitzes, der Pullman Com⸗ 
pany, um 17 Millionen Dollars 
berabjegte und dadurd) den Steuer- 
sahlern mit befcränkten Mitteln 
eine größere Steuer auferlegte. 

VizeGouverneur 

Eine Stimme für ®m. 9. H. 
Miller bedeutet: 

Eine Stimm gegen die Zomwden- 


‚Eine Etimme für jeden dieſer Aan⸗ Oglesby Nußbarkeiten-Sommifiion 
didaten 


iſt eine Stimme gegen 
— 
che 


— * 5* 


ur N z 


bie | und Seren Miller’8 Gegner, der ein 

Barone, Die N *|Mitali 

— ruelied ber Nu 
n 


* 


mmif. 
fion war und der die Gasraten in 
und die Rubazteitßraten 


——— 


allgemein im ganzen Staate er— 
höhte; 

Eine Stimme zur Unterſtützung 
von Len Small, weil Herr Miller 
als Nize-Gouberneur und ex-officio 
Bräfident des Staatsjenatz mit Zen 
Small zufammenarbeiten wird, um 
dejien dem Tolfe gegebene Ver- 
ſprechungen mwahrzumaden, wäh.» 
rend eine Stimme für Fred Ster- 
ling eine Stimme für den Nugbar- 
feiten-Sandidaten fein würde, um 
zu verhindern und zu verhüten, daß 
Zen Small feine Beriprehungen 
wahr madıt. 

Staatsſekretär 

Eine Stimme für William H. 
Reid bedeutet: 

Daß Ihr dafür ſeid, einen Mann 
für dieſe Office zu nominieren, 
deſſen Kandidatur für den Erfolg 
der republikaniſchen Partei in 
Ssllinois in der Novemberwahl mir- 
fen wird und nidıt für die Nieder- 
lage unjerer nationalen und ftaat- 
Iihen Kandidaten, wie dies der Fall 
fein würde bei der Nominierung 
bon Dr, NReid’3 Gegner; 

Dai Ihr es ablehnt, den Verfud) 
von Gouverneur Zomden gutzuhei- 
ben, die republifanifhe Nominie- 
rung für die Präfidentfhaft ver- 
auftionieren zu lafien; dab Ahr 
gegen „$2500 Zou” Emmerfon, den 
Leiter von Lomden’3 Präfident- 
ihaftsfampagne, feid, der $2500 
jedem der Miifouri-Delegaten be- 
zahlte, der den Gouverneur in jei- 
nem Seim befudte, wodurd ein 
öffentliher Skandal geihaffen 
murde.. Die NRepublifaner bon 
Miflouri haben einfach) ihre Berater 
aus ihrer Partei herausgemworfen, 
die das Lowden-Geld handhabten. 
Iſt es nicht vie! beſſer für die Repu— 
blikaner von Illinois, unſere Partei 
in diefem Staate zu reinigen, indem 
wir den Mann ablehnen, der das 
Geld für Lomden bezahlte, al3 Ge- 
fahr zu laufen, daß die Demofraten 
und im November Hinausfegen, 
meil wir den Sandlanger der Zow- 
den-Dglesby Nusbarfeiten-Vereini- 
gung nominierten? 


Anditor des offentlichen 
Rechnungsamtes 

Eine Stimme für Juliuns John⸗ 
ſon bedeutet: 

Eine Stimme für einen ehr— 
lichen, mutigen Mann von hohem 
Ruf und Charakter; 

Eine Stimme für einen Mann, 
der mit Frank L. Smith und Zen 
Small Schulter an Schulter kämpft, 
und der das Amt im Intereſſe der 
geſamten Bevölkerung verwalten 
würde und nicht im perſönlichen 
Intereſſe der Aemter innehabenden 
Oligarchie, die burch die Lowden—⸗ 
Oglesby Nusbarkeiten⸗Vereinigung 
rertreten wird 

Staatsſchatmeiſter 

Eine Stimme für Eward E. 
Miller bedeutet: 


in jenes wichtige Amt zu bringen, 
der außerhalb - de8 Amtsinhaber- 
Ringes in Springfield fteht, dur 
weldhen die Staatsfonds im Sn. 
tereffe der Lomden-Oglesby Ver- 
einigung gehandhabt worden find; 

Eine Stimme für Miller iit aud) 
eine Stimme für jene Regierung 
politif, für melde Frank 2. Smith 
und Zen Small eintreten, und eine 
Stimme gegen die politiihe Yak- 
tion, die mit den großen öffentlihen 
Nugbarfeiten - Korporationen und 
den übrigen Sträften de8 organijier- 
ten Reicdytums und der Habgier ver. 
bunden ilt. 

Generalanwalt 

Eine Stimme für Ridard F. 
Barr bedeutet: 

Lob Ihr mwünfdht, daß der 
Seneralanwalt die Interejien des 
Volfes von Nlinoid vertritt und 
hügt und nicht die Ssnterejien von 
den Nutbarfeiten-Baronen und den 
reihen Steuerdrücdebergern; 

Dab Ihr wünidt, Edward N. 
Brundage los zu werden, der als 
Generalanwalt von Jllinois und 
ex-oficio Anwalt für die Staats- 
fommiffion für öffentlihe Nugbar- 
feiten, die Traction Slompagnien 
unterftügt und ihnen Borihub ge- 
leijtet hat, indem er deren Ston- 
trafte, wonad) fie den Bervohnern 
Chicagos angemejiene und erit- 
Hlafjige FSahrgelegenheiten zu geben 
hatten, bei Seite fhob, ungeadtet 
der Tatſache, daß dieſe Kompagnien 
100 Millionen Dollars an Profiten 
zu der kontraktlichen Rate von 5 
Cents machten; weil Generalanwalt 
Brundage niemals im Gericht oder 
ſonſtwo niftrat, um ſeine Stimme 
zu erheben zu Gunſten des Volkes 
von Sllinois, wenn die Nukbar- 
feiten » ompagnien den PVerjud) 
machten, da8 Volt durd Erhöhung 
der Raten für Gas, Telephon, elef- 
triihe VBeleudhtung und de Stra- 
Benbadynfahrgeldes zu berauben; 
und weil Generalanwalt Brundage 
zu eng mit reichen Steuerdrüus 
kergern verbunden iit, deren Ver- 
treter er vor feiner Wahl zum 
Generalanmwalt mar. 


Glerf des Dbergeridts 

Eine Stimme für Ebdbward 
Schneider bedeutet: 

Daß Ihr für die Sungens, die 
al3 gemeine Soldaten im Kriege 
dienten, eintretet, 

Dab Ihr die Heuchelet der 
„Chicago Daily News" und der 
„Chicago Tribune” ve-dammt, die 
für den amerifaniihen Soldaten 
Freundſchaft bekannten, aber es ab» 
lehnten, in ihren halten dem 
einzigen Kandidaten für ein Staat3- 
amt auf irgend eine. QTidet, der 
als Sylvat im legten Striege diente, 
Gerechtigkeit widerfahren zu lafien; 

Da& Ihr gegen die Politik der 


News“ und „Zribune” feid, melde 
die bemußte Liige drudten, daß auf | 


dem Tidet, an defien & 


fein „gedienter” Mann ftünde, ob- 
gleih Soldat Schneider mit der 
jiebenten Divifion al3 ein „Refrut“ 
über da3 Meer ging und in Frank. 
reih zum Range eine Sefonde- 
leutnant3 befördert ‘wurde; und 
obwohl der „News“ und „Tribune“ 
diefe Tatfadyen mitgeteilt wurden, 
weigerten fie ji; doc, die LXügen, 
die fie veröffentlicht hatten, zurütd- 
zunehmen oder zu berichtigen; 

Dob Ihr die Wolitif Ddiefer 
Zeitungen nicht billigt, die auf 
diefe Weije gegen die Kandidatur 
des Soldaten Schneider opponieren, 
und die gegen einen Bonus für 
Soldaten, Matrofen und Scejoida- 
ten find, die im legten Striege dien- 
ten, mie jie dies tun. 


Kongrehabgeordnete. 
Stimmt für Williom E. Mafon 

für Stongrehabgeordneten, Staat- 

at-large. 
. Dijtrift: Elliott W. Sproul. 
Sohn Golombiowäfi. 
S. Gartenitein. 
Ihos, 9. Devenifh. 
M. A. Michaelſon. 
Dan Parrillo. 
Fred A. Britten. 
5 Edgar 3. Eoof. 

Eine Stimme für diefe Kandida— 
ten für den Kongreß iit eine Stim- 
me für die Erhaltung der ameri- 
fanifhen Souveränität und Turd)- 
führung der Rolitif von „feine 
verjtridenden Bündniffe mit irgend 
einem Teile des Auslandes,“ die 
bon Rafhington proflamiert und 
bon, jedem Bräfidenten der Verci- 
nigten Staaten durchgeführt wurde, 
mi Nusnahbme von Woodrow 
Wilſon; 

Eine Stimme gegen weitere Aus— 
hebung zum Militärdienſt im Aus— 
land umd dagegen, daß den inter-| 


” 


“Don 00 m Dtm 09 


— 
— 


nationalen Bankiers und Frofit-| 


jägern geitattet wird, die Vereinig- 
ten Staaten in einen neuen Srieg 
hinein zu begen, um ihre Darlehen 
zu fhüßen, die fie den berarmten 
Monardjiien der alten Welt gemadjt 
haben, und um ihre fhon ange- 
Ihmollenen Bermögen noch mehr 
wachſen zu laſſen. 


Staatsanwalt. 

Eine Stimme für Robert E. 
Crowe bedeutet: 

Daß den „Traction“Baronen 
und Dieben nicht erlaubt ſein wird, 
die Wahlen zu korrumpieren, wie 
ſie dies zu tun verſuchten bei der 
Abſtimmung über die krumme 
Traction-Ordinanz, welche die 
Großgeſchworenen eine Grabſch— 
Ordinanz nannten. Straßenbahn- 
funden, die ein dc Yahrgeld wün— 
fhen, brauchen nicht zu erwarten, 
dat Matchett, der Kandidat auf dem 
Lowden-Oglesby Nutbarfeiten- 
Tickets, für die Cade des Volfes 
eintreten und gegen die öffentliche 
Nusbarkeit-Bande, die ihn gegen 
Richter Crowe unterjtüßt, vorgehen 


enwirken 


wird. 
Ir ein 


deren Behörden der Stadt und des 
Countys wünſcht zur Durchführung 
der Geſetze, damit Perſonen, die 
der Begehung abſcheulicher Verbre— 
chen beſchuldigt ſind und deshalb 
verhaftet wurden, ſchnell prozeſſiert 
werden und keinem Schuldigen ge— 
ſtattet werde, ſtraffrei davon zu 
fommen. 

Tab Ihr wünfht, dab Frauen 
und Kinder beihüßt werden und 
Leben und Eigentum jicher tft vor 
den Mngriffen von Notzüdhtern, 
Mördern, Bombeniwerfern oder 
Naufbolden. 

Dak Ahr den Rekord von Robert 
E. Erowe als Oberrichter des Fri- 
minalgeriht3 unterjtüßt, in der 
unparteiifhen Durdführung des 
Sejeges, ohne Rüdfiht auf Kaffe, 
Tarbe, Religion oder Rolitit des 
Angeklagten. 

Dab Ahr als Staatsanwalt einen 
Mann winfdt, der ich) die Ber- 
faffung und die Gefege zur Nidht- 
fhnur nimmt und nicht die Befehle 
der Serausgeber der fommerziali- 
ftierten Zeitungen zum Schuße ver- 
brederiiher Profitjäger. 

Gounty-NRidter 

Eine Stimme für Franf ©, Rig- 
heimer bedeutet: 

Dab Ihr eine ehrenhafte, unpar- 
teitiihe Verwaltung des Amtes und 
der Wahlmafchinerie von Chicago 
wünſcht; 

Daß Ihr die Intereſſen un— 
ſerer Bürger zu ſchützen und ſchir— 
men wünſcht, wenn die Frage, ob 
das Volk die Straßenbahnlinien 
eignen und zu einem 5 Ets. Fahr- 
geld betreiben ſoll, der Abſtim— 
mung unterworfen wird;: 

Daß Ihr einen furchtloſen und 
unbeſtechlichen Richter wünſcht, ſo 


daß das Volk nicht durch Wahlbe— 


trügereien, Grabſch, Beſtechung, 
Korruption oder Einſchüchterung 
durch Agenten der Traction-Baro— 
ne oder ihr Mundſtück, die kom— 
merzialiſierte Preſſe, ſeines Sieges 
beraubt werden kann. 

Daß Ihr glaubt, daß auf den 
Kandidaten der Lowden-⸗Oglesby—⸗ 
Deneen - Brundage Nutbarfeiten- 
Bande, Edwin A, Olfon, fein Ber. 
Taß it, daß er die Knterefien des 
Volkes befhüstt, da die\ politische 
Organifation, deren Mitglied er ift, 
„Zraction“-Geld angenommen hat, 
um zu verfuchen, die Grabid) 
„Zraction“ Ordinanz, welde bon 
den Wählern abgelehnt murde, 
dur die Wahlen zu bringen. 
Neforder der Befistitel 

Eine Stimme für Kohn PB. Gar- 
ner bedeutet: 

Daß Ihr eine ehrlide, tüchtige 
Verwaltung des Amtes mwünjd)t, 
unbefleckt durch „Geſchäfts“-Ver— 
bindungen und Genoſſenſchaft mit 
Beamten oder Agenten von Ab— 
itraft-Monopolen, denen Tribut zu 


— — von dem Volk verlangt 
wird; 


von GrundſtückBeſitztiteln vervoll⸗ 
kommnet und ausgedehnt werden, 
ſo daß die kleinen Grundeigentum— 
beſitzer nicht länger von der Gnade 
de: Befittitel.Sate abhängig find. 
Sid) jelbit adjtende Männer und 
Frauen werden ihre Stimmzettel 
nicht für Sofeph 3. Haas markieren. 


Abwafiers in den Mihigan-See zu 
verhüten; daß Jhr glaubt, dab die 
Abmwafjer-Behörde dem Bolfe von 
Chicago reines Waffer liefern follte, 
wie e3 urfprünglich beabfichtigt 
war, anitatt ihre Energie in Partei- 
jtreitigfeiten über Tragen der 
Uemterverteilung zu verſchwenden; 


Er gab jih zum Stiefelpuger für|da% Ihr mit der Unterjtügung ein- 


alle die Ssnterejfen her, die ihren 
Ausfluf durd) die englifche National 
Security League fanden. Er ging 
fo weit, da er zum Sefretär des 
PVräfidenten - Kompagne - Komites 
unferes beftigiten Hetzers Gouver— 
neur Frank DO. Lomden murde. 


Auszug ans einer Fowden Nede, 
gehalten am 28. Januar 1918 
in Chicago: 

Am 28. Januar 1918 diskutierte 
Gouvernene Frank O. Lowden die 
„geiſtigen Faktoren im Kriege“ vor 
einer Verſammlung von Geiſtlichen, 
den Dentihen das Nedt ab- 
iprechend, den Gott der Chriiten- 
heit als den deutihen Gott an- 
zurufen. Er ſagte: „Ich ſpreche 
dem dentſchen Volk das Recht ab, 
den Gott, an den wir glauben, an- 
zurnfen. Ich ipredie Dentichland 
das Net ab, die Heidengötter an- 
azurnfen, an weldhe Sofrates und 
Rlato glaubten. Deren Götter 
fann!en Gerechtigkeit nnd Gnade. 
Der deutiche Gott ijt das Iingetüm 
Motan, von dem gejagt wird, daR 
er vor 2000 Kahren in ihren 
Wäldern Herridte und, nebenbei, 
von feinem anderen Volk gefehen 
wurde.” 

Koroner 

Cine Stimme für 
Hoffman bedeutet: 

Tab Ihr jeine menihenfreund- 
fihe NTermwaltung diefeg Amts und 
feine Anjtrengungen unterftüßt, die 
Urfahen zu befeitigen und dadurd) 
Unfälle zu verhüten, welche VBerluft 
bon Menichenleben zur Folge 
haben; 

Dab Ihr die gemeinen politiichen 
Ränfe der Romden-Oglesby-Brun- 
dage Nugbarfeiten - Bereinigung 
verdammt, melde eine andere Per- 
fon mit dem Namen -„Hoffman“ 
ausfuchte und beforgte, um fie ald 
ihren Kandidaten für Coroner auf 
das Tiefet zu fegen in dem Bemü- 
hen, die Mähler zu berwirren, 

Tentt daran, der jekige 
Goroner und Kandidat für Wieder- 
erwählung iit Peter M. Hoffman, 
und fein Name ijt der zmweite auf 
der Kandidatenlifte auf dem offi- 
ziellen Stimmzettel für jene Office. 

Truftees, Sanitäts » Di, rift 

Eine Stimme für Morris Eller, 
Aler RN. Todd und Lawrence F. 
Sing bedeutet: 

Lak Ihr reines. Wajler für 
die Einwohnerihaft von Chicago 
wünſcht; daß Ihr wünfcht, daß der 
Sag-Stanal durd) die Behörde der 
Sanitäts-Truftees. vollendet werde, 
um fernere Verunreinigung unfereß 


Peter M. 


beritanden feid, die dieje Kandida« 
ten der Rolitif zuteil werden laſſen, 
für die Frank 2. Smith und Len 
Small fümpfen. 

Gerichts - Clerf3 und Richter 

Eine Stimme für Francis BP. 
Brady für Clerf des Appellations- 
gerihts; für Auguit W. Miller 
für Clerf de3 Sreißgeridhts; für 
Samnel E. Gridjon für Clerf de3 
Superiorgeridht3 und für die Rid)- 
ter de3 Stadtgeridjt3, bedeutet: 

Tal Ihr glaubt, daß die Redht3- 
verwaltung in Händen bon Män- 
nern jein jollte, die weder einer 
Beitung nod) den Traction-VBaronen 
oder anderen öffentlihen Nukbar- 
feit3 - Ssnterejfen verpflichtet find, 
und denen e3 daher frei fteht, da3 
Bolk gereht zu behandeln; 

Eine Stimme für diefe Männer 
bedeutet, daß Shr nit mwünidt, 
Euren guten Namen, Euer Leben, 
Fure Freiheit und Beſitzrechte in 
die Hände von Männern zu legen, 
die von kommerzialiſierten Zeitun— 
gen ausgeſucht ſind und die in un— 
gehöriger Weiſe durch die Furcht 
vor dieſen Zeitungen beeinflußt 
werden könnten. 

Stenerbeamte, Cook Connty 

Eine Stimme für Charles W. 
Barrett für Mitglied der Revifions- 
behörde und für Adam Wolf und 
William H. Weber für Mitglieder 
der Aſſeſſorenbehörde bedeutet: 

Daß Ihr dagegen ſeid, in Miß— 
kredit gekommenen politiſchen Füh— 
rern zu geſtatten, dieſe erfahrenen 
Männer aus den betreffenden 
Aemtern, in denen ſie gedient 
haben, zu vertreiben, weil ſie für 
die Prinzipien und die Politik ein— 
treten, die Frank L. Smith und 
Len Small empfehlen. 

Vergeßt nicht: 

Small tritt für das Volk ein! 
Oglesby tritt für die Profit—⸗ 
jäger ein! 

Wenn Ihr es unterlaßt, für Len 
Small und ſeine Genoſſen zu ſtim— 
men, dann wird dieſe Verſäumnis 
von allen Profitjägern als Beweis 
dafür angeſehen werden, daß Ihr 
hohe Steuern hohe Lebenskoſten, 
hohe Fahrgelder, hohe Gas-, Tele— 
phon. und Beleuchtunagspreiſe, hohe 
Mieten und alle die Bürden, die 

Euch aufgeladen ſind, gutheißt. 

Wenn Ihr am 15. September 
nicht für Kandidaten ſtimmt, die ſich 
verpflichten, Euch von dieſen drückeſ 
den Bürden befreien zu helfen, wird 
e3 Eud nichts halfen, wenn Ihr 
hernad; jammert, wenn die Profit- 


—— verviel.⸗ 


iſierten Reichtums und Heißhungers, welche durch die niedrige, kriegstolle, kom-⸗ 


>» 
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JOSEPH F. HAAS 


Seine unparletiilde Berwaltune. 


Stellt Reich und Arm auf die gleiche 
Stufe in jeiner Office, 


Schritt das Heim und den Hauseinentümer. 

Als Srundbudhführer und Pelittitel-Regittrator fühlte Sojeph 
Nas, daß feine eriten Pflichten dem Bublitum zufommen, das 
ihn erwählte, und in Ausübung feines Tienites glaubte er, daf 
Sedermann, reich oder arın, einflußreid) oder nicht, der gleihen Be- 
handlung teilhaftig werden jollte. Seine einzige Befrittelung Fam 
von der Seite, weldde nicht Unparteilichkeit, fondern Begünstigung 

und Beborzuung verlangte, welche er verweigerte. 

Er war der treueite Mihänger, den da3 Torren3-Spitem je- 

ıtte, Er verfertigte und verbreitete Kojtenfrei die nütlichiten 
Bamphlete, die je von dem Amte ausgegeben wurden, um die Leute 
über die Anwendung de3 Torrens-Syitems3 aufzuklären. Seine 

ice war die entgegenfommendite, um dem Publifum red- 
zu helfen, daS Torrens » Gejet zu befolgen und feine 
Vorteile zu geniehen, ohne dab unnötige Ausgaben 
titanden, aber cr nahm und Wird immer tel» 
fung nehmen gegen Gauner und NRänfemader, melde verju- 
hen, durd irgendwelche Winfelzüge und Machenfchaften die Recht- 
mäßigfeit der Befittitel infrage zu jtellen. Der Wert der Heime 
unter dem Torren3-Syitem beträgt über füunfhundert Millionen 
Dollars. Der Belittitel - Regiftrator ift der Beihüser diefer 
Heime. Solange Kofeph 3. Haas Regiltrator der Beligtitel ift, 
wird diefer Schuß unverändert beitehen und nicht ein Gegenftand 
der Politif und des Grabiches werden. 

Sehr bald nad) feiner Ermählung als Grundbudjührer und 
Itegiitrator der Beligtitel fand Herr Haas, dat das Torrens-Syitem FRI 
zum Vorteil von ein paar Begünftigten geführt wurde, Unter dem 
damal3 bejtehenden Spitem war die Nbitraft-MWbteilung drei oder 
vier Monate mit ihrer Arbeit im Rüditande und die Unterfuhungs- 
beamten waren nod) bedeutend weiter zurüdf. Die Abitrafte häuften 
fih in den Gemwölben an und wenn Semand feinen Freund unter 
den Nahprüfungsbeamten bejaß, Fonnten die Dokumente jeh3 oder 
jieben Monate liegen bleiben, ohne da fie angerührt wurden. An- 


dererjeit3 Fonnten perjönlidhe Zyreunde diefer Beamten zu dem ent- | 


iprechenden Unterfuhungsbeamten gehen, ihm die Nummern ihrer 
Sade angeben und fobald,als fie von der Abjtraftabteilung fam, F}| 
wurde fie au8 dem Gewölbe entnommen und geprüft. Das Refultat 
war, dab man ein paar Bevorzugte richtig bediente, während dem 
allgemeinen Bublifum mangelhaft aufgewartet wurde. Serr Saas 
ivar für forrefte Amtsführung und glaubte, daß dieje nicht nur den 
paar Begünftigten, fondern dem ganzen Rublifum zuteil werden If 
follte. Unter feiner Leitung entnahm der Hauptunterfuhungsbe- |I| 


amte jeden Mbitraft dem Gewölbe, übermittelte ihn dem betreffenden | —54 
Geleit. 


diejer in der gleichen Neihenfolge, wie er eingetragen, und fo jchnell, |}| 


Unterfuhungsbeamten und madte diejen verantwortlich dafür, daß 


al3 möglich, erledigt wurde. Der Erfolg it, dat der Unterfuchungs- 
beamte den gleihen Qienit dem PBublifum in feiner Gefamtheit ge- 
währt, deiien fih nur einige Wenige zu der Heit erfreuten, al3 er 
das Amt übernahm. 

Da3 Publilum jollte wiflen, day Begünftigungen und Parteilichkeit 
heute bei Entiheidungen über Befittitel bet dem Torrens-Syſtem morgen 
Bezahlung von Schadencerjat aus dem Entihädigungs-Fonds bedeuten. Ein 
acdhtlofer, unfähiger, nadhläfliger und parieiifcher Regijtrator von Bejiktiteln 
oder Unterfuhungsbeamter von Befiktiteln mag als auter Kerl von einem 
Taufend Leute angejehen werden, mweil er wegen jeiner Unwijjenheit, Unfäs 
higkeit und willkürlicher Bevorzugung die Augen .schließt vor Unvolltom: 
mendeit in Beligtiteln, an denen fie intereffiert jind, aber fo gemwii mie die 
Sonne aufgeht, haben die Millionen der übrigen Bewohner von Coof 
Countt, aus denen fich da3 Rublifum zujammenjeßt, die Rechnung zu be= 
zahlen. Wenn das Torren3-SHjtem in Coof Countt) ein Erfolg bleiben foll, 
jo nkıh es ein Erfolg fein, der auf Ehrenhaftigkeit und Billigkeit, Erfahrung 
und Gejesfenntnis und Unparteilichkeit und Gerechtigkeit gegen alle begrün- 
det ift. Das ijt es, wofür Rofeph %. Haaz eintritt. 

, „Die wirklichen Feinde des Torrens-CHnjtem3 im Coof Countt find jene, 
die fich als feine Freunde maskiceren,-aber e3 nur für ihre eigenen Zwecke 
benußen. Cie tragen daS Gewand der ffreundichaft nur, um zu zeritören. 
Neil er jelbit redlih und ehrenhaft iit, fand Xofeph ®. Haas bald 
ihre wirllichen Abſichten heraus. Er vertrieb fie von ihren Machenſchaften 
in der Torrens⸗Office und, ſolange er Regiſtrator der Beſitztitel bleibt, 
iſt ſein Ziel, daß die Office das iſt, zu dem ſie beſtimmt war, ein Schild für 
Verteidigung der kleinen Heimbeſitzer, die zu gering und einflußlos ſind 
um ſich felbſt zu ſchͤben. 


Vorwahl am Mittwoch, den 15. September 1920, 
von 6 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags. 


—— — — —— t , 
lähmt hatte. Teilnahmslos, keiner 


Crutz um Crub. Bewegung fähig, die Augen ſiarr zur 


—* gerichtet, lag fie da, nahm we— 
En öter der Speife no Trant zu fi und 
ohgedirgszcman bon Georg Köder. | 5 i 
Goägeirgs u ‚antwortete auf feine Frage ihrer ge: 
(33. Fortfegung.) 'angitigten Umgebung. 
Sp war der fünite Tag berange- 


Ul8 man die Trümmer auf der| : 
Brandftätte abzuraumen begann, | tommen, und fcon traf man Anftal- 


* ten, der noch immer regungslos Da— 
fand man außer dem Brettmüller |: 72 ge 
auch den ftarf verfohlten Leichnam liegenden lünfilich Pahrung einzu—⸗ 
Gertrud's. Niemand vermochte ſich Oben, als Vroni plötzlich einen tie- 
zu ertlären, wie es gekommen, daß ı Ic Seufzer ausjtieß, fi im Bette 
aud) fie ein Opfer bed Brandes ne, Aufrichtete, berftört um ſich ſchaute 
— — —i— und jammernd rief: „Fort — fort, 
zu ihm. Schnell, ehe es zu ſpät iſt.“ 
Es waren dieſelben Worte, die ſie 
Bon den fehredlicen Vorfommnif; | Häubert, ee fie in Berußtlofigteit 
ien diefer Nadit blieben feltfamer- verfiel. Sie erinnerte ſich mit einem 
weife bie beiben Hauptbeteiligten un, | Dale bes Auftrities mit der Gertrub, 
berührt: Walter und Proni. ‚thre ganze trübere Lebenskraft jhien 
Griterer lag im beftigften Mund: ätrüdgetehrt, und fie mollte es nicht 
fieber. Der Arzt hatte ihm eine barm= — —* * u FRE 
berzige Schmefter auß der Stabt ge- | Scheintote dagelegen hatte. 
{hidt, und biefe pflegte den Armen | Sie nahm ſich kaum Zeit, ſich 
nicht nur mit Umficht und Sorgfalt, |orbentlib anzufleiden und eimas 


22. Rapitel. 


lihrem Herzen auf. 


| I 


melche fie auch damals gefahren war, 
al3 fie Einzug gehalten hatte auf dem 
Deblingerhof. Wit ziwiefacher Bit- 
ternig erfüllte der Gedante an einft- 
mals und jeßt ihr Herz. 

Als fie fpäter an der Rödacher 
Kirche porüberfuhr und durd) das 
offenftehende Eifentor in ben biefe 
umgebenden Gottesader hineinblidte, 
da ging ein banger Schauer durd) ihr 
Gebein. Wie im Fluge hatte ihr 
Ali Dicht beim Gotteshaufe ein frifeh 
aufgeichaufeltes Grab erfhaut. Cie 
gab ſich den unheilvollſten Befürch⸗ 
tungen hin, und der ſchwache Hoff— 
nungsſchimmer, welcher bis dahin in 
ihrem Herzen gewohnt hatte, ver— 
glomm. Sie kam ſicherlich zu ſpät! 

Wieder tauchten die Erinnerungen 
an den verfloſſenen Hochzeitstag in 
Aber zugleich 
durchfolterte dieſes nagende Reue. 
Als ſie gar daran dachte, wie ſie da— 
mals Hand in Hand neben Walter 
geſeſſen und leuchtendes, liebendes 
Leben aus deſſen Augen geſpührt 
hatte, während er zur Stunde viel— 
leicht mit gefalteten Händen und ge— 
ſchloſſenen Augen im Sarge ruhte — 
ein ſtiller Mann, der nimmer verge— 
ben und den ſchweren Bann der 


Schuld von ihrem Herzen löſen konnte | 


— da war e8 ihr mit einem Mal, al? 


ob fie jterben müffe vor lauter Kums 


mer und Herzenselend. 

Als das Gefährt die Höhe de3 
Marterjoches erreicht hatte, flog ihr 
Blied mit banger Scheu nach dem un— 
ten im QIal liegenden Hof, und ein 
Schrei entrang ſich ihren Lippen. 

Aus dem mächtigen Torbogen des 
Oedlingerhofs ſchwankte eben auf 
den Schultern von acht Männern 
ein gelb angeſtrichener, mit Blumen 
betraͤnzter Sarg. Voran ſchritten 
Schulkinder der Gemeinde und ſan⸗ 
gen, während ſich ein ſtattliches Ge⸗ 
folge von Leidtragenden hinten an— 


Re 

Zu ſpät!“ ſchrie die Unglüdfelige 
in ftammelnden Zauten auf. „Su 
pät! Er ift von mir gegangen, oünte 
mich gehört zu haben!“ 

Dann fah fie, beide Hände über 
ihrem Rinde gegen das Herz gepreßt, 
den ſtarren Blick unverwandt nach 
der vor ihr liegenden Wegbiegung 
gerichtet, ein Bild ſtummer Verzweif⸗ 
lung da. 

Endlich bog der Wagen‘ in bie 
Landſtraße ein, wo unter Führung 
ihres Lehrers eben die Schulkinder 
auftauchten, die dem Leichnam vor— 
angingen. Sie ſangen eintönige, ge⸗ 
tragene Sterbeweiſen. Immer mehr 
Menſchen kamen zum Vorſchein — 
jetzt ſchwankte ſchon der Sarg auf 
den Schultern ſeiner Träger heran. 
Zu beiden Seiten desſelben aber 
ſchritten junge Mädchen, lange, 
brennende Wachskerzen in den Hän— 
den tragend. 

Ein Flor legte ſich vor die Augen 
Vronis. Nur wie im Traume ging 
ihr der Gedanke durch den Kopf, daß 
über der Grenze doch der Brauch ein 
ganz anderer ſei. Denn bei ihr zu— 
hauſe gab man mit brennenden Ker⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 14. Seplember 1920. 


ben?“ ſtieß Vroni hervor, noch immer 
ihren Ohren nicht trauend. 

„Die Gertrud iſt's. Gott geb' ihr 
die ewige Ruh!“ 

Und nun berichtete der Knecht 
haſtig die ſchrecklichen Vorkommniſſe, 
welche ſich in den letzten Tagen in der 
Sägemühle und auf dem Oedlinger— 
hof zugetragen hatten. 

Erſchauernd hörte Vroni auf die 
Schilderung des Knechtes; dann aber 

drängte es ſie machtvoll, vorwärts 
zu kommen und an das Schmerzens— 
lager des Gatten zu eilen. 

„3 fahr” zurüd mit Eud!” 
meinte ber Oberfnedht. „Der Ger: 
trud hol’ ich's ſchon nach, was ich 
heut’ verfäum’ an ihr. hr ift’s 
wohl, und fie darf nun in Frieden 
tuh'n! Auf unferem Hof aber fieht’3 
müft genug aus; das Gefind’ ift 
fortgelaufen, feitvem der Bauer ich 
aufgehängt hat. Wär’ die barm— 
berzige Schmwefter nit ba, die ben 
Walter abmwartet, er hätt’ verfommen 
müffen. Nun mwirb’3 ja, gottlob, 
an ganz ander und beffer mer= 

en!“ u 

„Mach’ voran!” mendete Vroni 
fih ungeduldig an den Knecht, der 

(fie fuhr; und fchnell rollte der Wa- 
gen bollends hinunter nad) dem Dib= 
lingerhofe. 

Vroni blickte während des Vor— 
überfahrens voll inneren Grauſens 
auf die geſchwärzte Brandſtätte, und 
* durchzitterte ſie bange Scheu, als 
ſie durch den mächtigen Torbogen 
bald darauf in den Oedlingerhof 
leinfuhten, und fie rings die büfteren 
| Trauerfränge erblidte, mwelhe man 
‚der Toten zu Ehren aufgehangen 
| hatte, (Schluß folgt.) 


—— 


Hente — Gefüllte Kalbsbruit mit 
GEndivien Salat. 
Hotel Kandolph (Bismard.) 


Eiienbahneritreit Dod beendet, 


| Auf Grunau mu zugeben, daf Leute 
zur Arbeit zurüdtcehren wollen. 


Der Ausftand der zum Verband 
Iber „Chicago Yarbmen’3 Ajfociation“ 
gehrrigen Eifenbahner, durch den der 
Hrachtverfehr in und in der Nähe von 
Chicago eine Zeit lang arg gehemmt 
wurde, ift vorüber, Sohn Grunau, 
der Führer der Auzftändigen, hat 
dieö nun aud) zugegeben. Schon ge= 
ftern hatten fich die Leute für die Be- 
endigung des Gtreifs entfchieben, 
allein Grunau behauptete trogdem, 
die vorgenommene Abjtimmung zeige, 
daß die Mehrheit für die Fortjegung 


pe Ausftandes geftimmt habe, 
Diefe Erklärung Grunaus fand 
feinen Glauben, e3 wurden Beichul- 
digungen laut, daß e3 beim Zählen 
|der Stimmen nicht mit rechten Din 
gen zugegangen jei, und die Ausftän- 
digen hielten gejtern abend in ver— 
fchiebenen Teilen der Stadt er: 


jammlungen ab, die feinen Zmeifel | 


mehr über die wahre Stimmung ber 
Leute auflommen ließen. Taft ein- 
fttmmig wurde bejchlojjen, zur Arbeit 


|dem Leichenzug fich ein Mann löfte | nicht zurücthalten“, fagte er, 


zurüdzufehren. 


Sn der an Madifon Straße und 


zen nur einer Nunafrau das Pr 
Sie achtete nicht darauf, daß die) California Avenue abaehaltenen Xer- 


jeben borüberfchreitenden Leidtragen | fcmmlung füßrte Srunau felbit den 
|ben, unter denen ji) auch ber alte Vorſitz. Er bat und beſchwor die 


Förſter befand, befremdet und über- Verfammelten, ihre Gewerkſchaft, die 
raſcht auf ſie ſchauten. Nur me⸗ Chicago Yardmen's Aſſociation, nicht 
chaniſch nahm ſie wahr, daß aus im Stich zu laſſen. „Ich will Euch 
„aber, 
Frei auf Tie zugefchritten fam. E3 | wenn Ahr zur Arbei. zurückkehrt, tut 
mar ber Dberfnecht des Deblinger= | eg als eine Körperfcyaft, damit Eure 
hofs. Gewerkſchaft nicht in Stücke geht. 
| „Gott fei gelobt, daß Ihr kommt, Als Grunau dann durch Erheben 
Baäuerin!“ ſagte er und firedte ihr von den Sihen die Abſtimmung vor— 
treuherzig die Hand entgegen. „Un⸗- nehmen ließ, zeigte es ſich, daß alle 
ſer Walter jammert Tag und Nacht Anweſenden für die Beendigung des 
nach Euch!“ Ausſtandes waren. Aehnlich ging es 
Vroni ſtarrte ihn mit verſtändnis- in allen anderen Verſammlungen zu. 
loſem Blicke an. „Walter? was ſagt Ueberall ſtimmte die große Mehrheit 
Ihr da! Iſt er denn nit tot?“ der Leute für die Rückkehr zur Ar— 
„Gott verhüt's! Der Doktor meint beit. Viele von ihnen hatten ſchon 
ſogar, er bringt ihn durch!“ an. Morgen bei den Eiſenbahnen um 
„Und wer — wer wird dort begra-' Anſtellung nachgeſucht. 
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Tondern forgte auch dafür, daß ihm 
borläufig feine Nachricht vom Tode 
des DVaterd. und ber Schmweiter zu 
Ohren fam. Unter ihrer fachgemä- 
ben Pflege machte der Strante lang- 
jame Yortjchritte, fo daß nad eini- 
gen Tagen der Arzt bereit3 Hoffnung 
auf Genelung geben fonnte, 

Droni aber Hatte während biefer 
Zeit in einem jeltfamen Zuftanbe 
pollftändiger geiftiger und förper- 
licher Abſpannung in ihrem Hauſe 
gelegen. Die vorhergehenden monate⸗ 
——— 
ven gel.ywächt, er legte, 
vernichtenbe Schlag fie vollftänbig 


g- 


Speiſe und Iirant zu fi) zu neh: 
men. 
dem Arm und ging noch wankenden 
Trities zu dem Wagen, der ſie nach 
dem Oedlingerhof bringen ſollte. Ein 
einziger Gedanke erfüllie allmälig 
ihre Bruft, der Gedanke, zumSchmer: 
zenslager des Satten zu eilen und 
jeine Verzeihung zu erflehen. Er 
fornte, er durfte ja nicht tot fein! 

Als das dünne Kirchturmsglöcklein 
das allmittägliche Ave Maria läuteite, 
fuhr ſie die Landſtraße entlang die 
über die Grenze nach Rödach führt. 
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Dann nahm fie ihr Kind auf 
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| die Blichten feines wichtigen 
allen unjeren Mitbürgern, 
Philip Henrici 


William Ganſchow 
| Auguſt Lenke 


Erneſt Jeniſch 
Henry Utpatel 
Joſeph Bauer 
Adolph Kuechen 
Edward Katzinger 
Matthew Suerth 
Andrew Finkl 
Math. Breuer 


Reinhold Zimmerman 


Charles Finkl 


George Rieger 
Edward Walz 
Charles Bock 


Verratene Völker. 


Wer die Strecke von Kärnten bis 
Trieſt durchfährt, erlebt die ganze 
Tragödie der einſtigen öſterreichi— 
ſchen Monarchie. Ein Kampf iſt hier 
entbrannt, ein Kampf der Raſſen, 
| bon deſſen wahrer Größe mir 
Deutihe im Norden faun etwas 
ahnen, Zwei äußerſte Bollwerfe 
deutihen Landes, Südfärnten und 
Krain, find unabläliig dem An- 
ſturm des Panſlawismus ausge— 
|ickt, der eine Zeit fchwerer Leiden 
fiir fie bedeutet. Um fo bemun- 
Idernswerter it die Zähigfeit, mit 
der dag gejamte Südfärnten die 
jugoſlawiſche Invaſion abwehrt, 
mutig und mit der ganzen unver— 
brauchten Kraft eines urdeutſchen 
Bergvolkes. 

Dem Fernſtehenden mag es viel— 
leicht nicht einleuchten, daß es hier 
um Leben und Tod geht, daß hier 
Tauſende ihre heimatliche Scholle 
verlaſſen mußten, nur darum, weil 
ſie eben Deutſche ſind. Daß hier 
abermals Tauſende, den trügeri— 
ſchen Verſprechungen der Jugoſla— 
wen folgend, wieder zurückgekehrt 
find und wiederum ihr Heimatland 
berlajien mußten, weil fie ihrem 
Deutſchtum gutwillig nicht abſchwö— 
ren wollen. Die Jugoſlawen ſind 
hier von einer beiſpielloſen Grau— 
ſamkeit. Mit grenzenloſer Willkür 
wird gewirtſchaftet, um die Geſamt— 
heit des Volkes zum Slawentum 
zu preſſen. Deutſchenausweiſungen 
ſind an der Tagesordnung, die ge— 
ringſte Verfehlung eines Deutſchen 
wird ſchwer geahndet, die oft viel 
ſchwerere eines Slawen einfach 
überſehen. Eine deutſche Frau, die 
anläßlich des Abſtimmungſieges in 
Flensburg eine deutſche Fahne hiß— 
te, wurde zu langer Kerkerhaft ver— 


urteilt, Erhebend ſoll dabei der An— 


blick geweſen ſein, wie die mutige 
Frau von einem langen Zuge 
Gleichgeſinnter zum Gefängnis be— 
gleitet wurde. 

Der Kärtner Heimatdienſt in 
Klagenfurt iſt inzwiſchen an der 
Arbeit, für die Abſtimmung in 
Südkärnten aufklärend zu wirken. 
Tagtäglich gehen hunderte von frei— 
willigen Helfern aus den Bezirks— 
hauptmannſchaften Völkermarkt u. 
Vellach heimlich über die Berge in 
die bedrohten Gebiete, um der Be— 
völkerung deutſche Schriften und 
Flugblätter zu bringen. Sie unter— 
nehmen dies Wagnis noch immer, 
trotzdem ſchon mancher ihrer Kame— 
raden nicht wiederkehrte, von jugo— 
ſlawiſcher Patrouille ergriffen und 
ohne viel Federleſens erſchoſſen. 

In Trieſt, der Stadt, haben ſich 
war an der Oberfläche die Unter— 
ſchiede der Völker ſehr ſchnell ver— 
wiſcht, nur der Kampf der Roma⸗ 
nen gegen die Slawen hat ſi 

Jarfz und mir it echt 


Mana: 


Willtam Biermann 

Dr, Gujtav 9. Moldenhaner 
Charles 5. Goedke 

George BP. Vielhaner 
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DD. Bin. 9. Moldenhauer 


Charles Eger 
George Gruendel 
Fred. M. Kummerow 
Thomas Guthmann 
Harry Schloſſer 
Sr. Kransfopf 
Dtto Zobler 

Adolph Witte 
Rudolph Stegemann 
Edward Ecalt 
Auguſt Vorſatz 
Edward Mohr 
Paul Grubel 

Math. Wengler 
Bm. Gilers 

Ernit Kunde 
George Karl 
Henry Wolterding 
Henry Brandenburg 


redenta triumphiert, Momentan. 
Sb für immer? Man mei es 
nit. Ganz Oberitalien ftarrt in 
Waffen. So viel Militar hat 
Deutihland faum während der Zeit 
jeiner Offenfiven in den Städten 
zufammengeballt. Und das Schred- 
hafte dabei tjt die Ungewißheit, um 
was c3 geht. Gefahr droht Italien 
nur bom Tiiten. Soll es gegen Ju— 
gojlavien gehen, gegen Albanien? 

Snzwiichen lebt Triejt auf einem 
Krater, dejjen Musbruh nahe be- 
vorzuſtehen jcheint. Barteien haben 
li) gebildet, für und wider Italien, 
und zuweilen artet der Streit der 
Meinungen in oft fehr blutige Tät- 
lichkeiten aus, Daziviichen andere 
Senfationen: Gabriele d'Annunzio, 
der Don Nuan und Eroberer, der in 
tsiume nody immer das Regiment 
führt, und zu dem fich die italieni- 
Ihen Königstruppen in Abbazia — 
da übriges einem Heerlager gleicht 
— in „wohlwollender“ Neutralität 
verhalten, Dann Peppino Garibal- 
di, des Berühmten jüngiter und zu- 
funftsreider Sprößling, der in 
Pola feine Anhänger fammelt; um 
auf eigene YZaujt gegen Italiens 
Feinde loszugehen. 

Hier unten ſteht die Sache bitter 
ernſt. All das, was unter habsbur— 
giſchem Szepter künſtlich niederge— 
halten wurde, iſt nach dem Welt— 
kriege in hellen Flammen emporge— 
lodert. Um ſo ergreifender iſt der 
Kampf, den die Deutſchen im Sü— 
den führen. Aber ſie beſitzen eine 
mächtige Waffe: Das Recht zur 
Volksabſtimmung. Und in dieſem 
Zeichen werden ſie ſiegen. 

——> | — —— 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Theodore H, Wunderlich 


von 


Kandidat für die republifaniihe Nomination 
für ein Richteramt im Etadigerit (Municis 
pal Court). It der Eohn eines deutich-Iuthe- 
rifhen Predigers, bat eine deutfhe Erziehung 
genoffen und feine deutfhe A" ildına im Cos 
minar zu Nbbdifon, Sft feiner Mutterfprade 
mädtig. Geboren in Eoof Eoumb und feit 
1894 Aodolat in Ehicago mit Dffice in 127 
N. Dearbörn Eir. — 


rilaner als 


Gharles V, Barrell 


Kandidat für republifanijche 


Nomination 


als Mitglied 


— des — 


“Board of Review’ 


Charles B. Barrett, Kandidat für die Wiederaufitellung 
als Mitglied der Revifionsbehörde, hat in zivei Jahren 
feine Tiichtigfeit fie daS Ant, das ex innehat, voll beiie- 


fen. 
iverden. 


Er jollte fir den vollen Termin wieder aufgeftellt 


Herr Barrett ijt ein Advofat von Ruf. Er entjtammt 
der Weitfeite und fommt aus einem Stadtteil, den Leute 
mit bejchrantten Mitteln beivohnen. Er ijt täglid in Be 
rührung mit denen, welche fehwer um ihr Leben arbeiten 
und Fennt die Intereffen des Durhichnittsmannes. 


Die politiihe Moral einer Wahl für eine Valanz 
(Hr. Barrett füllte den unabgelaufenen Termin des ver- 


Itorbenen Frank Nyan aus) 


it, da der auf folche Weife 


Ermwählte für einen vollen Termin ernannt werden follte, 
ivenn er in diefem furzen Zeitraum jeine Berfahigung nad) 


getviejen hat. 


Hr. Barrett hat gut getan. Ceine Handlungen, Ge 
Ihäfts- und politiichen Verbindungen find von befter Art. 


Sn Bezug auf Beiteuerung follte feine Bolitit mitfpielen, weder in der Bartei, noch in den Faktionen, und Hr. Barrett 
bat Feine folche Politik getrieben. Ex hat jedem Bürger fein Recht gegeben, nad) beſtem Gewiſſen, ohne Interjchied auf Par— 
tei⸗ oder Faktionszugehörigkeit. 


Nach unſerer Meinung iſt Herr Barrett in außergewöhnlichem Maße qualifiziert, 


Amtes zu erfüllen, und wir indoſſieren ſeine Kandidatur aufs Wärmſte und empfehlen ihn 


* A & 
’ 1J 
ar? 


William Rubens 
Otto D. Wandry 
George Aamus 
Milton Kohnion 
Henry Woodrid 
William Swißler 
William C. Seipp 
John Link 
Chriſtian F. Wiehe 
Henry Schroeder 
Charles Oeſtreich 
Joſeph H. Muhlke 
Oscar Sehnert 
Theo. Strei,low 
Theo. Shen? 
Henry Harding 
Erneſt Schnurſtein 
Frank Altenreuter 
William Engelhardt 
Fred. Drews 
Emil Schwarz 


> 


® Js. 


* 


Aug. Wegne 
A. B. Schuettler 


William Kraemer 
Rtto F. Nau 
Adolph W. Ewers 
Otto Runde 
Chriſtian Link 
William Wegner 
Paul Weidel 
Adolph Georg Ir. 
Emil TDemme 
Erneſt J. Ganſchow 
Samuel Baumeiſter 
Otto Greisbach 
Wm. Bappendorf 
Fred. Labahın 

Wr. Benzing 

Wm. Roeder 
K.nıy Cd 

2. ©, Bognild 
Fred. Kitſch. 


Aufruf! 
CE:  —  . ; 


Gin Berfechter liberaler 
Grundjäge! \ 
Gerecht, tatkräftig, ents 


ſchloſſen, anverläflig, 
iſt — 


Richter 
Bemard P, Barasa, 


der fi) um da8 Amt bes 


Staatsanwaltes 


von 


Gonf County 
auf dem republifaniichen Tiddet bewirbt. 


Richter Barafa war ftet3 ein warmer Freund der Beitrebungen der Ameris 
faner deuticher Abjtammung, ein Führer des Yiberal gefinnten Elementes, ein ges 
(rechter Richter, der furchtlos den Meinen Mann fchüßte, der den Mut hat, offen 
die Reformer al3 Heuchler zu brandmarfen und die Anti-Ealoon League al Ges 
| meinfchaden de3 Landes hinzuftellen. 
Richter Barala ivird deshalb von allen Reaktionären befämpft. 
| „Daher appellieren die Interzeichneten an da3 Deutichtum Chicago’ ge4 
ſchloſſſen mie ein Mann am Mittwoch, den 15. Eept., für ihn zu ftimmen, und 
|damit einem Manne Anerkennung zu verjchaffen, der Schulter an Schulter mid 
uns gegen engberzige Widerjacher, gegen Feinde unferer Ideale, gegen Nativiften 
und gegen prohibitionittiiche Wühler gefämpft hat. 


George Landau John Hetzel Frau Charlotte Qumpfer 

| Sohn Soetling Hermann Xüolienberger „» Elite Buehler 

| Erneit Kukwurm ojeph G. Roiil Elife Schofneht 

| Harry Volterdiug E. G. Richter Louiſe Jahn 
Leopold Neumann Herbert Zueget Amalia Guliertog 

| Tr. John Kercher Karl Wuriter Anna Hurzeler 

! Jacob Gebhardt Fred Warning Cecilia Baade 
Sohn Bleiiing Rihard Wagner Lina Zons 
Rudolph Lautenbach Bm. 9. Heine Bertha Schoenfeld 
Rudolph Bochm Vaul Mordan Emma Stamm 

| Ghas, © Neumann Gonrad Neu Diarie Schwab 

! Robert Hcppner Um, Filder A. Zripphahn 

} Jacob Sefferle Louis F. Dienger. Margaret Schals 
Kohn Hoif Frau Gliinbetd S.uuK Iohanna Winkler 
Loui3 Sala » Meta Lchmann Alara Koeple 


Stimmt für 


Richter BERNARD P. BARASA 


Kandidat für republifanifche Nomination für 


Staatsanwalt für Eoof County, 
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berhören,“ meinte Hilfsſtaatsanwalt 
Pryſtalski, „ſein Anwalt hat ihn 
angewieſen, zu ſchweigen. Es war 
der dümmſte Streich, den die Poli— 
zei begehen konnte, als ſie Wilſon 


Polizei getadelt. 


Staatsanwaltſchaft will nichts mehr mit 
dem Falle Wilſon zu tun haben. 


Lloyd H. Wilſon, der in Billings, 


Mont., unter der Anklage feſtgenom— 
men wurde, geſtohlene Freiheits— 
bonds im Werte von $49,000 ver- 
kauft zu haben, wurde geſtern bald 
nach ſeinem Eintreffen in Chicago 
der Polizei gegen 850,000 
Bürgſchaft freigelaſſen. Die Staats— 
anwaltſchaft will den Fall nicht wei— 
ter verfolgen, teilweiſe weil es an 
Beweismaterial gegen Wilſon feh— 
len ſoll und dann auch, weil die Po— 
lizei geſtattete, daß der Verhaftete 
mit einem Anwalt die Angelegenheit 
beſprechen konnte, ehe er von der 
Staats anwaltſchaft 


unerwor 
ne nah. 


„&3 hat 
————— 


erlaubte, einen Anwalt zu Rate zu 
ziehen, che wir ihn ins Gebet ge 
nommen hatten.” 


Rilfons Anwalt behauptet, die in 


örage fommenden Bonds feien auf 2 


acihäftlihem Wege von feinem 
Klienten erlangt und ebenfo wieder 
berfauft worden, Eobald der geeig- 
nete Zeitpunft gefommen jet, werde 
er zeigen, Wilfon habe nicht gewußt, 
dab die Bonds geitohlen waren. 


* Mer fein Grundeigentum vers 5 
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einem PBerhör|faufen will, erreicht 





* 


Diendlag, den 14. Seplember 1020. 


auch gegen Männer der eigenen Art und erprob⸗ „Er war fein Vertreter ber Demokratie“, Die Legisiatur. 
tejter Tüdjtigkeit ftimmen werden — mır meil|Tagen die „Newarf News“ (Unabh.) und der — — ne 
ihre Namen auf dem „andern“ Ticket ſtehen „Arizona Republican (Unabh. Frog.) drüdt a ee on 
: die Meinung aus: -„Er hätte den Wilfonismus tere Empfehlungen gemadht, 
Man traut uns das zu. Man alaubt c$ eur: f » ; : hau ; 
von uns. Der Beweis, da wir jo find oder Radifalisms oder aud) beide zufammen be. | Die „United Gocieties" und die 
un erft == ät 2 =. ie 10 2 ei fiegen fönnen, aber er konnte dies nicht tun, al3 | „Perfonal Liberty League“ haben die + (Geppright 1020 dp Ihe Abendvoſt Co. 
fann nur erbradt —* * *4 Erer die Frauenrechtlerinnen und die Prohibitio- | folgenden Kandidaten für Aemter ala |? Chicago.) 5 
Der Bü e J— be Bin * möglidjit jer| niften in eine Allianz mit Wilſonismus und Kongreabgeorbnete, Staatsfenatoren | KrttttHtHrt Hr rt tt rt tt rt tt 
: urger UN erg en entjden Stam-| Hapifalismus hineintrieb... Ein Reaftionär |und -Repräfentanten außerhalb von Italien und Franfreid. 
Eu Ze foweit fie reniftriert find, zum| yon fold ausnefprodhenem Typus — beivarb fid) | Coot County zur Nomination eme| =,” ger Franzöfif Preſſe 
immplatz gehen und auch fo ftimmen, wie man | um die Gunft der Demokraten in einem viel« | pfohlen: „st der franzöſiſchen Bit 
— — * — —* —* * leicht zu radikalem Sigate Die „Norfolt Nongreßabgeordnete: ne Se . 
Bunte bed mertanet . | Qedger Dispath“ (LUnabh. Dem.) erklärt, da . Diftrit — { Bee ne wen z . 
Denn al® Deutjchamerifaner haben fie eine IE u: 5 ) B| 11. Dif Grant U. McCarthy, die italienischen Blätter die Ver- 
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32. Ichrgang. — Nr. 219. 


Die Wahl in Maine. 


r Der Staat M 
felbitherrlih, bält 


Dankfesihuld abzutragen, bezw. zu zeigen, dak 
fie ji) „ihres Wertes mohlbewußt“ find, und 
al Deutfchamerifaner wurden fie bon ge- 
wilfer Seite gleich bei Beginn der nunmehr be» 
endigten Wahlfampagne wiederum verdädtigt 
und beleidigt. ö 

* ” ” 

„Die Deuticdhen geben den Ausichlag.” — 
„Die Deutichen ftimmen intelligent und felbitbe- 
mußt.“ Das ilt die Vorausfegung. Entipre- 
hen wir ihr morgen durd ftärfite Wahlbeteili- 
gung und durch veritändnisvolles „Stimmen“, 


Dann werden wir in Zukunft 


lie, deren nationaler Wahltag der erjte Diend- | nicht mehr nötia haben ung zu verteidigen. 


tag nad) dem erjten Montag im November it. 

Dadurdh hat Maine feiner Wahl eine Ve- 
adjtung gefichert, die ihr fonjt nicht hätte werden 
tönnen und daS ift vielleicht der Sauptarund für 
dad Feithalten an dem frühen Wahltag. 


Dann werden wir, jofern wir dauernd ge- 
willenhaft unfre Pliht erfüllen und uns rege 
an der politifhen Arbeit beteiligen, den Einfluß 
auf die Rolitif und die Gejhicde de Landes 
ausüben Fönnen, der uns, fo meinen wir, unje- 


der Er- Senator immer „mehr eine Zajt als 
ein Gewinn für die demofratifhe Partei getwe- 
fen ift“ und fagt ferner: 

„Herr Bailey ift einer der rüdfchrittlichiten 
Rüudichrittler, und man follte ihm nit erlau- 
ben, da3 Bolt zum Belten zu halten, indem er 
fi Demofrat nennt, da doch jeder feiner Schritte 
den Republifaner in ihm verrät.“ 

Aber da3 „San Antonio Right“ (Ilnabh.) 
ift der Meinung, daß das Volk über den Man 
und nicht über fein Programm entidhied und 
dak die Wähler cbenjo geteilt waren wie in den. 
früheren Togen de3 „Streite um Bailey“, nur 
dab daB „Anti » Bailey Element vorherrihend 


aine, felbitbewuht und etwas | dann wird die politische Etellung und Bedey-| war“. Tas „Fort Worth Star Telegram” (Un- 


an der Sceptemberwahl feit| tung des deutichen Glementes auf lange Zeit hin-| abh. Tem.), welches Bailey unterftüßte, weiſt 
und jondert fi damit ab von der Staatenfami- | aus gejichert fein. 


auf die ihm unfreundlicdhe organifierte Arbeiter- 
Ihaft al3 eine Urjadhe feiner Niederlage bin. 
Der „San Antonio Erpreß“ (Iinabh. Dem.) 
beglüdwünjcht die Wähler von Tera3 zu ihrer 
fortfohrittlihen Gejinnung, welche dem „Bailey- 


iSmus“ für immer ein Ende bereitet habe. 


Auch der „Mobile Negiiter” (Dem.) ift be- 


Lie Wahl in Maine findet ftatt, wenn dielrer Zahl und wirtihaftlihen Bedeutung „zu- friedigt, daB „Teras über Bailey hinausgewadyien 
nationale Wahlfampagne fi ihrem Höhepunkt |Fommt“, der aber verdient werden muß, |ilt“. Ter „Birmingham Age Herald“ (Dem.) 
nähert, und man hat fich feit Iangen Nahren da- | wollen wir ihn befiken, 


ran gewöhnt, von dem Musfall der Wahl in 
Maine auf da3 Eracbnis der Gefamtwahl im 
"November zu fliegen. Nicht zwar in dem 
Sinne, dab man aus einem republifanifchen Sieg 


Wenn wir morgen als Deut fc amerifaner 


ftimmen, dann werden wir in der Zukunft al® 


Boll. Amerifaner jtimmen können. 


ift der Anfiht, dab die alte Enthüllung im 
Kongreffe, dab Bailen im Solde der Standard 
Dil Co. ftand, feine Nüdfehr in die Macht ver- 
hindert habe. Seine Niederlage habe beivie- 


Denn] jen, da „die Mähler von Teras feinen Mann 


- in Maine jhlöffe, dak die Erwählung des repu- | dann wird man in der Zufunft nicht mehr wagen | für ein Amt befürworten werden, deifen Ehren- 
blifantfhen Präfidentihaftsfandidaten gefiert | unjer Amerifanertum zu berdächtigen. 


fei, denn Maine „geht“ als Etaat immer repu- 
blikaniſch. Aber an der Größe der republifa- 
niihen Mehrheit, bezw. Mehrheiten für die 
Ctaatsbeamten und der Größe des republifant- 
fhen Votums in den verfchiedenen Kongreibe- 


“ zirfen, bemiht man die Musfichten der beiden | Jeitung aus 


5 Bräfidentichafttidets im November. 
Ganz zuverläfiig dürfte diefer Mi 
nicht fein. Denn im Nahre 1880 „ging 


" in der Stantswahl mit 169 Stimmen demofra- |rifaner 
“tif, — feither nicht wieder — der republi- | Das heiß r 

taniihe Kandidat Garfield wurde aber docdy zum | durd) ihre Landsleute auf der anderen Seite des 
Immerhin ſcheint der | Atlantifchen Ozeans für den Völferbund und für 
' dentichaftsfandidaten gewinnen, der mit 


Präſidenten gewählt. 


Wahlreford Maines anzudeuten, dab eine ge- den Präſid 
Ange republikaniſche Mehrheit (wie im Jahre dem Rräfidenten e 
1893 12,503 und im Sabre 1912 3,229) einen Landes im Beitritt Amerikas zum Völkerbunde 
demofratifhen Sieg, eine große republifanifche | Tieht. i 
Mehrheit (wie die von 1896, 48,245, und die nicht fehr glaublic) zu fein. Cie 
von 1900 33,384) die Erwählung des republi- | Eindri.F, als bezwede man mit ihr etwas ganz 
kaniſchen Präſidentſchaftskandidaten in Ausſicht anderes, nämlich den Anſchein zu erwecken, daß 


Feilt. 

Jene Mehrheit des 
468,000, welche die Erwählung MeKinleys „an—⸗ 
kündigie“, war bisher die weitaus größte, welche 

der Staat in einem Präſidentſchaftsjahre ergab. 


| 


Nicht zu machen! 


Diefer Tage ließ fi eine englischipradjige 
Berlin berichten, dab dort Ameri— 
faner aufgetaucht feien, die da berfuchten, die 
abitab zwar | Deutfchen für den Wölferbund zu befehren, in 
“ Maine |der Abficht, deren Einfluß auf die Deutichame- 


für die Novemberwahlen zu benüten. 


n Wilfon das einzige Heil des 


Cie madt eher den 


die Deutfhamerifaner ihre Stimmenabgabe für 


Sahres 1896 von rund | diefen oder jenen Präfidentichaftsfandidaten von 


der Stellungnahme Deutichlands zu diefer oder 
jener Frage der großen Politif abhängig mad)- 
ten, und dadurd) die amerifaniichen Bürger deut- 


Diefes Jahr verjpricht die rehublifaniiche Mehr |Iher Abftammung zum Gegenitande neuer ge- 


beit ji) auf rund 68,000 zu Itellen. 
allerdings in Betradht zu ziehen, da „damals 
nur insgefamt 105,000 Stimmen abgegeben 
wurden, während das Gefamtvotum fich diejes 
Sahr auf rund 210,000 ftellen dürfte. Snimer- 
hin bleibt das Prozentfat etwa dasfelbe wie in 
dem republifaniichen Sahr 1900. 

Der arofe Stimmenzumads ift natürlich 
in erjter Reihe dem Frauenvotum zu danken, 
da8 ih auf rund 80,000 Stimmen belaufen 
und zu drei Vierten der republifanifchen Nartei 
zugefallen fein foll. Aber gerade diejes ilt be- 
deutiam. Wenn die Frauen der übrigen Staa- 
ten ji verhältnismäßig gleich zahlreih an den 


Daber ift 


“4 


bäffiger Angriffe zu machen. Cei dem, wie e3 
will: jedenfall haben die betreffenden Wühler 
feine blaffe Ahnung von der Stimmung unter 
den hiefigen amerifanifhen Bürgern deutichen 
Stammes, noch von der Stellung der Deutichen 
zum Rölferbunde. 

Unter den Deutichen in Deutichland it die 
Abneigung gegen den Yund durdaus nicht über- 
mäßig ftarf und allgemein. E3 gibt zahlreiche 
Deutiche, die darin die einzige Rettung ihres Ba- 
terlande3 vor den bernidhtenden Beitimmungen 
de3 Verjailler Vertrages erbliden, und zahlreiche 
andere, die au rein idealen Gründen für den 
Reitritt Deutichlands zur Liga eintreten. E8 


t alfo, man will die Deutichamerifaner 


Die Nachricht fcheint auf den erften Blid dies 


haftigkeit in Frage geſtellt worden iſt“. 

Aber die Mehrzahl der Blätter find der 
Meinung, dab die Griinde für des Er-Scnators 
Niederlage außerhalb der Grenzen feines Staa- 
te8 zu fuchen find, und daß fie entweder in fei- 
nem Sriegsreford oder in feiner Gegneridhaft 
gegenüber Rräfident Wilfon und dem Pölfer- 
bunde liegen. 

Der „Charlotte Obferver” (lInabh. Dem.) 
hat darüber eine bejtimmte Weberzeugung: 

„Baileys Appell an die Wähler von Yeras 
tüßte fi einzig und allein auf feine Gegner- 
fhaft aegenüber Wilfon und der Wilfon’schen 
Möminiftration und das Land hat nie eriwar- 
tet, daß unter diefen lAmftänden die Wähler 
von Tera3 ihm die Nomination geben würden.“ 
Fur die „Salt Lake Tribunc“ (Nep.) war 
eine Cadje von Staatsiſſues, wozu noch 
ſein nie vergeſſener Rekord der Gegnerſchaft 
gegenüber Wilfon, feine Weigerung, Freiheits- 
bong3 zu verfaufen und feine bitteren Reden 
gegen den PBräfidenten hinzufamen. Selbit der 
„Buffalo Commercial” (Ilnabh.) weift darauf 
hin, daß e3 mehr die Zonalität de3 Staates 
Zera3 gegenüber dem Rräfidenten als die Gegq- 
nerihaft der organifierten Arbeit war, melde 
Baileys politifher Laufbahn ein Ende machte, 

Unter dem Titel: „Soe Bailen ijt den Meg 
aller anderen gegangen“ Yiefern die „Charlefton 
News and Courier” (Dem.) einen Leitartikel, 
meldher die demofratifchen Gegner de3 Präfiden- 
ten und des Völferbundes warnen foll. Er 
befagt u. a.: 

„oe Bailey tauchte nach zwei Sahren po- 
Iitifher Zurücdgezogenheit wieder auf mit dem 
ausdrüdlihen Vorjas, Präfident Wilfon zu ver- 
nichten. In feiner Kampagne für daß Gouver- 
neurdamt verfludte er den Völferbund von 
einem Ende von Teras bis zum anderen. Lies 
die Wablergebnifje und fieh, was ihm pafjiert 


Rep., von Elgin, indoffiert. 
21. Diftrift — William J. Butler, 
Rep., von Springfield, indoffiert. 


antwortung für unfer italienijches 
Mibgefhid auf der Friedenskon—⸗ 


Kehren 9) „|fereng der franzöfiihen Regierung 
22. Difteitt William U. Roben zufdhieben, aber die franzöfiihen 


berg, Dep., von Eaft Gt. Louis, ind. Blätterjtimmen ziehen offenbar den 


Staatörcepräfentanten und Cenatoren: Umftand nicht in Betracht, daf die 
8. Diftritt — Mepräfentanten: | Tätigkeit des Quay d'Oorſay vom 
James H.Viders, Rp. von Harbazd, |MWaffenitillitand an eine Richtung 
A E. Graham, Ingle— —— dei: * den — 
en Intereſſen nahezu übera 
12. Diftrittt — Repräfentant: 3. |miderläuft. Wir müfjen es mit 
Ader, Rep. von Savanıra, inpoffiert. |anjehen, wie tie Franzofen in der 
14. Senatsdiftritt— Repräfentans | Adria mit unfjerem froatiichen 
ten: John P. Hart, Rep. von Bas |Erbfeinte fraternificren und im 
tabia, Ind; %. H. Flanagan, von |öftlichen Mittelmeer die Griechen, 
Aurora, Ind. unfere Konkurrenten, ermutigen 
18. Diitritt. — Senator: Kohnjund unterjtügen. Sogar Smyuna, 
Dailey, Rep., von Peoria, indof-; das dod uns in einem von den 
fiert. Nepräjentanten: Cha3. Sum-| Alliierten unterzeichneten Abkom- 
ner Stubbles, Rep., indoffiert. Da-| men garantiert wurde, ſoll den 
pid $. MeClugage, Dem., indojjiert.| Öriehen in die Hände gejpielt 
Sohn E. Dempfey, Dem., von Peo-|twerden. In Afrifa waren unjere 
ria, annehmbar. Bemühungen, gegenüber der Ber- 
-20, Diftritt. — Senator: Senry|arößerung des franzöfiihen Stolo- 
RP. Divyer, Den, von Minoofa, in. |nialreihes unbedingt notivendige 
doſſiert. Kompenſationen zu erlangen, bis— 
Repräſentanten: C. B. Sawyer, her erfolglos, und in Tunis ſind 
Nepublikaner, von Kankakee, indoſ- Maßnahmen getroffen worden, die 
ſiert. Frank Collins, Rep. von |Tid gegen unſere Landsleute keh— 
Morris, annehmbar. Ben W. Al⸗ren. Kurz, überall ſtoßen wir bei 
piner, Dem. von Kankakee, indoſ-der — — ce —* 
iert. gramms auf den hartnäckigen Wi— 
— 22. Diiſtrikt. Senator: | deritand Frankreichs. 
Osar W. Michael, Dem., von] Die franzöjiiche Politik it einzig 
Muncie, Ind. NRepräfentant, BP. $. und allein durcdrungen von dem 
Breen, Dem., bon Mercalf, Ind. geradezu Hupnotiidien Beitreben, 
24. Diftr.-— Repräfentant, Thomas | die größtmögliche Menge von Va— 
Ben Dem., von Champaign, |jallenjtaaten gegen Deutichland 
nd. aufmarſchieren zu laſſen, ehne 
28. Diftr.-—Repräfentanten: Chas. —* — F hulbiee 
Sterenfon, Rep., von Bloomington, | Rüdfichten zu üben. Im Oiten, in 
Ind; Martin U. Brennan, Dem, den Donau: und Balfanländern, 
bon Bloomington, nd. wie in der Türfei arbeitet Franf- 
23. Difte.-—Repräfentant, Fohn|reich ftändig dem italieniihen Ein- 
Clarf, Nep., von Decatur, Smdof-| Huf entgegen. Die Saltung der 
fiert. franzöfiichen Preife Italien genen: 
30. Diftr.— Senator, Elmer O. über iſt zwar ſehr korrekt, und es 
Neef, Rep. von Pelin, Ind, Wil⸗ wird auch nicht mit ſchönen Worten 
liam H. Dietrich, Dem., von Beards— geknauſert, aber was wir brauchen, 
town, Ind. rn ſind Taten und nicht ſchön gedrech— 
Repräfentanten— Ben 2. Smith, Ihr “gr: 
. u felte Phrafen. Aber unglitdlicher 
Dem., bon Pelin, Td.; Diarkin BI Meise find die Taten derart, daß 
Lohmar, Dem,, bon Pelin, Ind. ‚|die Beziehungen zwifchen den bei« 
33. Sen.:Difte-—Repräfentanten: den Ländern immer fchwieriger 
Harry M. Me Cadfrin, Rep., von Sserhen Sie Mispi One z 
5 — gierung des Herrn 
Rod Island, Ind.; W. C. Maucker, anirr, en 2 
Millerand hat uns gegenüber, was 
Dem., von Rod Söland, Ind. auch zahlreihe angeiedene Barla- 
34. Sen.-Dijtr. — Patrid Kane, ) Be — 9 bar 
& mentarier und Politiker in Frank— 
Dem., bon Charlefton, nd. ’ e . . 
35. Difte.—Repräfentant— John rei zugeitehen, eine Haltung ein- 
i : genommen, die un tief verwundet, 


Ga Da na Gomier: ihwer betrübt und viel gejichadet 


Urfa, inboffiert. Für Repräfentan- 
ten: George B. McGuire, Dem., von 
Quincy, inboffiert; James E. Me: 
Nutt, Dem., von Quincy, annehm= 
bar. 

38. Diftrift. — Für Repräfentant: 
Harry U. Shepherd, Dem., von Ser: 
ſeyville. 

39. Diſtrikt. — Für Repräſentant: 


Die Franzoſen fragen, warum 
wir uns nur über ſie beklagen und 
nicht auch über die Engländer und 
Amerikaner. Die Wahrheit iſt, 
daß unſere Beſchwerden über die 
Nichterfüllung unſerer Wünſche 
durch die Friedenskonferenz ſich 
gegen alle alliierten und aſſozier— 
ten Mächte richten, während aber 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ich war ſehr überraſcht, in Ihrem 
heutigen Blatte eiren Aufruf an 
„Deutſchamerikaniſche Wähler“, unter⸗ 
zeichnet von Herrn Edward Goldbeck, zu 
finden, worauf ich mir als alter Leſer 
Ihres Blattes einige Bemerkungen ge— 
ſtatten möchte. 

Daß Gouverneur Lowden und ein 
Anhang die Dienſte eines der promi— 
nenteſten der Pro⸗Deutſchen in Anſpruch 
nehmen, um Bürgermeiſter Thompſon 
zu ſchmähen, iſt wohl begreiflich (gehört 
ja zum politiſchen Handwerk). 

Allein Herr Goldbeck, dem ich mehr 
Wahrheitsliebe zutraute, hätte bei ſei— 
nen Vergleichen zwiſchen der Harriſon— 
und Thompſonſchen Adminiſtration auch 
die Gründe des Defizits unter des letz— 
teren Verwaltung nicht verſchweigen 
dürfen. 

Jeder Bürger Chicagos weiß nur zu 
gut, daß der Ausfall von 84,890,661 
erſt ſeit Einführung der Prohibition da— 
tiert. — durch die Aufhebung der Wirt— 
ſchaften erlitt die Stadt einen Verluſt 
an Lizenzgebühren von mehr als $8,- 
000,000; andererſeits wurden in Folge 
der höheren Lebenskoſten, Gehälter und 
Löhne der ſtädtiſchen Bedienſteten um 
35—40 und noch mehr Prozent erhöht. 
&3 acht alfo nicht ohne meiteres aut, die 
genenmärtige Stadivertraltung gu be= 
mängeln. 

Günftlingswirtichaft war und ijt in 
unserem Lande leider bei jtädtifchen und 
ftaatlihen Berwaitungen jtet3 borhans 
den mit dem Unterfchiede, dat diefi!se 


bon erjterer im Stleincı, bon leßterer im 


Großen betrieben wird. 

Der Verfafjer ded Aufrufes hat mohl- 
weislich verſchwiegen, daß die vom Gou— 
verneur Lowden begünſtigten willkürli— 
chen Preisſteigerungen für Straßen— 
und Hochbahn, Gas, 
Telephon uſw. die erhöhten Steuern um 
das dreifache übertreffen. (Wer alſo in 


ciaem Glashauſe wohnt, ſoll nicht mit 


Steinen werfen.) 
Der Zweck des Aufrufes iſt ohne Zwei— 


fel, die Stimmen deutſchamerikaniſcher 


Bürger zur nächſten Vorwahl am 15. 
September einzufangen, e3 it nur zu bes 
dauern, daß man fich hierbei folh uns 
lauterer Mittel bediente und daß fich 
Herr Edward Goldbe hierzu bergab. 
‚SG bitte Cie, diefe Zeilen in der Rıts 
bif_ „Stimmen aus dem Leferfreije“ 
chejtens einzujchalten, und zeichne mit 
Dank 
Ihr ergebener 
M. A. Dietrichſtein, 
1310 N. Robey Str. 
* — 


* 


> 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Wollen Sie mir ein paar Worte zur 
Ermwiderung auf die Angriffe de3 Herrn 
Ed. Goldbet auf unferen Vürgermeiiter 
erlauben? Wer in aller Welt ift dief:r 


Herr Goldbet? Kit e3 der Mann, der 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie 
Adreife bed rageltellerd tragen, auf 
Wunſch wird die Antivort unter einer bes 
liebigen Chiffre erteilt. — Echriftlihe YA 
fragen, die fih auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen. erden bom Nechtöberater be3 
Yricflaftens, Anwalt Fred Biotle, Zimmer 
920 im Unitm-Gebäude, 127 RN. Dearborn 
Str, im_Wrieffaiten unentaeltlih beants 
mwortet. Evlche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotle direlt, fondern mülfen 
an die „Ubendvoft“ eingefhidt werden. 
Alle Anfragen müffen möglichſt Tlar und 
Ira schalten, deutlich gefchriehen und der 
Priefumichlag mit dem Vermerk „Für den 


eleftriiches Licht 


während der Sriegszeit für die hiefige 
„Zribune” Artifel jchrieb und zumeilen 
auch öffentliche Reden Hielt und audy 
wohl noch hält, und der uns vorfam, als 
ftände er an der Epibe des hiefigen 
Deutfhtums? Und nım ijt Diefer „Baus 
Iu8 unter die Propheten gegangen” ud 
will una politifche Borträge Hals 
ter? 

In ’einem Aufjaß (Anzeige, die 
Red.) in der geftrigen „AWbendpoft“ 
ichilt ee Manor Thompfon einen Demas 
gogen und Profitler, er nennt ihn au) 
einen Volf3verführer. In Wirflic”tit 
ift Here Thompfon der rührigjte und 
arbeitiamite Mahor, den die Stadt Chis 
cago feit vielen Xahren gehabt hat. Nır 
der Ausübung ferner amtlichen Vflichten 
ba! Herr Thompfon fih immer auf die 
richtige Eeite, die de3 Heinen Mannes 
geitellt, fo in der Frage des Fahrpreiies 
auf den Etrakenbahnen, in der Ga$s 
frage, in der Telephonfrage ufm. Vers 
bejlerungen der Stadt in aroßartig” «€ 
Stil wurden mit allen Kräften von ihm , 
befördert, das braucht hier garnicht weis 
tc: ausgeführt zu werden, Neder mei 
dad. Der Kredit der Etadt ijt gut, ja 
beifer, wie Herr Ihompfon und bers 
fichert, al3 der irgend einer anderen 
Großjtadt der Welt, und die Bond3 der 
Stadt follen gar höher im Kurs ftehen, 
als die U. ©. Liberty Bonds. Deutet 
da3 alles nicht auf eine gute Vermals 
tung? Die Behauptung, daß der Bürs 
germeijter durch feine „‚Geldgier der 
Preis der allgemeinen Lebenshaltung 
erhöht”, jcheint eine glatte Erfindung 
bon Herren Goldbel zu fein. Unſere 
höheren Beamten werden leider zu haus 
fi» durch foldhe faulen Finten verbächs 
tigt. Ihompfon ift ein reicher Mann 
und braucht nicht zu ftehlen. Mittwoch 
(r.crgen) ilt Wahltag. Sch glaube, jest 
befonder3 märe e3 eine gute Xdee, für 
Thompſons Kandidaten zu ftimmen, 
nechdem betviefen ijt, daß man in ges 
rechter MWeife unjerem Mabor nicht3 am 
Zeug fliden fan. Steiner hat, nach meis 
ner Meinung, da3 beffer beiviefen, al3 
Herr Goldbed, den’: feine Befchuldiguns 
gen find fo bei den Haaren herbeigezos 
gen, daß aud) ein Narr fie nicht glaubt. 

SH möchte fchließen, indem ich der 
Hoffnung Ausdrud gebe, dag am Wahls 
tage das edle Gefühl der Dankbarkeit 
Herrn Thompfon gegenüber fich bes 
mährt. Golibet fagt, Thompfon hat 
nicht3 für und getan während des Sirie- 
ges; mir aber fam e3 vor, al3 wenn 
jeine Haltung gegen uns Teutſche kor— 
reft, verjtändig und mohlmolleno tar. 
Bon feinen intimiten Feinden wurde ır 
immer und noch jest zu großer Deutfchs 
freumdlichkeit gezichen. Er tat fein 
Möglichites in harten Zeiten für ung, 
und da3 follten wir am Wahltage nicht 
bergeffen und fejte ihm zur Seite jtehen. 

Achtungsvboll 


T. Friedrichſen. 
612 Oſt 35. Str. 


J. B., Davenport. — E. J. Billons Bu 
Inſide, Siſtory of the Peace Conference 
ſollte Ihnen jede Buchhandlung heforgen fön⸗ 
nen. Sollten Eie auf Echwierigleiten ftoßen, 
fo wenden Cie fih an da3 ‚American Monti 

in Nerv Vorl, das Ahnen weitere Aus 
uw . te tee, © 

« d.— In Milwaulee, Wis,, erfcheint de 
„Milmaulee Herold“, Bu s 
‚Rod. Bt.— Cie lönnen ben Kindern Ihred 
in Konftana tohnenden Bruderd die fün 
Paar neuen Ehube fchiden, ohne daß Bo 
darauf zu bezahlen ift, borausgefegt, daß Cit 
deutlich das Mort „Liebesnabe* „Sifl 
Tadage”) auf das Radet fhreiben, Much Ir 
nen Eie 25 Zigarren beilegen. Die Mengı 
bon Buder und Chofolade, die man feine 
Angehörigen in Deutfchland fhiden darf, i 
unbegrenzt. Die deutiden Shubnummerg 
42, 31 und 36 erntfpeehen den ameris 


a : R. ©. Soderftrom, Rep., von Strea= fanifhen 8, 123, (SKinderihube) und 314, 
Nationalwahlen beteiligen und etwa ebenfo [it auch zum mindeiten mwahricheinlich, daß die * p 


Brieflaſten“ verſehen ſein. 


ſtimmen, wie die Frauen Maines, dann darf die 
republikaniſche Partei in der Tat einen glänzen- 
den Sieg erwarten. 

Und wenn es ſo iſt, wie Herr Harding ſagte, 
bezw. geſagt haben ſoll, daß „Maine vorangeht 
mit der Erklärung für ein Amerika, das der 
alten Welt gegenüber frei und unverpflichtet, 
aber immer noch bereit iſt, der Menſchheit zu die. 
nen, ſo, wie es das amerikaniſche Gewiſſen ver— 
langt“, ſo mögen alle guten Amerikaner der Zu— 
kunft getroſt entgegenſehen. — — 

— —ñ— — 


Am Vorabend — 


Am Vorabend der September Primär— 
wahlen von 1920 — am Vorabend einer Wahl, 
die als ganz beſonders wichtig gelten muß und 
ſich als ganz beſonders folgenſchwer erweiſen 
mag für Stadt, County und Staat. Und am 


Borabende der Wahl, die fih für das Volf2- 
wahricheinlich 


element deutihen Stamınes 


als die‘ bedeutungsvollite und folgenichwerite 


aller Wahlen der Iekten Sahrzehnte und viel» 
leicht der nächjiten Jahrzehnte ermeijen wird. 

„Die Deutichen werden den Ausichlag gc- 
ben“, heißt e8, und nad) dem Eifer zu urteilen, 

- mit dem man fi um die Stimmen der nod) vor 
Kurzem bon Vielen ganz al3 Bürger zweiter oder 
dritter Güte behandelten Deutichamerifaner be- 

' wirbt, fagt man das nit nur, fondern 
dentt und glaubt man e. 

Das ijt recht fhmeihelhaft. E3 tut uns, 
denen die jüngit erlittene Serabjegung, Schmä- 
bung und erfolgung nod) in friidder Erinnerung 
iſt, gut, foldhes zu hören. Es ſchmeichelt unſerm 
Stolz! Hoffenilic, führt e8 nicht zu einem „ge- 
ſchwollenen Kopf" und zu felbitgefälliger \leber- 
bebung unfererjeits. Hoffentlich ermeilt e3 fid) 
al$ein Aniporn und nicht als ein Berauſchungs⸗ 


Mehrheit des Neichdtages dafür zu haben wäre, 
wenn die Entente heute Deutihhland zum Beitritt 
zum Bunde auffordern follte. Die Deutichame- 
rifaner dagegen find in ihrer Mehrzahl Gegner 
der Völferliga, obwohl fie fehr wohl willen, daß 


ihre ZandSleute jenfeit3 des großen Teihd Vor- 
teile für jih daraus erwarten, mweil fie ald ame- 
rifantihe Bürger in einem Beitritt der Vereinig- 
ten Staaten feinen Vorteil für diefe erbliden 
Cie find der feiten Meberzeugung, daß 
die Ver. Staaten, wenn fie Mitglied de3 Völfer- 
bundes werden wollten, früher oder fpäter in 
internationale Etreitigfeiten hineingezogen iver- 
den würden, von denen fie ji font ohne alle 
Sie find der Mei- 
nung, dab die Per. Staaten ihre volle Selbit- 
jtandigfeit bewahren und fein Titelhen davon an 
einen Schenen abgeben follten, defien Umriffe 
biel zu unklar feien, al3 daß fich fein Mefen er- 
Sie find des Glaubens, . daB der 
fogenannte Völferbund feiner geplanten Zufam- 
menfegung nach nicht weiter als ein üble Werf- 
zeug dunkler Mächte ift, das nicht der Menfchheit 
int Allgemeinen, fondern hödjtens einzelnen be- 
vorzugten ftarfen Nationen zum Vorteil gerei- 
hen fann. Sie find alfo Geaner des Völferbun- 


fünnen, 


Mirhe fernhalten Fönnten. 


kennen ließe. 


Die „Tulſa Tribune“ (Dem.) vergleicht 
Baileys Schickſal mit dem Senator Gore in 
Oklahoma und Kirby in Arkanſas, welche we— 
nen ihrer Gegnerjchaft gegenüber der Abmini- 
itration und dem BVölferbunde gefchlagen mwur- 
den. Der „Auguita Chronicle“ (Dem.) jagt ein 
ähnliches Edhidfjal fir alle Demokraten voraus, 
welche ſich der Adminiſtration widerſetzt haben. 

Auch die „Kanſas City Poſt“ (Unabh.) und 
die „Atlanta Conſtitution“ (Dem.) ſtimmen 
darin überein, daß Texas treu zum Präſiden- 
ten und zum Völkerbunde hält und keinen Geg— 
ner derſelben in den Senat ſenden wird. Und 
wie in Texas, ſo ſei es auch in allen übrigen 
ſüdlichen Staaten. 

Die „New York Evening World“ (Dem.) 
empfiehlt das Studium der Wahlergebniſſe in 
Texas beſonders dem Oberſten Harvey und ſei— 
nen „neuen republikaniſchen Brüdern“ und be— 
merkt ſarkaſtiſch: „Wie tief muß ihr Schmerz 
nun ſein, da auch das Volk von Texas Joe Bai-— 
ley ebenſo gründlich begraben hat, wie es vor— 
her die Politiker taten, welche ihm nicht erlaub- 
ten, nach San Francisco zu fahren.“ 


— —— —— — — —— 


Anläßlich des Dreyfusprozeſſes bildete ſich 


des als Amerikaner und nicht als Abkömmlinge die Liga der Menſchenrechte, um Dreyfus Ge— 


des deutſchen Stammes. 


rechtigkeit zu verſchaffen. Dieſe Liga hat ſich 


Es mag ſein, daß Deutihland aus dem ei-| jegt eingehend mit der Schuldfrage des Welt- 
genen und der Ver. Staaten Beitritte zum Böl-|Frieges beidäftigt und ift zu dem Befund gc- 


ferbunde gewiſſe Vorteile erwachſen würden. 
Den Ver. Staaten kann kein Vorteil daraus ent— 
ſpringen. England und Frankreich würden ſich 
ihrer höchſtens als Exekutionswerkzeug bedienen 
zur Bekämpfung von Bolſchewiſten, iriſchen Re— 
bellen und ähnlichen ihnen läſtigen Zeitgenoſſen. 
Was man in Deutſchland über den Völkerbund 
denkt, kann darum die Amerikaner deutſcher Ab—⸗ 
ſtammung weder in ihrem Urteil über ihn noch 
in ihrer Stimmabgabe bei der Präſidentenwahl 
beeinfluſſen. Wer es trotzdem verſucht, ſie auf 
dieſem Umwege umzuſtimmen, tut es aus Dumm⸗ 
heit oder aus Verzweiflung. 


———— 


kommen, daß die Pariſer Friedenskonferenz ein 
ſchweres Unrecht begangen hat, als ſie Deutſch— 
land den Artikel 231 des Friedensvertrage3 auf- 
zwang, durd; weldhen Deutichland ganz allein für 
den Krieg berantmwortlich gemadht wird. Jene, 
die fiir den Friedensvertrag berantwortlidy find, 
braudten diefen Artikel, um für die ungeheuer- 
lien Beitimmungen des Vertrages wenigitend 
einen Cdein bon Nedtfertigung zu haben. 
Deutihland mußte den Artifel annehmen, um 
den Einmarjch der alliierten Truppen in Eüd- 
deutihhland und in da8 Nuhrgebiet abzuwenden. 
SIoyd George, Klemencecau und Orlando muß- 


in der für die italienischen Snter- 
eifen fchäblichen Politit auf allen 
Gebieten offenbar die Regierung 
in Baris in erjter Linie die Hand 
im Spiele hat. Man darf nur an 
das DOffenjiv- und Defenjipbindnis 
denken, das zwiihen Sugojlamien 
und Franfreid abgeidhlojen wor— 
deu ijt und das dem neuen flawi- 
ihen Reid) Territorien garantiert, 
die Italien bereits im Londoner 
Vertrag zugeitanden find und at- 
äfen- |dere Gebiete zufichert, die nicht an 
—— Italien fallen ſollen. Mögen die 
Männer der Feder in Frankreich 
Für Repräfentan- |mit ihrem eleganten Stil, der fo 
ten: X. 9. Frebriche, Nep., von Wa- viele Nuancen enthält, und jo viel 
terloo, inboffiert; Benjamin ®. — gt Se ol * u 
i afhville. in: |Tchreiben, mas fie wollen, die Tat- 
Den” Dem, von Malaria. Bleibt doc Betehen, dab 
15. Diſtrikll. — Für Repräſentan- das franzöſiſch-jugoſlawiſche Bünd— 
ten: Jacob Friſch, Rep. von Spring- nis notwendigerweiſe gegen Italien 
field, inboffiert; Clarence J. Jones, gerichtet it. Der Konflikt zwiſchen 
Dem., von Springfield, inboffiert. |ugollamwien und Stalien ijt unver- 
47. Ditrift. — Für Repräfentan- | meidlidh und unheilbar wie früher 
ten: Chris Nethmeier, Rep., von zwiſchen Oeſterreich und Italien. 
Edwardsville, indoſſiert; Ferdinand Der Kampf zwiſchen dem SIawen- 
A. Gareſche, Dem. von Madiſon, tum und, den Italienern um die 
inboffiert. Vorherrihaft in der Adria mirb 
49. Diftritt. — Für Repräfentan- |nie aufhören, möge er aud) zeitwei- 
ten: James W. Rentachler, Rep., von |lig ausfegen. Cine Berjöhnung 
Belleville, inboffiert; George Keller, | der Gegenfäge ift nicht möglich. Wer 
Rep., von Belleville, indoſſiert; ſich in dieſem Snterefienfonflitt als 
Frantk Holten, Dem., von Eaſt St. Bundesgenoſſe auf die Seite der 
Louis, indoſſiert. Südflawen ftellt, tritt mit Natur- 
50. Diftritt. — Für NRepräfen: notwendigkeit feindlich gegenItalien 
tant: Charles Eurren, Rep., von jauf. 
Mound City, annehmbar. E3 bleibt uns nihts anderes 
als aus diejem politischen Irrtum, 
um nidt zu jagen, Verblendung 
Frankreichs in voller Gemütsruhe 
aber mit männlidher Feitigfeit die 
Schlußfolgerungen zu ziehen. Bis 
geitern Ffonnten wir annehmen, daß 


tor, inboffiert; William M. Scan— 
Ion, Rep., von Peru, indoffiert; Lee 
D. Bromne, Dem., von Dttamwa, in= 
boffiert. 

40. Diftritt. — Für Repräfentant: 
Arthur NRoe, Dem., von VBandalia, 
indoffiert. 

41. Diftrift. — Für Repräfentan- 
ten: John 2. Walter, Rep., von Jo— 
liet, inboffiert; Michael PB. Henne- 
berry, Dem., von Wilmington, in— 
boffiert. 

42. Diftritt. — Für 
tant: U. B. Lager, Dem., von Car: 
lyle, indoſſiert. 

44. Diſtrikt. — 


Zeichen der Zeit. 
Der vormalige Kronprinz von Sachſen 
verlobt ſich mit bürgerlicher Ban— 
kierstochter. 


London, 14. Sept. Laut einer 


Wie es in der Cchiweiz um die Berzollung bei 
—— ftebt, weiß felbft der dieſfig 
Sard 9, — Der gröbte Teil Xhred Briefe | denen ung Au saandener en, nerthie 
2 2 A i 8* ev 
ift uns leider underfrändlih geblieben. Die! zufolge ift aber Boll_au bezahlen 
Chicagoer Geſchäftsſtelle des Amerikaniſchen F. $, Rodford, — Daß man Ralete mit dei 
Roten Kreuzes befindet fih Nr. 58 Oft Wafh- | Volt nad Deutfhland fhiden Tann, ift fa 
ington Etr., häufig berichtet worden, daß man annehmen 
E. 8. — Die englifhe Bezeihnung für Lie | Tollte, jeder der Leer wife es, e3 ift aber 
beögabenpalet iit „Gift Padage”. — — re ge di — 
Rn ö : 2 u n er dur die Ex 
K. %, — Yür die Hinterbliebenen der iM] preßgeiellichaft geihidt Werden, der Boltam 
Kriege nefallenen Deutihen wird jept, eine | meifungsperlehre ift mod nicht Mieder auf 
Kationalftiitung _nefhaffen. Gaben bierfür | nommen morden. — Dab Ihr Yna Hör * 
ſind an die Geſchäftsſtelle, Alſenſtraße 11, Ber- guch eines der Liebespatete erhalten we 
lin N. W. 40, zu richten. bon Hamburg aus verteilt werden, Tönnen 
6.2. — Ihr Freund wird auf fein gan=-|Cie nur dadurch beweriftelligen, daß Sie ent 
sed Einfommen bom 1. Januar d. 3. N imeber bei einer Bank einen Sooberfen Gut 
Steuer bon 8 Prozent zur bezahlen haben: Ch |ICein faufen oder aber bei einer Samburgeı 
er fein amerilanifhes Geld bier oder injlrma, melde bier ein Zweiggeſchäft hat die 
Deutfhland in deutihes umfegt madıt nicht | Karen Täufl. erwerben. Die drüben berbreitets 
bie Unterfchied, Nadricht, dak die Koften aus einem bier aufs 


2 — gebrachten Fonds beſtritten werden, ift nä 
Richard K. — Tröſten Sie fih mit dem Ge-| [ih eitel Sumdug: wer feinen. Angeböriamn 


danten, dab Cie nit der Einzige find, dem | etmas zufo * 

8 je ‚ergangen ift, „Auuiende m — greifen mmen laffen till, muß in die Tafche 
erfelben Lage. Das Ctaatsdepartement in) ©. M.— O5 bie Mä 

Wafdington ift mit Gefuchen um PBulaffung | fönnen, hängt eh ie bon der peh 
bon Reihspeutfhen derartig überihwemmt, | nifhen Regierung einen Rab befommen, uns 
daB c3 nicht einmal seit findet, fie alle zu) ob der amerifanifhe Konful in Marfhau ibn 
beantworten. Vie Cie als eifriger Lefer der|bifiert. Ihne dem bifierten Rab dürfen Cie 
Abendpoſt längſt wiffen follten, wird der ame: |bdie Reife überhaupt nicht antreten. Fahren 
rilanifche Nertreter in Berlin mir in wenigen | Cie über Dansia, fo werden fih die Koften 
Ausnahmefällen, wenn aaitı befondere Gründe | im Atmifhended bis Nem Nort auf etwa $146 
vorliegen, angewiefen, Räffe von Neihsdeut- | für jedes don ihnen ftellen, wozu dan nod 
fhen zu bifieren, ein folder Grumd ift bei da3 Eifenbabnbillet von New York hierher 
Ihnen aber nicht borbanden. Cie müffen fi | fommt. a 

bis nad dem offiziellen Friedensihluk neduls) Ein Lefer. — Die Gelhäftsitelle It abendg 
dei. Da Cie biß zu bdiefe 


—————— ———————— 


Von deutſcher Seite wird der Auswan- bis 6 Uhr geöffnet. 

derung Ihrer Schwefter uud ihrer Tochter Zeit zu arbeiten haben, bleibt Ihnen nich 

voausfichtlich nichts in den Weg gelegt werden. De De — in einer in 
. . —8 % 

Kohn E. Sc. — Reter Nofegger ift Teider | aufzumeben, welche Sie ber Mbensnoll Da 

nicht mehr unter den Lebe.iden. Wenn Mwir)an nädjten Morgen telephonifch uſtellen 

nicht irren war es voriges Frühiahr, als fein | wird, ö 


Tod. gemeldet murbde. ‚He G.— Wir find leider nicht im Betif 
Adendpoftlefer, — Ihre ochiveitee muß fich | Eine auf die goldene Hochzeit bezüglihen Ga 
an die rumänifhe Negierung in Rurhareft | dichtes, wahrfheinlic werden Cie e3 aber bei 
wenden und fie um einen Pa erfuhen. Er» | Tölling & Stlavpendadh, 206 Welt Randolvf 
ält fie ibn, fo muß fie ibn an ben ameri. | Straße, oder bei U. Kroh & ER, 22 N. Mi 
anifhen Konful in jener Etadt fenden, da- Hican Aenue, erhalten, 
mit er ihn bifiert. Cobald diefed gnefchehen » 2. — Cie brauden nur an da3 Einwohs 
ift Tann fie reifen. Cie fönnen bier nicht | NETmeldeamt in Berlin zu ſchreiben. 


mweiter für fie tun, al3 daß Eie an den ge 
nannten Herrn jchreiben und ihm unter der 
Angabe, dak Cie ihr erfted Papier befihen 
und demnädit eingebürgert werden follen, mit» 
teilen, daß Cie bereit nd, fi Hier Ihrer 
Chmefter anzunehmen, 

A. A. — VBerüken Cie entweder bie Eheris 
dan oder die Green DBah Road, 


M. K. — In Nero York eriheinen die Neto 
Norler Ctaatszeitung und Herold fowie die 
New Norler PVoll3zeitung, in Milwauiee der 
„Herold“. : Me 

Fran J. N. — Der Brieflaſten iſt nicht dazu 
da, Nachſorſchungen nach Vermißten anzu— 
ſtellen, ausnahmsweiſe wollen wir aber Ih— 
rem Geſuche Folge leiſten. Alſo Ihre Freuͤn— 
din Minnie Herl, ver Adr. Dr. Wiere, Albert⸗ 
firake 16, II, Leipaig, die fih in Pent—⸗ 
water, Mic., berheiratet bat, foie ihre 
Freundin Guffie Koebler. Hoffentlih haben 


} Lege 
Cie zur Dedung der Gebühren und de3 Ri 
rertoS einen Dollar bei, 

2. R.— Die Ubendfhulen werden nächſte 
Montag eröffnet werden. Die Ahnen a 
näditen aelegene ift die Carl Schura Hody 
fhule, Milmaufee Abe, ımd Mddifon Etr. 

2. G. — Warum Sie das tfchecho⸗fiowaliſch 
Kenfulat nicht finden Tonnten, ift uns eig 
Mätfel, E38 befindet fi) nach wie ber indem | 
Gebäude Nr, 108 ©, La Calle Eir. 

3. B.— Die Adreife „Amerilanifhe Schweb 
aerzeitung“, New York, genügt, 

„P. E — Muh wir find im Unflaren dam 
über, was das befagte Bild bedeutet. Es 
— Mönche vorſtellen. 

B. — Ihre Angehörigen in Deutſchlam 
werden auf bie ihnen als Liebesgabe zuge 
Stleiderftoffe Leinen Zoll zu bezahley 
aben, 


— * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


Sausbeſitzer. — Teilen Sie dem Mieten 
mit, das Cie ſich, wenn er nicht innerbald 
fünf- Tagen bezahlt, an die Gerichte enden 
werden. Erhalten Cie in diefer Zeit Ahr Gelä 
nidt, fo lönnen Cie um einen Musweifungs 
befehl nahiuhen. Da der Mann aber, mis 
@ie zugeben, feit bier Nahren ftet3 pinftlic 


ten ganz genau, wo man die eigentlichen Krieg3- 
— — — ſchuldigen zu ſuchen hatte, wußten, daß ſie dem 


i de Kroffeitimmen deutihen Volfe ein zum Himmel fchreiendes 


Unredht zufügten, al fie e3 zwangen, das 


uns zwei Wege offen ſtehen. Ein dieſe Zeilen den gewünſchten Erſols. 
Bündnis mit Frankreich oder eine 

ſelbſtändige Politik. Heute iſt dies Konſolidierung mit unſeren eigenen 
nicht mehr ſo. Wollten wir heute Intereſſen in Einklang ſteht. Jenen 
noch unſere Freundſchaſt dem anbie- Italienern, die eine Iſolierung 

ten, der bereits ſeinen Weg gemählt fürdten, entgegnen wir, daß ein Beheitstofigtelt" Daran achinh ar umoel u. 
und feine Solidarität mi umjeren |Bolf von 40 Millionen im Herzen Ko Lan ea armen, fo ift ed febr 


oder Einihläferungsmittel, wie's Umwerbung 
und Anerkennung fo oft tun. 

Vorerit glaubt man nur, da die Bür- 
ger deutichen Stammes gewilfermahen das Heft 
in den Sänden haben und das in ihrer Hand lie. 
gende Machtmittel, ihr Votum, benußen wer— 
den, Und man glaubt, daß fie e8 benußen wer- 
den, denen, die jih als ihre Freunde zeigten, 

. gu beiweifen, daß fie erfenntlich find und den ih- 
Men in fchweriter Zeit geivordenen gerechten 
Schutz zu würdigen milfen; und ihren Fein— 
den, daß ſie ſich für ſchweres Unrecht zu 
chen verſtehen innerhalb des Geſetzes. Aber 
Mud, dab fie verftändnispoll und gerecht 


— — Berliner Depeſche hat dort die „Voſ—⸗ 
ſiſche Zeitung“ die Nachricht von der 
Y if fürzlich ftattgehabten Verlobung des 
mer an bormaligen Kronprinzen von Sachen 
mit ber älteften Xochter des Ge- 
heimen Kommerzienrais und Ban— 
kiers Heimann in Breslau veröf⸗ 
fentlicht. Die Verlobung erfolgte in 
Sybillenort. 


Kriegsſchuldbekenntnis zu unterzeichnen. Nun 
Da fordert die ze. —— die die Re— 
* viſion des Dreyfusprozeſſes forderte und durch— 

Er:Senator Baileys Niederlage. |fegte, aud) die Revifion des Aruikels 231 des 

„Es bezahlt fi nicht, im Süden auf] Friedensvertrages. Die franzöfiiche Zeitung 
Moodrow Wilfen Steine zu werfen“, jagen die| „Sumanite“ bringt den Wortlaut einer von der 
„NRoanofe Times“ gelegentlih der Niederlage | Liga angenommenen Refolution: „Die Liga der 
des Er» Senators Bailey in den Gouberneurs-| Menjchenrehte hat fih vor einem PVierteljahr- 
wahlen in ZTeras. Diefe Erflärung wird an«| hundert gebildet, um die Nevifion eines 1rteils 
iheinend von der Mehrheit der Prejje ange- | durdhzufegen, das gegen die Grundfäße der Ge- 
nommen, obwohl einige Zeitartifler auf Iofale| redhtigfeit nefällt worden it. Sie muß aud 
Sifues binmweifen und mande glauben, daß e8| heute die Nevifion de3 Artikels 231 des PVer- 
die Perfon und nicht die Platform des VBewer- | failler Vertrages fordern, in weidhem gerade die 
ber$ war, welde die Oppofition erwedte, Mande | Gegner Deutihlands diefes verdammt haben 
bemofratiide - Zeitungen verzeichnen Baileys |ohne Debatte, tros feiner Protefte und unter 
iö. —— der] Strafandrobung der Wiederaufnahme der 


nicht 


feinen 


— Einbrecher, bie e8 auf die Bant 
in Franklin Grove, IU., abgejehen 
hatten, benußten zur Sprengung bed 
Geldihrants eine derartige ftarte 
Ladung Nitroglyzerin, daß fie nicht 
nur den Gelbfchrant, fondern das 
ganze Bantgebäube bemolierten, Wie 


& 
J 
g 
» 


 Snffinumen“ und nicht das Kind mit dem Bade 

ausſchüutten — in ihrem natürlichen und geredj- 

‚gen ‚Stechen, fi ihren Preunden 
Geinden „fürdterlih” zr 


i — t ihm ei 
Feinden bon geitern und morgen | Europas und des Mitttelmeers wödige Geis newähren Tnieb. em m. * 
bekundet hat, ſo wäre das eine un⸗ nicht ifoliert merden Zann,. Wir |diaung ailtig: daß Hhre — 3 
würdige Unterwerfung. Es kann ſind durchaus imſtande, auf die ſer⸗ eu die Sohnung mietete und nicht Cie Yeloi 
j ı , [Tann dabei faum in Betradt Tommen, Offen. 
daher-nidht mehr von einem fran- |ben- und griehenfreundlide Poli- bar Itent Tein „(hriftticher Mietsfontratt bor, 
zöfifch - italienifhen Bündnis die |tif, die Frankreich) zu unferem Nad). Hidiee Alnbigune” sukaken a 
Rede fein, das hödjitens in den Dip- |feil einzufhlagen im Begriffe ift, | Sarperiguft Imurde, Tomm Datei eBenfo mes 
lomatiſchen Alten, aber nicht in den | mit einer Bolitik der Verjtändigung |teine andere Wohnung —* a ee 
Herzen der Italiener beitünde. Die | mit jenen Bölfern zu antworten, die MR Bm a * —8 
Zeiten jener Politik ſind vorüber, mit uns gemeinſame Intereſſen ha— —— Mieter, Da er fih, obaleid 
die uns bisher alle Laſten aufgebür. ben. So ſchmerzlich aud-das fran- |Mopnung zur vuunpeclaufte, weigert. die 
. “ iger * * * * Zeit zu N, 
* — ‚e&beuielen "bie. €E „[det hat, jene Völker zu-begünftigen, |zöfic) - jugoflamwijce Bündnis für —53 miats anderes übeig, als fih am 
F Sefonb m — deren Erxpanfion den —— uns iſt, ſo je es —* * ſeine — Sie fih mit 
| [Branfreichs entiprad, und jene Böl- | Vorteile; es una flar und Neber men 0 


bem Betreffe 
aan mie 





— — — — — 


BE uunsmdEonedlismpenssbusbmmeidet 


' onig— beffer als Sucker 


Die gejündefte und nahrhaftefte Eüßigfeit ijt reiner, unverfätfchter Honig. Eht 
gonig. Gebt Euren Kindern Honig, fo viel fie wollen. Für blutarme, kränkliche 
inder gibt e3 Feine, der Gefundheit zuträglichere Epeife. 


Wir erhielten foeben direkt von den Bienenftänden unfere erjte Sendung 


Neuen weißen KleeblütenHonig 


10 Bid. Kanne $3.50; 


Kriihe Wachholderbeeren, 45c das Pfund. 


Emmentaler Scweizerfäüfe. — 


5 Rd. Kanne $1.85. 


— Mohn⸗Oel. Dliven:Del. 
Brabanter Salz-⸗-Sardellen. 


Zardellen- und Anchovy-Butter. — Importierte Sardinen in Olivenöl. 


— Vuritan Malzextrakt und Hopfen — 
81.50, genug für 6 Gallonen. 


Original Angoſtura Bitters 


$1.50 die 


Flaſche. 


Liebesgaben-Pakete nach der alten Heimat. 


Mir ſchenken dieſer Branche unſeres Geſchäfts beſondere Aufmerkſamkeit. 
Gebt uns eure Aufträge. 


Henry Schoellkopf $ons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Begründet 1851. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
„aßhrict, dab unfer .ıcber Bruder und 
Schwager 
* Fred Scholvin 
... 13. Sr ember 1920, im Alter bon 
31 Sahren fanit im Herrn entichlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt bom 
Irauerbaufe, 17117 N, Margqueite 
Road, Donrerstag nahm. um 2 Ubr, 
nah dem it. Hope Ariedhof. Tief bes 
trauert bon 
Garg und 
Srant W,, 
Scholvin, 
Scholvin, 
wandten. 
Um Näheres bitte Spreyne, Engle⸗ 
wood 245 aufzurufen. dimi 


Anna Eltern. 

Glara und Charles ©. 
Geſchwiſter. Frau Hulda 
Schwägerin, nebſt Ver— 


Scholvin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige | 
Nachrichtt da, ırfere Jiebe Mutter | 
Zohenna Spangenbers, 
(Witwe des verſt. Charles Spangen— 
bera und ! tter der verſt. Bertha 
Spangenberg), am Montag, den 13. 
September aeltorben ift. Beerdigung 
am Donnerstag, 16. Eept., um 1 lihr | 
nahm., don der Relidens der Tochter, 
1432 %. La Calle Etr., auf dem Rofe 
bill Rricdbof, 
Frau Robert ©. Burke, Senry F. 
Gharles N. und Frau be Bart. 
mann, Sinder, dimi 


— — ———— 
— - 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß meine liebeSchweſter | 

Emilia Burthart, 
Gattin de3 berit. Milliom 
om 13. September, 2 Uhr 
im Altenheim (Foreſt Barl) 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, 15. Seyt. 3 Uhr nachm. 
von Burmeiſters Leichenfapelle, 1424 
Larrabee Str. aus mit Autos nach dem 
Montrofſe Friedhof. Die trauernde 
Schweſter 


Burldart, 
morgens, 
geitorben 


Bertha Hildebrandt. 
mobi 
EISFAIR 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß mein gel. Gatte und unſer lieber 
Bater, Chtwiegervater und Großbater 

Fred Veters 

im Alter von 67 Jahren, 3 Monaten. 12 Ta- 
gen geſſorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Tonnerstaa, d. 16. September, um 2 Uhr 
nadhm., von Tranerhaufe 2819 ®W, 25. Etr., 
nch den Concordia Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SKinterblie- 
benen: 


Wilhelmina Veiers, 
Henrty, Frau 


Gattin. 
und 


ach, Weich, 
Alvina FFelgenhauer, 
Lonife, Kinder, Frau Chriftine 
Chteicgertochter. 2oui? _ Nrelnenhaner, | 
htwieaerfohn, neblt Enlelindern und . 
wandten. 

Um Näheres 
Canal 443. 


bitte aufzurufen: Meaner, 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Charles T. Holg 

im Alter von 65 Jahren am Montag, den 13. 

September, nach ſchwerem Leiden ſanft ent— 

I- afen ift, Die Veerdiaung findet ftatt am 

Sonnerötag, dei 16. Eept., nadm, 1 Ubr 30, 

dom Irauerbaufe, 758 ©. California Mbe,, 

rad der epanacliihen Chriftus Kirche, Frans: 

:isco und Leringten “tr,, und bon dort nad 

BRaldhbeim. Um ftille Teilnahme bitten die; 

rauernden Sinterbliebenen; 

Marnaret Hola, geb. Roos, Gattin, Pauline, | 
Marie, Charled, Wilfiam, Anna, Bertha, | 
Konije, Amelia und Hoieph, Sinder, Nebit | 
Verwandten und Belannteıt. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
eicht, dab mein gelichter Gatte und unfer gu= | 
ser Bater, Sohn und Bruder | 

Walter Ehrocder | 

im Alter don 25 Jahren geitorben ift. Die ı 

Meerdigung findet Statt am Mitimoch, den 15. 

September, nahmittags 1 Uhr, dom Traiters 

baufe, 2324 NWeft 21. Etr,, au nad Con: 

cordia. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Laura Schtocder, geh. Heier, Gattin. Luciile 
Tochter, Rudolp ıınd Bertha Schroeder, El⸗ 
tern. Rudolph jun, Harry, Charles, Eifie 
Groth und Amanda Edrseder, Gefätwilter. 

Wegen Auslunft telephoniert Canal 2659. : 

mod 


Todedanzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Na. 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Tochter und Echimwelter 

Elizabeth Welih, geb. Pietich, 

am 11. Ecvtember geitorben tit. Die Beerhis 

gung findet ftatt am Mittwod), den 15. Eey» 

tember, 9 br morgens, vom XTrauerbauie, 

1317 Roscoe Eir., aus nad der Et. Andreivd 

Kirde, bon da nah dem Mt. Carmei Kried- 

bof. Sie trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn M, Melih, Gatte. Cart und Anna 
Pietih, Eltern. William und Malter, 
Brüder, 

Ft. Madre, Ind., 


Beitungen find gebeten zu 
Iopieren, modi 


Todesanzeige., 
Sreunben und Velannten biermit die trau- 
tige Nachricht, daß 
Fidel Martin, 
Gatte der verſtorbenen Emilie Martin, geb. 
immermann, plötzlich am Sonntag, den 12. 
September 1620, im Alter von 77 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Hauſe ſeiner 
Tochter, 5340 Waſhington Boulebard, am 
Donnerstag, d. 16. Sept. 1920, um 2:50 nad: 
mittags, nach dem Concordia Friedhbof. 
Frau Emit J. Gnaedinger, Tochter, 


nebſt 
Entel und Urenfel, imi 


dimi 


Todesanzeige. 

Chicago Unterſtützungsverein Eintracht. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 

A. Futterer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittmoh, d. 15. Eept., um 2 Uhr nadınt., 
bom Zrauerhaufe 2441 N. Abers Ube., mit 
Uutos nah Waldheim. Pie Mitglieder find 
—— um 1 Uhr in der Logenhalle zu er—⸗ 


einen um der Verſtorbenen die letzie Ehre 
zu erweiſen. 


Joſefine Kaut, Präſidentin, 
Berta VWienle, Celretärin. 


Todesanzeige. 
Herder League Mo, 11, United Xeague vf 
America. 


Den Beamten und Mitgliedern zur trauri- 
gen Nahrit, dak Echweiter Er-Präfidentin 
Auguſta ‘ierer 


bon 2441 N. Abers ı..e,, geltorben #Ht, Die 
Neerdigung finder ftatt am In ' 
en N —* t am Mittwob. ben 15. 


—— 


Deſterreichiſcher 


m,, b N 
* * Trauerhaufe nach 


Telephon Franklin 5356. 
24augdidofon* 


Todesanzeige. 
Lerder Loge Nr, 669, U. 5. & A. mM. 
‚Den Beamten und Brüdern bie traus 
rige Nadhrict, daß unfer Bruder 
Charles Holg 

in den ewigen Oſten eingegangen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 16. Sept. um 2 Uhr nach— 
mittags, bon feiner Wohnung 758 ©. 
California Abe. Die Vrüder find er» 
fuht, um 1 Uhr nahmittags in bor» 
gefhriebener Weife gefleidet, im Ten 
pej zu erfdheinen, um dem beritorbe- 
nen Bruder die Jegte maureriihe Ehre 
su ermweifen. 

Auguit Kirchner, Mitr, vd, Et, 

Henry Nauıc, Selretür, 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach: 
rigt, daß unfere clicbte Mutter ımd Groß: 
mutter 
Garoline Schrocder 

im Mter bon 76 Sabren geitorben it, Die 
Beerdigung finder flatt am Mittivoh, den 15. 
Sept., 3 Uber nachm., bon Muchlhoefers Ka— 
velle, 1458 Belmont Abe., nad dem Montrofe 
Friedhof, Bitte feine Blunen. Die trauern: 
den Hinterbliebenen. 
John Schroeder und Frau Agnes Nelau, Kin: 
der, Trred, Madline, Nanes, Charlotte und 
und Erna, Enlel. 


Todesanzeige. 


SKranten-Unterftügungsvperein 
„Stod Im Eifen“, 

Den Beamten und 
Nachricht, daß Bruder 
Sohn E, “rig 
geitorben it, Die Peerdigung findet ftat am 
Mittwoh, den 15. Sept, um 3 Uhr nadhm., 
bon 3905 Lincoln Ave, nah Montrofe Fried» 
bof, Die Beamten und Mitglieder deriammeln 
fih um 2 Uhr nahm, in der Nereinshalle, 
um dem bderit, Xruder ise Jepte Ehre zu er- 

weifen, 
Anton Langhammer, Rräfident, 
Gharles Hedi, Selretär. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere gel, Tochter und Echweiter 
Iris Megman, 

2046 Greenwid Etr., im Alter don 4 Jabren, 
1 Monat, geitorben tt, Die Veerdigung fin: 
det flatt am Mittivoh, d. 15, Cept,, 2 Uber 
nabm., von der Nabcelle, 2410 North Upe,, 
nad dem Concordia Gottesader. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: . 
Emil und Martha Wegman, Eltern. Frau 
Litlie Klink, Frau Clara Matſon und Geo. 

Wegman, Geſchwiſter. 


Todesauzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nach: 


riogt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 


John E. Fritz, 
George Str., am Vlontag, d. 13. Sept. 


1920, im Alter von 36 Jahren entſchlafen iſt. 
Tie Peltattung erfolgt arı Mittwoch, d. 15. 
September, nahm. 3 Uhr, don Krauspe's Ka— 
velle, 3905 Lincoln Mve,, nah dem Montrofe 
sirematorium, Um ftille Zeilnahme bitten die 
| trauernden Sinterblicbenen: 


Veters, John und Anna 


Fritz, Eltern. 
Fritz, Bruder. Annie Friß, 
nebſt Neffe und Nichten. 


Auguſt S. 
Schwägerin, 


Todesanzeige. 
Reiling Frauenverein Nr, 1 
Den Beamten und Mitgliedern zur trauris 
gen Nachricht, daß Schweſier 
Auguſta Futterer 
bon 2441 N. Ader3 Nbe,, geitorben ift. 
Veerdigung findet fiat am Mittwod, d. 15. 
Cept., 2:30 nadın., bom Xrauerbaufe aus 
vı dem Waldheim Frieobof. 


Johanna Winkler, Präſidentin, 
Kate Urban, Selretärin. 


Die 


Todesanzeige. 
Humboldt Park Frauenverein. 
on Beamten und Mitgliedern zur 
richt, daß Schweſter 
Fredericka Schuettrum 
geltorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, d. 15. Sept. nachm. 2 Uhr, von 
Schmidt's Kapelle, 3017 Belmont Ave,, nad) 
dem Eden Friedhof. Aie Beamten verſam— 
meln ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle. 
Eliſa Buerk, Präſidentin. 
Auguſta Berndt, Sekretärin. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine gel. Gattin und Mutter 
Emma Genſchow 
im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, d. 16. 
Seyt. 1. Uhr nachm., vom Trauerhauſe 1503 
Nelfon Sir, nad dem St. Lulas Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Charles Genſchow, Gatte. Frau Liza Fichtel, 
Tochter. 


Todesanzeige. 
Sozialer Turnverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
John E. Fritz 
geſtorben iſt. Die Beſtattung findet ſtatt am 
Mittwoch den 15. Sept. nachm. 3 Uhr, 
Krauspe's Kadelle, 3005 Lincoln Abe,, nı 
dem Montroſe Friedhof. Die Mitglieder ſind 


erſucht dem Verſtorbenen die leßte Ehre zu 
erweiſen. 


Der Vorſtand. 


Zur Erinnerung 


Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſeres lieben Gatten und 
Vaters 


Adolph Arienig, 


mweldher heute vor 4 Iabren, am 14. Eeptem- 
ber 1916, geitorben ilt, 


Hat der Tod uns auch geſchieden, 
Emig währt des Herzens Pflicht, 
Ireuer Gatte, ru, in Frieden, 
Unfere Licbe ftirbt ja nicht. 


&emwidmet bon bei .er 
Gattin und Kindern, 


Zur Erinnerung 


Zur traurigen unb liebebollen Erinnerung 
an meinen licben Gatten und unferen lieben 
Dater 


Frank Bauer, 
welcher geſtern vor vier Jahren, am 13. Sep: 
tember 1016, entſchlief. 


Mit Trauer mwirb heute’ unfer Herz umfangen, 
Den wir geliebt, Er ift zur NRube gegangen. 
Sir denfen heute an ihn tiefbetrübt, 

Weil wir auf Erden ihn jo fehr geliebt. 


Die liebende GattinAinna Bauer, und Finder 
Annie, Roje und Franf, 


Memorial Park 


Der prüädtige North Shore Friedhof. 
— Ba ne Sea 
Samilien « Grabpläge auf 

Abzahlungen. 


a —— 


Half ihm nichts. 


Richter weigert ſich, geſtändigen Dieb 
probeweiſe freizulaſſen. 

Max Kellner, der ſich zuweilen 
auch George A. Franze nannte, ein 
ehemaliger Angeſtellter der Harris 
Truſt & Savings Bank, bekannte ſich 
vor Richter MeDonald ſchuldig, 
Bonds im Werte von 825,000 unter⸗ 
ſchlagen zu haben, aber die gehegte 
Erwartung, probeweiſe freigelaſſen 
zu werden, ging nicht in Erfüllung. 
Richter MeDonald wollte nichts da— 
von wiſſen. „Das Sprichwort „Die 
kleinen Diebe hängt man, die großen 
läßt man laufen“ ſoll in meinem 
Gerichtshof keine Anwendung fin— 
den,“ erklärte er. „Ließe ich den 
Mann probeweiſe frei, dann müßte 
ich dies auch in allen anderen Fäl— 
len tun, bei denen es ſich um klei— 
nere Beträge handelt.“ Kellner ſoll 
am Samstag verurteilt werden. 


— — — — 


„Unſere Kongreßmänner.“ 


Sollten ohne alle Frage unſere Stim— 
men erhalten. 


Wm. H. Wilſon, 3. Diſtrikt 
(Republikaner), iſt ein waſchechter 
Nur-Amerikaner, mit deſſen Anſich— 
ten ſich jeder gute amerikaniſche Bür— 
ger deutſchen Stammes einverſtan— 
den erklären kann. Er iſt gegen den 
Völkerbund in ſeiner jetzigen Geſtalt 
und gegen jegliche verſtrickende Bünd— 
niſſe. (Sein Gegner iſt britiſch-ka— 
nadiſchen Stammes.) 

James Mc Andrews, 6. 
Diſtrikt (Demokrat), hat ſich ſtets 
frei von aller Gehäſſigkeit gezeigt; 
er war immer bereit zu helfen und 
der guten Sache zu dienen, wo im— 
mer er konnte. 

Niels Juul, T. Diſtrikt 
(Republikaner), hat ſich als durchaus 
tüchtig erwieſen. Er ſtimmte gegen 
den Prohibitionszuſatz und gegen 
das Volſtead-Geſetz. Daher hat er 
Anſpruch auf Unterſtützung ſeitens 
der Bürger deutſchen Stammes. 

Fred A. Britten, 9. Diſtrikt 
(Republikaner), iſt ſtets ſo mannhaft 


edern die traurige für die Intereſſen der Deutſchameri— 


kaner eingetreten, und ſteht deshalb 
mit Recht in ſo hoher Gunſt bei ih— 
nen, daß es unnötig iſt, auch nur ein 
Wort hierüber zu ſagen. Er ſollte 
die Stimme jedes Deuitſchamerika— 
ners ſeines Diſtrikts erhalten. 


— ———— 


Ringheimer verdient den Vorzug 


Ein Sohn deutſcher Eltern. —Zeichnete 
ſick durch hervorragende Leiſtungen aus. 


Von den beiden republikaniſchen 
Kandidaten für das Amt des County— 
richters ſollte Frank S. Righeimer, 
erſter Aſſiſtent des ſtädtiſchen Korpo— 
rationsanwalts, die Nomination er— 
halten. Righeimer wurde lediglich 
auf Grund ſeiner hervorragenden 
Leiſtungen zu ſeinem jetzigen Poſten 
befördert; ſein „Rekord“ zeigt, daß 
er die Steuerzahler in allen Fällen 
vorteilhaft in den Gerichten vertrat. 
Er iſt ein Sohn deutſcher Eltern und 
bat während der vergangenen ſchwe—⸗ 
ren Jahre ſeine tadelloſe Geſinnung 
bewieſen. 


Warum leiden an 


A ur 


Hämorrhoiden ? 


Ganz gleich, ob Ihr vieles Auderes verſucht 
habt, immer noch iſt Heffnung in Pyra⸗ 
mid Pile Suppoſitories. 

Berſucht Vyramid, ſo ſchnell wie Ihr könnt. 
Es ſollte Euch ſchnelte Herlung bringen und 

bat viele bon einer Operet’ " gerettet, 


| 


} 


' 
I 
! 


} NR 


Reforgt Euch eine 60 Tent Ehadtel bon 
Pyramid Pile Enpp: itories in irgend ciner 
Wvotbele. Das ift da3 Richtige zu tun, Tut 
03 zu Eurem eigenen Belten, um Euch von 
iudenden, biute.den oder bvortretenden Hä— 
morrhoiden und derartigen Witerleiden Au 
befreien, Nehmt Tein Grfakmittel. Cchidt 
Kouvon ein wegen freier ‘probe, 

— 
Freier Probe-Koupon 
4 Phramid Trug Company, 
504 Phramid PVlda., Mariball, Mich, 
| Cdhiden Cie mir nütigit eine freie Probe 
IF bon Poramid Nile Suppofitorieg, in eiite 
fachem Umſchlag. 


7— isn. —⏑—⏑—⏑ — 
Kuss 
fev9,14 


— — — — 


Zur Erinnerung 
Un meinen Jieden Gatten und unferen Pater 
Wilhelm Wollenberg, . 
| mwelder beute vor fünf "ren am 14, Ecp= 
tember 1015 gejitorben ijit. 


Dein freundlih Antlig ift gefchieben, 
Ein bielgelicher Mund ward ftill, 
Leer ilt der Plak bei uns bienieden, 
Ser nimmermehr wird ausgefüllt. 


Gewidmet bon Deiner lieben Gattin: 
Karoline Wollenberg, nebit Kindern, 


Sur Erinnerung 
an unjeren lichen Cohn und Bruder 
William C. Brand, 
geitorben dor zmei Jahren in franfreid, am 
RW 14. Cepteniber 1918. 
Sei Jahre find heute verfloffen, 
Ro du fielit dom Lebensbaum, 
Dein Herz ftand till, das froh geichlagen, 
Geglübt im föniten Jugendtraum, 
Dein Ccheiden war für uns ein Echmers; 
63 liegt uns bitter um das Herz, 
Dod glorreih iit das Miederfehen. 


Semwidmet don Beinen Di nie bergelfen- 


den Eltern 
Um. und Bertha Brand. 
Alice, Schweſter. 


Grabsteine 


Aubergewöhr..h billige Breife, 
tritlaffige Arbeit und ehrlihe vente Bedie 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, 
1203 \y. Madınon ser. 


Fe 


Ule für das Thompfon:Tidet, 


Aber aud) einer der Kandidaten auf bem 
Lomwden-Tidet, Rojeph” %. Hans, wird 
nominiert werden. 

Daß das Thompſon-,Ticket“ 
morgen in Form eines „Landrut— 
ſches“ ſiegen wird, ſagte heute einer 
der Staatskandidaten auf dieſem 
„Ticket“ voraus, nachdem er ſeine 
Kampagne im Staate und im Coun— 
ty beendet hatte. Er erklärte, die 
Stimmung im Staate ſei eine über— 
raſchend ſtarke für das Thompſon— 
„Ticket“; die Gegenkandidaien ſelbſt 
ſchienen dies zu fühlen, denn ſie 
führten eine derart ſchlaffe Kam— 
pagne, daß er ſelbſt kaum Gelegen— 
heit gefunden habe, eine ampagne. 
Ihladht nad) altem Mujter zu jchla- 
gen. 

„Zbompfons Zidet wird mit einer 
gewaltigen Pluralität im County 
fiegen,” fagte er, „nur in einem alle 
wird e3 wahrjcheinlih unterliegen. 
Countyrekorder Joſehh F. Haas 
wird die Nomination erhalten; er iſt 
zu ſtark und hat zu viele Freunde in 
allen Schichten der Bevölkerung. 
Sein Name hätte auf unſerem 
„Ticket“ ſtehen ſollen, das wäre mir 
lieber geweſen.“ 

Daß der Gewährsmann, der einem 
Kandidaten der gegneriſchen Partei 
bereits vor der Wahl den Sieg 
einräumt, ſeinen Namen nicht ge— 
nannt haben wollte, iſt erklärtlich. 
Er gab aber der Stimmung Aus— 
druck, die am allgemeinen für Jo— 
ſeph F. Haas herrſcht. Haas hat 
durch ſeine tüchtige Amisführung als 
Countyrekorder der Bürgerſchaft 
Tauſende von Dollars erſpart und 


ſich dadurch fowohl, wie durch feinen | 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 14. September 1920. 


— nen 


IMitbuüurzer! 


Stimmt und veranlagt Eure Freunde zu ftimmen für 


Richter Robert BE. Crowe 


als Staatsanwalt 
bei den republifaniichen Borsvahlen am 15. Sept. 1920 


einmwandäfteien Charakter unzählige |< 


Yreunde- erworben. 


Deshalb ftim- 
men jelbjt diejenigen Republikaner ; 


für ihn, die nicht der Faktion anz |< 


aehören, auf beffen 
Haas’ Name zufällig erfcheint. 


Die deutfchameritanifhen Wähler: 
follten, wie bereitS in der Empfeh- | 
ange: | 


lungsliite der „Abendpoft“ 
geben ijt, Sojeph 3. Haas’ Nomina- 
tion durchweg unterſtützen. 

— —ñ ç ⸗ 


Bewährte fih aufs Befte, 


Charles L. Fielditad follte morgen wie- 
dernominiert werden, 

Menn bei den morgigen Bortvnh- 
len irgend einer die Miedernomina-= 
tion verdient, dann ift es Charles %. 
Vieldjtad, republifaniicher Kandidat 
für das Staatdabgeorbnetenhaus im 
25. Senatsdiſtrikt (Town of Jeffer— 
ſon Territorium). 
ausgezeichnete Perſönlichkeit brauchen 
nicht viele Worte verloren zu werden. 
Als Mitglied des Hamburger Klubs, 
der Schiller Liedertafel und anderer 
deutſcher Vereine iſt er hinreichend in 
deutſchamerikaiſchen Kreiſen bekannt 
und beliebt geworden. 

Was Fieldſtack aber während ſei— 
ner bisherigen Amtstätigkeikt in 
Springfield für das Allgemeinwohl 
getan hat, wie gewiſſenhaft und fähig 
er ſeinen Diſtriktk in der ſtaatlichen 
Geſetzgebung vertreten hat, darauf 
ſollte nochmals hingewieſen werden. 
Er war derjenige, der die Vor— 
lage zur Schaffung eines Wald— 
gürtels einreichte, der nach Kräf— 
ten für Kranken-, Alters- und 
Unfall-Verſicherungsgeſetze nach deut⸗ 
ſchem Muſter wirkte und als ſolcher 
der Vorkämpfer für die folgenden 
Vorlagen war: Penſionsvorlage für 
Mütter; Kinderarbeitsporlage;; Pens 
fionsvorlage für Feuerwehrleute, Po= 
liziften und Lehrer; Gelbitverival- 
tung für Chicago; Vorlage für 
Parkanlagen, für den konititutionel- 
len Konvent, für Verbejferung ber 
Michigan Avenue, für Schaffung von 
Mohnungszonen, einer ftäbtilchen 
Konventhalle und für die „Efficiency: 

and Economy Bill“. 
| Einen beijeren Wertreter wie 
Fieldſtack könnte fich der 25. Diftrikt 
Inicht münfchen. 

— 9:9 


I 
I 
| Wieder vier Tote, 


 Kraftwagenmolod; forderte aud) geitern 
| zahlreiche Opfer. 


Als fie in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2046 Greenwich 
Straße, den Fabrdamm freuzen 
wollte, murbe die fünfjährige ri? 
Megmann von einem bon Mic;nel 
Tomascet, Nr. 2023 Mebjter IIpe., 
aelenttenfiraftivagen überfahren und 
fo fchwer verleßt, daß fie im Si. 
Elifabeth Hofpital, wohin Tomascek 
fie unverzüglid in feinem Auto 
Ichaffte, kurz nad der Einlieferung 
ftarb. Bon der Verhaftung des Wa- 
genlenters, welcher über dad Unslüd 
ganz untröftlich ift, wurde zunächſt 
Mbitand genommen. 

Frau Brola Kraft, die, tie geitern 
berichtet, in der Nähe ihrer Mob: 
nung, Nr. 4241 W. Monroe Sttr., 
bon einem bon Zoui Liewalbt, Nr. 
2715 W. 22. Straße, gelentten 
Kraftwagen überfahren murde, er- 
lag geltern den erlittenen Verletzun— 
gen. 

An den Verletzungen, die er da— 
vontrug, als ſein Kraftfahrrad, auf 
bem er fuhr, mit einem Kraqılafts 
magen zufammenitieh, ftarb der 20- 
jährige red Kraus, Nr. 5530 5. 
Wells Straße. 

Grant Vergnani, Nr. 1144 Bolt 
Straße, trug geftern, als fein Kraft: 
fahrrad an der Elizabeth und Fulton 
Straße mit einem Kraftlaftwagen 
zufammenftieß, ſo ſchwere Verletzun— 
gen davon, daß er ſpäter im County 
Hofpital ftarb. 


— — — 
Schnell getröſtet. 
Witwe de8 Prinzen Joahim von Breit: 
Ken verlobt fid; mit einem bürgerli= 
hen Fabrifanten. 


London, 14. Sept. Die „Neue 
Berliner Zeitung“ meldet, wie es in 
einer bier eingetroffenen Berliner 


Stimmzettel, 


Ueber Fielpftad | 


Mir, die Interzeichneten, find als ein Komite ausgewählt, für die Nominierung Richters Robert E. Crome als r&s 
publifanifcher Kandidat für Staatsanwalt bei der Vorwahl, am 15. September einzutreten u. empfehlen allen guten Män« 
nern umd Frauen von Coof County dringend, für Richter Cromwe aus folgenden Gründen zu ftimmen: 

Er ift ein hervorragend tupifcher Amerifaner; er it für „Amerika firjt“; er ift ein Gegner der League of Nations 
mit oder ohne Vorbehalte; er ift gegen verwirrende Allianzen mit europäifchen Ländern; gegen die Striegsbarone und die 
Kriegsprofitbafcher, und hatte zu allen Zeiten den Mut, öffentlich für feine Brinzipien einzutreten. 

Dir Nücficht auf feine langjährigen Erfahrungen in der Staatsanwalt3-Dffice und als erfter Richter de Kriminale 
gericht®, jowie feinen ausgezeichneten Rekord, den er in Verminderung von Verbreden aufmeifen kann, dringen wir ernfte 
lid) in alle guten Männer und Frauen, welche der Meinung find, daB diefes wichtige Amt von einem meitjidhtigen, fähigen 
Dianne ausgefüllt werden follte, einem Mann, der furdhtlos und gerecht ift und niemal3 gegen eine Perjon wegen feiner 
tarbe, feines Glaubens oder feiner Abitammung voreingenommen war, für Michter Robert E. Eromwe zu ftimmern, damit 
wir einen Etaatsanmwalt erhalten, weldjer Leben, Kinder und Eigentum in Eoof County jiher mad. 


Nichter Theodore Brentano 


Fred W. Labahn 
John F. Roſen 
Henry Utpatel 
RPichard C. Mauer 
Fred M. Kummerow 
John Borgwardt 
Harry C. Heſſe 
Charles Menzel 
Guſtavus J. Tatge 
Jacob A. Freund 
Joſeph H. Muhlke 
Chriſtian F. Wiehe 
William C. Seipp 
Gerhard C. Wolterding 
William C. Schreiber 


lich entleibte, mit einem reichen Fab— 
rikanten namens Guerard, der trotz 
ſeines franzöſiſch klingenden Namens 
ein Deutſcher iſt und große Fabriken 
in ber Nähe von Brandenburg be— 
ſitzt. Guerard war in erſter Ehe mit 
der befannten Sängerin Salvatini 
verheiratet. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


„Wenn Jemand eine Reiſe tut, ſo 
kann er was erzählen“; das konnte 
man hören bei der Nachfeier mit 
Preisverteilung, welche am Mittwoch 
abend in der Vereinshalle des „Jun— 
ger Männerchor“ ſtattfand. Aus den 
Geſichtern der Sänger ſowie aus 
den Erzählungen ihrer Erlebniſſe in 
Cedar Lake konnte man nur auf 
Freude und vollſte Zufriedenheit 
ſchließen. Das Wetter war herrlich, 
die Pflege im Hotel Stege war ta— 
dellos, die Durchführung des Pro— 
gramms ging glatt von ſtatten. Den 
Herren des Arrangements-Stomites 
twurde für ihre umfichtige und uner- 
müdliche Arbeit der wohl verdiente 
Tank jämtliher Beteiligten ausge- 
Iprochen. Much haben jich mehrere 
der Eänger bejondere Muszeichnun- 
gen verdient, mit denen fie ebenfalls 
bereit3 bedacht wurden. So jdjlieit 
fi nun der Serrenausflug 1920 des 
„Sunger Männerchor“ feinen bie: 
Ien Borgängern im Schoße der Ver- 
gangenheit würdig an, und neu be- 
jeelt mit den Ihönften Erinnerungen 
und Hoffnungen, tritt der Verein 
in die bevoritehende Winterfaifon 
ein, welche, jid) durch eine Reihe der 
ſeit Jahren löblich bekannten deut— 
ſchen Familienfeſte auszeichnen ſoll. 
Einem mit der Vorwärts und Schil— 
ler-Liedertafel gemeinſchaftlich ge— 
planten großen Herbſtkonzerte in 
der unteren Stadt gelten die näch— 
ſten Vorarbeiten. 


Reiches, rotes Blut 


bedeutet gute Gefundheit. NugasTone 
iit eine mwunderbolle Medizin zum Auf⸗ 
bau von reichem, rotem Blut, ftarkeı, 
itetigen Nerven und gejunden, Tebens= 
fräftigen Männern und Frauen. E3 ift 
feit dreißig Rahren von taufenden von 
Leuten mit vollfommenem Erfolg ges 
braucht worden. E3 it hergeitellt aus 
adıt wertvollen Mitteln, Die auf alle 
twicgtigen Teile des Körper wirfen. 
Nuga= Tone beiwirft einen guten Appe= 
tit, verbefjert die Verdauung, verichafft 
regelmäßigen Stuhlgang, madt den 
Atem füß, vertreibt belegte Zunge, ers 
bödt da Gewicht und flößt dem Störper 
neucd Leben und Energie ein. E3 bringt 
Farbe auf Eure Wangen und Energie 
in Euren Slörper. Echneidet diefe Notiz 
aus, bringt jie nad) irgend einer guten 
Mpothefe und Holt eine Flaſche Nuga⸗ 
Tone heute. Nehmt e3.einige Tage, und 
wenn Ihr nicht volljtändig zufriedenge- 
jtellt jeid mit dem Erfolg, gebt den Reſt 
dem Apothefer zurüd und erhaltet 
Euer Geld wieder, 


Henry ®. Runfel 
Frank V. Schrottky 
Theodore Herbert 
Chas. F. Thomas 
Alwin W. Ehrhardt 
Henry L. Schroeder 
Dh: 8, Knecht 
Guſtav A. Fleiſcher — 
Charles F. Krüger 
Geo. H. Guenther 
Joeph A. Schwickerath 
Joſeph Krueger 
Veter DeVries 
George R. Rinn 
George K. Schmidt 
W. H. Weber 


Vergroͤßert ſein „Reich⸗““. 
Gabriele d'Annunzio läßt von ſeinen 


Truppen eine Anzahl Inſeln bei Fiume 
beſetzen. 


Rom, 13. Sept. Truppen des 
Kapitän Gabriele d'Annunzio ha— 
ben die Snfeln Arbe, Cherfo und 
Bealia im Golf von Quarıero, füd- 
meitlich von Fiume befeßt, wie es in 
heute hier eingetroffenen Depefchen 
heißt. Die auf den Snfeln jtatio= 
nierten italienifehen Soldaten haben 
fih angeblih den Truppen d'An— 
nunzios angeſchloſſen. 
„Pittsburg“ nachLibau gebracht 


London, 14. September. Der Ver— 
einigten Staaten Kreuzer „Pitts— 
burg“, der in der verfloſſenen Woche 
in der Oſtſee feſtfuhr, iſt, nachdem 
er nunmehr wieder freigekommen, 
nach Libau gebracht worden. Ehe der 
Kreuzer wieder flott gemacht werden 
konnte, mußten, wie der Exchange 
Telegraph Company gemeldet wird, 
die Munitionsvorräte, die Kohlen ſo— 
wie die Lebensmittel ausgeladen 
werden. 

— — — 


| Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Ehicaco 15, Waſhington 6; New 
York 4, Detroit 2; Cleveland 3, Phi- 
ladelphia 2; Mofton 5, St. Louis 4. 
National keaguıe. 
Brooklyn 7, Chicayo 3; Brooklyn 
7, Chicago 2 (zweites Spiel); Bofton 
3, Pitiöburg 0; New York 7, St. 
Louis GC; Philadelphic 6, Cincin- 
32 
Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League. 
Waſhington in Chicago; New 
York in Detroit; Philadelphia in 
Cleveland; Boſton in St. Louis. 
National League 
Chicago in Brooklyn; Cincinnati 
in Philadelphia; Pittsburg in Bo— 
ſton; St. Louis in New York. 
|. 


Brofitgeier? 


Hilfsbundesanmwalt %. A. Miller 
erwirkte geitern vom Bundesfommif- 
fär Lewi: %. Mafon Haftbefehle mes 


gen angeblichen Preiswuchers gegen 


G. 2. Gurinian, den Präfidenten, 
Anmalt Guftave E. Beerly, den Se- 
fretär, und Sofeph Martin, den 
Cchagmeifter der Gurinian Candy 
Cımpany, 726 W. Jadjon Boule- 
verd. Er bezichtigt fie, zwei Wag- 
gonladungen Zuder mit einem Pro- 
fit von $19,454 verfauft zu haben. 


— General 3. 3. Berfhing, der 
Defehlähaber der ‘ amerifanijchen 


ons | Truppen während des en 60, &e 


N r' am J 
7 4 —— ——— 
* * 2 
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| 
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Fr WB. Heitmann 
Oscar A. Stoffels 
Ernſt Stoehr 

Carl Thorgerſen 
Joe Krauskopf 

A. C. Wehrwein 
Rev. Alfred Menzel 
Glarence &. Kohrer 
% 8. Konfen 

EC. W. Tegtmeyer 
Alfred D. Wild 

2, Tb. Boliter 
Alfred D. Dlaid 
Bm. G. Bohnfad 
Julius Marling 
Carl T. Hahl 


VPeter M. Joffman 
Henry Wiegman 
9. 3. Cohlgroft 
Fred Klchpel 
Henry %. Chill 
Aug. Kiräner 
Berthold Boenide 
J. Roderick 
Robt. W. Domke 
Fritz Labahn 

M. F. Strauch 
Henry Kraft 
Louis Monninger 
Fred Wieland 
Lounis G. Thoene 


(Anzeige) 


Voters Association, 


Aufruf an die Wähler und Wählerinnen 
deufichen Stammes! 


Die während der Iekten Tage von Berufspolitifern ins Leben gerufene 


Thompſon Hetze 


hat unzweifelhaft ihren Urſprung in derſelben Quelle, aus welcher während 
der Kriegszeiten die Flut des Völkerhaſſes ſtrömte und ſich über unſere Häup⸗ 
ter ergoß. Wie Judas für dreißig Silberlinge ſeinen Herrn verriet, ſo ver⸗ 
ſchreiben ſich dieſe bedauernswerten Angehörigen dieſes Abſchaums unſeres 
Stammes mit Leib und Seele an den Dollarpatriotismus, um Wankelmütige 
noch in letzter Stunde auf den Irrpfad zu leiten. 


Independent 


Unfer Verband, unter der fchweren Not des Krieges geboren, zählt ala 
Mitglieder die bedeutendften Vereine der Stadt, worunter beinahe fämtliche 
Gefangvereine, und er richtet, wie vor ziwei Nahren. einen Aufruf an feine 
Stammeögenoffen, nur diejenigen Männer zu unterjtüßen, die während ber 
Kriegözeiten fich nicht fürdhteten, die und von der Verfafjung verbriefte 


Redefreiheit 


zu erhalten. Das Wohl und Weh dieſes Landes ſollte uns mehr am Herzen 
liegen, al3 daß wir geitatten, daß diefer oder jener, unter dem Dedmantel 
der Stammesangehörigfeit, uns dazu nıibraucht, ihm reiche Pfründe auf der 
öffentlichen Weide zu fichern und daß er feinem Herrn einen Dienjt eriveife, 
Seid eingedent ber Zeit, ald in anderen Städten diefes- Landes bie 
Vereine tvie Verbrecher in Schlupfivinfeln tagen mußten, während wir bier 
in Chicago nach wie vor frei und öffentlich; verkehren durften und nidyt um 
unfeg perfönlide Siherheit bedacht jein mußten. 


Das Abtweihen von den Lehren Washington und Lincoln bradjte und 
mandje bittere Stunde; Thompfon allein, wie ein Fels im Meere, widerftand 
dem Einfluß der bon den europäifchen Machtfabern aufgefauften Zeitungen 
und rettete und bom ficheren Berderben. Erfennt die Verbienfte diefes 


Wahren Amerikaners 


an, indem ihr ſämtliche von ihm befürworteten Bewerber für öffentliche 
Aemter in Bauſch und Bogen erwählt und ihm dadurch die Vormacht— 
ſtellung nicht allein in der Politik des Staates, ſondern auch im ganzen 
Lande ſichert. Thompſon an einflußreicher Stelle bedeutet die 


Rückkehr der Amerikaniſchen Truppen 


aus Europa, wo dieſelben, gegen ihren eigenen Willen, für ländergierige D— 
rannen Frohndieſte zu leiſten gezwungen ſind. 


Wohl werden ſich einige ſchwarze Schafe im Lager Thompſons einzu⸗ 
nijten verjuchen, doch follte uns diefes nicht abhalten, für da3 Ganze zu fin, 


men; derartige llebel fönnen twir mit Leichtigkeit bei der Hauptwahl im No- 
vember bejeitigen; alfo 


Zut Eure Bilicht! 


Am Yuftrage des Verbandes: 


=“ 


“Independent Voters Association von Cook County” 


Emil BrashHolz, H. J. Frieſenhahn, Chas. G. Stohrer. 

Martin Flucke, Wilhelm Kramer, Hermaun Tavernier, 

Fred E. He, Iofeph- Stein, SHensy B. Runtel, ° 
Diaz 2. Mägdefeifel, Iucob Weber, 
B. J. Rebgen. Bernard W. Meher 





Ein Brief 
4 von Kongreimitglied 
WW. WILSON 


vom 3. Kong. Dijtrikt. 


3. Congress. District 
1211SIq "Ss3abuo) S 


30. Nuguft 1920. 
An meine Freunde und Nachbarn: 


SH fende Grüße und aufrihtigen Dank der 
Bepölferung dicfes Kongrekdiitriits, die mir 
Bisher ihre SreundiHaft und politiie Unter» 
ftüßung gewährt bat. 

Mein Abftimmungd-Nelord al3 Euer Fon: 
orebmann beiicht aus Hunderten don Etints 
menabgaben für neue und heilfame Gefekacs 
bung und Amendements au beitchenden Ge» 
fcken und gegen legiälative Vorſchläge, die 
nad meiner Aniicht den beiten Antereifen des 

aefamten Bolles entgegen waren. 

. allen Zageöfagungen des Stongreffes beige» 
wohnt. 


Seit Beginn de3 Neltfrienes babe ih tn jc- 
der denibaren Meife über ‘4,000 Soldaten und 
Matrofen und ihren Angehörigen und Freun: 
den in ihren Ehhwierigfeiten und Nöten mit 
den GStaat-, Krieg- und Marine-Departments, 
dem SJuitiz- Department und dem Kriegsrifilo 
Berfiherungsbüro nebolfen, und ich werde fer, 
nerhin, wie ich es immer tat, meinen Konftis 
tuenten in jeder gere'hten Cadye zu Dieniten 
ſtehen. 

Ich habe tatlräftig gewirlt und geſtimmt für: 

Die Friedensreſolution mit Deutſchland, die 
vom Präfidenten vetiert tunrde, 

Den Antrag, die Nefointion über fein Beto 
hinweg anzunchmen, was nicht getan wurde, 
da wir nicht die nötige zwei Drittel Diajo- 
rität aufbringen fonnten. 


Sen Widerruf gewiſſer Kriegsvollmachten, die 
während des Krieges zugeſtanden wurden, 
um großen öoffentlichen Notlagen abzuhelfen, 
die Präfident Wilfon vetierte, wodurch er 
ſich ſeine militäriſchen Vollmachten be» 
wahrte, die dem Frieden und unſeren ver—⸗ 
faſſungsmäßigen Rechten entgegen und für 
die Freiheiten eines freien Volles gefähr- 
lich waren. 


Den Autrag, Beſchluß Über feine Vetos hin— 
weg anzunehmen, was ebenfalls fehlſchlug, 
da die Republitaner leine zwei Drittel Din- 
jorität Stimmen haben, 

36 bin ein Kandivat für Nicder-Iominic- 
zung und wrde Eure Unteritügßung am Bor» 
Wwohl-Tag, den 15. September 1920, böclich 
encriennen. 


W.W. WILSON 


456 Rormal Bartwan. 
fep11,13,14 


—A 
OF EXPERIENCE 


Bein Ihr der Eigentürer ded größten 
Geihäfts in Coot County wäret und in 
Enten Dienit den Diann hättet, welcher 
Ener Geichäft errichten half u. ed auf eine 
geſunde Grundlage brachte, würdet Ihr nicht 
daran denken, den Mann zu entlaſſen. 
Adam Wolf, ein Mitglied des Board of 
Aſſeſſors ſeit zwanziggahren, welcher das 
Stenerinitem für Cook County vrganilic- 
zen half, iit, wie man ingt, unter den Be- 
ften im Lande, Er hat 20 Jahre harter 
Arbeit gewinmet und die beiten Vtittel u, 
Wege ftudiert, Geld zu beichaifen, um den 
Bepürfniifen von CoofGouty zu begennen. 
Co unentwegt hat Hr. Wolf feine Pflichten 
erfüllt, vaß fait alle Zeitungen jeine Kan«- 
dDidatur bei früheren Wahlen indoijierten, 
Wieder einmal eriucht Hr. Wolf um Eure 
Unterftügung. Nepublitaner— Männer ı. 
Frauen — Werden dringend nebeten, zu 
den Stimmkäften am Xorwahlcentag, 15. 
Sep., zu_ Ne RN 
den nm. Hrı. By N 
Wolf zu no * x 
minieren. Ihr — 3 
lonnt Herrn 
WolfEureun⸗ 
terſt. m. der 
® ewi beit 


ol. ehrl. und 
‘ treuen Dienite 
Leiftet,die ihm 
ſein ausgez. 
Ruf als öff. 
Beamter ein- 
brachte. 


REPUBLICAN CANDIDATE 


BOARD OFÄSSESSORS 


IX]ADAM WOLF 


WOMEN CAN VOTE FOR THIS OFFICE 


Bom Grundeigentumsmartt. 


srocihhell Bros. Go. wird an Diverſey 
ve. neue große Fabrik errichten. 


Die Kroefichel Brother® Company 
und die KEroefchell Brothers Ice Ma- 
ine Company, deren Anlage fich 
auf der Nordweſtſeite der Erie Str. 
und der Kingsbury Straße befindet, 
planen eine beträchtliche Ausdehnung 
ihres Betriebes und haben hierfür 
die Summe von $750,000 audgefekt. 
(für die neue Anlage ift bereit3 ein 
Grundfiüd in der Ausdehnung bon 
300 bi3 600 Fuß auf der GSüpfeite 
der Diverſey Ave., direkt weſtlich 
von den Geleiſen der St. Paulbahn, 
von den Eigentümern John S. und 
Howard Phipps erworben worden. 

Das Mietshaus Nr. 4748 bis 58 
Magnolia Ave., auf einem Grund— 
ſtück 50 bei 177 Fuß, iſt zum Preiſe 
von 820,000, aus den Händen von 
P. Branton und C. Squire in den 
Beſitz von H. Dwight übergegangen. 

A. H. Greens hat zum Preiſe von 
842,000 das Gebäude Nr. 2001 bis 
2907 W. Congreß Str. von Frau 
Mary Bouſearen erworben. 

O. Gallup kaufte für William 
Walen & Kons den halben Anteil 
an dem drei Wohnungen enthalten- 
den Mictshaus Nr, 5510 Kenmore 
Upe., während der andere Teil in 
den Befit von Albert Eaftman zum 
Preife von $45,000 überging. 

Huao Hempe, Präfident der Ehi- 
cago Plufh and Leather Eo., hat das 
lechsftöcdige Apartmenthaus Nr. 931 
ıbis 933 Windfor Ave. zum BPreife 


Stimmt für 
JOHN R.PHILP 


Republifaniicher Kandidat für 


Stadtricdhter, 


(Um Balan; auszufüllen.) 
Serr Pbilp bat feit den legten 24 Jahren in 
der 21, Ward gewohnt, und wurde bon der 
Chicaao Bar NAffociation für diefes Amt em«- 
viohlen. — Sam danl feined Eintreten für 
fälſchlich beſchuldigte Bürger deutſchen Stam— 
mes während des Krieges in den Verdacht, 
prodeutſch und unpatriotiſch zu ſein. la di 
a, 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen des kal⸗ 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer— 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Enropa unter 
Garantie nebſt voller Verſiche— 
rang. 

Wir Holen Shre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Eud) an 


— 


wo; 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


ift eſs, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Eeid Ihr 
lehlafrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſiud 
Symptome von Augendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gangz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genhgenber Beweis unſerer Fähigleit, 
für Exre Augen umfalienb am forgen; 
unfere Preife find mähig und wir ga⸗ 
rantiren vollftändige Infricdenheit, 


- 801-803 

* "AILWRUKEE Av£ 
eu COR" CHICAGO AVE: 
Dritier Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


—XRXX 


Bafdıe u. wirkfamfte Hilfe für 
drüben find Hammesfahrs 
Liebesgaben Poſtpackete! 

in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
ken, Spech, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extralt, Feit, Butter, Voll⸗ 


m ulber, Eierpulver, Häje, Kaf⸗ 
—* Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
is u. ſ. w 


Chas. Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 


165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Er Diain 1937 unb 5285, . 


| 15107 ©. Miblend Me. Tel. Blob. 6870, | 


nahe Rafe Etr., Chicago, SI. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telepboniert an und um Weitere Au3lunft. 
Offen tänlih von 9 Uhr morgens 
bi8 7 Uhr abends, 


San ,fonditr* 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


| 
Billigite Preife. 
Grhihniten BE Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Tei.: Diain 4491. 120 9. 2a Galle Str, 
Dtten 96, Eonntans 9—12 


w12*3 


Geldſendungen 


nach Deutſchlaud, Deutſch- Oeſterrelch. Czecho· 
flovakei, Jugoſlavien, 
Aumanien sub 


Schiffskarten 


Agentur und Notariatd-Nenziel, 
Wir lanfen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Geisäft feit 1908.) 
1819 8. North Ave. Tel Diverjey 8287. 


Ungarn, Bolen, 
Htalich, 


bon $33,500 verkauft; auch verfaufte 
er dad jeh3 Wohnungen enthaltende 
Mietshaus Nr. 837—839 Latefibe 
Place zum Preife von $34,000 an 
Charle8 Bierman. 

Adolph Meyer hat von Yanny 
Helbig das Gebäude an der Süb- 
mejtede von Chriftiana und Wilfon 
Uoe., 86 bei 125 Fuß, zum BPreife 
bon $80,000 erworben. 


— — he — 


In Bafebalipart verhaftet. 


Fünf viänner fhloffen angeblich Wetten 
auf das Mefultat des Spiels ab. 


Das Antereffe an dem Bafeball- 
fpiel, melches gejtern hier zmwifchen 
den „White Sor“ und der Niege 
der Bafeballfpieler aus Wafhington 
ftattfand, hatte feinen.Höhepunft er: 
reicht, ald unter den Zufchauern in 
einem entfernten Winfel ziemliche 
Aufregung entftand. Geheimpoli- 
ziften nahmen dort fünf Männer 
feit, vie Wetten auf da3 Spiel ab- 
gefchloffen haben jollen.. Die Verhaf- 
teten find: Robert Green, 6140 Aber: 
been Etr.; Paul Lauderdale, 3340 
South Part Ape.; Robert Warran, 


fhild, 5638 ©. State Str. Sie 
wurden in ber Bezirfäwade in ben 
Schlahthöfen eingefpertt. Das Be 
meismaterial, welches bie Polizei er: 
langte, wird den Großgeſchworenen 
unterbreitet werden, die bekanntlich 
bon Oberrichter McDonald vom Kri—⸗ 
minalgericht angemwiefen mwurben, vem 
Metten auf Bafeballfpiele ihre Auf: 
merffamfeit zuzumenben. 

— — — 


* — In Dmaha,Neb., verübten zivei 


Abendyoft, Chicago, Diendtäg, den 14, Eehlember 1920, 


Papierfleidung aus Deutfhland. 
Sanbelsbepartemert wird diefe Kleidung 
im ganzen Lande zur Schau ftellen, 


Mafhinaton, 14. Gept. Aus 
Deutfchland hierhergebrachte aus PBa- 
pier verfertigte Anzüge, werben vom 
Handelsdepartement, das fie firh ge- 
fihert Hatte, in allen Zeilen bes 
Landes zur Schau geftellt werden, 
und biefe Runbreife beginnt am 
Mittwoch. Die Preife diefer Anzüge 
Ihmanten zmwifchen 15 Cents und 


maöfierte Räuber einen Ueberfall. auf | 99,65 


ein Poterfpiel, da3 in einem Privat- 
baufe im Gange war und erbeuteten 
an die $7000. Die Polizei erfuhr 
auf Umwegen von dieſem NRaubüber- 
fall, da die Beraubten keine amtliche 
Meldung erſtatteten. 

— In Milwaukee erlangte Frau 
Mona Schleſinger die Scheidung 
von ihrem Gatten, dem Rennſtallbe— 
ſitzer Henry J. Schleſinger wegen 
angeblicher Grauſamkeit. Die Frau 
erhielt eine einmalige Abfindung im 
Betrage von 8300,000, während das 
der Ehe entſproſſene Kind, der drei 
Jahre alte Robert Schleſinger, dem 
Vater zugeſprochen wurde. Die Ver— 


Erdfioh in Schottland. 


Eomre, Graffhaft Perth, Schott: 
land, 14. Sept. Am Montag mor= 
gen mwurbe bier ein ziemlich jtarker 
Erbftoß verfpürt, der die Einwohner: 
Ichaft aus dem Schlaf wedte und da3 
Mobiliar in den Häufern erfhütterte. 

— —— — 

— Der Rennfahrer Ralph Mul— 
ford iſt als Erſter mit zwei Paſſa— 
gieren in einem Automobil auf den 
Geleiſen der Zahnradbahn von Co— 
lorado Springs, Colo., auf den Gi— 
pfel des Pike's Peak, eine Strecke 
von 47,992 Fuß, gefahren. Er ge— 


Senator Sherman von Erblins 
dung bedroht, 

Springfield, IU., 14. Sept, Dem 
Bundesfenator Lamrence Y. Sher= 
man ift von den ihn behandelnden 
Augenärzten erklärt morben, er 
müffe fi; zum Mindeften ein Jahr 
lang jedweder Tätigkeit enthalten, 
bei welcher er feiner Augen bedarf, 
da ihm fonjt völlige Erblindung 
drohe. Das Augenleiden iſt durch 
EIGENE herbeigeführt mor= 
en. 


£ejet die „Sonntaapoit”. 


— In Paris ift der New NMorfer 
Champagnerfabrifang George A. 
Keßler, im Alter von 57 Sahren ge- 
ftorben. Er war einer der lWeberles 
benden der LRufitania-Satajtrophe. 


Steßler war mit feiner Gattin feit|, 


dem Sabre 1916 in Paris anfäflia 


und hat dort einen dauernden Fonds | 


für Kriegsbefchädigte, die ihr Aus 
genlicht verloren haben, geichaffen. 
Die Leiche wird in Paris einge- 


923 Belden Ave.; Charles Lobenftein, handlung der Klage nahm genau 
1121 ®. 63.Str., und Michael Roth: |eine Vierteljtunde in Anfprud). 


N 
n 


merifaner ! 


== u 


Rajen Sie uns Alle in dem morgen jtattfindenden Primär 
wahlkampf unſere Bürgerpflicht tun; den vom Bürgerbund empfohle- 
nen Kandidaten zum ficheren Eieg zu verhelfen und dadurdh auch 
dem DBürgerbund erhöhte Anerfennung und Achtung fichern. 


”eder wei, das Mayor Thompfon ein echter Amerikaner und 
er beite und zuderläfjigite Freund der Deutfchamerifaner ift. 


Auf dem vom Vürgermeijter befürtvorteten Thompjon-Tidet ift 


Nomination und Ermwählung bon 


( 
U 
U 
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braudite dazu 3 Stunden 55 Minu- |äfchert und die Miche wird nad; New —8 


ten. 


York gebracht werden. 


Morgen iſt Vorwahlentag! 


Ein Hinweis darauf, daß es eines jeden Bürgers erſte Pflicht iſt, 
an den Stimmkaſten zu treten, iſt diesmal wohl unnötig. Endlich ſollte 
doch jeder Amerikaner deutſcher Abkunft von der Kinderkrankheit, ſein 
Stimmrecht zu vernachläſſigen, gründlich geneſen ſein. 

Die Vorwahlen ſind womöglich wichtiger, als die Hauptwahlen im 
November, beſonders, ſoweit die Staats- und Countykandidaten in Frage 

* 


Die republikaniſche Primärwahl 
iſt ein Kampf zwiſchen „Thompſon“ und dem Lowden-Brundage-Deneen⸗ 
Flügel der Partei, der ſich „National Republican Party“ nennt. Sie 
iſt ein Kampf um die Kontrolle über die republikaniſche Partei, um die 
Aemter im County und Staat. 

Die Leſer werden ſchon wiſſen, welcher Faktion ſie behufs Wahrung 
und Förderung ihrer Intereſſen den Vorzug zu geben haben; werden 
aber auch einige Ausnahmen machen und ihre Stimmen dem einen oder 
anderen Kandidaten'der anderen Faktion geben wollen — aus beſonderen 
Gründen. 

Nachſtehend ſind deshalb die Namen aller Kandidaten beider Faktio— 
nen wiedergegeben, unter Nennung der Faktion, der ſie angehören, und 
die Namen derjenigen Kandidaten, die anerkannter Tüchtigkeit wegen 
und aus anderen beſonderen Gründen die Unterſtützung der Leſer der 
„Abendpoſt“ verdienen ſind fett gedruckt. 

Neben den Kandidaten der beiden großen Fraktionen betverben ji nod) an= 
dere zum Teil jehr tüchtige Männer um dies oder jenes der Yemter. Die Namen 
diefer find in der Kite nicht miedergegeben, teil fie, ohne Organijation, 
feine Ausjicht auf Erfolg haben und zumeift nur laufen, dem einen oder anderen 
DOrganifationslandidaten Stimmen zu entziehen. Wenn der Kampf ehrlich aus- 
getragen werben foll, wird e3 gut fein, fie zu ignorieren. 

Auf den amtlichen Stimmzetteln wird nicht gejagt, weldher Faktion 
die Kandidaten angehören. Das mag angeficht3 der vielen Nemter und 
Namen leicht zu Srrtüimern führen. Man wird daher qut tun auf der 
nadhjitehenden Kijte die Namen derjenigen Kandidaten, für die man nicht 
itimmen will, bezw. Tann, auszuftreidhen, die Lifte auszufchneiden und 
am Wahltag mitzunehmen und beim Stimmen. zu benugen. Man wird 
dann fchnell und ohne Fehler fein Hreuzzeichen mahen fönnen. 

Die Kandidaten, deren Namen fett gedrudt find, werden den LZefern 
befonders empfohlen. 


Für Ver. Staaten Senator. 
(Stimmt für einen.) 
Wem, B. MeKinley, (National). 
Frank 2, Smith, (Thompfon). 


Für Staatsjenatoren. 

(Nur im 2., 4., 5. und 6. Senat3- 
bezirt find Standidaten aufzuiftel- 
len. 

EEE ac : 

Für Gouverneur. 
(Stimmt für einen.) 
Len Small, (Thompfon). 
John G. Oglesby, (National). 


(Hier iſt der Name des bevorzug⸗ 
ten Kandidaten einzufügen.) 


Für Repräſen?anten in der General⸗ 
Aſſembly. 

Für Vice-Gouverneur. 

(Stimmt für einen.) 


Wm. H. H. Miller, (Thompfon). 
Fred E. Sterling, (National). 


Be 35 SE she 


(Hier ijt der Name de3 beborzug- 
ten Kandidaten einzufügen.) 
Fur Stants-Sefretär. 
(Stimmt für .einen.) 
Zouis 2. Emmerjon, (National). 
William H, Reid, Thompfon). 


Für Truftees des Abwafjerfanals- 
diitrifts von Chicago. 
(Stimmt für drei.) 
Wallace G. Clark, (National), 
Geo. VW. Paulin, (National). 
Harry %. Samlin, (National). 

Morris Eller, (Thompfon). 
Alerander N. Todd, (Thompfon). 
Lawrence %. King, (Thompfon). 


Für Richter des County - Geridjts. 


(Stimmt für einen.) 


Frf. ©, Rinheimer, (Thompfon). 
Edwin A. Dlfon, National). 


Für NBücherrevifor öffentlicher Gel- 
der. 
(Stimmt füs einen.) 
Sulius Johnſon, (Thompfon). 
Andrew Ruffel, (National). 


Für Etaats-Schabmeiiter. 
George E. Keys, (National). 
Edward E. Miller, (Thompfon). 


Fur Etaatsanwalt. 

(Stimmt für einen.) 
Robert E. Erowe, (Thompfon). 
David %. Matchett, (National). 


Für General-Staatsanwalt. 
(Stimmt für. einen.) 
Richard 8. VBarr, (Thompfon). 
Edward I. Brundage, (National). 
Für Belistitel-Recorder. 
(Stimmt für einen.) 
Sojeph F. Haas, (National). 
sohn BP. Garner, (Thompfon). 


Fir Schreiber des Kreisgerichts. 
(Stimmt für einen.) 


Auguſt W. Miller, (Thompſon). 
George M. Tobey, (National). 


Für Schreiber des Obergerichts. 
(Stimmt für einen.) 

Edward Schneider, (Thompion). 

Charles W. Bail, (National). 


Für Kongrehabgeordneter „At 
Large”. 

(Stimmt für zwei.) 
William E. Maſon, (Thompſon). 
Richard Yates. 

Stephen A. Day. 


Für Schreiber des Euperiorgeridjts, 
(Stimmt für einen.) 
Sohn Kjellander, (National). 
Sam. €. Eridfon, (Thompfon). 


Für Leichenbeſchauer. 
(Stimmt für einen.) 
Harry R. Hoffman, (National). 
Peter M. Hoffman, (Ihompfon). 
Für Mitglieder der Stenerabjdät- 
zungsbehörde. 
(Stimmt für zivei.) 
Adam Wolf, (Thompfon). 


Für Kongreßabgeordnete. 
... Diſtrikt: 


(Hier ist der Name des bevorzug- 
ten Kandidaten einzufügen, Die 
betr, „Abendpoft” -» Empfehlungen 
find weiter unten zu finden.) 


Für Schreiber des Appell-Gerichts. 
1. Diſtrikt. 
(Stimmt für einen.) 


fommen. 


Wenn jeder — Republifaner fowohl, wie Temofrat — bei 


den Vorwahlen feine Pflicht tut und demjenigen Kandidaten, der feiner 
Anjicht nach der beite und für das in Frage Fommende Amt befähigtejte 
it, feine Stimme qibt, dann muß naturgemäß das Ergebnis der Saupt- 


wahl zufriedenitellend fein. 


E3 it Pflicht eines jeden Wahlbredhtigten, der Frauen mie der 
Männer, in den Vorwahlen zu jtimmen. 


” * 


Fir Mitglied des Board of Review. 
(Stimmt für einen.) 


Charles ®. Barrett, (Thompfon). 
Bm. H, Dellenbad, (National). 


Für Connty-Abmeifer. 

(Stimmt für einen.) 

Ben H. Suhr, (National). 
Edgar A. Roffiter, (Thompfon). 


Kongrek nnd Itantsgefeb- 
gebung. 


Die Fraftionsfrage — ob die 
Kandidaten zu der „Thompfon”- 


Fraktion oder dem „National*-Flü- 


gel halten — follte für die Kongreb- 
und Allembly- (Staatsfenatoren u. 
Repräfentanten) Nomination nicht 
als mwefentlich gelten, Hier jollten 
allein die Perfönlichfeit und der 
„Rekord“ der Kandidaten entjchei- 
den. Wir bejchränfen uns aljo be- 
züglich der Kongreß- und Legisla— 
tur darauf, die nachfolgenden Kan— 
didaten als zuverläſſig, liberal, uns 
gutgefinnt und tühtig, anzuem- 
pfehlen: 
Für Nongrehabgeordnete. 

1. Diitrift — Martir. B. Madden, 

2. Diftriftt — James R. Mann, 

3. Diitriftt — Wim. W. Wilfon. 

4. Diſtrikt — J. Golombiewski. 

5. Diſtrikt — J. Gartenſtein. 

6. Diſtrikt — Thos. H. Deveniſh. 

7. Diſtrikt — Niels Juul. 


8. Diſtrikt — Charles McGavin. 


9. Diſtrikt — Fred A. Britten. 
10. Diſtrikt — A. W. J. Johnſen. 


Für Repräſentanten in der Staats— 
Legislatur. 
. Diitr. — Max G. Schmidt, u. 
William Brinkman. 
Diſtr. — Peter S. Krump. 
. Diftr. — Warren B. Douglas 
und Morris Lewis. 
4. Dijtr. — Arthur F. Nutihaw. 
. Diitr. — Shas. W. Baldwin. 
u. G. F. Fitzgerald. 
. Diitr. — Ge ;e Seebader. 
Diſtr. — Albert F. Volz. 
. Diitr. — Dav. E. Shanahan. 
. Diitr. — Phillip M. Giefeler 
und J. M. Evans, 
Diitr. — Thomas Eurran. 
Dijtr. — Edward F. Smeifal. 
Diſtr. — Albert R. Schneider. 
Diſtr. — George Walker und 
Shas, ©. Rasmuj- 
ſen. 
23. Diſtr. — Edw. M. Overland. 
25. Diſtr. — Theo. R. Steinert u. 
Chas. L. Fieldſtack. 
Diſtr. — Edward Walz. 
Diſtr. — John R. Peterſon. 
Diſtr. — Carl. Mueller. 


Für beiſitzende Richter des Stadtge⸗ 
richts. 

Was bezüg.id) der Kongrei- und 
Legislaturwahlen gefagt wurde, gilt 
aud für die Stadtridhtervormwahl. 
Bir empfehlen der Zeferfchaft, ihre 
rn den Nadjhgenannten zu ge- 

en: 


6 
7 
9 
11 
15. 
17. 
19. 


21. 


27. 
29. 
31. 


(Für vollen Termin.) 
(Stimmt für zehn.) 
George B. Holmes. 
Irwin R. Hazen. 
Samuel H. Trude. 
Sheridan E. Fry. 
Walter P. Steffen. 
Gabriel J. Norden. 
William R. Fetzer. 
Henry M. Walker. 
Theodore H. Wunderlich. 
Auguſt F. W. Siebel. 
Für beiſitzenden Richter des Stadt 
gerichts 


+ 


Die demofratiihe Borwahl 


it weniger interejjant, da die mei- 
ten Kandidaten feine Oppofition 
haben. Wir empfehlen die folgen- 
den Kandidaten: 


Bundesjenator — Robert Emmet 
Burke. 

Gonvernenr — James Hamilton 
Lewis. 

Rize- Sonvernenr — Raltr W. 
Williams, 

Staats - Sekretär — Arthur W. 
Charles. 

Staatsrechnungsführer — James 
%. Brady. 

Staats - Schatmeiiter — William 
Nyan, jr. 

Generalanwalt — Jas. T. Burns. 


Beigeordnete Kongrefabgeordnete 
(at large): 
6. ©. Schneider und 
William N. Baltz. 


Kongreßabgeordnete: 

1. Diſtrikt — Thor J. Benſon. 

2. Diſtrikt — James Leddy. 

3. Diſtrikt — Edw. A. Eckman. 

4. Diſtrikt — John W. Rainey. 

5. Diſtrikt — Adolph J. Sabath. 
‚6. Diftrift — James MeAndreivs, 

7. Diiteift — Wim. Eullerton. 

8. Diſtrikt — Thos. Gallagher. 

9. Diſtrikt — Eug. L. MeGarry. 
10. Diſtrikt — John Haderlein. 

Appellhofſchreiber: 
Matt Franz. 
Staatsſenatoren: 

2. Diſtrikt — Francis A. Hurley. 

4. Diſtrikt — Al. F. Gorman. 

5. Diſtrikt — Harry N. Strauß. 

6. Diſtrikt — Win. H. Pontow. 


Repräſentanten in der ſtaatlichen 
Geſetzgebung: 
. Diitr. — Sohn Griffin. 
2. Diitr. — Frank Ryan und 
©. €. Reinihenfer. 
. Diitr. — George G. Noonaıt. 
. Diitr. — Sames B. Boyle u. 
Henry 2. Ebeling 
. Diitr. — Sohn 3. Healy. 
. Diitr. — Robert €. Bilfoit. 
.Diſtr. — J. W. McCarthy. 
Diſtr. — Joſeph Placek. 
.Diſtr. — Frank J. Ryan. 
.Diſtr. — James W. Ryan. 
. Dijtr. — Veter 3. Smith. 
. Diite. — Sacob VW. Epftein 
und Charles Goia. 
. Diitr. — James T. Brender- 
galt und Sohn %. 
Barry. 
. Diitr. — Michael %. Maher 
u. Wm. E. Golden. 
23. Diitr. — Thomas PB. Keane. 
25. Diitr.— Sohn ©. Sacobjon. 
27. Diſtr. — Joſeph A. Trandel. 
29. Diſtr. — Bernard J. Conlan 
und L. C. O'Brien. 
31. Diſtr. — Frank J. Seif, jr. 
Verwaltungsbeamte des Chicagoer 
Sanitätsdiſtrikts: 
P. J. Carr. 
Michael Rojenberg. 
Thomas M. Sullivan. 
Countyrichter — Frank &. Build. 
Staatsanwalt — Mich. L. Igoe. 
Countyrekorder — T. J. Crowe. 
Kreisgerichtsſchreiber — Walter 
J. LaBuy. 
Superior ⸗ Gerichtsſchreiber — 
Charles J. Michal. 
Koroner — Mathias Aller. 
Mitglied der Einſchätzungsbehörde: 
Edward Cohen. 
James H. Wells. 
Mitglied der Reviſionsbehörde: 
M. H. Sheridan. 


Stadtrichter: 
Dennis W. Sullivan. 
Leo J. Doyle. 
Frank H. Graham. 
Edmund K. Jarecki. 
James Donahoe. 
Edmund L. Mulcahy. 
James S. MedJnerney. 
Joſeph Graber. 
William Lindſay. 
Joſeph Burke. 


A = General » Aumalt 
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nod) ganz beionders 
empfohlen. 


Herr Parr tjt nicht nur ein ganz herborragender und erprobter 
Surtit, fondern ein ausgejprochener Gegner de3 Großfapital3 und 
ein energiicher Verfechter der nationalpolitiichen Thompfon = Prins 
zipien, die ihm bon Gegnern den Vorwurf, prosdeutich zu fein, 


eingetragen haben. 


Mollen Sie mithelfen, wieder die früheren niedrigen Preife für 
Hohbahn, Straßenbahn, Gas, Elektrizität und Telephon einzuführen, 
fo muß der bisherige Generalantvalt Brundage, der Verfechter des 
Großfapital3 und der Großindufttie, unter allen Umjtänden befektigt 
und Rihard % Barr erwählt werden. 


Wer Herrn Barr al3 Bürger und Anwalt fennt, weiß, dab auf 


ihn abfolıter Verla iit. 


Richard $. Barr follte nicht nur die Stimme 


eines jeden Mitgliedes de3 Bürgerbundes erhalten, fondern e3 follte 
fich Ieder angelegen fein laffen, aud) feine Freunde zu bewegen, daß 


fie für Herrn Barr ftimmen. 


Deutfchamerifaner — Männer wie Frauen — nur dadurd 
fönnen wir beiveijen, daß toir einig find, daß wir am Wahltag eins 
mütig und gejchloffen für folde Kandidaten eintreten, die aufrichtig 


unfere Freunde find. 


Allein dadurch fünnen wir auch dem Deutjch- 


amerifanifchen VBürgerbund ftetig wachſende politiiche Anerfenfung 


und Achtung jichern. 


ALS Bürger und Anwalt, der Herrn Richard 3. VBarr gründlich 
fennt, in jeinem Wirken im Dienjt unparteiifcher Gerechtigkeit, ge- 
Itatte ich mir, die Empfehlung des D. A. Vürgerbundes hierdurch 


Nachdruf zu verleihen. 


( 
] 


Paul F. Compart, 


Präſident der „D. U. VBürgerzeitung“, 
Rechtsbeiſtand des Deutſchamerikaniſchen Bürgerbundes. 


FRANCISP. BRADY 


Kandidat für republikanische Nomination für "Cierk 


of Appellate Court’ 


wurde in Mlband, N. 9., geboren. Kan 


a in Alter von 15 Kahten nach Ehicagos 


Erhielt feine Erziehung in den öffent«' 


lichen Schulen und machte einen Ges. 


ſchäftskurs durch in Chicago. 


War 8 


| Nahre lang Protofollführer im Krimis 


inalgericht und im Nachlaßgericht von 


| &oof County. Gehörte während des fpa« 


nifcjsamerifanifchen Kriege zu einem 
reimwilligen-Negiment. War Vorfikens 
der de3 William Hale Thompfon’s 
Campaign SKomites, al3 der Bürgers» 
meijter fich um die Kandidatur für Ver. 
St. Eenator beivarb, und mar au 
fein Sampagneleiter bei der lebten 
Vürgermeilter-Vors und KHautvahl. 
Nebst it er ein Kandidat auf dem 
Thompfon Tidet. Mitglied des GHamil- 


ton und des Preß Klubs. Gehört zum 


Direftorenrat der Amateur Athletic Afs 
fociation. War Abgeordneter im Allis 
nois Repräfentantenhaus in 1904, 1906 
und 1908, und Eenator von 1910 bi3 
1914. Wurde 1918 twicder al3 Cenas 
tor ermählt. 
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Stimmt für 


Henry _L. Ebeling 


—— fir — 


Staatsabgeordneter 
n dem vierten Senats-Diſtrikt 


Sein Name iſt der dritte auf dem Stimmzettel. 


Henry L. Ebeling wurde 1879 in Parkersburg, 
Weſt Virginien, geboren und kam 1883 nach 
Chicago und hat in dem Diſtrikt ſeit ſiebenund 


dreißig Jahren gewohnt. 
1900 mit Frl. Anna Florian und iſt Vater von 
n den Stodyard3 zu arbeiten und war fünfzehn 


bier Kindern. Er begann 1893 i 


Er verheiratete jich 


Sabre Vormanı für Swift & Eo., worauf er die Etelle aufgab, um für fich jelbit 


ein Gefchäft anzufangen. 


Er ijt tätig und energifch, und mir erfuchen alle Wähler in feinem Diftrift 


ernitlich, 


ihre Stimmen für ihn abzugeben. i 
vor feinem Namen, der der dritte auf dem Wahlzettel fein wird, 


Macht ein Kreuz in da3 Quadrat 
und bittet 


Eure Freunde, dasjelbe zu tun. — Unterftütst durch die reguläre demofratifche 


Organifation im Diftrift. 


Emmett Whealan, 29. Ward Committeeman. 


Ald. James F. Kovarif 
Ad. Thomas %. Byrne 
Albert A. Burger 


Gin blinder Landivirt, 


Wenige Menfchen haben wohl einen 
ihnen bon der Natur auferlegten 
Mangel fo erfolgreich befänpft tie 
ber englifche Landwirt Erneft Swier, 
der bon Geburt an blind ift und doc) 
in feiner landwirtſchaftlichen Tätig— 
feit Herborragendes leiftet. Bevor er 
fie ein ftattliches Landgut erwarb, 
mar er Mufiter in London. Bor 20 
Sahren aber etiva wandte er * gan⸗ 
zes Intereſſe der Landwirtſchaft zu 
und hat aus eigener Kraft aus ſeinem 
Beſitz ein Muſtergut entwickelt. Er 
beſitzt viel Vieh und beaufſichtigt den 
ganzen Betrieb ſelbſt. Seine Kennt— 
niſſe hat er ſich in mühſamer Erfah— 
rung erworben. In der Beurteilung 
des Viehs iſt er ein ſolcher Sachken⸗ 


ner geworden, daß man ihn weit und 
bteit in der 


mgegend 


Dr. O. Wm. Heſſe 
Dr. 3. F. Hifltgen 
Sofeph 3. Reiter. 


fortbs 


— — ß — 


angeben, und ebenſo beſitzt er für die 
Beurteilung des Rindviehs beſtimmte 
Anhaltspunkte. Er kennt jeden Zoll 
ſeines Gutes und gibt über den 
Stand einer Wieſe ausführliche Aus— 
kunft, indem er die Höhe des Graſes 
mit dem Fuße mißt. Die Qualität 
und das Wachstum des Korns ſchätzt 
er durch Fühlen mit der Hand ab. 
Man erzählt von ihm, daß er einmal 
wettete, wenn man drei Pferde, zwei 
braune und ein graues in verſchiede— 
ne Ställe führe, ſo würde er das 
graue herausfinden, und dies gelang 
ihm durch die Feinheit ſeines Taſt⸗ 


ſinns. 
— — — 

Member of the Associated Press 

TheAssociated Press is axclusively 


x 


FT 


ertitled to the use for republication ‘* ' 


of all news dispatches eredited to it 


eredited_ 





Bericht über den Stand beim Gelhäftsihlur am 8. Schtember 1920. 
Beftände 


Darlehen und Disfonti ( 
Bundesbonds und Bertififate 2,285,944.69 
Andere Bonds und Hypotheken rennen. 13,421,961.41 
Aktien in der Federal Neferve Bann .. .. ..nnnenun. DREHEN 420,000.00 
Aundennverbindlichleiten unter Krebitbriefen........ — 3,884,415.00 
Kundenverbindlichkeiten unter Afzepten 13,306,912.41 
Verbindlichfeiten anderer Banken auf aufgefaufte Noten.... 12,561,587.21 
Bar und fällig von Federal Neierve Bank. .$11,061,318.27 

Fällig von anderen Banken und Bantiers.. 18,561,265,64 

Ched#3 fürs Clearing Houſe 3,554,537.97 33,177,121.88 


$159,768,069.87 


$80,710,127.27 


Berbindlidhfeiten 
Kapital 
Ueberihuf 
Unverteilte Gewinne 
Discount Zollektiert, aber nidıt verdient 
Meierviert für aufgelaufene Zinfen und Steuern. ........ 
Zahlbare Noten an die Federal Meferve Bantk.... 
Rird-Konti bei der Tyederal Neierve Banf 
Rerbindlichkeiten auf Kreditbriefe 
Verbindlichleiten auf Akzepte 
Mönlidhe Verbinblichfeiten an angefauften Noten anderer 
D — — ee 
Einlagen .... 


9,000,000.00 
2,033,889.02 
701,364.95 
979,541.74 
350,000.00 
12,675,000.00 
3,884,415.00 
10,929,970.16 


12,561,587.21 
... 102,052,301.79 


$159,768,069.87 
Departements 
Handbel—Eporbant— Truft— Bond— Farmdarlehen — Ausländifches Gefchäft. 
Direftoren 
Glorence U, Burlcy, Anwalt und Kap. Sohn X. Mitchell, Borjiker pom Nat, 
taliſt. Seymour Morrid, Truſtee L. 8. Leiler 
N. T. Craue jun. Präſident Crane Cemp. 


Noclaſſes. 
Erneſt A. Hamill, PBräfident Corn Ex⸗ John S. Bunnelid, Präſident Pullman 
change National Bank. Companh 


mpanh. 
Hale Oolden, Präſident ber Chicago, ee pe —R 
Burlington & Quinch Eiſenbahn Co. — RR 
Marvin Hushitt, Vorfipender Chicago & John G. Shedd, Mrälident Marfhall 
Northiweltern Eifenbabngefeliiaft. Bield & Combanh. 
Comund D. Hn'tert, Nräfident, EDrfon mitt, Vorfiter dom Adviſorh 


Komite 
Chauncey Keep, Truſtee des Marſhall X Nräfi es & 
Sield Nachinfies. James 2. Super, Träfident Cover Qum 


ber Comband, , 
Cyrus SH. MeCormid, Borlikender Inter. Albert A. Eprague, Borfliker Eprague, 
national Harbefter Companh. 


Warner & Compand, 
Beamte 


Sohn 3. Mitchell......Vorfliker des Boarb, 
Edmund D. Hulbert.cuusser.ı.. Bräfident ohn 3. Gchbed .. 
Krank 3. Nelfon. .nenoner...Bizenrälident . GE. B2uotiß.cesesneeer..Dilfflaifierer 
Kohn E. Blunt jun ...Bizepräfident Di. We BÜBEE „nonsonnennsere» Hilfslaffierer 
C. €, Efte oneonn...Bizeprälident Leon 8, Lochr, Eelretär u, TIruftbeamter. 
F. B. Zompſfon............ Vizeprſident A. Leonard Johnſon Hilfsſetretãr 
HS. G. B. Deans P.......... Vizeprãſidne G. F. Hardie Manager Bond Dept. 
V. C. Veierſon C. C. Adams, Hilfs⸗Manager Bond⸗Dep. 
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Trust 8Savingss BANK 


Bericht über den Stand beim Geichaftsichlug am 8. September 1920. 


b Beftände 


Darlehen.. 8311,505, 147. 84 
GE: © 5 3 ; 
Möbel und Einrihtung ....unenenneneunrere 41,224.47 
Bar und fällig von Banken ....... 2,187,860.64 
Ueberzogen 2,123.13 


$15,026,555.25 


Silfstaſfierer 


..Kaſſierer 


——2————22 


..............., 


BVerbindlidfeiten 


500,000.00 
350,000.00 
185,637.91 
78,070.49 

.... 13,912,846.85 


$15,026,555.25 


Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 

Reſerve für Steuern und Zinſen. ..... 
Einlagen 


Dee ten nen ernennen en no tern“ 


‘WS 


Beamte 


X, Di, Speer, Silfälalfierer 

RR. Dlfon, Hilfslafiterer 

G 2, Bennelt, Hilfstaffierer 

3. 9. Moon, Hilfätaffierer 

AR. 9. Keller, Hilfs:Manager de Bond: Des 
pertment 


C. A. DDonneil, Manage 
Ag tanager Cafe Depofit 


Direftoren 


Charles G. Dawes, Präſident der Central Truſt Co. von Illinois. 


P. D. Armour, Vizepräſident von Armour & Company, 
George M. Reynolds, Präfident der Continental & Commercial National Bant 
©. M. Belton, Bräfident der Chicago Great Weitern R. R. Co. \ 
Brederid W. Croll, VBisepräfident von Armour & Company. 
Herman Walbed, Vizepräfident der Continental & Commercial National Bant 
Robert ©. Upham, Bigcpräfident, Earle 9. Reynolds, Präfident. 


Chicago’s Lake 


Front Bank 


Michigan Boulevard 
an Adams Str. 


Earle H. Rehnoibd, Präfident 
R. B. Upham, Vizepräſident 
S. I. Griswold, Kaſſierer 


J. C. Armſtrong, Selretär 

9.2. Ehmik, Manager de3 GSrundeigentumd 
und Farm Anleihen-Departments, 

& A. Hink, Hilfslaffierer. 


TheCONTINENTALsAd 
COMMERCIAL 


BANKS 


CHICAGO 


La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets * 


Beſtände mehr als Fünfhundert Millionen. 


er Grundſtein von jedem großen Vermögen 
wurde mit Erſparniſſen gelegt. 


Die Proſperität eines Landes hängt von der Fähigkeit 
ſeiner Bebölkerung zum Sparen ab. 


Die Spargewohnheit iſt eine gute Gewohnheit. Dieſe 
Banken helfen Euch, ſie zu pflegen. 
Die Spar-Abteilung ift Samstags bis 8 Uhr abends offen. 
Bolftändiger Bankdienft 


Spareinlagen — Geldanlagen — Trufts 
Kommerzielle Bankgeidhäfte 
Ausland-Departement. 


* 


Bürgerin 


Cincinnati, Ohio. Der be— 
fannte Mufiter Carl Schuett ift im 
Teutichen Diakoniffen-Hofpital den 
Folgen einer Operation erlegen. 
Eduett, der au Hamburg gebürtig 
war, hatte al3 Militärmufiler den 


een he — 


ee ———— 


INN 


FOREMAN BROS. BANKING GO. 


deutſch-franzöſiſchen Krieg mitge-⸗ 


macht und war mit der deutſchen 
Militärkapelle Ende 1881 nach Ame— 
rika gekommen. Das Occheſter löſte 
ſich im folgenden Jabre in Cincinnati 
auf und die Mitglieder blieben faſt 
ohne Ausnahme im Lande, reſp. hier. 


Schuett gehörte dem alten Sympho⸗ 
nieorhefter an unb :mar außerdem |? 
Kehrer der Klarinstie cm College of |: 
Mufic. Ueber 40 Yabre lang hat er |: 
im Orcefter des Grand Opera Houfe |: 


diefes Inftrumen! gefpielt, 


J 


Deiroit, Mid. Joſeph Hergen⸗ 
rcether, der bier ftarb, wurde am 19. |: 
in Helfen geboren. |: 


Sanuar 1857 
25 Jahre lang war er in Detroit im 
Maſchinengeſchäft tätig, 
ober von diefem tor zehn Jahren zu= 
rüd. Er mandere vor 40 Jahren 
aus Deutfchland ein und wurde, fo» 
bald die Möglichkeit ihm geboten 
wurde, ein Bürger Amerilad, Un 
dem öffentlichen Leben fowie an ben 
Veitreoungen der Deutichameritaner 
Teetroits beteiligte er Jich jtet3 rege. 


Eleveland, DO. Am Alter von ]= 


30g Til: 


Ueberzogen . 


Darlehen und Disfonti 


$.:W.:&ke Lasalle und Walhington Straße 


Bericht iiber den Stand 


Beim Schluß des Geichäfts am 8. September 1920. 


Beftände 


Aktien in der Federal Referve Banf 
Ver. Staaten Bonds und Echuldicheine 
Andere Aktien, Bonds und Wertpapiere........ 1,092,885.90 


Kunden-Verbindlichkeiten an Kreditbriefen und 


Afzepten ..- 


⸗——⸗ — » —— — — — — — — — ——2 — „mn. 12,000‘ 


Bar an Hand und in Banfen 


80 Jahren tft in Eatt Eleveland Herr |& 


Louid Marcoffon geftorben, ein alter 
deutfcher Anfiebler, der jeit jechzig 
Sahren ir Wu. ia gelebt und gear= 


beitet hat. In Cleveland war er af 


feit den lebten 21 Jahren anfällig 
und im Örunteigentumshandel tätig. 
Geboren in Deutichland im Jahre 
1840, fam Loui3 Marcoffon al 
20jähriger Jüngling nach Kentucky, 
wo er in ein Reiterregiment eintrat 
und während des ganzen Bürgerkrie— 
ges in der Konfdöderierten-Armee 
diente. Auch war er ein begeiſterter 
Muſiker und guter Trompetenbläſer. 
Von ſeinen Kindern war er am ſtol⸗ 
zeſten of Sol den Geiger, in deſſen 
Konzerten der Vater nie fehlte. 


Milwaukee, Wis. In dieſer 
Stadt iſt wieder eine unſerer alten 
Anſiedlerinnen vom Tode abberufen 
worden, deren Levensende nicht nur 
wegen ihres ſelten hohen Alters von 
96 Jahren, ſondern auch weil ſie ſeit 
dem Jahre 1852 eine Bewohnerin 
unſerer Stadt war, bemerkenswert 
iſt. Frau Wilhelmine Wergin wurde 
am 11. September 1824 in Rentikow, 
Pommern, geboren, verheiratete ſich 
dort mit ihrem ihr vor 23 Jahren im 
Tode vorausgegangenen Gatten Jo— 
hann Wergin, mit dem ſie im Jahre 
1852 nach Amerika auswanderte und 
gleich nach Milwaukee kam. Wie 
Märchen aus längſt vergangener Zeit 
erſchienen ihren Kindern, Enkeln und 
Urenteln die Erzählungen der Ent: 
Tchlafenen, wenn fie ihnen von jenen 
bergangenen Tagen ırzählte, in denen 
noch dichter Urwalp jenen Teil unje 
rer Stadt bebedte, der heute die 15. 
MWarb bildet, in dem fi das Paar 
nieberließ und imo e3 alle Mühen und 
Sorgen ber erften Pioniere mit durch- 
gemacht. Wie fo viele unferer beut- 
chen Zand3leute hat au das Paar 
treu feine Pflicht im Aufbau unferes 
jeßt fo blühenden Gemeinmwejens ge 
tan. 

—++64 — 


DasPublikum merkt nichts davon 


Preiſe für Aepfel und Tomaten ganz 
bedeutend gefallen. 


Der Markt iſt mit Aepfeln und 
Tomaten reichlich verſehen und ſie 
ſollten nach Anſicht von Robert Iles 
im Kleinhandel nicht mehr als zwei 
und ein Drittel Cents das Pfund 
für Aepfel und 2 bis 4 Cents das 
Pfund für Tomaten bringen. 

„XUepfel, gut, mittelgut und mins 
ber gut, 
ein“, heißt e8 unter anderem in bem 
Dokument, „doch der Kleinhändler 
verharrt bei ven alten hohen Preifen, 
ohne fich hierum zu kümmern.“ 

„Die allerbeiten Sorten Aepfel, 
groß, Schön und gejund, Fojten den 
Kleinhbändler nicht mehr als $1.25 
bis $1.50 der Yuihel, minder gute 
Ware nur 75 Cents bis $1.00. Tie 
fogenanten „Fancy“ Sorten, tie 
„Wolf River“, follten nicht mehr 
als acht und ein drittel Cents foiten. 

„Der Engrospreis für Tomaten 
beträgt von 25 bis 60c die Kifte, 
etwa 20 Pfund enthaltend, und im 
Kleinhandel follten nit mehr als 
40 bis 80 Cents oder 2 bis 4 Cents 
das Pfund gefordert werden. 

„Die hohen Preife im Sleinhan- 
del find durch nichts zu rechtfertigen 
und follten unter allen Umftänden 
berabgefegt werden.“ 


Auch 'ne Anſicht. 
Nichter verfügt, daß Cattinuen von 
Bürgeriandidaten der engliſchen 
Iprache mächtig fein müſſen. 


Aſtoria, Ore. 14. September. Die 
Gattinnen von Bewerbern um das 
amerikaniſche Bürgerrecht müſſen der 
engliſchen Sprache mächtig ſein und 
ſich auch anderweitig für das Bür— 
gerrecht qualifizieren, ehe die Geſuche 
ihrer Gatten um Einbürgerung be— 


treffen in großen Mengen 


If! 


INNIIAIAINIAUMNUNUANUENEANNNSENIH 


= 


a 


Bericht über den Etand der 


North-Western Trust 
& Savings Bank 


1201 Milwaukee Avenue 
Beim Geihäftsihluß, am 8, Sept. 120. 


Beitände : 
Darlehen und Bisconti........$11,577,268,23 
Ver, Staaten Eicherheiten...... 1,538,300.00 
Bonds und andere Eicherheiten 3,989,125.91 
Banlgebäude, Grundeigentum 
und Gewölbe 324,892.23 
Aufgelaufene Zinfen auf Pond3 
und Shbotbelen...urennune..  105,418.99 
Kunden-Berbindlichleiten unter 
verbriefter Schuld........... 10,200.00 
Var an Sand und fällig bon 
— —⏑— 
$20,727,827.40 
Verbindlichkeiten: 
BE 
— 
Unverteilte Profite ............ 
Unverdiente Dislonti.......... 
Referviert für Zinfen u.Steuern 


Andere Referven 
Einlagen oonosossens.» 


750,000.00 
150,000,00 
121,701.04 


Second 
North-Western State 
Bank 


Miiwanfee Ave, an Central Park Ave, 


Beftände : 


Darlehen und Dislonti 

Ver. Staaten Sicherheiten 

Andere Bonds und Sicherheiten 

Möbel, Einrichtung u. Gewölbe 

Aufgelauſene Zinſen auf Bonds 
und Hypothelen 4 

Par an Hand und fällig bon 
Sean sauna 


559,552.62 
15,000.00 
107,510.54 
20,000,00 


3,011.80 
131,518.53 
$ _836,503.49 


Verbindlichfeiten: 


ee 
a nennen 
Unverteilte Profite. .......... 
Unverdiente Diskonti. 
Reſerviert f. Zinſen u. Steuern 
Andere Reſerben 

Einlagen — — 


100,000.00 
25,000.00 
11,556.03 
8,881.83 
2,250.00 
807.00 

s 688,036.83 

$ 836,593.49 

Sämtlihe Einlagen dieſer Banken: 
8. September 1920. 2..........$519,918,263.00 

30, Juni 1920. 22200200 000000000 19,071,900.9& 

Zunahme. oueueeeeeın...$  847,362.06 


Gejamtbeitände heiter Banken $21,564,420.89 
Genie en 
Bericht Über den Stand ber 


West Englewood 


Trustand Savings 
Bank 


1610 Welt 63. Straße, 
beim Geihäftsihlun am 8. September 1920, 
wie er bem Auditor of Public Accounts de3 
Staated Jllnoid unterbreitet wurbe, 


Beitände, 


Darlehen und Bislonti..........$2,060,520.89 
Ueberzogen 918.14 
Liberty Bonds .......... ——— 

Andere Altien und Bonds 


441,460.71 


$3,413,999.63 
Verbindlichtkeiten. 


toilligt werben fünnen. So hat hier] u 


der Kreisrichter Eakin entſchieden. 


Diefe Entfheidung erfolgte in bem u 


Tal bes Normegerd Oswald WM. 
Sohnfon, der fi um das Bürger- 
recht bewarb und beifen Bewerbung 
bis zum Juni zurückgelegt wurde, 
nachdem der Richter ermittelt hatte, 
daß Johnſons Gattin der engliſchen 
Sprache nicht mächtig iſt. Er erieilte 
der Frau den Rat, ſie ſolle ſofort 
engliſch lernen und ſich auch ander⸗ 
würdig vorbereiten, um eine 
des Landes zu werden. 


—— 


$3,413,999.63 


Zunahme der Einlagen feit dem lekten Bant: 
bericht, 30. Juni 1920 San 


John Bain, Mrälident. 
Mihac Wnifel, Bizepräfident, 


Edw. 6, ru, Kaflierer, 
Artur 6. Uteih, Hlifätaflierer. 
» Merle autden ‚Süfdtaftiere 


da 
m 
Iruft. ‘ t und 


Zujammen 


George N. Neife, Vige-Bräfident 
Harold E. Foreman, Vizepräſident 
Sohn Terborgh, Kafjierer 


$40,905,420.74 


James A. Hemingway, Ectretär 
Alfred K. Foreman, Hilfskaſſierer 
Andrew F. Moeller, Hilfskaſſierer 


$31,028,643.25 


23358. 38 Ueberſchuß 
90,000.00 


160,600.00 
ſerve Bank 


Verbindlichkeiten 


$ 1,500,000.00 


Unverteilte Brofite 
Nicht verdiente Zinfen 
Rechnungen, redisfontiert mit der Federal Re— 


Rejerviert für Steuern und Zirnfen.......... 


934,182.29 


7,596,750.92  Ginlagen 


Beamte 
Oscar G. Foreman, Präſident. 


John H. Bartelme, Auditor 


Gegründet 1862 — Wurde eine Staatsbank 1897 —Kommerzielle und Spar-Kontos — 


Gerhard Foreman, Silfskaſſierer 
Max J. Thies, Hilfskaſſierer 
Frank B. Woltz, Hilfskaſſierer 


Kreditbriefe und Afzepte........ . 


Ausland Department — Grumdeigentum-Darlehen genadht und verkauft 


Mitglied des Federal Nejerve Syitem 


'MechanicsandTraders 


Bericht über ben Stand beim Geihäftsihlun 
am 8, September 1920, 


Beſtaände. 


Dorleben und Pislonti.........$1,351,234.65 
Gededte Barleben . 207,206.19 
Altien in ber Seberal Ref. Bank 7,500.00 
Liberty Loan Bonds $271,850.00 
END uns nr BER. 
Bar und fällig bon 


Banlen 477,405.15 1,061,664.32 


$2,717,6905.16 
Berbindlidleiten, 


Aftienfapital San ssanseneurrnn DERADONN 
een 50,000.00 
Unverteilte Gewinne. ..unssnonen. 39,770.77 
Neferven . ae Mi 37,739.34 
Rediscountd und fällige Noten.. Keine 
en 2,300,185.05 


$2,717,605.16 

Beamte 
Calvin F. Graig.................... .Bräfident 
William R. Dawes..............Bizehräfident 
Norton % Stone... ..ueseneeeee.n...Nalfierer 
zu W. Collins................Hiiſslaſſiererx 
rthur F. Aldinger.uſslaffierer 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


Kurzer Bericht liher den Gtand ber Worth 
Avenue Etate Banl an Edlub des Ges 
fhäftes am 8, September 1920, 


Beſtände. 
Darlehen und Dislonti $3,702,405.73 
Ueberaogen 6,221.02 
Städtifce, öffentliche Nußbarkeits- 
und andere Bonds 
Bundesbonds 
Banfacbäude 
Sichtdarlehen 8 602,979.30 
Bar u. Sichtwechſel.. 1,050,258.08 


1,225,343.52 
336,000.00 
110,782.36 


1,743,237.38 


$7,123,990.01 
Verbindlichkeiten. 
$ 200,000.00 


118,014.14 
6,805,975.87 


$7,123,090.01 
Einlagen am 8.Schtember 1920. .$8,805,004.15 
Einlagen am 1. Januar 1920.... 5,411,007.07 


Bunahme der Einlagen $1,394,087.08 
Beamte 
Landen GC, Nofe, Prälident, 
Charles E, Echil, VBizepräfident, 
Dito G. Nochling, Kaffierer, 
Victor H. Thiele, Silferfaffierer, 
Walter MR, Los, Hilfslalfierer. 
Mir erfuchen um Shre werte Aundlchaſt. 


North Avenne und Larrabee Etr. 


Berlürzter Bericht der 


AETNA STATE BANK 


Lincoin und ullerton Ave, an 
veria ME. a 2 
er cr den and beim Weihäftsicht 
am 8. Scytember 1920, nn 


Nftionfapital 

UcherfYuß und unberteilte Ge— 
winne 

Einlagen 


Beſtände. 
Darlehen und Dislonti 
Bundes: und andere Bonds 
Grundeigentum 
Banfgebäude und Grunditüd.... 
möbel und Einrichtung 
Nufgelaufene Zinfen 


$1,331,427.07 
777,199.58 


$2,540,274.36 
Verbinplihletten. 
Altienkapial $ 200,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte Ges 
49,514.78 


minne 
32,770.70 
12,747.50 
85,000.00 
2,160,241.29 


$2,540,274. 
Vergleihender Bericht der — * 


Einlagen, 8. Sept. 1020 2,160,241. 
Einlagen 30. Juni 1920 sn 
Bunabme $ 237,327.51 


Unverdiente Diskonti zcreeecenın- 
Bablbare Rednungen 
Einlagen 


A. ©. Daltman räfi 

Jamed Maltman „.eressunanuaee. ae 

Zavid €. David .......ueeeenn... Bigepräfident 

BEE ERREEE. vorn saunar anna nn Stallierer 
Zireltoren: 


Foule @. Wei 
‘ou . 
AT 
n m, . om 
xbo8. DO. Wallace, —2 


J. C. Bolter. 
Vabib E davis 


Mitglied der Chicago Clearing Houſe Aſſociation 


Kapital und Ueberſchuß 583,000,000.00 


Berkürzter Bericht der 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


2a Salle und Wafhington Str. 
beim Gefhäftsihluß am 8, September 1920. 


Beftände: 


Darlehen und Pislonti 
Ueberzogen 


Altien der Federal Neferbe Pant 
von Chicago 


u, ©. Liberty Vonds..ucocrecce. 
U. S. Schuldzertifilate 

Andere Bonds 

Neues Banlgebäude 
Kundenſchulden auf Akzepte 

Bar und fällig bon Vanlen 


$34,578,402.70 


180,000.00 
281,300.00 
124,500.00 
2,877,454 "4 
550,000.00 
1,399,801.07 
7,095,282.48 


$47,998,344.77 


Verbiudlidfeiten: 


Altienlapital $ 2,500,000.00 
Ueberfhuß (derdient) 3,500,000.00 
Unbertcite @eminne 531,111.09 
Referbiert für Stenern 460,000,00 
Neferbiert f. Epareinlagenzinfen 62,000,00 
Unbdezahlte Dividenden 145.00 
Alzepte 1,399,801.07 
EEE N 39,545,286.71 


$47,098,344.77 
Mitglied des Tyederal Neierve Syſtem. 


Beamte. 


Zeroy A, Goddard, Vorfiger bed Nuard, 

enry X, zu Präſiden:. 

scar H. Saugan, Vizepräſldent. 
C. Edward Carlſon, Vizepräſident. 
Walter J. Cox, Vizepräſidem 
Auſtin J. Lindſtrom, Kaſſierer. 
Samuel E. Kniuht,. Setretärt. 
William C. Miller, Truſt⸗Beamter. 

tant %. Tadard, Hilf3laflierer, 
Joſepyh F. Notheis, Hilfstaffierer. 
Feant U, Delves, Hilfslaffierer. 
Gaylord S, Wiorie, Hilfslaffierer, 
Koh D. Kampbelt, Hilfsfelretär. 


Direktorenrat. 


David N. Barter. 

J. J Dau, Vorſivender Reid, Murdoch K Co. 
Leron A. Goddard, Vorſiwer des Voard. 
Henry U. Haugan, Bräfident, 

9. ©. Haugan, Kapitalift. 
Dscar S. Haunan, Vizepräfident, 

N. Lananift, Bräfident Lanquiſt & Illsleh Co. 
Wmn. APpeterfon, Eigentüm. PeterſonNurſery. 
Charles Pie;. Vräſident Link Belt Co. 
Marvin B. Vool, Mar. Butler Pros. 


Citizens 
State Bank 
of Chicago 


W228 LINCOLN AVENUE 
Ede Meiroje Str. Chicago 


Bericht Über den Stand beim Geihäftsihlun 
am 8. Ecptenher 1920, 
Beftände, 

Darlehen und Dislonti .......... $2,815,720.23 
Ueberzogen 372.02 
Bankgebäude 193,000.00 | 
23,300.00 
388,062.60 
373,137.75 


$3,704,402.60 
Berbindlichkeiten. 


$ 250,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte Ges 
115,210.90 


winne 
Einlagen 3,429,281.70 
$3,794,492.60 


Chas. Johnſon Brüfident 
DS 3, BRUDER „sr0cnon.0... 1. Bigepräfident 
Gbab. HSalterlil „...0u0u00n0r0.+ 2. Bigepräfident 
N. G. Sauires Kaflierer 
&. Tebmer Hilfstaffierer 


* Wer fein Grundeigentum ver 


-|faufen will, erreicht :fcynell feinen 


NINE 


Edwin G. Neiſe, Hilfsſekretär 
Neil J. Shannou, Truſibeamter 
John W Biſſell, Hilfstruſtbeamter 


Truſt Departement — 


1,500,000.00 
657,609.75 
204,482.14 


6,306,187.64 
113,960.43 
934,182.29 


29,688,998.49 


m —— — — 


inne $40,905,420.74 


IHNEN 


2) 


Bericht über den Stand der 


Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 


Beim Geichäftsabidluß, 8. September 1920. 
Beſtände 


Seitdarlehen ..... 

Sicht: Darlehen 

Ver. Staaten Bonds und Schuldiceine 
Andere Bonds 


Aktien in der American Foreign Banking Corporation 
Kunden: Berbindlichfeiten auf Kredithriefe 


Kunden:PBerbindlichfeiten auf NAfzepte 


Verbindlichfeiten an von anderen Banken gekauften Bild. .... 
Bar an Hand und Cheds für Clearing Houfe $ 8,077,823.65 


Fällig von der Federal Reſerve Bank 
Fällig von anderen Banken 


..... 879,857,801. 33 
19,915,174.89 8 99,772,076.22 
1,162,100.00 
2,167,441.50 
420,000.00 
441,033.00 
1,099,378.07 
6,429,462.97 
50,000.00 


9,962,870,68 


16,748,707.48  34,789,401.81 


$146,331,793-.57 


Verbindlidkeiten 


Referviert für Steuern 
Unverdiente Zinfen 


Berbindlichfeiten auf Ktreditbriefe 
Berbindlicjfeiten auf Afzepte 


Berbindlichkeiten an von anderen Banken gefaufte Bills 


Einlagen: 
Banken und Bankiers 
Einzelperjonen 


9,000,000.00 
2,161,052,10 
298.00 
743,838.33 


. 


6,429,462.97 


$31,912,369.87 
71,702,907.11 103,615,276.98 


$146,331,793.57 


Beamte 


Erneft A. Hamill, Vorfiger de3 Dis 
reitorenratg, 

Edmund D. Hulbert, Brüfident, 

Ghas. %. Huthinfon, Bigepräfınent. 

Swen T. Necves jun., Bizeprüfident. 

3. Edward Maak, Bizeprüfident. 


Norman %. Ford, Vizepräfident, 
Ianıed ©. Wlatefield, Wiröpräfident, 
Edward %, Schucned, Kallierer., 
zxewis E, Warn, Hılisiailierer, 
James A. Waller, Hilfstallicreg 
Tharles Novat, Hilftaffierer, 


Direktoren 


Watſon F. Blair 


Chauncey B. Borland, Verwalter der Borland 
!tiegenidaften. 

Shwardb B, Butler, Vorjigender bed Direltorem- 
tats, Butler Vros, 

Benjamin Carpenter, Bräfident, Geo, ®, Cam 
venter Kr Go. : 

—. Garr, Bräfident, Yofevb T. NHerfon 
& Son. 

Senry 8, Growell, Brät, QDualer Dnts Co. 

Erneft A. Hamilt, Borliper des Direltvrenrats, 

Edmund D. Hulbent, prüfident, 


Charles H. Hulburd, Träfident, Elgiu NR 
tional Wath Company, 
Gharled X. Huthinion, Vizenräfibent. 
Zohn 3, Mitchell, Borfiger des Pireltorenrats 
der Allinois ruf & Eavings Want, 
Martin A. Ryerſon. 
— Selz. Vräſident, Selz, Schwad 
ompany. 
Edward N. Shedd, E. A Ehedd & Eo, 
Robert X. Thorme, Bräfident, Montgomery 
Ward & Guinvand, 
Charies H. Wader, Bräfident, Chicago Yelghts 
Land Affvciation. 


MADISON & KFDZIE STATE BANK 


Mitglied de3 Federat Reſerve Syſtem 


Bericht über den Stand, wie er dem Auditor of Public Worts am Geihäfis- 
ſchluß, 8. September 1920, abgelegt wurde. 


Beſtände: 


Darlehen und Pislonii......- 
Bonds ımd Eicherheiten......- 
Grundeigentum zuussenereere nee 
Bar md füllig den Bankfeır.. 
Kreditbricfe 


.$2,618,462.36 


292,099.62 


3,991,078.81 


748,785.21 | Neferbiert für Zinfen und 
11.643,12 ı 


Berbindrihleiten: 


| Atttentapttat 
320,688.00 | Ueberfhuß und unverteilter 


Gewinne ..... 176,474.80 
12,738.48 


11,643.12 
nenne 3,500,8922.61 


$3,991,078.31 


GERREEE zursanunn energie 
BVBerbindlichleiten auf Kredits 
Briefe 

GIRIBGEH onsuessncnnene 


Zunahme an Einlagen ſeit letzter Rechnungsablegung......... $86,350.19 


Jacob Aulp 

J. T. Mammoſer 

V. F. deilander 

P. A. Schroeder PP.. Hilfslaffierer 


3131 WEST MADISON 


TDireltoren 
Dapi 


2. U. Barleh » D. Elart 


— 55 
D. Bilfinfon 
Wilſon. 


CHICAGO 


Jacob Kulp 


STR. 


R. B. 


Offen Samstag den ganzen Tag bis 8 Uhr abend. — Offen Diendtag abende 
6:00 biß 8:00. , 
Im Herzen von Ehicago gelegen. 





Vergnüigungs » Wegweifer, 
berptew Barl, — MWllerlei Bergnü- 


ungen. 
„Eelf-Defente*, 
’82 Grand. — „Honch Birl”, 
bia. — Burleste. 
l. — „Apple Bloſſoms“. 
„Wedding Wells“, 
— „Xbe Bualfing Ehow of 1919* 
Ed Wynn Carnival?. 
„Way Down Eaſt“. 
„Adam und Eva.“ 
The Storm“. 
Transplaming Jean“. 
„ibe Wonderful Thing“, 
entralL — „Abe Baffion 


„be Souſe Without 


„Buddies“, 
oldgarten. teden 
radbımnittag und abend, 
suranfepnv, 755 North Ude. — chen 
abend und Eonniag nahmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(finaetnen unter dieler Rubrit 2: das Wort.) 
Verlangt: 

Tinker 
in werjchiedenen Departments; 
ftetine Arbeit. 

American Can Company, 
18534 Clybourn Ave, 


— Nonzert 


ſomodi 


Verlangt: Laufburſche; leichter Po— 
ften. 3a melden beim Geihäftsrütrer 
Der „Abendpoft“, 225 W. Waihington 
Strafe. 


nn tn. 


10fcp*X 

Berlangt: Erjter Klaife Eiienarbeiter 
an feiner Ornamental Gifenarbeit; aud) 
ein guter Bladimith. Nachzufragen im 


Metal Arts Studio, 705 Tulten Str. 
dimido 


Berlangt: Wriehrener Lederarbeii.r 
an Jewelry Caſes. Denniſon Mfg. C. 
62 Gaft Randolyh Str. 14jepimX 

Berlangt: Drehbank-Maſchiniſt. Blue 
land Specialty Go., 252 Weitern Ave., 
Gde Bermont, Blue Island, Nehmt 
Etrakenbahn an 63. und Halited Str. 


Berlangt: Verbeirateter Mann für 
Etall= und Feldarbeit; mu anf dem 
Blat woinen; ftetige Stellung für den 
schten Mann. Teiephoniert Kildare 35. 

dimido 

Berlangt: Einige gute Helfer; 60c Die 
Etnnde; and einige gute Banichloiier; 
ftetige Arbeit. Gentral Ariiteeturaf 
Iron Works, 3105 W. 27. Str. 

i2jepimw& 

Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, | 
um die Schriftiekerei zu erlernen. Zu 
erfragen beim Lormann der „Abend 
yoit“, 225 W. Wafhington Str. 





Nptx* 
Verlangt: Carpenter für allgemeine 
Neparaturarbeiten in Farbeufabrit; 9 
Stunden den Tag. Chicago Varniſh 
Works, 2144 Elſton Ave. modi 
Berlangt: Erfahrener künſtliche Bei— 
nemacher; gute Bezahlung; auch erfah— 
rener Verkäufer für künſtliche Beine. 
She Orthopedic Appliance Co., 418 En‘: 
Water Str., Milwanfce, Wis, 


modimifon 

Berlangt: Junger Mann für Ehty- 

yingeosm, 50%. Ningie Str. _dimido 

Berlangt: Guter Warehouſe-Mann. 
33 W, Auftin Ave, 


Verlangt: Nelierer Mann für Diei- 
fenger-Arbeit, The Campbell Go., 134 
N. Rober, Str. modi 


Berlangt: Bladimity Helfer, eriter 
Klafie Mann an Auto Truds und Wa- 
gen. 840—844 ©. Halited Str. modi 


Berlangt: Stallmann; muß Empfch- 
lungen haben. 3. 3. Martin’3 Teaming 
Eo., 220 N. Canal Str. dimi 


Berlangt: Rorter in Cafe nıd Ne» 
Itanrant, erfahrener Mann; feine Eonn- 
tagarbeit. 2149 ©, Haljteh Str, 


mobimi 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren | 
als Wädter. Adr.: SH. 310 Abendpoft. | 


mobi | 


Berlangt: Porter; 521 die Wode und! 
Diahlzeiten. 1204N. Clark Str, mobi 


VBerlangt: Griahrene Korbmader. 
3404 Eedawid tr, 11ſepiwæe 


Verlangt: Guter Polſterer; ſtetige Arbeit. — 
34309 R. Halſted Str. dimi 
Berlangt: Junger Mann als Janitorbelier; 
Suter Lohn, Zimmer und Board. E, Torian, 
4457 Malden Er., Zelevbon: Eunnvfide 1458, 
Berlangt: Porter und Bartender, 2151 Xycit 
21, Ei. = dimi 
Verlangt: Packer für muſilaliſche Inſtru— 
mente; ſtetige und gute Stelle für den rich— 
tigen Mann. Tonk Bros. Co. 323 South Wa⸗ 
baſh Avenue. dimido 


“Berlangt: Mann für Rorterarbeit und Fur 
nace zu beforgen nahmittags und abends in 
Bigarrenfiore, Eüidjeite. Nahaufragen 320 E, 
61. Etraße. dimi 
Verlangt: Xrärter für einen älteren Herrn 
in Florida; eine febr gute Etelle für es 
mand, der nicht auf Hohen Lohn fiebt; muß für 
Beide Tohen lönnen und Balet Dienfte ber 
fteden und gute athletiihe Vehandlung geben 
Zönnen. Xachzufragen 1104 Wilſon Ave., 
Chicago. didonfon 
Berlangt: Schneider für Neparier-Mrbeit; 
ftetige Arbeit. 4938 Grand Ave, 13ſpuwæ 
Verlangt: Mann im Shipping Room und ſich 
ſonſt nüßlich zu machen; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. ane Vrothers & Lane, 815 S. 
ne 
Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei zu 
arbeiten. 340 2. Norib_ Ave. dimido 
"Berlangt: Ehneider für alte Arbeit, Kommt 
fertig zur Arbeit nad 206 23. Norib_PIve. 
Berlangt: Naredonfe- Männer, auter Xohn 
und gute Arbeititunden. Nachzuiragen (binten) 
Sllinois Glaß Co., 402 RW, Nandolph Str. _ 
Berlangt: Fachlundige Schneider. MevVickers 
Theatergebäude, Room 302. Br 
Berlangt: Erfahrener, älterer Yarmarbeiter, 
muß in Chicago Beicheid mwiffen. Deutiches 
Altenheim, Boreit PBarl, SU. Xel.: Foreſt 
Vart 186. dimido 
Verlangt: Guter Hausmann und erſahrener 
Lüchenmann. Deutſches Altenheim, Foreſt Pl. 
Zil. Tel.: Foreſt Parf_136. dimido 
Berlangt: Painter und PBaperbanger,  daus 
ernde Etellung. Ehidt Name und Adreffe an 
db. M., 347 13. ©tr., Wilmette, II. Telephon: 
Stlmette 1972. - 
Berlangt: Guter deutfher Gärtner zum fo» 
foriigen Eintritt, guter Lohn und ftetiger Blaß, 
Waldheim Cemetcry Co., Boreft Bart, NL, 
am Endpuntt der Garfield Park Hocbahn. 
14jeping 
—— Edhuhmader! Braude guten Chubs 
macder für ftetige Arbeit bei yutem Lohn; 
Sahrt zurüdbezahlt, Kommt iertiz zum arbeis 
ten. Bien Ellyn Shoe Repair Ehop, Glen 
Ellon, Illinois. bi—fe 
Berlangt: Bäder an Brot und NRol!s, Nacht: 
— 1130 Wilſon Ave. Tel.: Edgewater 
388. 








Verlangt: Millers und Handlanger. 702 


N. Hallted Etr, dimido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker für Brot 
und Rolis. 912 E. 55. Str. 

Verlanat: Buſhelmen; beſtändige Arbeit 
das ganze Jahr hindurch. 1844 Nord Wells 
nenn 

Berlangt: Guter Helfer an Brot und Nus 
en, 3514 Sulelrton Me, dimi 

erlangt: Erfahrener Lundman. 820 Nord 
Elart Eırake, Turuballe. modi 


Berlangt: Echnetocr, Bufbelman in Meinem 
Topp adtzie_ Mirilen ten Ebicago, Lohn $40 
Die noche. Etcetige Arbeit das ganze Jahr. 
Briefih anzufragen unter Xbr.: 3 75 
Abenbpoft. modimt 

Verlangt:_ Mann, ungefähr 30-jährig, mit 
„Catering“ Erfahrung. Cine günitige Gele: 
genbeit. Nahazufragen 5056 Eheridan Road, 

frfafomodimi 


Berlangt: Hausmann, Heizung und Autos 
Wwafden. 1048 Daldale Ave. modi 


-  Berlangt: Helfer in Fabril. ohn Kranz 
19 Welt Kanpetse Er 3 mod 


Berlangt: Pelz-Zufhneider und Mann für 

else zu reinigen. %. Ranle Zur Ec., 200 
tafonic Temple. fomodi 

Verlongt: Echneider für alte und ncue Ar 
beit; ftcliger Pla. 4204 Milwaukee Ave, 

fonmobi 

Berlaugt: SYausmaın. 1386 ®. Na 

Etraße. 


ndolp 
Berlanat: Hwei Fabmwafı 


famo 
für * 
12. uu.d 


Mäns 
‚2 Helfer für allgemeine Arbeit; 
t. ante Nach t 
Ett. 
NRobeh. 


bon 
"Iofpimz 


ı Nachzufranen bein Hcad- Bainter, 


Verlangt: Winner und Kuaben 
(Anacigen wwer dieler Rubri” 2c tms Wort.) 


Berlangt: — Berläufer — Berlungt: 
Grundeigeniumsßerläufer 
Zeil der Zeit Volle Zeit 
Nir baben türzlih 4 Tract3 Lad gelauft, die 
jept in Eubdivifions eingeteilt und entwidelt 
werden, wodurd 12 Eubdidifions jept im Han« 
dei find, ‚Alle Berbefferungen werden fofort 
borgenommen, und Wir Werden auf diefen 
Grundftüden genau wie auf unferen anderen 
Eubdidifiond bauen, die einzige richtige Me— 
thode, um dem Näufer ein Heim und Gewinn 
zu fibern, Mir brauchen foforg Berfüufer, um 
fie anzulernen für das aroße Gedrünge, das 
bei der Eröffnung diefer Errbdidifions ftattfins 
den wird, ir Iverden eine große Anzeigen— 
amdagne eröffnen und End in der beiten 
Weiſe unterſtühen, um Euch zu einer Etclle zu 
verbelfen, die $10,00v das Sabr einbringt, 
falls Ihr die Fübinleit befigt. Alle unfere@nds 
divifiond baben ftrilte Yanvorfchriiten in Les 
sug auf Gebäude nd der Mlajie der Käufer. 
Sir baucn für unfere Käuſer. Sprecht ſofort 
vor, Office ꝓffen von 9 Uhr morgens bis Y 

Uhr abends, 
111 W, Bafhington Etr., Zimmer 253, 
11ſeptiwæe 


Verlangt: Vier deutſch ſprechende 
Männer, um mir beim Berlauf don pradıt- 
tollem VBorftadt-Eigentum in einer neuen Deuts 
{hen Anficdlung bebilflih zu fein. 

Volle oder freie Zeit. seine Erfahrung nö: 
tia. da wir Euch lernen. Lohn beim Anfang. 
Tie Männer, welche ſich als fabig erweifen, 
werden in ihrer freien Zeit von $35 bis 850 


wöchentlich verdienen, 

Vorzufprechen bei %. MW. Nobert3, General 
Manager, Zimmer 312, 81 Sit Madifon Etr., 
Tde Madilon und Michtaan Ave, mo—do 

Wir mwünfdber mit einer tüdhtigen und in 
deutichen Streifen, beitens befannten Perſön— 
lichleit im Berbindung zu treten, um uns in 
dem biejigen Wezizfe zu bertreten, 

+3 bamdelt fi um die Kolleltierung und 
Veriendung bon Yicbesgaben zu niedrigen 
drachtraten nah Gurora. 

Dfferten: B. DO. 3, 1481, Philadelphia, Ra. 


u ne 


didoſon 
Verlangt: Erſahrener Pelz-Zuſchnei— 
dr. Kolb & Teich Co. 209 S. State 
Straße. 14ſeptwx 
Verlangt: Wurſt-Stopfer; guter Lohn 
md ftetige Arbeit. Nacdjzuiragen 9101 
Baltimore Ave, dimido 
Berlangt: Office Junge. Radızufra: 
gen in der Rrivatoffice, Zimmer 110, 
Atlantic Hotel. 


erlangt: Butdyer, guter Shoptender. 
2413 @. 12. Str. 

"erlangt: Junger Man, Welder Watterics 
und Mıtomobile zu reparieren erlernen will, 
Gutes Mdbancement, 6014 Broadway. 

Berlangt: Fubdrleime für Dumpstsagen, Ans 
auftragen 6 Ubr morgens, 5301 A, Ktdzie Ave, 
Etctige Arbeit. R. S. Flood, 

Verlangt: Damenianeider, $50, Bulhelmen, 
345 die Woche bei Daueruder Beichäftigung. — 
p. Koza, 545 Lincoln Mve,, Winnelfa, SU, 
ie _bdimidofriafon 

Berlangt: Kräftiger Junge, Muh; weniaftens 
16 oder 17 Sahre_alt fein. Mochner Greene 
Kandtı Co., 1714 ©. Mibland Yive, dimido 
Vexlaugt; Mann. Muß gut empſohlen ſein. 
Moebner, Greene Candy Co., 1714 ©. Afbland 
Ave. dimido 

erlangt: 1557  , Clls 
bourn Abe. dimido 

Verlangt: Ein Hausmann, leichte Arbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. 3127 Calumet 
Avenue. dimi 

Verlangt: Fachtundiger (Union) Painter. 
5309 Berenice Ave. ——MMModi 

Verlangt: Dritte, Hand an Cales, Tagarbeit. 
218. W. 59. Straße. modi 

Berlangt: Junge an, Cafes, mit Erfahrung, 
Nacdtarbeit. 4245 Armitage !lve. modi 

Verlangt: Zum 1. Dltober, Janitor für b= 
Flat Gebäude, 2039 Sremont Etr, modimi 

Verlangt: Erfahrener Junge Cafes, 
Nachtarbeit. 719 Ysillow Etr. modi 


“_ Berlanst: Junger Manz für Delifatefien: 
Store. 1408 Mihwaufce Ade. modimi 

Berlangt: Kifenarbeiter, höchſte Löhne be— 
zahlt. Weſtern Architectural Sron Works, 211 
bis 235 9. Schiller Etr, modimi 

Verlangt: Junge, 16 Jahre, gute Gelegen— 
heit, Handwert zu erlernen. 8i5 die Woche. 
Nortd Chicago Brinting Co., 636 N, Wells 
Etraße. modimi 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Rolls, Kochtarbeit,. Nehmt Daden Ave. Car 
bis Laramie, dann Berroyn Car bis Dal Part 
Ude. 6743 Stanley Ave., Berwyn, Ill. 

modimt 

‚Verlangt: Nelterer Mann zur Hilfe an Te: 
livery-Auto-Noute; muß auf der Eüpdjeite woh— 
nen. 26 ®, Late Eir., 2. Floor. modi 

Verlangt: Runge oder junger Mann, um 
Apotheferaefhäft zu erlernen; gutes Gebalt; 
gute Etunden. Zu fhreiben oder fi boritels 
len bei ®, &, Daniels; 1900 Central Etraße, 
Evanfton. modimi 
Verlangt: Schneider, Rockmacher, im Store 
u arbeiten. 2630 W. North Avenüe. modi 
Verlangt: Zwei gute, Painters ür das Hah— 
nemann College. 2811 Cottage Grove Avbe. 

modi 
Nr. 3828 Lincolu 
modi 


Reinlicher Porter, 








an 





2* 
A 


Verlangt: Schuhmacher. 
Avenue. 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Erfahrenes Ehepaar; Mann, um 
Diningroom, Hausarbeit, Furnace, Garten zu 
beſorgen und Car zu waſchen; Frau zum Ko— 
chen, Waſchen und Vügeln. Gutes Heim, be— 
aueme3- Quartier. Nur drei Erwadiene in 
Famtlie. Antwortet in Englifh, gebt frühere 
Eriabrung, erwarteten Lohn und Referenzen 
an. Modr.: Vor 234, Kenilwortd, SU. 

ſondido 
Verlanet: Engliſch ſprechendes Ehepaar für 
Hausarbeit in Apartment, Empfehlungen er— 
forderlich. Tel.: Diverſey 4536. modimi 





Terlangi Achteres Ehepaar für Farm. An⸗ 


S. Aſhland Ave., Store. 
modimi 


zuſragen 4034 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort 


Geſucht? Junger Mann, der engliihen Epras 
Ge dou„ändig mächtig, fıht VBeigäftiaung für 
einige Etunden abends, Camstag nahm, und 
Conntags. Mdr.: 5 8 Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Bäcker an Brod und Cales ſucht 
Stelle von nachm. 4 bis 12 nachts oder von 
nadts3 12 bi$ 8 morgens. ZTelephon: Spauld—⸗ 
ing 453, nad 3 Uhr nachmittags. 14ſep wæ 

Geſucht: Konditor, Paſtryfoch, in allen Ar— 
beiten bewandert, ſucht Stellung. Adr.: F 
868 Abendpoſt. 0, 7. Fa — 
‚Gejuct: Alteimichender Mann fucht irgend 
eine Belhäftigung; feine Sonntagarbeit, 837 
28, North Ave., Yambert. di —ſon 

Geſucht: Aelterer, rüſtiger Mann wünſcht 
ſtetige Arbeit als Hausmann, gut bewandert 
mit Handwerlzeug. 542 N. Wells Str. Tel.; 
Superiox 6040. dimi 

Geſucht: Gartner, Floriſt, ſucht Stellung. 
Adr.: R 200 Abendpoſt. dimi 

Gefecht: Junger »Rann, ſucht Stelle als 
Chauffeur bei Privatfamilie für ein paar 
Stunden abends, Samstags nachm. und Soun⸗ 
tags: 6 Jahre Erſahrung. G. Schaffrick, 1440 
N. Wood Str. ſomodi 
Geſucht: Janitor, verbeiratet, ſucht Stelle 
in 6+ oder Is ylat, mit Wohnung, Mdr: 655 
Abendpoit. modimi 

Geſuchtz VBartender, 39 Sabre_alt, tühtiaer 
ehrliber Arbeiter. jucht jtetige Stellung. Adr. 
3. 752 Abendpoft. modimidofri 


42 
Gefuht: Ziveite Hand Bäder fuhr Etelle, 
scht auıh aushelfen. "Phone: Diverich 4932. 
11fcpim& 





Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzetaen ımter diefer Rubrii 2c das Wort.) 
Yaden und Kabrifen 


Berlangt: Mädchen, 
itetige Arbeit, 
uud ante Löhne, 
American Kan Compant, 
1834 Clybonrn Ave. 
> — —eomodi 
Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren— 
kiſten zu erlernen; 813 die Woche wäh— 
rend der Lehrzeit. 835 Orleans Str. 
Sjepimt 


VBerlangt: Frauen, um an Linings 
und Pelzen zu nähen; guter Lohn. Nach— 
zufragen 6 N. Michigan Ave., Ecke Ma— 
diſon Str., 3. Floor. Gielsdorf. 

ſepiwæ 

Berlang'» Erfahrene Prelicrin im Bärberet, 
Gefter Lohn, Samstag halber Aaa. 4053 
Vroadwah. 11fepim& 

Berlangt: Tüctige Gebilfin für Kleidermas 
Ger-Etabliffement, Sinifher; ebenfalls Yoebrs 
mädden, Zel.: Rogers Part 4352. _11fpimt 

Verlangt: Mädchen, die mit der Nadel ger 
wandt find, um an Belzen zu nähen. 6220 
Broadway. 11fepim& 

Verlangt: Mäddhen in der Wuchbinderei, 
ftetige Arbeit, Erfahrung nicht nötig. 
Dönond Etrahe. 10fpimt 
e ald Berfäuferin 


au 


* 


J ne Sunge 
teng“n haben, ı 


dimido | 


3115 | Rei 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Yuaeiaen unter diefer: Rubrit 2c da® Wort.) 


Lüden und Fabriken 


Junge Frauen 


Wir haben nad) mehrere aute Stel» 
Irngen offen für unerfahrene Frauen. 
Ken,mt nadı den Hawihorne Werfen und 
zieht nähere Grkandigungen ein über 
folgende Stellungen: 


Goil Winding 
RTaper Snfulating 
Aſſembling 


G3 ſind alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. End mag viel- 
leicht die eine bejfer gefallen, als die an- 
dere, Kommt und beipredt e3 mit uns 
an irgend einem Tage vor 4 Ihr nadı= 
mittags, oder "ienstag oder Donnerstag 
abends zwiichen 6 und 8:30 Uhr. 


Weftern Electric Go, 


48, Ave, und 24. Str. 


Inc, 


12fepimwt 


VBerlangt: Grjahrene Mäddien für 
Seimarbeit an Jewelry Cajes und Trans. 
Denniion Dig. Co., 62 Eaft Randolph 
Strafe. 14jepim& 

erlangt: Grfahrene Operator3 an 
hochfeinen Damenkleidern; guter Lohn 


für die rechten Perſonen. Nachzufragen 
1214 Stevens Bldg. dimido 
Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrilarbeit. Hildebrand Em— 
broidery Co., 934 W. North Ave. dimi 


1 
Aeltere Frauen verlangt, 

die nähen Fünnen, um einfache Kinderhüte 
anfzupupen; leine, Erſahrung nötig; $20 die 
wWwoche garantiert, Tönnen aber mehr berdienei 
in Ctidarbeit. Chicao Hat Mig. & 
Bleawing Co,, 12 N. Midigan Avenue. 
Be wi 13jepim& 

Berlangt: Erfabrene Berfäuferin für Väces 
ci don 9:30 bis 6 Uhr. 1125 Thorndale 
Avenue. dimi 
Berlaugt: Mädchen oder Frau im Delilateſ— 
ſenladen zu belien. 3500 Broadwayh. 


Verlangt Wantteß mrze Etunden Erſah 
rung nicht nötig. Guter Lohn, Zu erfragen: 
Evochrs, 106 N, Etate Etr. dimido 

Derlangt: SHelferinnen für Kleidermacherin. 
gute Bezahlung, jtetige Arbeit, 6148 Langlen 
Abenue. 14ſp1wæx 

Berlaugt: Mädchen im Bäckerladen, zu arx—⸗ 
beiten, Zimmer, Koſt und 820 die Woche. 2049 
21. Struß dimi 


etraße, 
Verlangt: Wailt-, Slirt-Drapers und Fini— 
ſhers. Fiſcher, 13 Oft Waſhington Straße, 
Room 407. — dimido 
Verlangt: Gebildetes Mädchen für Offſice— 
Arbeit, das engliſch und deutſch an Typewriter 
arbeiten lann. Angenehme Stellung. Angebote 
unter 3, 747 Abendpoſt 


Verlangt: Maſchinen⸗Dperalors Mãdchen 
oder Frauen. 817 per Woche im Anfang, hal⸗ 
ber Tag Samstag. Beitändige Stellung. — 
Kreis E Hubbard, 320 S. Franklin Etr., 6. 
Flor. dimidd 

Berlang, Dame in Piminbing und Eleltrifer 
Shop, etwas Kenniniife in Buchführung und 
Schreibmaſchine. 761 Oſt 30. Stt. 15/pim& 

VBerlangt: Eriahrenes Mädchen in Bäceret 
zu arbeiien, Lohn 820. 3737 Armitage Ave, 
Wm. Anſtermühle. modi 

Hausarbeit 

Verlangt: Gute Strudelköchin; kurze 
Stunden. 651 W. North Ave. modimi 

Berlangt: Ein Kindermädden oder »Sräulein 
für drei Jahre altes Kind; Ihöne Umgebung, 
gute Behandlung; mub Erfahrung und Emp- 
fehlung haben. Mdr.: S 37 Albendpoſt. 

12fepito& 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Samilie, mit oder ohne 
walchen. Privatbad, gutes Heim und guter 
Lohn, 643 Deming Place nahe Lincoln Bart. 

VBerlangt: Mädchen für Kaffee zu maden, 
auch Counter W ‚dien. Kimbalı Cafe, 118 W. 
Monroe Etrafe. modi 

Berlangt: Mädchen für Koden in kleiner 
Familie, guter Lohr. 2640 Kate View Ade,, 
2. pt, gegenüber Lincoln Park. Telephon: 
Diverich 1606. mo—fr 


“ Berlangt: Mädden eder Hrau für Yausar: 
beit; gutes Heim und guter Kohn. 4934 Süd 
Albhland Ade., Store. modimi 
Verlangt: Oeſterreich-ungariſche erſte Köchin, 
ebenfalls eine zweite Köchin; guter Lohn, lurze 
Sltunden. 445 BR. Clart Sir. modi 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei Erwachſene; kein waſchen. 
5410 Magnolia Ave. Tel.: Rabensivood 1905, 
— i —— 
Verlaugt: Ein Madchen zum Kochen und für 
allgemeine Hausarbeit bei alleinſtehender 
Dame, wo no“ andere Hilfe gehalten wird. 
stein Wafıhen, guter Lohn, 345 Yullerton 
vKartway. modi 
Verlangt: Erfahrenes, Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit und Kochen bei kleiner Fa— 
milie; gute Stelle, lein waſchen; Lohn $16 
die Woche. O. G. Mayer, 1627 Sherwin Ave. 
Tel.: Rogers Parl 1655. modimt 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, zwei in der Familie. Selig, 3033 Pine 
Erobe Ave. 2. Apt. modi 
Verlangt: Kelluerin, jeden zwreilen, Sonntae 
frei, Lohn $20. CEinfon & Nidardfon, 413 
Ruſh Straße. modi 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin, RStunden, $15, 
Simſon & Richardſon, 443 Ruſh Str. modi 
Verlangt: Ehrliches Mädchen für Wgerla- 
den und bei Hausarbeit mitzubelfen. 5606 ©, 
Racine Avenue. modi 
‚erlangt: Kompetente Kögin; zweites 
Mädchen md Walhjrau. Worgufpreden it» 
gend einen Tag dieier Woche, Dr. 3 Weit 
Burton lace. modimt 
„erlangt: SKelinerin für jeden Tag, drei 
Etumden abends, Hungarian Neflaurant, Nr. 
2003 Eedawid Eir. n modi 
Berlangt: Eine Geihirrwuafderin in ungari- 
ſchem Rettamvant, $18 die Woche; feine Comns 
tagarbeit. 2545_Milwaufce Ave. 13fepim& 
Berlangt: rau für Hausarbeit in Yamilie 
bon Bieren, fein Wwafhen, 2735 Logan Blod, 
nn se an aa 
Serlangt: Junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit, Sam Etein, 415 Eid Cicero Ave. Tel. 
Austin 1298. 10fepiimE£ 
Verlangt: Ordentliges Mädden für, Hang 
arbeit; Tleire Samilie, 3 Perfonen; Tein Was 
fhen, gutes Heim, guter Lohn. Yrau Heiß, 
3454 Elcine Place, Tel, Graceland 4444. 
Hipimt 
Berlangt: Zweite Ködin, die etwas Backen 
fan; Zeine Eonntagarbcit. 1201 Belmont Ave, 
11fepimX 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Ileiner Familie, 437 Arlington Place. 
fomodt 
Verlangt: Fran für leichte tüchenarbeit; fein 
Koden; Arbeitsitunden 8 bi 2 oder 8 bis 6. 
siranz, 128 N, State Sir, 12p1wæ 


Verlangt: Mädchen fr allgemeine Sausar⸗ 
beit; mırk gut fodhen Tönnen; auter Lohn. Nr, 
4722 Ellis Ave, Tel, Trerel 3905. __dimido 

Verlangt: Hanspälterin in einem mutterlos 





Se 


fen Seim, Arbeiterheim, nabe Srbina Part 


und Acdzie Ade,; Tein Einwand gegen Kinder, 
Enalif$_aefproden. NR. 201 Abendpoft. _ dimi 


Verlangt: Aödin, um Wufineklund zu 1os 
Gen; lurze Etiumden. 1555 Dahton Etr, | 
dimi 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 622 Deming Piace. 14fpim& 
Verlangt: Frau für allgemeine Küchenar: 
beit. Etunden 9:30 bi3 3 Uhr, Gute Vezah, 
lung. Reſtaurant 1148 N, Mells Etr. 


Verlanat: Waſchfrau . Brafet, 5030 N. 
Alband Menue, 3 ’ ß 


Verlangt: Kinderfränlein, höchfter Lohn bes 
zablt, gute Stadt Referenzen. 521 Etratford 
Klace, nahe Eberidan Rd, 1. Apt. Telephon: 
Sraceland 8787. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in feiner Samilie, $15. Herbit- 5616 
South Park Ave, ’Bhone: Normal 4207. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 Er 
madlfene in der Farrilie, Befter Lohn. 810 
Newport Ave,, 1. Klingel, 

14ſp1wæ 


augen —————— 

Verlangt: Deumfbe Frau, die gut Wülde 
ausbeffern und ftopfen Tann, für einen Tag 
jede Tode. Tel.: Lincoln 5945. 


— 33 

naeh: Oeauen zum — in Schule, 

ragen: Engineer, ‚ 

2007 DOrdard er ” DD FON 

Verlangt: Frau zum Gefhirrwafhen in Ne 

ftaurant bon 8 bis 12 Uhr '$12 ver Woche 
Sonntagsarbeit, 2102, Larcabee 


endHoft, Chicago, Dienstäg, den 14. September 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeinen unter dieler Hubrit 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn $20 die Woche; fein Wafchen; gu- 
te8 Heim. Nardjzufragen bei Virs. Jad: 
fon, 2612 ®Windfor Ave, nahe Rodwell 
Strafe, 


fon— mi 


Verlangt: Englifcd fprechende Köchin, 
die aud) baden fann; guter Kohn; mu 
Bengniife haben. Aud) ein gutes, willi« 
ge3 zweite! Mädrhen. Telcphoniert Di- 
vericy 4536. Sfepim& 


Verlangt: Frau mer Mädchen, um 
Betten zu maden in einem Land-Sani- 
tarium; Zimmer uud Koft. Nachzufra— 
gen bei Dir, Zeiger, 525 ©. Alhland 
Avenue. modimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren 
orer Mädıden für allgemeine Hausar: 
beit; Feine Wäfhe. 1038 N. Katrobe 
Ave, Telephon Anftin 6944. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4513 Elfton Ave, dimido 


Berlangt: Aunges Wäpdden für leichte Haus: 
arbeit in bohfeinem Heim; guter Lohn, Zu 
erfragen: 30 N, Dearbor: Etr., Zimmer 311. 

dimido 

Verlangt: Eine ältlide Frau; gute Heimat; 
leihte Arbeit; guter Lohn. Mr. U, Laubinger, 
1721 Welt 14. Nlace, dimido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» 
beit; 2 in der Familie, 457 Zullerton Rarl- 
map, 2, Apartment. dimi 


Verlangt: Gutes, tüchliged Mädden; guter 
Lohn, guted Heim. Tel, Main 4252 oder 
Slencoe 594. bimido 


Verlanat: Gute, junge Frau für Wafchen und 
Neinmaden, einen Tag in der Woche, Freitag 
oder Eamstag, Zwei in der Familie, Telepbon: 
Edgemwater 2038, Vruns, 4926 Magnolia Ave, 

Berlangt: Refltaurant:Ködin. Jamms Cafe, 
2258 N, Klarf Etr. 14fvim& 


“ Werlangt: Frau für einfahe Hausarbeit; fein 
VWafcyen, 1850 Eherman Ave., Evanfton, Ill. 
dimido 
Verlangt: „In der Vachbarſchaft wohnende 
Frau für halbe Tage Hausarbeit zu beſorgen, 
cine Sonntagarbeit. Morgens angufragen in 
2200 0, Walton Eir. dimido 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
$15 die Node, Mıs. D, B, Eideman, 1520 
Süd Turner Abe., Chicago, ZU. ZTelephon: 
Rockwell 5858. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, die alle 
Hausarbeit verſteht, zwei, Exwachſene; gutes 


Heim. 1416 Cuhler Abe., 2. Fl. dimido 


"erlangt: Mädchen oder Frau zut MNihiife 
bei Hausarbeit und Beſorgung zweier Kinder. 
Muhlte, 845 Sheridan Road. Telephon: Late 
Liew 8604. dimido 

VBerlangt: Eine uugarifhe Köchin,  Turze 
Etunden, 212. Etate Straße. dimido 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, muß Todhen lönnen; feine 
2säfche; Meine Familie, $15. Weinberg, 624 

VBerlangt: Frau oder Mädchen für Hausars 
beit bei einem alten Ehepaar, gutes Heim, 
2154 Xarrabee Etrabe. dimi 

erlangt: 2lcltere Frau zur Hilfe im dir 
stüde don 9 bi3 3 Uhr. 2431 W. Noofevelt 
Road. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Auftin; Tanınadts au Haufe 
Ihhlafen. Tel, Columbus 531. dimido 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für alls 
scmine Hausarbeit; Teine Mäfche; Icine Fa= 
milie, 507 Roscoe Etr,, 2. Apt. Phone Lafe 
View 1161. dimido 

Verlangt: Eine tüchtige Wafchirau. Alle mo— 
dernen Cinrichtungen. $4 per Tag. Nadızus 
fragen: 1049 N. Eacramento Boulevard, nahe 
Divifion. dimido 

Berlangt: Ein gutes Mädchen oder rau 
zur Hilfe der Hausfrau. Gehalt $20 perlkodhe, 
Nadhzufragen 1049 N. Sacramento Boulevard, 
nahe Divifion tr, dındo 


Stellung jndyen Franen u. Mäddjen 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 10 das Wort.) 


‚Gefudt: Alleinitebende deutfhe Frau fucht 
für Montags, Dienstag und Mittwochs quite 
und ftetige Wäfhe und leichtes_NReinmacen 
(ganze Tage). Angebote in_Deutfh nad 
1828 Dahton Eir., binten, 2. lat. 

Sefugt: Frau mit 15jäbriger Tochter, 
wünſcht Pla al3 Hausbälterin, wo die Frau 
fehlt. Nachaufragen nad 7 Ubr abends, Mrs, 
©., 2476 N. Clark Etr., 1. Flat 


Geluht: Braltiihe Nurle wünfht Kranken 
aufguwarten oder Halb-Invaliden, $25 die 
Zoche; leichte Hausarbeit mitgetan; befte Res 
ferenzen. Phone: Columbus 4596. 


Geſucht; Aelere Frau, gute Köchin, rein« 
li und fparfam, wünfdte Stelle als Haus» 
hälterin, bei älterem Herrn. Angebote wolle 
man gefällieft rihten an Mrs. Fiſcher, 22 
NWafhington Boulevard, Dat Bart. 

Geſucht: Deulſche Frau ſucht Waſch-⸗ umd 
——— 1853 Eleveland Ave., hinten, 
oben. 

Geſucht: Tüchtige Gouvernante, ſpricht Tors 
reit deutſch, engliſch und franzöſiſch; beſte Em— 
pfehlungen, feine Näherin, ſucht Stelle. Adr.: 
3 755 Nbendpoft, dimi 

Gefucht: Frau mittleren Alters jucht Etelle, 
den Haushalt zu führen, Teine Wäſche; zieht 
gutes Heim hohem Lohn dor, Mdr.: 5 855 
Abendpoſt. 


Wefucht: Nellere Frau wünſcht Beſchäftigung 


im Haushalt. Ädreffiere A. B. 1889 Nord 
Sawver Ave., 2. Flat. 





— — 
oder Witwer mit erwachſenen Kindern. Far— 
mer vorgezogen. Mrs. B., 5530 Blackſtone Ave, 
Gefuht: Gute öft.sung. KO fuht Rlaß, 
Stunden nit über 3 Uhr na cf» 
lih. Anna 9., 1632 WR, La Salle Straße, 
———— modimi 
Geſucht: Frau, Nurfe, 
Bractifer, fuht Stellung. 340 Eenter Etr, 


Köchin, fuht Etelle bei alleinftehendem Herrn 
dimi 
mittags. Bri 
Chriiiian Erience 
11fepimE 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Netle.) 


Buhrs deutich-ungar, Yitro, Tägl, befte Etels 
len für Pridathäufer, Hotel uud Reftaurants, 
540 Nord Ude, Zelephon: Lincoln u * 

ap 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Männer und Frauen 
arbeitet Ihr ſchwer, fühlt Shbr Euch befäblet, 
größere Dinge u dollkringen, um mehr Geld 
gi verdienen, Dann lerirt oflulte Wilſen⸗ 
haften: GCharafterftudien, geiftige Zelepatbhie, 
Niychontetrie, gemeinfame _ ariftig-Törperlide 
Uebungen, tiefes Athmen, Hellfcherei, derlics 
gelte Briefe, aqutomaliſches Schreiben ſehr 
dienlich und proſitabel; genaue Inſtruktionen 
und Entwidelung Dienstag, Donnerstag und 
Samstag abend 8 Uhr, Piyhological Znftitute, 
431 Eid Wabafd Avde., Koom 105. 

12fcpimf 


Piyhologifhes Anftitut, 
431 Eid Wabafh Ude, Room 105. Ktlaffen- 
Unterricht und Entiwidlungslehre jeden Dienss 
tag, Toimerstag und Camstag abend 8.Uhr 
in ollulten Wıffenfchaften: Charalterlehre, gei- 
ge Zelepaibie, Biyhometrie, geiftig-förpers 
lihe Ucbungen, tiefes Aibmen, gemeinfhafts 
lihe Gedankenlehre, Dftrologicat Sealed Ket« 

tet und automatifhcs Schreiben. 
. 12fepim& 


—E nalith für Deutlich 
Ronverfation, Lefen, Ehreiben, Grammatit, 
Korrefvondenz und Nechnen. Privat. Zap u. 
abends. 74 W. Walbington Str., Bim. 310. 
Gad,didofon* 
Grindlier Aladierunterricht erteilt. 75 E13, 
pe: Zeltion, Mrs, Selma Fiebig, 2022 Bilfe 
Eir., nahe Center „L”, Sfepimk 
sen 


Fahmännifde Arbeiten 
Anzeigen witer diefer NAubrit 18c die geile.) 


— Elektrizität für alte Säufer — 
$74 für 5 Zimmer und Bad mit Firtures; 
garantiert. Dar od:r Zeit, Albert For, Tel. 
Ziverfey 8805, oder jchreibt: H 316 Abendnoft, 

didofa 


Hausreparaturen, 
Bement:, Viaurer», 
Arbeit; mühige 

Tel. Canal 40924. 
Apimit 


HaussPainting, PBaperhanging und Galfos 
mining billige, aud auf leichte Abzahlung. 
2003 Cedgwid Etr, Tel, Piverfch 8140. — 


— 13fepimt£ 


Painting, ZTapezieren, Galcimin Iig. 
Phone: Mionticello 8421, m —3 


nn 
Golden Electric Eo., ligenfierte Ktontraltoren, 
Dar oder Abzahlungen, Zel, Wellington 7095, 
= 10ipimf 
ritflaffiges Painting und Paverbangin 
fewie Aubßenarbeit. C. Streng, 1513 Weltofe 
Eir, Tel, Yale Riew 1366, 1ip2m£ 


ng 
Parnting und Terrrating, Außen» und Ins 


nenarbeit garantiert. 2134 Montrofe Abe, 
Tel. Ravenswood 6580. » 27agimt£ 


—— 


Kontraltor übernimm' 
Hochſ hrauben, Unterbauen: 
Carpenter⸗Arbeit. Solide 
Preiſe. 1321 Hcai) Eir. 


Zu vermieten 


(An⸗eigen unter dieſer Rubrit 18e die Zeile.) 


Zu vermieten: Weine helle Zimmer, billige 
Miete; offen für Amfpizierung; für den Breis 
nicht zu heizen; beißes und Talte3 Wafler und 
Dad, Herman Nobde, 848 No, Lalalle Etr. 


Bu vermieten: 4 Zimmer, 5434 Laflin 


Etr., binten, 


3u vermieten: 5 Zimmer Slat und Bad. 
$i8. 2043 Howe Etr, | 
Bu dermielen: Garage, $6. 2021 Lewis 
Etr. ö Ofeptim& 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 
Zu dermieten: Möbliertes Zimmer, mit oder 


ohne Board, deutſch-ungariſche Küche. 960 
Garfield Ave. dimi 


Tunſche zwei Romers, verren Endſene, 

ndhe Waſhingion vari. Adr.: 3 863 Abdpoft. 

* dimido 

Zu vermieten: Schönes fleines möbliertes 

Zimmer, 82.50. 2047 Dayton Sir. dimi 

Zu vermieten; Helle, reine Zimmer, billig, 
ruhiges Haus. 22 Oſt Kinzie Str. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit oder 
ohne Frühſtück für eine Dame nahe Hochbahn— 
ſtation und Sttaßenbahn, Nordweſtſeite. Adr. 
H 341 Abendpoſt. ſaſomodi 

Helle, ſaubere, dampfgeheizte zimmer, alle 
Bequemlichleiten. 607—00 »., Clarl Etr. 

2Tagimik 


Zu micten gejudt 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Famine von drei Erwachſenen und Knabe 
von 8 Jahren ſucht gutes 63immerflat mit 
Bad, nördlich von North Ave. Kern, 1969 Bur— 
lina Etr, Tel, Diverſey 4200. dimido 

Bartender miütleren Alters ſucht Zimmer bei 
tleiner Familie oder bei alleinſtehender Frau. 
A. Walier, 330 W. Lale Str. 

Arbeiter, 34, fuche mibliertes Zimmer mit 
oder ohne Haushaltı.g. Goefällige Offerten 
mit Preis erbeten an © 67 Nbendpoit. dimi 

Alleinitehender, einfam jüblender Mann, we 
ter Naucher noh Trinler, wünſcht als Allein— 
mieter Zimmer und Koſt, 312 die Woche, mit 
geſeluchäftlichem Anſchluß. Adr. H 345 Abdvpoſt. 


Geſucht: Eheleute ſuchen lleines Flat gegen 
Janitorarbeit. F. Jaeger, 5314 S. Robey 
Str. 14ſptwæ 

Junger Mann wünſcht gutes Zimmer und 
Board für ſich und kleinen Jungen, Aufſicht 
am Tag für den Lebteren. 8518 die Woche. — 
Adr.: H 347 Abendpoſt. ſomodi 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 4c das Wort. 

abet teine Anzeige anter einen Dollat) 

Heiratsgeſuch: Witwer, 
Eigentumsbefiger, beihäfligter Bauunternchs 
mer, fucht Beranntichaft einer nicht über 55 
Jahre alten Brau zwed3 Heirat zu maden. 
John Meicrd, 1764 Yarrabee Etr. 

Heiratsgefuhb: Deutihamerifanifhe Witwe, 
anfangs der 60er, fehr einfam, ſucht zweds 
Helcat ebrliden Herrn fenen zit lernen, Kein 
Schwindler. AMdr.: 3 748 Abeirdpunt. 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
tAnzeigen unter dieſer *ᷣbrit 18c die Beile.) 
Remington Typewriter 315; auch Underwood. 
4256 R. Kedzie Ave. Tel.: Irv. 75090. Abds. 
23augk3mt 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 

(Anzeigen unter tieler Nubrit 18c_dte Zeile.) 

3u derlaufen: Dining Room Enite und Laıns 
pen. Telephone: Cumnyfide 1580. 

3u verlaufen: Möbel don 2 Zimmern im 
VBafement, die Zimmer Tönnen von Ileiner Ya- 
milie oder einzelner Perfon gemietet werden. 
1913 N. Zrancisc ) Ave, 

9Xx12 cder 8X10 Nugs, $17, $30 und aufs 
wärts; lange Strips, $3 aufwärts. 2043 Tivi- 
fion_Etrabe. didoir 

Zu verlaufen: 2 Stühle (aepolitert) ; Viblio- 
theitifh und Gould. 3535 N. Robey Etr, 





dimido | zu verlaufen, Ein fchr, lohnende3 Gelhäft für | toper, 


Zu verlaufen: Seigofen. 2138 Ceminary 
Avenue. 

?u berfaufen: Großes Sideboard, wie neu. 
4442 N. Kimball_Abde. dimido 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Möbel, Geichirr, 
3 Zonnen Kohlen; Wohnung zu bermicten. 
Etein, 1846 Hammond Etr. dimt 

Zu verlaufen: Großer AUcorn Parlor Ofen; 
fo gut wie neu, $35. 4300 N. stedgie Uve., 
Ed⸗Flat. modi 


Händler. 

— Burückgelaſſene Lagerhaus- Möbel — 
aud neue Möbel von Fabritanten. Eine 
wunderbare Gelegendeit für junge, Eheleute, 
die Haushalt gründen. Wir haben in unferen 
Verlaufsräumen: 15 neuelte Yallon Parlor 
Euites, mit Leder aevolitert, Rohr, Belour u. 
übergeitopft, Auch Rugs, Velten u, 25 PBhonos 
tapben, in allen fsabrilaten u. wie neu. 
bir 10 Sabre garantiert. $39 Tauft einen gro» 
en Rbonographen, Record und Tiamond 
beint, fvielt alle Arten Records. Ktoftete $145. 
Srcie Ablieferung. Weſtern Furniture Storage, 
2810 W. Hartifon Eir. Offen 9—9, Sonntags 
bis 4 ühr. 
‚Hodelegante Möbel, Rugs, Linnen, Difhes, 
Victrola, Parlor, Ehzimmerfet, billig. _ 457 

Urlington Place. "Phone: Diverfcy 4316. 
12ſeptwy 
Zu verlaufen: Cane Velour Parlor Set Dat 
Cßaimmer Set, Walnuß Bettzimmer Set, Rugs, 
Piano, Phonograph; großer Bargain,. 1028 
Mobant Etr., 2. Flat. 10fpimtt 


2 it 


bon 6 Bimmern, Jaruınter ein Mabhagoni-Spier 
lerpiano und Bictrola init Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Aeft Sadfon 
Blpd. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe ur 
mi 

Verlaufe neuen Heizofen, Stoch- und Gadcien, 

I Betten, Nug3, fpottbillig, 1625 Larrabee “ir. 
4ag*X 

Eebt uner Xager von neuen und _braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 
25m3** 


* 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die geile.) 
Spezielle Bargains in Pianys, Spies 
ler» Pianos und Bhonographen. A. Grof 
& Son, 5081 Broadway. 25aug*k 
Zu derlfaufen: Upright Piano, it gutem Zus 
ftande, $100. Abends borzufpreden. CE. Mt. 
Hanfen, 4428 Dover Etr. dimidoirta 
$65 faufen elcganten $300 Größe Gonzert 
Nhonographen mit vielen Platten, 143 Nord 
Nur $40: derfaufe Concert Phonograpd, 2U 
Election Records, 2545 Indiana Avenue, 
a 
545.50 Taufen nroßen Cabinet Phoncgraph 
mit bielen Records; Anzufragen 2205 Weſt 
Mabifon Etr., Abends bis 9 Uber. __12fpii& 
Zu verlaufen: Upright Piano, in gutem Zus 
ftand, _$75. 5026 Eyeridan Road, nabe Mr- 
able Er. 11fepiwX 
$200 Toppel-Epring Pbonograpb, fpielt alle 
Necords, dverlaufe für $65 mit Necords_ınd 
ZTiamantnadel; ebenfal33 Möbel neueften Etilg, 
billig. 1922 S. Kedzie Ave. 4-26ſpæ 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
Kauft Euren Ueberzieher und Anzug 
jest! Es iſt die Zeit, um Geld zu 
ſparen! Ihr könn bei Hyman's Herbft⸗ 
uno MWinter-Anzüge und Meberzicher, 
wert $50 6is $60, für $30, $35, $40 
faufen. Ihr braucht nicht alles bar zu 
bizahlen, wir arrangieren Bedingungen 
nah Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei— 

nen Verſuch zu machen. 


Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
10fep*X 
20% bis 5U% Binfen am Dollar, Wir ger 
ben Euch die GBarantie, deB Ihr dieten Le 
trag erfparen fünnt an Euren Kleidern, or» 
tige und auf Beltcllung gemadte nicht abge 
holte Unzüge und Neberzicber für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, alterıeueite 
und fonfervatide Eıile, Höfen $4.50 aufwärts, 
Knaben-!inzüge und Weberatener $6.50 aufs 
mwärt3. Kauft Eure Ucberzicher tet — neue 
um» meniq gebrauchte von $i5 aufivts, Etuns 
ben täglih_bon 8 vorm. 6i3 9 abd3. Eonutans 
8 bi3 3, ©. Gordon, 1415 ©. Gallieh DIE 
1 


en —ñ— — — — 


Automobile n. f. w. 


(Nnzetaen unter dieſer Hubrif 18c die Seile.) 


Su derlaufen: Ford Truds, neue und ge— 
braudte; Bar oder Zeit; Ieite Abzahlungen; 
fofortige Ablieferung. Barnett Sales Coms 
band, 1466 ©, Midhigan Ave, 10ſp1wæ 


— — e —— — —— — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anaetaen unter Dieter Nubrif 18c die Betle,.) 


Billig zu verlaufen: Verfchiedene Eorten c 
Zauben. 1902 N, Halfted Etr, d 


Zu derlaufen: Feine Dahshund-Nuppies bil: 
lig. 5117 N. Lincoln tr. Tel.: Rabenswood 
9459. dimt 


BEE nn a al Da US zn 2 022 De 
Su verlaufen: Echöne junge Dadshunde, 6 
Wochen alt, 1555 Dayton Etr, * dimi 


Ofenteile und Reparatur 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter dtefer Rubrit 186c die Zelle.) 


Hotel, Jllinois, 32 Fremdenzimmer, 3:ftöd, 


Briclgeböude, feines Town; fett Jahren eta- 
biiert.- Eigentümer zieben fi zuriud; Dampf: 
eizung, elektr, Licht, allc3 modern und in be; 
ter Drdnung. Steiiger Geldmacher. Etwa 
82200 monalliche Einnahme, Preis $41,000, 
bedeutend mehr wert, MAbzahlungen, _ 

Hotel, Wisconfin, 17 Zimmer, Framege— 
bäude; guter Geldmaher; $2000 monatliche 
Einnahme; Preis $12,000, Abzahlungen, 
Gardner & Srcen, 220 E&, ECtate Eir 

Pubwarengeſchäft, 





nutzahlendes Geſchäft. 


Eigentümer muß verlaufen wegen Krantheit. 


Meatmarlet und Property, tn guter Lage. 
Eigentümer zieht ſich zurück. Gules Einlom—⸗ 
men aus Property und Geſchäft. Bargain. 

Syſtem Bäckerei, in allerbeſtem Zuſtande. 
Keine Konlurrens. Dies iſt ein Bargain für 
Liebhaber. 2 

YAndrea3 & Eo., 127 N. Dearborn Etr. 


Zu verfaufen: Väderei; beit: Gele: 
genheit ‚ür Anfänger, Telephoniert 
Normal 4032. dimido 


In verlauſen: Vaãckerei mit zweiſtöck. Brick 
gebäude (gehe nach Europa). 5022 Lawrence 
Avenue. dimi 

In verſaufen: Reſtaurant, neue Einrichtung; 
weiße Glas Kounters etc; handelt jchnell, 
$1000. Telephon: Armitage 8555. 

Bu derfaufen: Elegant eingerichteter Biumenz 
Siore; nachweisbar gutes Geſchäft; billige 
Miete; an Geſchäſtsſtraße: drei Carlinien; 
billig für ſchneilen Verlauf; leine Agenten. 
Adr.: E 62 Abendpoft. di—ion 








Eineguter Varber Hop wegen sirantheit 
billig au verlaufen, 207 Weſt 47. Str. dimi 

Bäckerei zu verlauſen, macht gutes Geſchäſt, 
1000 Zollat3. Telephon stildare 2413. _ dmi 
Euche gute Bäderei von $60V bis $1200 Wo— 
Heneinmabme zu laufen; bezahle bar, Modr.: 
5 854 Nbendvoit. dimdo 


Muß feforz verfauft werden: Gute Gelegens 
beit für YNitiwe oder junges Ehepaar, alter 
lab, Delitatelfen und Grocery, Ichöne3 Ge— 
fbäft mit neuer Ware und Sirtures, $190, 
wert $850; wegen Bamilienangelogenbeiten. 
1649 Dayton tr. dimido 

Photo Studio, W. Madiſon Str., billige 
Miete; nur $850, 

Zeitungs-NRoute, etabliert 24 Jahre. Etetige 
gute Einnahme; Preis $6500,. Unterfucht. 
Sardner & Green, 220 ©. State Er. 

Billig zu verlaufen: Das einzige Hotel nebft 
Bar-Room, Gebäude 40X50, 2 Stod body, und 
Vafement. 84500; quie Bedingungen. 9, 6. 
Witte, Granton, Wis., Clark Co. dimide 

Su verlaufen: Market und Grocery; ſeit 30 
Jahren etabliert, mit oder ohne Grundeigen— 
tum. 2604 Fullerton Ave. dimi 

Zu laufen geſucht: Väckerei, mit oder ohne 
Haus, nicht unter 531000 Wochen-Einnahme. 
Adr.: O 748 Abendpoſt. dimi 


Baͤrber-Shop, billig. Horwad oder ungarifch 
Chicago, Indiana. 

Verlangt: Gute Spielſamen-Erſfindung, W 
habt Ihr?. Habe gute Lage und vertaufe die— 
ſelben auf Kommiſſion oder teile die Profite. 
Adr.: 10 S. Keeler Abe dimido 

Zu verlauſen; Zum Schleuderpreis, Room⸗ 
inghouſe, nahe Lincoln Part; Miete 810; Ein— 
lommen 836 die Woche; gute Möbeleinrichtung. 
Nachzufrägen: 2200 Lincoln Ave., im Store. 

ee fafodido 

3u verlaufen: Barbier Ehop, wegen amdes 
rem Gejcält. 4692 Wiontrofe ve, modi 
3u verlaufen: Gutgebendes Amufement Bus 
fine wegen Teihabertrubel. Reinverdieng 
840 bis $50 wöchentlich; wenig Ausgahen 
PVreis_$1300. Ad. ©. 66 Abendpoit. modimt 


Zu verlaufen: Wüderei, gelegen auf 





Wüderci, Id 
Eitdfrite, ein fehr autes, rentable3 Gejhäit; 
Icin Mitbewerd; berfaufe für $5000. 3985 
Bincenne3 ve. Nahaufragen nah 6 abends. 
fep13— 20% 

Zu fanfen gelugt: Gutes Butcbergeichäft, 
euperbalb Chicago; Preisangabe und Wie biel 
Buicher dafelbit an Adr.: Aihard Befaf, 1654 
Allport Etr., Chicago. fomodi 





ftauft em Noomitadaus, eyrıiche Vebandlung ° 


garantiert, 6 biß 100 Zimmer, Profit DIS $600 
monatlich, billige Preife. Teilzablung. Sprecht 
vor, Zange, 704 No. DTearborn Er. 
— — 2zilamt? 
Schneider-Seihält und Dry Cleaning, Plant 


einen, der Deutfh reden Tan, in Marengo, 
SI, einer Stadt don 2000 Einwohnern, Adr.: 
U. Mad, Vox 359, Mardtigo, Sllinvis. 


Zu berlaufen: Roomir voufe; 23 Bimmte 
Zampfheizsung; 1, Haıshaltung; Miete $75; 
21, Sabre Leafe, $800. 1019 Weit Monroe 


Straße. 8ſey 1w* 


"Verlaufe bulig: Demſeſſen ind Grocery. Wuñſch 


1649 Dayton Str. Phone: Lincoln 3108. 
8ſeptawæe 


Geſchäftsteilhaber 

utzeigen unter dieſer Rubrilk 180 die Zeile.) 
Partner geſucht: Gebe einem fleißigen Mann 
die Gelegeuheit, in mein nachweisbar, gutes 
und altes Gefhäft mit $3—$400 al3 Teilhas 
ber einzutreten. Lobnende und fichere Eris 
ftenz. Offerten an Adr.: 9.325 BUND. : 

modim 





Finanzielles 


Zu verlaufen: Erjte Hhputhelen zu 6 Broa. 
auf bebante! Chicago Grundeigentum in 
Eummen von $500 biS $3000, 

Nickard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Edle North Av, 
16fep** 

Zu verleihen: 310,000, Privatgelder (ge— 
teilt) auf Nord- oder Nordweſtſeite Grundei— 
gentum. Phone Diverſey 2524. dimido 

Suche Privatmann, welcher $3000 bis 55000 
auf erſte Hypothekl zu verleihen hat Bebautes 
Nordfeite Grundeigentum. Adr. 3 744 Abdpoſt. 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 





Wutual Gecurtiy Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Strabe. Himmer 606, 
Geld auf Yıöbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat folıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat often Euch 82.63 
$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 


Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5493, | mit Garage. 504 
Stia*E| 37500 Taufen 2eftör. © 1 
scheigt, möbliert, elef. Licht. 2061 Lincoln Abe.— 


Berfünliches 


(Anzeigen unter viefer Nubrif 18c die Zeile.) — 
u ET ET al ————— 
Berlangt: Frauen, die deutjch 


fovreden, um in der Heroit = Sampagne mit- 
zubelfen, 

Müffeg aut fpreden Zönnen, in der Etadt 
moblbelannt, arbeitfam und willig den Injtrul: 
tionen nachlommen. 

Falls Ihr Euch als fähig erweiſt, erhaltet 
Ihr guten Lohn gleich im Anfang. 

Leichte, angenehme Arbeit. 

Volle oder freie Zeit. 

Vorzuſprechen bei F. A. Roberts, General 
Manager, Euite 312, 81 Tit Madifon Etr,, 
Ede Madifon und Micigaır. modimido 
Carl Stetin wird dringend gefucht von feiner 
Eechmeiter Rofa, Grays Lale, SI, co R. 
Harold, 


Von Drud und Bojt verboten, 
nun erlaubt, Buch für Frauen. Für bolle Ve: 
fhreibung bitte Sreimarle einzulegen. Mdr.: 
Dirs. U, Wendt, 3214 Normal Ave., Chicago. 


Warnung!“Da 
mich verlaſſen hat, erſuche ich jeden Geſchäfts— 
mann, ihr Leinen Kredit auf meinen Namen 
zu aeben, 


deutiher Familie, 
743 Nbendpoit, 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
Peterſen's Schuhen und Fuß-⸗Spe— 
stalitäten. 23 Eid Well3 Eirabe, ebener 
Erde. Evreditunden bon 9 bi3 5 Uhr. mi* 


Dfierten unter Adr.: 


turen und Berbefferungen, 
rantiert. DOfien bi5S 10 abends, 4255 N. 
Kedziie Ave, Ofpimt 

Eaueritoffsgeilderfahren Berlin. Rheumatis— 
mus, Buder, Nerven: und andere Blutftö- 
zungen. Theo. Bilgram, 1725 Xarras 
bee Etrabe. Tel.: Lincoln 5413, 


Veite Arbeit ga» 


Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber, 
leiden, GErlältungen ufw, nchmt die Ehwiß« 
bäder bei CE, Yullinger, 2253 W, 12. Etraße. 

1fey,fadido* 
Neihbtlee-Lindenblüten»-Honi 
— neuer, bodfein, 10 Pid, Kanne $3.50; 5 Pid. 
1.85. Lang. 809 North Avenue, 


(Anzeigen unter dterer Mubrit 18 die Beile.) 


fe 


an North Barl Mdenue; 


ar 
3 


u 


Gebäude, 6-3immer Flats, Bad und Gas; gute 


N 
fi 


er 
* 


fi 


bäude ilt am Fullerton Barfway in einer fehr 
guten 


st 
d 


mit 3:rjlat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Sramegebäude hinten; 


0 
b 


g 
n 


ausgelegt, 4 ui 
$1500 Bar, Reit nad Wunfd). 


Grundeigentum und Häufer 
zu verkaufen 


Grundeigentum nnd Hänfer | 


zu verkaufen . 
(Anzeigen unter dterer Hubrit 18e die Belle.) 


Weſtſeite. 
ↄu verkaufen: 7 Aimmer Brick-Reſideng, Fur⸗ 
nace! ciaung; gelegen in dem 4400 Blod an 
Harriſon Sir. eletir. Licht: Hartholz-Fußby⸗ 
den. Alles in erſter Klaſſe Zuſtand. Preis nur 
$5600; etwa die Hälfte bar. Kin mwirfl, Heim, 
&, mM. Sacobion & Co., 32 3. Wafhington 
Ctrabe. Tel. Etate 6741. 


Südſeite. 
Bu berfaufen: 6326 S. Koſtner Ude, neue & 
Bim,. FYrame-Bungalow; $1500 Anzahlung. — 
el, Lale Biew 2471. 9fpim! 


‘ 
Nordieite, \ 


Bu berfaufen: $500 Anzablung 
ined Frame auf Brid, 2—6 Zim 


foufen ein 
mer Slats, 


$500 Anzahlung faufen ein bier Flat Frame 
ı Halited Etr., nahe Center Etr.; 

$500 Anzahlung faufen ein feines 2-%lat 
rane und Ziwelcar Garage, an Cleveland 
ve. nahe Menomonce Etr.; , 

S1000 Anzahlung faufen ein feines 3-Flat 


adbbarihait; Miete $90; Preid $8000, 2 

$4500 Anzahlung laufen ein feines dreiftöfs 
ges Lridgebäude, 1—7 und 2—8, Bimmer 
lat3, Heißtwafierheizung, lauter Eichenhols- 
ı;böden und Hartholzverlleidung. Diefes Ger 


7 
Südweſtſeite. 

Zu vertaufen: Dauerhaftes zweiſtöck. Brickge 
bäude, 2:5 Zimmer Flats; Heißwaſſerheizung 
Baſenent und Attic; Air. Licht; Lot bo b 
125; nahe 63. Etr., gerade weitlih von Aid 
land; Yargain; Preis $9300, Borzufprecheng 
Berpftrom, 1714 Weſt 63. tr., Zelevbon: 
Rroipect 47. didofafon 

Zu bertaufen: 2 Xotten, bin Willens ımıt 
Berluft zu derlaufen. 1316 ©. Albany Abe. 
fomodt 


Nachbarſchaft, und iſt 

apitalanlage; Preis $16,000. 

Das Obige iſt nur eine kleine Liſten von 

en Bargains, die wir zu offerieren haben. 
Chas. Schlote & Co, 

1714 Larrabee Straße, bidofrfa 

25x 108, 


eine fehr gute 


€ 
x 


3u vertauten: 


Allcy-Xot, 
Boritädte. ö 

Bu verlaufen: 1527 ©. Welch, 5-Zimmer 

Stuffo und Bafenment: Ofendstzung; Lot 50% 

125 Fuß; Preis $3500, Abzahlungen. $1500 
Bargcıd erjorderlich, Weit $25 monatlich. 

2 mM. SZacoufon & Eo., 32 8. Waſhington 
Etr., alleinige Agenten. Tel, State 6741. 

dimido 


yebän Luft und 
icht von drei Eciten; fann audı für Fa» 
rifziwwede verwendet werden. Billig we» 
en Todesfall. 1160 Tomwniend Etr., 
abe Divifion. 23feb*& 
Dentt Ihr daran, 
ein altes Gebäude zu Taufen, ehe 
Shr etwa über meinen lan wißt, 
Euch das neue Heim zu geben, zu 
dem Ihr dem Berläufer des alten 
Gebäudes bverbelien wollt, 
m Belosiy Company, 
etabliert 27 Sabre, 
1905 Belmont Ave, Graceland 4579. ö 
2 omodi 
Zu verfanfen: 114ftöd, Cottage, in 2 Flais 
und 5 Bimmer, Sprei3 $5500, 


Farmländereien. 
Etſenbahn-Ländereten 

an der Soo Linie im — — 
oberen Wisconſin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen Marlets. Nur an wirkl. 
Anſiedler zu mäßigen Bedingungen verlauft. 
Schreibt nach freiem Vüchlein Nr. 6. Adr.: 
H. S. Funſtan, Land Deparment, Soo 
line, Minneapolis, Minn. Oder ſprecht vor bei 
E. H. Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 

815, 112 Weſt Adams Str., Chicago, Ill. 
Yaug* 
122 Acres Farın, 33 Meilen don Ebicago, 





3itöd, FTramegebäude auf Prid » Bafement, 


und 5-Zimmer Cottage hinten; eine gute Geld» | Beiter Boden, feine Gebäude, arober Vargain; 


anlage, $2000, Var, Reit wie Miete. 


1909 Srbing Park Blvd, 


f 
1 
ı 


| 


1 $2000 aufwärts, 


"Werfaufe vradtvolle 4 Zimmer Cottage ntit 
\ 
$800, jebr preisivert. 
5 


3 dverfaufen: Wegen Abreile, guigehender | leihte Bedinaungen, 


im beiten Alter, | forehender Mann, 4850 Alerarıder Ade., Eaft|“ Zu verlaufen: Bricigebäude, 6—4 Zimmer 

14fepiwk | Flats, cin Laden, Einfommen $140 monatlich, 

03 | an Kincolm Ave. nahe Moutrofe; Preis $900U, 
Hälite bar erforderlid. 


3u berfaufen: 3 Apart, Jyrame, mit guten 
Etall; 
monatlich; 
E9,, 139 N. Clarf Etr. "Phone: Central 5696. 


an Sheridan Road, prüadtige Xage, Lot 100X 


o 


Gajolin-Ziation. 


DEE I 


* 
% 
x 


Center Etr. 


Front⸗Reſidens, 
böden, Furnace, $5500, 
835 Eenter Eitr. 


rt, und Gocart; billig Wegen Aöreife. 


lerton Abe. 


Zu verlaufen: Zmweiltöd. 5-Zimmer Ylatge- 
bäude, blo3 $6000; v0 E 
übrige $30 den Monat mit Zinfen, vom Eiggits 


15aadidofatın zu Serkau en Drei 5-Zimmer Flat3, moder« 
Zagdidoſauu | (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c dte Zeile.) | nes, Bristacbäude, 

N - En zwei 4-Zimmer Slats binten; Prei3 $13,000. 
3245 Couthport Ave., Eigentümer. 


Kost in Tauſch. John F 
Waſhington Str. Fragt für 
E., Till. . ” fodido 
»erlaufe großen VBargain: 160 Ader voll« 
Ntändig eingerichtete Nisconfin Tairy Farm 
mit 3 Pferden, 25 Kühen, 3 Echweinen, 33 
Hühnern, Wagen, Brand, Maichinerie und 
Automobil: Preis $12,500, Hälfte Anzahlung, 
Yarm Erdange Co., 2944 Lincoln Ave, 
een ſaſondi 
3 verlaufen: Großer Bargain! 160 Aexred 
vollftändig eingeritete Wisconfin Datryfarm 
mit 3 F'rerden, 25 Kühen, 3 Schweine, 35 
Hühnern, Wagen, Bugghy, Mafchinerie und 
Automobil: Preis $2500: Hälfte Anzahlung, 
Darm Erdange Eo., 2944 Lincoln Abe. 
faiondf 
EEE DEE — — 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzelaen unter dicfer itunrtf 18c die Belle.) 
su laufen getudt: Cine Cottage oder Slat 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Yes 


fhreibung einfenden au Chad. Echlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai* 


2 
—— 


uehme Haus oder 
E Abrabamfon DeVonch, 133 WB. 
Bellington 126. 

gip*t 
Verlaufe 2:-jtöf. Sramehaus, 4—5 fhüne, 
jelle Zimmer, neues Fundament, Blumbing 
m beiten Buitand, Bad, Gas, Dfendeizung, 
n quter Gegend; nur $4500, Anzahlung 


1818 Sedgwick Str. 
jafodt 


> 





Schneider, 


Baſement und 2tttic, Lot 25xX125; Anzahlung 


Bweiltödiges Zramehaus und Attic, 4 und 
Zimmer, Lot 25X125; Anzahlung $oUU; 


ci 


1818 Sedgwick Straße. 


mo—bo 


4355 N. Veftern Ave. 
12jepimX 


MeDdermott, 


1946 Mohamf Etr.; Einlommen 
mein Mnteil $1500. City 


890 
Realty 


ſadi 
Zu verkaufen: Bargain, 43immer Cottage Dachdecker und Klempner. 
(Nnzeiaen unter diefer Aubrit 18c die Betle.) 
Ich decke und repariere Gravels» und Pitch- 
Tücher zum billigften Preis; befte Arbeit und 
Material garantiert, Sohn PBafting, Roofer, 
1922 Viohawf Eir. Tel, Lincoln 697 


borzüglihe Lage für | 
Monticello 39. 


‚20, $2500; Zeit bar. 
Winthrop Harbor, Ill., 


Sch: 
fomodt 
Zu verlaufen:  Fremont Etr., 3sftöciges —— 
ridhaus mit Cottage binten, nur $7500. 6 — * Saglmtæ 
zimmer Flais. E. & R. Rauſchert, Nr.n 8351 Jetzt iſt es „och Zeit, ſchadhafte Dächer zu 
dimi | reparieren; fcht nah und ruft P, Allendorfer 
— —— ———— — — — f 9% S ; 
Zu berfaufen: 2044 Tanton Str., 6 Zimmer | Mil _—n N. Oalley Ave. Telephon Armis 
eleitr. Licht, HartHolzezußs Uge 6423.... —Uſvgmteæ 
EC. &C R. Rauſchert, 3 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, $6; Autos 
E dimidofriſaſon en == a .. mon — etas 
Zu berfaufen: Vrid Cottage, eleltrifche } bllert 32 Sabre. $, 3. Dunne Roofing Co., 
it, nahe Welmont und Nobey Ctr. $3100, | 3413 Ogden Ave, Zelephon: Aodwell 329. 
Insabluna $1000. Kifh, 2019 Cedgwid Er. 12an*% 
‚Zu, verfanfen: Ein wirllider Bargain! — 
Sitodiges Gteinftont-Gebäude an Ceminach 
Ave, 3.6 Zimmer Slats. Dampfheizung. 
Miete $2136. Preis nur $11.000. Nur $450U 
Anzahlung notwendig. 1. Slat Icer am 1. OL 
Paul Müller, 1636 Elybourn de, 
dimidorria 
1838 Hudfon Abe, 2 


\ 


- 


Rechtsanwälte “ 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 18c die Beile,) 
red »Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Praltiziert an allen Serihten. 127 NR. Dear» 
— born Str. Zimmer 920. ðoſpr 
An berlaufen: ) Ba, UP ENGE Se ne 2 ae Fee ra a ee een ee 
5-Stüd Mahagoni Vvarior⸗Set: ein Rollzop| Louis. Gottlieb, deutih-ungariher 
Pult mit Stubl; ein faft neuer Kinderwagen | AWdbolat, beforet Prüfung bon Grundbuhauss 
zügen u. Nedtsangelegenheiten an allen Ges 

richten in Amerila und Eurova: Verträge, Lols 
leltionen, Ermittelungen, Solumente, Bolle 
madten. 133 W. Wafbington Str., Bim. 1115, 
Zel, Main 1609 5i3 2 Uhr mn. 1572 No. 
Halfted Etr., Tel. Diverfcy 3134, bi 8 abdS, 
2iv*2 

Otto Peiting, deutfher -Rechtsanivalt und 





Zu berfaufen:»Vom Eigentümer: 2 6 Zim- 
mer Flat mit Bad; fofortige Befisnahme von 
1. Flat. _Prei3 $4000. Bedingungen nad 
2121 Slether Str. dimido 

Zu verlaufen: 12 Flatgebäude, Damıpfheis 
zung; nabe Lincoln Rarl; Miete ag? — 
gage 812,000; außerhalb wohnender Eigentü: um: Y 1 
mer Kr e3 für die befte Offerte zu 2. en Karin in allen —— = N, 

en. Bargain. Zillmann & Co,, 4357 Zul n Cir., ? 41. Zelepfon Ran 
5 2 a | dolyh 3503., abends Monticello 84. 
1fpimt2 


Zu verlaufen: 3-Slat Gebäude, 1644 Barr 
=; P ) bar. & : e Derhlef E, Hanfen, 30 9. XaCalle Eır,, Ter. 


Ave., $4000; $1200 bar. Quctichle, 956 Abeb- | : 
une. 2U0e; —— iain 4847-4848, Nechtsantvalt. Praltiziert im 
gm ———— ng" Verbin⸗ 
ungen. ends. Samst. nachm. Sonntags 
$1000 Anzahlung, da3 | 10-3 "432 Center Eir, Xel Diverieh 4191. 
tümer B. Schmitt, 2150 Irving Park Blvd. ailr2 
dimi| Wollmadten, Ueberfegungen, 
glaubiqungen, Affidadit3 und Applilationen 
fiir Vürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentliben Notar der Abendpoft Eo,, John 
di—fon | Biel, 225 ®W. Wafhinnton Er, “2 


"Rerlaufe ceder vertauihe 2eftödiges Flatge-| RthdardA.Koch, 25 Y. Dearborn 


Furnace im eriten Stod; 





ee..T 


büude, 1720 Bilfell Ctr., Miete $35; Breis | Floor, befannter deutfcher Advolat und Notar, 


S3000: 
2358 Lincoln Abe, 


nehme Lot und bar. George Torpe, 


Tip,dinfefondt 


Bu verlaufen: 2 Slatsramegebäude; 4 und 


Abend3: 1572 N. Haified Etr., Ede North Upe, 
1801*% - 
Dr Yugo Hadau, deutfihsöfterreihifche. 


6 Zimmer; Vefig des eriten Zlats; $1000 Ans | ungar, Rechtsanwalt und öffentliher Notar, 
zahlung. 2846 N, No! ey Etr. "Phone (Eigen | Alle Gerihtzfadhen, 651 Weft North Mbeme, 


tiimer): Laie Biem 2471, 


Nähe von Eheffield und Wellington Etraße. 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, vers 
Canzeiaen unter d’efer Rubrit 18c die Zeile.) fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 — 


Bungalow; große, eingeſchloffene Porch; Heiß— 
waſſerheizung; 


OfepyimE 


ni 30da* 
Verlangt: 2ſtöck. Brick oder, Frame, in der 


Billard und Pocket Tiſche 
SfehimF | (Mnzetnen unter diefer Mubrit 180 die Beile.) 
Kcue und gebraudte Willard- und Podete 
Zifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Vers 
micten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brunswidc-⸗Valle Collender Co., 


Nuedel, 
602 North T vente, 


Preis $10,500; wenigſtens 


$4500 bar nötig. 5942 N, Hermitage Abenue. 


Phone: 


623 S. Wabaſh Avbe. 200t*2 


fa—doX Reichenbeftatter 
Zu dberiaufen: MNOderneS sjtöd,. Bridaebäude | (Mnzeinen unter diefer Rırhrif 18e die Beile.) 
Mg S —— — — — — —— ——— 
* Leavitt Eir.__11fevim! Weſtern Casket and Undertaling Co. Michi⸗ 
öd. Steinfronthaus, dampf⸗gan Blod. u. Randelpb Sir. Tel. Central 868 
13ma*% 


Eunnbiide 2208, 


11fcpim& 


Hır verlaufen: 2ftöc, Brid und Aftöd, Franıcz 


J 
\ 


naye Sıderd; Preis $3500, 
Larrabee Str. 


1 


Lebens auszumerzen, und erivarten einen lan 
8 


Mann und jede Frau in Chicago uns belien 
werden in unferem Rampf—bedenlt, wa3 Wir 


ö 


bollen Nordweitfeite, gegenüber der 
Cewer, 


b 


HPiMmK | pffaftert, Chulen, Kirchen etc, und gu we⸗ 
meine Sraun Marie Bod|niger al $250 das Etüd, auf dem leichten 


9 
* 


me Vedenit, was dies bedeuten wird. Jedermann 

Jabon Bee, 11637 Harvard Ave, |in Chicago wilf einen bon diefen Yargains, 

Gefucht: Gute Pflege für bierjähriges Mäd-| und wir erwarten, fon am Eröffnungstag 

Ken, das die Mutter verloren hat, in_befferer | To gut wie auszuderlaufen, und dies ift am 
3 


1 


lauf intereffiert, benadhrichtiat und, damit wir 
Euren Namen auf die Wartelifie feßen Tönnen,- 


d 
d 


mit Bad, Orchard nahe Center; Preis 
Jehn Vogt, 1646 Larrabee Str. 
onmodi — 
ee eie | oe ‚panifcien Sperlinge geföten 
John Boat, 1646 | nicht eva einer bejonderen Sper= 
tomodi | Yingsraffe an, fondern fie zeichnen 
fi nur nach dem Bericht eine Nei- 
fenden durch ihre ungewöhnliche 
Bahmheit aus. Sie find dort wir!- 
Tihe Haustiere geworden. „In einem 
Barbierladen zu Eartagena, den ich 
oft befuchte,” erzählt der Reilenbe, 
„Tab immer ein Sperling auf meiser 
auf der prast« | Schulter, während ich Tafiert murbe, 
Waifer, Zementfeitentvege, esatten. Auf ‚dem Lande gibt es Sperlinge, 
äume, Telephones, eleitr. Lichter, Etraben ge- | die fich völlig an dad Haus gewöhnt 
haben und ihr Neft auf irgend einem 
Läufer auffchlagen. rn meiner Küche 
hatte ich einen folden „Hanzipaß“. 
Az er aber danıı unge befam und 
auch) diefe.an den häuslichen Herd ge: 
möhnen mollte, flogen fie ihm 
fchreiend davon, und er kehrte allein 
in da3 Haus zurüd.“ 


Spanische Sperlinge, 


Nordweitieite. 
Deffentliche Befanntmahung! 


. Breund:— e : . 
Wir beabjihtigen den erjten Keil zu treiben, 
um die Profitgeier und die hohen Koften de$ 


en, harten slampf. 
Wir hegen ‚die beite Hoffnung, daß jeder 


u tun beablichtigen. 
Nefidenz-Lotten, 30 bei 125, 


Ibzablungsplan, ohne > 


Binfen zu berednen. 


5. Eeptember. SEN * 
Falls Ihr Euch für dieſen unerhörten Ver— 


amit wir Euch benachrichtigen lönnen, ehe wir 
ie Kampagne beginnen, und Platten, Preis— 


— 


— ee Edhreibk ben 
Kaufe Phonograph Records, mache Revara⸗voll,n Namen leſerlich, wie Adreſſe und Tel. 


N 
erreichen. Schiebt dies nit auf! Handelt jet, 
Adr.: S 14 Nbendpoft, 


Sramehäufer, $300 und $500 Anzablung, fos 
furtige Befitnahme; feht diefe, 
12fep,fondifeimt | vorhalten, 


Zu bverfaufen: Brädtiged 8:Zimmer Frame 
baus, in dutem Zuftand, Hartholzfußböden u. 


lummer, ınn uns 3u belken, Euch fchnelf zu 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


ſamodimido 


Zu verklaufen: Schöne 4. und 5⸗Zimmer 


— Schöne Ausſicht. — Sommer⸗ 
jo lange fie) frifchler: „Sie, mo mohnt denn hier 

der Rafierer?” — Bauer: „da gehen 
©’ nur die Straß’ vollend3 hinuns 
ter; das Haus ift leicht zu fennen — 
fev2.1m£| 63 gehen immer Leut’ davor auf unk 
ab, die fich nicht 'neintrauen!“ 


Leichte Abzahlungen. 
Preiſe 33,450 bis $4,950. 


John M. Naghten & Co, 
4414 Elſton Ave. 


WauglmtæFiniſh; beſte Plümbing; Obſtbäume, Garten. 
Wundervolles Heim für Familie mit Kindern; 


Flecken und Warzen entferni Me Schmer⸗ 
gen. Keine Narben, Tr, fiottler, 25 E. Sadion 
Vlpd., Room 920. Abds. 834. N. Daflch Blvd, 

10lep Amt* 
Vollmachten, Ueberſezungen, amtliche Ve— 
glaubigungen, Affidaviis und Applikationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. Joh 
Biel. 225 ®W. Wafhinaton Eir, 


—— — — — —— — — 


Aerztliches 


Dr. Haſencleber, erfahrener Arzt. Frauen— 
Iranibeiten Cpesiaität. Nat frei. 3006 Weit 
Madifon Etr, Etunden 9—5. Preife mäßig. 


Magen, Haut- u. private Krankheiten, Vleich- 
fucht, Vlutarmyt erfolgreih_ behandelt, Lefen 
Cie meine Anzeige in der Eonntagvoft, Dr. 

eihardt, "109 W. Norih Ave, Etund. 3—5 


D 
g 
—* 


2 


n| dament, eleftvifches Licht; 


u 


$5000; $1500 Anzublung. 
3717 Armitage Ave., Tel.: Belmont 2975. 
di 


* (Anzeigen unter !tefer ubrit 18c die Zeile.) | „ 


ti 


Yu verlaufen: Nordweitfeite, 7:Zimmer Vrids 
9, | Refidenz, Surmace, cielte Licht, 2 Vadezims 
14jep*E£ ner, ———— Preis $6200; $3509 

Zuberlulofis, Kaucer, Goiter, Rbeumatimuus, dar, EN, 


; Bu berfaufen; Neues 5-Bimmer Brid-Bungas 
ow, 
„| Etr., nahe Cicero; 
- 10f0*& | 1646 


Baranin au $7450, Reft auf ANbzahlung. 


ochfeine Nachbarſchaft, an Cuyler Abe., nahe 
aramie, 13% Block von Irving Vark Cärlinie. 


. M. Jacobſon & Co. 32 W. Walhington 
Straße. Tel.: State 6741. 


Bu berfaufen: 7:Zimmer Haus, Baditeinfun. 
dt;  Ctraße gepflaitert 
nd bezablt: Garage für eine Mafdine; Preis 
Charles Sarhow, 


BEWARE>INITATIONSÄ 


15c und ift e8 wert, 

Macht Wäſche 
mi 2 
Zu vertaufen: Drei⸗Flat Sramehaus. eleftr. ſchneeweiß 


iht, DOfenheigung, $4500. $2500 bar. Eigens 
imer 1733_ N. Feairfield Abe, fodido 


Blue ; 
Se A USERN Blue 
Berurjacht Feine 

Flecken 
und Streifen 


X 
= 


Fe Us 
— ⸗ 
Raufchert, 835 Center Eir. F 


100p1w* 


gt Be es ale i 
r oooo. John 
Larrabee Str, — 7 





Borfennotierungen. 


Chicago, den 14. September 1920, 
Kachitehend die Yoticrungen an der 


Getreide 
ſtunden 


Weizen — 
Freaembcer . 


Mais — 
Sept 
Dez 
dafer — 


vipven ⸗ 
sense nei a 

Wegen des Fallens des Wechjel-| 
furjes für das Piumd Sterling auf 
3.43%, der Surdt, dai es in Eng- 
land zu einem Kohlenſtreik kommen 
wird und Arbeiterunruhen in Ita- 


lien iſt 


Amerikaniſche 
Ysähler! 


Am 15. September enticheidet Ahr über den Ausgang der 


Wahlen. Wie Ahr auch entfcheiden möget, im ganzen Lande 
wird man mit Recht Tagen: 


Deutſt 


Die Deutſch-Amerikaner haben geſprochen. 


Es handelt ſich nicht darum, welche Gruppe in den näch— 
ſten Jahren die Stadt und den Staat beherrſchen ſoll. Das iſt 
wichtig, gewiß. Viel wichtiger aber iſt die prinzipielle Ent— 
ſcheidung, die wir in dieſem Falle geben. 

Viel wichtiger iſt es, ob Deutſch-Amerikaner das Syſtem 
billigen, das unter dem Namen Tammany in der ganzen Welt 
als verrucdht befannt ilt und von dem mir heut’ im Staate 
Yincolns eine nene Nuflage erleben jollen. 

Viel wichtiger iſt es, daß wir uns mit dieſer Entſcheidung 
im guten oder ſchlechten Sinne ſelbſt charakteriſieren. 


Wir ſtehen vor der Gefahr, uns durch Gefühls-Erwägun— 
mißleiten zu laſſen. 
Dieſe Erwägungen ſind folgende: 

Thompſon war gegen den Krieg mit Deutſchland. 

Thompſon iſt deutſch-freundlich. 

Folglich müſſen wir aus Dankbarkeit für 

Thompſon ſtimmen. 

Thompſon mag gegen den Krieg mit Deutſchland geweſen 
ſein. Daß er ſich gegen ihn rechtzeitig, öffentlich, unzweideutig 
ausgeſprochen hätte, 1it mir nicht befannt. Ich war auch gegen 
den Krieg mit Deutjchland und babe meine Anficht nicht ges 
ändert. Rd jagte rechtzeitig, öffentlich, unzweideutig: Ver 
Krieg jet von amerifaniihem Standpunft aus eine Torheit. 
sch prophezeite, Daß er uns weder materiell noch ideell etivas 
eimbrimgen würde — der Mrtitel der „Chicago Tribune“ liegt 
als Beweis vor — md die Ereignitie haben diefe Prophezeiung 
gerechtfertigt. AS aber der Würfel gefallen, der Sirieg erflärt 
wer, da blieb uns fcine andere Wahl als die, nad) beiten 
Nräften unfere Pflicht gegen Amerifa zu erfüllen. Da3 haben 
Die Deutjch-Amerifaner getan, fie haben Gut und Blut an 
den Eieg aeleßt, und wir fünnen jet nicht jagen: Wir wählen 
TIbompion, weil er gegen den Srieg war. Damit ipirden wir 
unsere Saltung als erzwungen, zweideutig, wanlelmütig ers 
feinen laffen. Wir würden denen eine Waffe in die Hand 
neben, die uns fFälfchlich befchuldigen, mehr Dentiche als 
Nmerifaner zu jein. Die Rolitif, die uns zum Siriege führte, 
verurteilen wir; auf unfere Leitungen während de3 Krieges 
ſind wir ſtolz. 

Thompſon iſt deutſch-freundlich. 
Iren-freundlich. Schweden-freundlich, Schwarzen-freundlich, 
warum nicht deutſch-freundlich? Diefe Haltung iit jelbits 
veritändlich. Sie tr billig und, wie man jicht, einträglich. 
Zoll der Bürgermetjter einer Stadt, in der das deutfche Element 
eine jo bedeutende Nolle fpielt, jich vielleicht Deutfch-feindlidy 
neberden? Dann würden ihn feine eigenen 2eute ins Srren- 
haus bringen. 

Nehmen wir aber einmal an, Thompfon habe fi um die 
deutichamerifanifche Bebölkerung wirflich große Verdienite er— 
worben. Dürfen wir, müſſen wir dann für ihn und die Seinen 
ſtimmen? Aus Dankbarkteit? 

Wir müſſen, wir dürfen es nicht. So hari es klingt, es 
iſt doh wahr: eine wirkliche Demokratie darf ſich den Luxus der 
Danidarleit nicht erlauben. Glemenccau bat für ranfreich 
mwabrheitig enwas mehr geleitet als Thompfon für Chicago, und 
doc tiitblte man ihn nicht wieder. Wie der Preis der Freiheit 
in einer Republik die ftete Wadiamteit sit, To [äht jich auch eine 
geſunde, leitmgsfähige Verwaltung nur durch ftrenge Iritif 
aufrechterhalten. 

Deshalb liegt die ganze Frage einfach ſo: 

Blickt nicht auf Thompſon als Menſchen, nicht auf ſeinen 
„war record“, nicht auf ſeine internationalen Theorien, ſondern 
allein und ausſchließlich auf die Methoden und Ergebniſſe ſeiner 
Verwaltung. Billigt Ihr dieſe, ſo ſtimmt für feine Gruppe. 
Verwerft Ihr ſie, ſo ſtimmt gegen ihn. 

Die Gründe, die dagegen ſprechen, der Gruppe Lundin— 
Thompſon noch einmal die Verwaltung der Stadt anzuvertrauen 
und ihr die Herrſchaft über den Staat auszuliefern, ſind, 
folgende: 


* N 
Din 
it ss 


gen 


Schr mönlid. Er iit 


ermaliung hat für Chicago nichts Weſentliches zu lei— 
ten bermoct. Das Mejentliche ıjt, daß eine Verwaltung für 
Reinlichkeit, Sicherheit, Anitand jorgt. Ann Chicago sit 


Schmutz, Laſter, Verbrechen 


mehr als je zu Hauſe. „There's a reaſon.“ Eine Adminiſtra— 
tion, die einen erbitterten, ſtrupelloſen Kampf un die Erhaltung 
und Musdehnung ihrer politiihen Macht führt, iit täalich zur 
Nahjicht gegen zweidentige und jogar unziveideutige Perjonen 
gezwungen. 

Dieſer Minderwertigkeit der Leiſtungen ſtehen zwei weitere 
Tatſachen ſchwer belaſtender Natur gegenüber. 

Seit Beginn der Thompſon-Aera ſind 


Die Steuern ſtändig höher geworden. 
Die Defizits ſtändig größer geworden. 


Daß ſolche unſinnige, verſchwenderiſche Wirtſchaft den Ein— 
zelnen früher oder ſpäter ſchwer ſchädigen muß, bedarf keines 
Beweiſes. Ob Chicago „pleite“ iſt oder nicht, iſt ein leerer 
Streit um Worte, ganz ebenſo unfruchtbar wie der Streit dar— 
uüber, ob Deutſchland und Frankreich „bankerott“ ſind. Halt 
man ſich an die Tatſachen, ſo ſind ſie es; hält man ſich an Worte, 
ſo ſind ſie's nicht. Dem Steuerzahler kann es gleichgiltig ſein; 
er weiß nur Eins: Er muß zahlen, zahlen, zahlen! 

Sind die Leiſtungen der Verwaltung ungenügend, iſt ihr 
Syſtem unſolide, ſo ſind ihre Methoden der Propaganda die des 
Demagogen, des Volksverführer. Dieſe Methode iſt die, Re— 
ſultate zu verſprechen, ehe man die Mittel gefunden hat, ſie zu 
erzielen, ja, bisweilen ſogar Reſultate zu verſprechen, während 
man ganz genau weiß, daß man ſie nicht erzielen kann. Solch 
ein Demagoge iſt im Großen Lloyd George, im Kleinen Thomp⸗ 
ſon. Lloyd George nahm als Parole für ſeine Wahlkampagne 
zwei Sätze: „Kill the Kaiſerl!“ und „Make Germanyhy pay for 
the whole warl“ Während ſie durch das Land gebrüllt wurden, 
wußte der engliſche Premier ſchon ſehr genau, daß ſie niemals 
verwirklicht werden konnten. Thompſon verſpricht das Nickel— 
Fahrgeld und weiß ganz genau, daß das Nickel-Fahrgeld nur 
dann möglich iſt, wenn der Steuerzahler für das Defizit auf: 
fommt. Er veripricht ein Paradies, aber es iſt ein Narren— 
Paradies. 
Das Syſtem Thompſon iſt unfruchtbar, unſolide, unaufrich— 
tig. Wir reden immer von Karl Schurz. Erinnert Euch ſeiner 
Tätigkeit als Reformer und fragt Euch, ob er für dieſe Admini— 
ſtration geſtimmt haben würde. Ich bin gewiß, daß ich die 
Frage verneinen kann. „Für mich,“ ſagte Karl Schurz, „ſchließt 
das Wort Amerikanismus, der, wahre Amerikanismus, die edel— 
ſten Begriffe ein, die je ein menſchliches Herz mit Stolz erfüll— 
ten.“ An dieſes Wort müſſen wir uns halten, nicht aber an den 
Amerikanismus der Herren Lundin-Thompſon. Er ſteht in 
unveriöhnlichen Widerſpruch zu allen guten deutſchen und ame 
vr » Traditionen, 

iwamerifanische Mähler, prüft ohne Noruriei: 


NRichtet gerecht! 


(Gezeichnet) 


Edward Goldbeck. 


l 


(Anzeige) 


frage. Das 
ganz ausgezeichnet. 


— 


börje, vom: Beginn der Börien- 
bi8 u.a 1 Uhr vormitiags: 


Ilrerm. Schlnk acltern 
EN $2.46% $2.419% 


Europäiihen Wecjelraten 


unter cinauder heute wie folnt: 
London— 
— 
Ched2.. ..... 
Paris 
Gable3.. ..... 
Chedd.. ..... 15 
Holland— 
Chedä....... 305 
Stalien— 
Ched2....... 
Edhmeis— 
ECHcdB....... 


1.40% BE 
1.19% —* 
194 


ern Kin) ) 
65% 65% 


23.70 23.45 Ched& 
e 
19.65 6.15 C 


Freiheitsbonds. 
314⸗proz. .. ..... 0.00 3. 
1. 4-proz . .. .....86. 30 4. 
2,, JeprO3... 
1., 
2; 


16.75 


44 -dros 
44⸗progz 


...85.72 


3% :pros, 
84.70 


der Markt flaı, Die Sarmer 


‚werfen ihren Mais auf den Marft, 


dagegen herrſcht 


nur 


* 


——— — — — — 


zetter iſt für den Mais 


Europäiſche Wechſelraten 
Rag dem Bericht der Merchauts Loau and 
Truſt Co. 112 W. Adams Sir. ftellen fich die 


Eur 2 für Beträge von 
525,009 oder mehr (für Meinere Veträne find 
fie entiprehend höher) im Verkehr der Baufen 


Dänemarl— 
J 


14.50 

Deutifhland 
Shedd........ 

terreid— 


44:pro2.. 
I 4, 4% Pros... 34.86 
...84.00 | Eicgesanleihe — 

— 6 


42proz. ......95.44 


Brodukten:Börfe. 
a 


....88.08 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayne & Low, 159 Melt 


Eoutd Water Etrabe.) 
‚Creamerh”, extra, da Pfund 


0.56 
„Yirft3“, dad Pfund. ...... 0.5 


ao. ‚54 
„Seconds*, da3 Pfunde... 0.45%—0.48% 


Käſe. 


(Notterungen von der Käfebörfe.) 
„Cheddars“, dad Piund..... 0.25 —0.25% 
Ntahmtäfe, „Xwins", das Bid. 0.25% —0.25% 
„Zaifies“, dad Pfund... 0.26 0.26% 
Lonahorns“, das Pfund... . 

„Voung Yulmerica”, das Bid. 
„O6, BED WIREB. onnsnnssane 
Schweizer, rund, da® Pfund.. 0.42 
do (Bloc), das Pfund... 0.28 
Linduraer, 2:Bjund»Etüde.... 
00, 1:Pfund-Stüde, aonooseese 


Eier. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 

ESoutd Water Etrabe.) 

„Extras“, Car, das Dutzend.. 0.51 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 

geſchloſſen. das Duvend.0.40 —0.49 

(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 


Nachſtehend die aejtrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe: 


ıtven, 
Verläufe, Hoch. Niedr. Ehluß 
mer, Sbipbutlding..100 F 88 88 
Armour Leather 02 

do., Vorzugsaltien. 20 
Armour, Vorzugsalt. 251 
Beaver Board ....... 20 
Chic. Cith & Conn. 

Rys., Vorzugsalt.. .100 
Chic. El. Rys. Vorgz. 20 
Chic. Rys., Ser. 1... 75 
Cudahy Comp. ...... 146 
Commonw'lth Ebifon.175 
Kontinentat Motor.. .500 
Deere & Co., Borz.. 85 
Diamond Math ..... 10 
Godchaux Sugar ...+200 
Great Yalıs DD. & D.225 
Supp Motor 2.......900 
Stuinois Bril ern. 15 
Libby, MeNeil & 8...030 
Lindlap Light ...... 100 
Montgomery Ward... 25 
idw, Util., Borz... 50 
Mitchell Motor zu... 50 
National Yeatber ...2368 
Orpheum Circuit .. 
Tiagıy-NNaglh 60 
Neo Motor 125 
Noot & Banderboort..100 
Scard-NRochud 2... 70 
Shaw Tori 885 
Stewart⸗Warner 2605 32 
Swift Anternational...860 33% 


159 Meit 


. 15 


7 
31 
32% 


— e —⸗ —— 


Gin Feind der Geſelſſchaſt. 


John Arthur Johnſon nochmals 


das Urteil geſprochen. 


Kennt keine Reue. 


Behauptet mit dreiſter Stirn, daß er 
keinen gerechten Prozeß erhalten habe. 
— Erhält eine kurze Friſt, um Beru— 
fung anmelden zu können. 


Am 4. Juni 1913 wurde John 
Arthur (Jack) Johnſon, der als ge— 
feierter Klopffechter der Stolz ſei— 
ner farbigen Raſſegenoſſen iſt, in 
Richter Carpenters Abteilung des 
Bundesgerichtes der Uebertretung 
der Mannakte überführt und zu 
einem Jahr und einem Tage Bun— 
deszuchthaus und außerdem zu 
31000 Geldſtrafe verurteilt. Ge— 


gen das Urteil wurde unter der 


Form eines fogenannten Writ of 
Error Berufung angemeldet. Ehe 
der Bundesappellhof.aber noch feine 
Entiheidung fällen Fonnte, wurde 
der gegen $15,000 Bürgſchaft auf 
freien Fu gejeßte Verurteilte lan- 
desflüchtig. Nachdem er jahrelang 
Europa und Merifo unfider ge: 
macht, befam Nobnjon Heimweh 
nad) den Sleifchtöpfen der Vereinig- 
ten Staaten, fehrte, wie gemeldet, 
kürzlich in dieſe zurück und wurde 
von den Bundesbehörden prompt 
verhaftet, um auf Grund der von 
dem Bundesbezirksappellhof in ſei— 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 14. Seplember 1920. 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
No wegen irgend ei» 
ner SNranfheit ober 
ehwäce zu Zonfuliie 
ren. Die neneften Heils 
methoden für Nbeus 
matigmus, Magens, 
Zeberleiden, Katarrh, 
hronifhe Strantheiten, 
Blutftörungen, anitef 
tende Strankpheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 
Das ausge zeich⸗ 
nete deutſche Heil» 
mittel 914 (verbeiferie® 606) für die Heilung 
von Blutverciftung, 
Dr. Nob xrjahrıge praftiihe Friabrung ala 
talift bietet den Stranlen Eicyerheit einer 
erjolgreihen und ebrligen Webandlung. 
ine Ronfultation oder bertraulige Unter 
redung foftet Cie nichts 


18. 
ommen ie fofort, ’ iter 
— ſoſort, ehe Ihr Leiden weite 
Dr. Roß berechnet ſo we⸗ 


Kranke 


Kein Beitberluft, 


nig, daß lein Ncanler feinen Buftand zu ber» 
nachläſſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafif 


Gtabiiert in Chicano 1892, 
24 Jahre anf demfelben alten Flak, 
Ein sraduierter und Tizenfierter Arzt jelt 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Wionroe, Chicago, 
tm GEriim-Gebäube, Enite 606-507. 
Nehmt Eleuntuor zum 5, Hloor, 


Sprechſtunden: Tänlich bon 9 Morgens bi8 4 
nohm, und an Eonntagen von 10 borm, bi8 
1; aud Montar,. Miitwodh, Freitag u. Eanıde 
tag ahb8. db, 78. E38 wird dentid; neiprocden. 

f04,6,7.9,11,12,14,10,18,10,21,23,25,26,28,30 
— — — — — — 


lung vorgeführt. Mit der Zigarre 
im Munde betrat der lange ſchwarze 
Lümmel mit dem Stiernacken den 
Gerichtsſaal, kaute abwechſelnd an 
der Zigarre und den Fingernägeln 
und unterhielt ſich herablaſſend mit 
mehreren ſeiner Verehrer, die er ab 
und 
Lächeln, bei dem er ſein goldenes 
Gebiß zeigen konnte, beglückte. Als 
ſein Fall aufgerufen wurde, nahm 
er nicht, wie andere Sterbliche, den 
Platz der Angeklagten am Verteidi— 
gerpult ein, ſondern räkelte ſich rü— 
pelhaft auf einem Stuhl, den ihm 
ſein Anwalt S. A. T. Watkins zu— 
ſchob. 

Watkins bemühte ſich, den Rich— 
ter zu überzeugen, daß die Jury, 


zu mit einem == 
| 


Wächlererſchlagen. 


Offenbar iſt er das Opfer eines 
Raubmordes geworden. 


Uhr und Diamantnadel fehlen. 


Die Bank in Franklin Park von Einbre— 
chern heimgeſucht, welche mit einer 
ſtarken Ladung Dynamit das Gewölbe 
ſprengten. — Kampf mit Räuber. 


Im Waſchzimmer des der Firma 
W. H. Jackſon & Co. gehörigem La— 
gerhauſes, Nr. 1529 S. State Str., 
wurde heute morgen der dort be» 
dienjtete, 42 Xahre alte Nachtmächter 
Ino Bolef, mit zertrümmerter Schä- 
deldece tot auf dem Fußboden auf: 
gefunden, Seine Tafdhen waren um- 
gedreht, umd feine goldene Uhr fo- 
wie ein Diamantring, die der Wäd)- 
ter jtet8 zu tragen pflegte, waren 
verſchwunden. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß ein Raubmord vorliegt. 

Wie der Koronersarzt feſtſtellte, 
war Zolek bereits mehrere Stunden 
tot, als er gefunden wurde. Als 
man im Hauptquartier der Firma, 
Nr. 741 S. Michigan Ave., gegen 
morgen etwas aus dem Lagerhaus 
benötigte, rief der Geſchäftsleiter 
dieſes telephoniſch an, bekam aber 
feine Antivort. 

Da alle feine Bemühungen fehl: 
Ihlugen, fandte er, nichts Gutes ah- 
ned, einen ber Ungeftellten, Chacles 
Macey, dorthin, Ddiefer befam aber 
troß allen SKlingeln® und alles 
Klopfens feine Antwort. Schlieklich 
zertrümmerte er ein Yeniter, ftieg ein 
und madte darauf den graufigen 
Fund. Er verftändigte fofort die 
Polizei, melde dann eine eingehende 
Unterfuchung einleitete. 

Mie ed jcheint, wurde der Wächter 


die über feinen Klienten zu Gefichtimit einem harten Gegenftand über 
gefeffen hatte, gegen ihn boreinge-!den Schädel geſchlagen. Verſchiedene 


nommen geweſen ſei und ihm keinen 
gerechten Prozeß bewilligt hätte. 
Das ſollte der Richter berückſichti— 
gen und die verfolgte Unſchuld ge— 
linde beſtrafen. 


Richter Carpenter, der ihn ruhig | könnte, 


—— ausreden laſſen, 
trocken, daß, wenn er bei Bemeſſung 
des urſprünglichen Strafurteils 


Anzeichen laſſen 

bis er den todbringenden Schlag be— 
kam. Bisher fehlt noch jede Spur, 
die zur Ergreifung der Täter führen 
Der Wächter wohnte früher 


bemerkte an Kimball Avenue, verzog aber vor 


wenigen Tagen nach der Weſt 18. 
Straße. Die Hausnummer ließ ſich 


einen Fehler gemacht habe, dieſer nur noch nicht feſtſtellen. 


in allzu großer Milde zu ſuchen ſei. 
Er habe eben um jeden Preis den 
Vorwurf entkräften wollen, daß 
Farbige keinen gerechten Prozeß er— 
halten könnten. Wenn der Verur— 
teilte, ſelbſt jetzt noch, mit zerknirſch— 
tem Herzen vor ihn getreten wäre, 
ſeine Sünden bekannt und Beſſe— 
‚rung gelobt hätte, hätte er vielleicht 
Inu auf Milde rechnen innen. 
Statt deifen aber zeige fein ganzes 
Verhalten vor und nach feiner Ver— 
haftung, daß er ein gefährlicher 
Feind der Geſellſchaft ei, ohne Rück— 
ſicht auf das Wohl Anderer ſeinen 
Lüſten fröhne und auf die Geſehe des 
Landes pfeife. Ein derartiger Menſch 
verdiene keine Nachſicht. Er ſehe ſich 
daher veranlaßt, ihn der Verfügung 
des Appellhofs gemäß nochmals, und 
zwar zu einem Jahr und einem Tag 
Bundeszuchthaus und zu 81000 
Geldſtrafe zu verurteilen. 

Johnſons Geſichtsfarbe wurde um 


Bankraub in Franklin Vark. 

Mit Gemwejren bewaffnete Detekti- 
ve3 bewachen alle einlaufenden Zanbd- 
ftraßen und Mege, um vier Banbditen 
babhaft zu merben, melde heute zu 
früher Morgenftunde 
Franklin Bart in Angft und Schret- 
fen verfeßten. Die Halunten jpreng- 
ten mit einer ftarfen Qabung Dyna= 
mit da3 Gewölbe der dortigen Bant. 
Ehe die Bürger des Dorfes, die durch 
ten Lärm gewedt worden waren, fi) 
den Schlaf aus den Augen gerieben 
hatten, waren die Burfchen Bereits in 
einem Kraftwagen verfchtounden. | 
Wieviel Geld fie erbeuteten, Fonnte 
bisher noch nicht ermittelt werben. 

In die Hüfte geichoiien. 

Non einem Panditen, der ihn in 
der Wirtichait an 27, Straße md 
La Salle Straße, wo er bedienitet 
ift, überfiel, wurde der Z2lährige 
Schankwärter Taylor Jenkins, Nr. 


darauf Schließen, 

d..5 er heftigen Widerſtand leiſtete, 
| 

| 


ner im Sanuar 1914 gefällten, von eine Schattierung grauer. Sein An=|2930 S. La Salle Etraße, in die 


Richter Baker in öffentliherSitung 


| malt meldete Berufung an. 


Der | linke Hüfte gefchoffen. Der Gauner, 


abgegebenen Entiheidung nochmals | Richter erflärte da3 als Zeitver⸗ ebenſo wie der Schankwärter ein 


verurteilt zu werden. 

Der Appellhof, der ſich aus den 
Richtern Baker, Kohlſaat und Mack 
zuſammenſetzte, war zur Ueberzeu— 
gung gelangt, daß die eine Gruppe 
der Anklagepunkte, die Johnſon zur 
Laſt legten, eine gewiſſe Bertha 
Schreiber aus Pittsburg nach Chi— 
cago gebracht zu haben, um hier mit 
ihr in intimen Verkehr zu treten, 
zu Recht erhoben und von den Ge— 
ſchworenen berückſichtigt worden 
war. Daß die andere Gruppe, die 
ihm zur Laſt legte, daß er beabſich— 
tigte, das Mädchen der gewerbli— 
chen Proſtitution zuzuführen, aber 
anfechtbar ſei. Und er ordnete an, 
daß Johnſon wegen der ihm durch 
die erſte Gruppe der Anklagepunkte 
zur Laſt gelegten Vergehen noch— 
mals verurteilt, die andere Gruppe 
der Anklagepunkte aber niederge— 
ſchlagen werden ſollte, falls die 
Bundesanwaltſchaft nicht überzeu— 
genderes Beweismaterial beibrin— 
gen könne. 

Verdient keine Schonung, 


Heute wurde Johnſon dem Rich— 
ter Carpenter zur Wiederverurtei— 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmitiel, ſpeziell für Ex—⸗ 
port gepadt, find bei uns vorrä⸗ 
tig. Wir verichiffen aber aud 
Waren, die nicht bei und gelauft 
iind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
Brund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uf. 
seigepadt merken. 

Die gevadten Kiften fönnen bes 
liebig [cher fein. 

Verficherung wird dur uns 
Jeforgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden, 

Ber. hiffungen jede Woche, 

Sachgemäße Beratung durd 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von WMertennunss. 
ſchreiben gus Deutfchland liegen 
zur Einſicht vor. 


Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlantit 
Packel Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spezial⸗Vertreter: Adelj EStoye 
Telepbon: Ravdenðwood 1034. 


fönnen 


geubung. Als aber Watkind darauf 
\beitand, miederum einen „Writ of 
| Error“ einreihen zu mollır, 
währte ihm der Richter dazu Zeit bis 
Samstag um 10 Uhr vormittags. 

Sohnfon erklärte, um eine Aeube- 
rung über da3 Urteil befragt, dak 
auch der Richter gegen ihn boreinge= 
nommen fei und er daher auf G&e- 
rechtigkeit nicht rechnen fonnte Er 
werbe aber jeßt erjt recht den Humpf 
um feine Freiheit beginnen, Und der 
Er-Alderman Tom Carey, der da= 
bei ftand, verficherte, daß er dem 
Ihmwarzen „Edelmenjhen“ mit Rat 
und Tat zur Seite fiehen merbe. 

Beide begaben fich dann nad) einer 
nabegelegenen Speifewirtfhaft, um 
| ach ben Mühen de3 Tages ihren 
auneren Menfchen zu ftärfen. Der 
Mohr Hatte fogar den Vorzug, bon 
einer Leibgarde begleitet zu fein, 
denn ber Richter hatte ihn zur Stel: 
lung bon Bürgfhaft nicht zugelaf- 
fen. Im Laufe des Tages wird der 
Berurteilte nach dem Gefängnis iu 
Geneva zurüdtransportiert werden. 

Haſchiſch. 

Aus dem Bundesgebäude wurden 
heute nach dem neuen Rgierungs— 
lagerraum im Transportationsge— 
Läude beichlaanahmte Dpiate im 
Werte von etwa $200,000 befördert. 
Der Umzug wurde unter der Auf: 
fiht von Beamten der Abteiluna für 
Narcotica des Binnenſteueramts 
vorgenommen. Wie Dr. Samuel A. 
Braun, der Vorſteher der Abieilung, 
einem Berichterftatter der „Abend- 
poft” mitteilte, find die erwähnten 
Dpiate hier im Laufe des. laufenden: 


Jahres beihlagnahmt worden, und 


äwar bon Leuten, die im Herbii- 


termin des Bundesgericht? belangt ı 


werben follen. Der Sachverjtändige 


bemerfte noch, daß die Opiumſucht 
hier erfreulicherweiſe in der Abnahme 


begriffen ſei. Es gäbe hier zwar 
noch 5000 regiſtrierte Morphiniſten, 
die aber faſt alle unter ſtrenger Auf— 
ſicht ſtänden. 


Farbiger, befahl dieſem die Hände 
hochzuhalten und ſchoß ihn, als er 


ge⸗ | fich widerfegte. Dann plünderte der 


Molltopf die Kafle um $80 und 
machte jih davon. Der Werwundete 
wurde nach dem Propvident Hojpital 
gebradt. 
Fred Moislings Spazierfahrt. 

in der Irving Park Wade er-' 
ihien heute in höditer Aufregung! 
Fred Meisling aus Elgin und mel- 
dete, da; vier Antobanditen, die 
heute zu früher Morgenitunde dem 


DO. K. Byrne gehörenden, unter dem|ff 


Namen „Bojtoffice Garage” be: 
faınten SKraftwagenfchuppen einen 
Befuch abitatteten und einen nagel- 
neuen Sraftwagen ftahlen, ibn im 
dent Mirto — wie fie angeblich fag- 
ten, Spaßes halber — nad) Chicago 
mitnahmen, wo fie ihn, an Milwau- 
fee Avenme und Addifon Strabe an- 
gefommen, aus dem Gefährt war: 
ten. Moisling war al3 Mäcdter in 
der Garage angeitelt. Won den 
frehen PBanditen fehlt nod jede 
Spur. 

Bon einem ihm angeblih gänz- 
lich unbefanten Manne wurde jpät 
geitern abend an Daf und Orleans 
Straße der 33jährigeNrbeiter Cam 
Paracoca, Nr. 423 Locujt Straße, 
angeihofien, Die Kugel traf ibn 
ins Iinfe Bein. 

Kraftwagendiebe verhaitet. 

Geheimpoliziften der Weit Chicago 
Ave.-Mace machten geitern abend zu 
Ipäter Stunde vier jugendliche Auto» 
mobildiebe dingfeft, doch erjt nad 
langer Jagd und nachdem mehrere 
Schüſſe auf fie abgefeuert worden 
‚waren. Auf der Wache gaben fie ihre | 
Namen wie folgt an: Hermann Mil: | 
ler, 17 Xahre, 2349 Weit Erie Str.; | 
Mite Stobet, gleichfalls 17 Yahre, | 
549 N. Arteſian Ave.; George Acker⸗ 
mann, 18 Jahre, 2349 Weſt Erie 
Straße, und Louis Reidel, ebenfalls 
18 Jahre, 4527 Knox Ave. 

An Weſtern und Grand Avbenue 


Unier den beſchlagnahmten Sa— erregte das in einem Auto dahinjaus 


chen befinden fi 200 Spriten, 35 

Dpiumpfeifen, 65 Ungzen Opium, 

374 Unzen Morphium, 100 Flajchen 

Kofain ufm. 
Klagen eingereicht. 

Ton der Bundesanwaltichait 
wurden heute Klagen wegen angeb- 
liher 1lebertretung _ der Prohibi— 

Itionsafte eingereicht gegen Abe EI- 
fin, Bernhard Javra, Michael Mi- 
fu Stala, Frank Zar- 


fende Quartett den Verdacht der 
PVoliziften, und als diefe Anftalten 
machten, e3 feitzunchmen, warf ber 
Lenker des Fahrzeugs ihnen den 
Lichtſtrahl des Scheinwerfer ind 
Geficht, und für einen Augenblid ge= 
blendet, mußten fie die Verfolgung 
einftellen; fie nahmen fie indefjen 
bald wieder auf, fandten den Ban- 
diten, die einen kleinen Vorſprung ge⸗ 


— ——— — 


die Ortfchaft | 


L. KAUFMANN & CO. 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarten. 
114 Nord La Ealle Straße. 
Filiale: 92, Straße und Exchange Ave F 
Offen heute biß 8 Uhr, Eonntag 9—12. W 


Henlige Heldlendungspreile 


unter voller Garantie: 


per 
10,000: 


Dentichland 175 
Auszahlung duch die Darıns 
ftädter Vant, Berlin. 


Zeutich-Defterreihh und 


Auszahlung Dur) ben Wiener 
Vanlverein, Wien, Budapeft. 
Gzechoilowatia, Böhmen 
Auszahlung durch die VBöhm. 
Union VBanla, Prag. 
Ungarn, Budapejt 
Jugofſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die Kroati— 
— ſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Rumänien, 


Auszahlung durch die Albina 
Spar⸗ und Kreditanſtalt. 
Porand, Galizien, Pol— 
niſche Mark, Scheck. ... 
Auszahlung durch die Filiale | 
des Wiener Banlr:vein,Kralau | 
Elfaf » Lothringen, 


Auszahlung durch die 


Banl 
bon Strabburg. | 


Größere Beträge mit Rabatt. 
Staatsbonds. Guropäiihe Banknoten. J 
Schiffätarten auf alien Linien. Pah- W 

angelegenheiten foitenlos, u 
Konfulariiche Tolumente, Erbichaften, 
Kollektionen, Anformationen. 


Heute bis 8 Nhr abends. 


Jos, Asehkarl 


Am Geichäfe fett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Eüdoftele Halten Sır., zweiter Stod, 
Zelevbon: Yincoln 6161. 


Fakz die Freife nah Drud diefer Ans 
zeige niedriger find, laffen wir fie 
felbfiverftändli Eud Billiger haben. 


Dentſchland $170.00 
Deiterreih .........$9 47.50 
Iingarn $ 40.00 
Czechoſowakei $150.00 
Jugoſlavia 
Bargeld: 

Deutſchland 5200.00 
Rußland —6 
Oeiterreidh .........9 60.00 


Schiffsfarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Notterdam u. Trieit. 


Neifepäffe, Stener- nnd 
Gepad-Angelegenheiten. 


Gunard Line 


Dampfer 
„SAXONIA“ 


— führt am — 


30, Oftober 
— ad — 


Plymouth, 
Cherbourg 


— und — 


Hamburg 


Wendet Euch an den näditen 
Cunard⸗Agenten. 


aus1dıdo* 


Sffen jeden Abeni 6i3 9 Uhr. Sonntags 
bi3 


3 12 Uhr mittags, 


Victrolaß und Grafonolas 


von 835 an bis 
5375, in allen 
Holzarten wie 
Mahagoni, Nubs 
baum od, Eichen, 
ftet3 in großer 
Au3wabl auf Ya» 
ger. Gegen Var 
oder auf Abzah⸗ 
lung. 60 Tage 
wird für Var ge 
rechnet. 

Eine große Aus 
wahl in Schall» 
platten in deitts 
icher, ungarifcher, 
ferbifher, Iroatis 
fher,  fchweize- 
riſcher Sprache, 
wie aud in itas 
; lienif&- : Opern 
ınd den neueſten Orcheſter⸗ u. Tanzſtücken. 

Poſtaufträge für Maſchinen und Schall— 
platten werden pünltuch ausgeführt 

Friſch eingetroffen: 

Ehweizer Madeln, „el. don Gelchmwilter 
Srobeder; Alpenleben, gef. von Papa Gros 
beder, $1. — Bon meinen ** muß ich 
ſcheiden, geſ. mit Jodler von J. Joſt und 
E. Wunderle; Liedermarfh, nef. mit Jod—⸗ 
ler don 3. Joft und E, Wunderle, $I, — 
Schön iſt die Jugend, Geſang: O gönne 
mir den Frühlingstraum, Geſang, $1. 
Lachlied, lomiſch; Pfeiflied, lomiſch, 81. 


— 
Sr 
Team 


Auf, auf mein Hera mit Freuden, Gefang; 
Lobe den Herrn, Gefang, $t. — DO Tan— 
nenbaum, ivie grün find deine Blätter, 
gef, d. Helene Gerhardt u. Mag Vlod, $1. 

Berlangt unfern freien Katalog bon Wias 
f[hinen md Cdhallvlatten: derjelbe wird 
auf Wunſch monatlich koſtenlos zugeſandt. 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Chicago, AU, — Telephon Lineuin 359. 


einzuholen. Reibel und Stobef wur- 
den an Ort und Gtelle in Haft ge- 
nommen, während ihren Sameraden 
anfänglih die Flucht gelang, doc 
wurden biefe jpäter au3 ihrer Behaus- 
fung heraudgeholt. Das Automobil 
erwied fih al® da& im Laufe bed 
Nachmittags George Meftenzie an 
Late Str. und 46. Abe. geitohlene. 
An dem Auto wurbe ein Repolver 
mit leeren Kammern gefunden. 


— —— 


Berihwöärer betennt fi) ihuldig. 
Springfield, IU., 14. Sept. John 
Kona, einer der Führer der augeb- 
| vötondife® | giehen Werichtnörerbande, die es, wie 
ö ——— leg Heiht, darauf abaefehen hatte, den 
an der Grand Une. und ber 11. Str. ber ' 


BF { 


Gröfnungs-Berfanf von feinem Grundbeiik 


= 


EZ. 


Befanft zu einem Bargain-Breis—Jhr Habt den Borteil 
Kleine Dorftadt-Sarmen — 100x400 Fuß 
Nur 8500 — 845 Anzahlung — s85 monatlich 


Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge⸗ 
müſegarten. — Wundervolle tiefe, reiche, ſchwarze Erde, — 


außerordentlich fruchtbar. 


— L.isle 


an der Chicago, Burlington & Dnincy Eifenbahn; 


Station; 50 Minuten von 


nur 3 Bloc von ber’ 
Chicago; 70 Züge täglich. 


Entjhliegt Euch, Euer eigenes Heim zu befiten, zieht Euer 
eigenes Gemitfe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 
könnt gegen Bar verkaufen und bekommt gute Preiſe für alles, 


was Ihr nicht ſelber gebraucht. 


Es iſt der einzige Weg, den Fängen gieriger Hausbeſitzer 


und hamſternder Händler zu entgehen. | 
Und beachtet — Ihr könnt nie wieder fol gutes, reiches 
Land twie diejes jo nahe von Chicago und fo billig Faufen. 
Alle ftimmen darin überein, dak die Baumaterial-Preiſe 
fallen, Ihr werdet Hunderte nad) Grumd umd Boden tennen 
ichen, auf den jie bauen wollen; dann wird jofort der Preiß 


fiir Grumdftüde jteigen. 


Seid Plugs— kauft Euer Hrundftüd jest; 


. 


baut jpäter. 


Schneidet untenitehenden Koupon aus und endet ihn 
heute, ausgefüllt niit vollem Namen und Adreffe, und wir 
verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 


IF rederick Brodt, 


106 N. La Calle Strafe, Zimmer 40, Chicago. ®. 


Bitte fenden Sie mir ohne Verpflichtung volle Auskunft über Yhre 


Lisle Subdiviſion. 
Adreſſe 


Phone 


bo iſt gewiß von 


⸗ 


“nennen nn ale ae Te ee ee 


Tee α— 
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Abendpoſt. 


Jutereſſe für Gie 


zu wiſſen, daß wir ſämtliche Liebesgaben in unſerem Lagerhaus in Ham— 


burg unter Aufſicht von deutſchen Regierungsbeamten packen. 


Die Pakete, 


die zum vollen Wert verſichert ſind, werden dann weiter befördert. 
Die Deutſche Reichspoſt unterhält eine ſpezielle Poſtſtation in unſerem 


Lagerhaus zu Hamburg. 


Sämtliche Liebesgaben ſind mit Genehmigung der Deutſchen Regierung 
zollfrei und werden ohne weitere Unkoſten des Empfängers franks Haus 


zugeſtellt. 


Die Auswahl der Lebensmittel kann von Ihnen nach Preisliſten erfol⸗ 


gen oder Sie können ſich unſerer 


SELECTIVE FOOD DRAFTS 


im Betrage von SIO, $15, $25 und 540 


bedienen. 


Auf diefe Auswahl-Bezugsicheine fanır der Empfänger feine 


Auswahl aus 48 verichiedenen Sorten 2eben3mittel von befter Qualität 


treffen. 


Unfere Ablieferungen jind garantiert und erfolgen in 5 bi3 6 Wochen 


nad Eingang der Order. 


Ktabel-Aufträge nach fpeziellen Sortimenten werden in 10 bi3 13 Tagen 


in Deutichland abgeliefert. 


Falls Sie Wert auf unbedingt fidhere und zuverläffige Ablieferung 
von Zeben3mitteln legen, twenden Sie filh an uns. 


Preislifte auch für Heinere Sendungen auf Verlangen. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 BROADWAY, Eoke 


Duane Str, NEW YORK 


Beneralvertreter für Chicago: 


ZURrT BRONISCH 
406 Clarke Bildäg. 
189 N, Clark Str., Chicago, 1ll. 
Telephon State 7469. 


„Diamond Special” 
Central Bahn zum Entgleifen zu 
bringen und audzuplündbern, bes 
fannte fih vor Richter E. ©. Smith 
der Verfhmörung zur Verwendung 
bon Erplofivftoffen fehuldig und 
murbe zu einer Zuchthausftrafe von 
fünf bis 25 Jahren verurteilt, die er 
im Zudthaufe in Chefter verbüßen 
muß. Er dürfte noch im Laufe ded 
Tages nach dem Zuchthaus gebracht 
erben. 


der Illinois 


Ih 
1 
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E In agt dagen M 


können wir Euch einen Pak beiorgen, um Ber⸗ 
wandte aus der alten Heimat hierher Tommen 
zu laſſen. — Ebenſo verlaufen wir 


Schiffskarten 


nad Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, Czrcho⸗ 

flowaltia, Jugo-Ziavie ufw, 
Erbihaftsangelegenheiten, Nanf und Berfauf 
von Grundeigentum und Verfiherung aller Art, 
Wechſel und VBerfand von ‚eld zu 


fen auf die eriten Banlen in der alten * 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Sir. 
Ede La Salle Str, Zimmer 19 . 
Notariats⸗Kanzlei. 


Norwegiich.Ameritaniihe Linie von und wach 

Kopenhagen — anerlannt gut, ; 
„Stabangerfiord*“ fährt am 17, 4 
bon New Nork, g 


Bir. beforgen audy alle Exkui 
in der al 


— —— 


—— — 


A 


J = 
v2 
—* 
J 





Pfirſiche 


Phonbeſtellungen; ſolange 6,000 Büchſ. vorhalten 


: Büchje zu 


Diefe Verkäufe für Mittwoch 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAI 


Established 1875 by E-J Lehmann 


Meberzicher 


® 
Mittwoch fortgeiest. 

Seht diefe Herbit- und Winter-Ueberzieher 
zu 529.75. Darunter jind Werte bi3 zu $50. 
Der Süngling und der junge Mann finden die 

A Hallon, die fie wünſchen, bei diejem PVerfauf; 
auch find hier einfache Fajlons für Männer, in 
einer borzüglichen Auswahl; ferner Ledermäntel 
und Iedergefütterte Mäntel in Sport-Längen. 
Zchiebt da3 Kaufen Eures MWeberziehers nicht 


auf. Die Musivagl von ® 75 
e 
—— — 


dieſen Ueberziehern — 

wert bis zu 850. 00, ſpe⸗ 
ziell zu 

Herbſt Top Coats aus blauen 

Flanellen, ein Viertel ſeide— 

gefüttert, wert 330, in Faſſons und Größen ſür 


Jünglinge und junge Männer; ferner Einzel— 


partien von Tweeds in Automänteln, voller 
Schnitt und mit Satin-Yoke und Aermeln. Dieſe 
Ueberzieher werden zu weit unter 
dem Herſtellungspreis offeriert — 
Die ERBE DR... - 0er 00.0. 


Verfauf von 


Fairereſt Bettüichern 
und Kilienbeziiaen 


Faircreſt hohlgeſäumte PBettlafen und Kiffenbezüge 
jind bei den Hausfrauen Chicagos mohlbelannt wegen 
ıhrer abfolnt zuverläfiigen Lualität. Sie find ungemwöhn- 
lich gut .gemacht und jind Teicht zu mwafchen. Wir offerie- 
ven fie morgen in diefem Berfauf, in den folgenden 
Größen: 


Zu 159% weniger als ange- 
jegten Preis 


92.33 Bettlaken, 82.60 PBettilalen,] $2.89 Bettlafen,] 83.14 ettlafen, 
54 bei 90 Zoll,|63 bei 90 201,172 bei 90 Zoll,|72 bei 99 Zoll, 


:198 221 | 246 | 2.67 


$3.16 Beitlaken, 83.44. Bettlaken, 76e Kiſſenbezüge, 82c Kiſſenbezüge, 
81 bei 90 Zoll, 81 bei 99 Zoll, 42 bei 36 ZJoll, 45 bei 36 Zoil, 


Sanfa-dof. | 


Lon €. von Moniterberg. 


Eophriaht, 1020, Twentieih Centurh News 
Seatures, 


Ringe um die Alfter. 
Hamburg, Anfang Auauft 1920, 
Hamburgs Hafen mar die heike 
iebe jedes Hamburgerd, der Stolz 
Deutſchlands, jetzt aber — würgt 
und brennt es in der Kehle, wenn 
man ihn ſieht. Seit der Kriegszeit 
war ich nicht mehr hinausgekommen; 
wer dort nichts zu ı hat, geht nicht 
ſehr gerne hin. Aber es muß alles 
wieder einmal feſt angepackt werden, 
und jo nahm ich an einem fonnen= 
tiaren Vormittag die Bahn hafen- 
wärtd. Dom Hauptbahnhof an bes 
gann das jeht in Deutihland an- 
fcheinend zu den Dafeinsbedingungen 
gehörende Ueberfüllen derWagen mit 
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menſchlicher Fracht. Uber troß aller 
Drängelei blieb das Volt geduldig, 
man madte jogar bereitivillig ein 
Mutter Pla, die mit erhigtem Ge: 
ficht einftieg, ein Kind auf dem Arm, 
einen Korb mit dem unvermeiblichen 
Kohl in der abgearbeiteten Hand, und 
ein andere® Kind neben fich, das in 
ihren Rodfalten hing. Erfhütternd 
elend fahen auch diefe Kinder aus, bie 
Hungerjahre haben “thre Kleinen Ge- 
liter alt und faltig gemadt, und 
böſe, bläuliche Schatten Tiegen unter 
den Augen. 

' Da mar der Auftalt. Und dann 


'fam der Hafen in Sit. Er fah öde 
aug zur Kriegdzeit — aber damals 


| tröftete die Hoffnung, daf der Friebe 
brachte ihn. Und vernichtet ift all 


5 | fende Lebeit, was früher den Hafen 
erfüllte. Leer gähnen die Speicher⸗ 


+ 


Tatenlos ftarren die Arme der eifer- 


etaieteiuteiejeieige zteleteiteteinten 


> 


fegenbringenden Laften. Ohne Fahrt 
liegen bie rafchen, grünen Hafenfäh- 
ten, bie ehebem .die Leute von Ufer 
zu Ufer, von Hafen zu Hafen brad- 
ten, — die Kohle, die man und uns 
‚erbittli) nimmt, fehlt ihnen als Le— 
benzatem und zwingt fie zum Still- 
“| liegen. Hier und da fchieben id) ein 
paar armfelige Schuten mit Toff 
Ichmwerfällig über die Waffer, — ein 
wenig berlodender und doch jq„teurer 
Brennstoff für den gefürchteten Win- 
ter. Still Tiegen die Mietsbarkaffen. 
Ach rede mit dem Tyührer, wie das 
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meibliche Pfeife au dem Mund ge- 
nommen, zieljiher ing Wafjer ge: 


ihn umſchaffen würde. Verſailles 
das werktätige, emſige, froh jchafe 
häuſer, in denen ſich ehemals die 
Waren bis zum Dachfirſt ſtapelten. 
en Krähne und faſſen Luft ſtatt der 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 14. Sepiember 


Deuiſchland der Revolutian. In 
venigen Augenblicken iſt der Wagen 


von halbwüchfigen Arbeitern um: Landſoldaien, 

drängt, ſie hängen an den Speichen, nehmungsluſtiger waren in der Re— 
Und gel die Blaujacken. 

Fort 


ſpringen auf die Trittbretter. 
drohend ſchwellen die Rufe an: 
mit den Kriegsgewimmlern, raus mit 
den Schiebern⸗“ 

Der Chauffeur kurbelt volle Fahrt 
an und rettet ſich in den Laſtenauf— 
zug, raſch rollen die Türen herunter. 
Die Arbeiter ballen erbittert die har— 


ten Fäuſte. — Dort Feuer zu ſchla— Auiſoritãt zu verſchaffen. An Bord 


gen, wo Pulver ruht, bedeutet Xe- 
bensgefahr, und der Zündftoff, der 
überall bei uns herumliegt, tan allzu 
leicht durch gebantenlofe Unvorſich— 
tige entflammt merben. 

Um jo mohltuenber, befreiender 
wirkte e& auf mich, als ich hinauf 
fam ans Tagesliht und in einem 
Gebäude ber St. Pauli-Landungs— 
brüde, mitten im verödeten Hambur- 
ger Hafen, die Arbeit echter Men- 
ichenliebe tätig am Wert fah. Die 
unter der Leitung Herbert Hoovers 
gegründeten American Relief Admi- 
nijtration Warehoufeg malten dort 
ihres Amtes, Mochenlang erhielten 
iwir in Hamburg nicht mehr unfer 
deutſches mehlartiges Gemiſch, ſon— 
dern langentbehrtes, kaum mehr ge: 
tanntes Mehl. Hier liegt es in mächti— 
gen Säcken aufgeſpeichert, ſchneeweiß; 
Speck, den man nur noch vom Hören- 
ſagen kennt, Reis, die ſchwer ent— 
behrte Milch und das erſehnte Speiſe— 
öl. Schade, daß die Sender von 
„drüben“ nicht einmal ſehen können, 
welch glückliches Leuchten über die 
eingeſunkenen Wangen der Leute geht, 
die hierher kommen dürfen, um' ſich 
zu holen, was ſorgende Verwandte 
oder Freunde aus Amerika ihnen 
ſchicken. Wer ſo beneidenswrti iſt, 

von drüben eine Anweiſung auf dieſe 
langentbehrten Herrlichkeiten zu er— 
halten, und nicht nur abſeits ſteht 
wie auch ich, der geht glückſelig wie 
ein beſchenktes Kind am MWeihnachts- 
abend hoch bepackt davon. 

Am Hunger zerbrachen wir und die 
herrſchende Lebensmittelnot wird uns 
noch vor ſchlimme Erlebniſſe ſtellen. 
Daß man uns jetzt in menſchlicher 
Brüderlichlkeit den bittern Mangel 
lindern kommt, — das iſt der einzig 
ſchöne und verſöhnende Eindruck im 
jetzigen Hamburger Hafen. 


Geſchäft geht. Artig wird die unver- 


ſpuckt. Dann ein Achſelzucken: „Es 


‚2.69 2.92 | 64c | 70ec 
Blaid Woolnap Blanfets 


Fabrik-Seconds, Größe 66 bei 80; fowic eine Bartie einfarbige, Gröhe 
72 bei 54 Boll; in weiß, grau und lohfarbig; 
blauen Borten; dad Raar zu 
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zu 54.29 


Schöne Allover Effekte; alle 2% Yard lang; 
in idorh und egypfianfarbig, feine Auswahl von 
Muſtern; ein $5.95 Wert, ganz jpeziell, A 29 
da3 Paar zu . 

Dnoter adgeteilte Panel Gardinen; prädjtiges 
Sortiment; fönnen in fo vielen Abteilungen ge= 
fauft werden mie gewünjcht; Abteilungen 09 
bon 7 bi3 9 Zoll’breit; 1.25 Wt., Abteilung c 

$1.59 Quaker Craft 


98c Quaker Craft 
Nets in Filetgewebe u. Nets, in Filetgewebe u. 
Allover Effekten, — in hübſchen Allover Ent— 
weiß, ivory oder eghp⸗würfen; prächtige Qua— 


tianfarbig, ſpe⸗ I die 1 29 
i » ” 


ziell, Yard... Yard zu... 
Vierter Floor 


” 


u 


SR 


nc3, 36 Zoll breit — in 
einer Auswahl von 
Ibonen Muftern und 


farben, die 69e 


Yard 


8* 


California Free Stone; Regierungswaren; 
Büchſen; keine Poſt- oder 


Nr. 234 
31e Büchſe 


20 Pfund Zucker, feiner granul. 

Rohrzucker, mit Grocerybe— 
ſtell'g von 81 od. mehr; Pfd. 140 
25C 


Sorinthen, gereinigt, Ioje; 
Englifh Style — 33 "das Pfund zu 
das Pfund C Noait Beech, Government 49 
Tafel-Sirup, reiner Maple: und | Waren; 2-Pfd.-Vüchje..... c 
350 Schafdünger; jetzt iſt die Zeit, ihn 
auf den Raſen oder in den Garten 


Rohrſirup; die Pint⸗ 
330 zu bringen; der 100-Pfd. 2.49 


Büchfe 
Sad zu 
direft aus dem Obitgarten. Wir Fauften jic am Baum und 


Douglas Koch- od. Salat⸗ 
Oel; Pintkanne 
pflückten ſie ſelbſt; Pfund 
10 für 390 


Aepfel 
23.95 Dinner⸗Set, Au. 16.95 


offeriert au 
Dieſes 100-Stück Dinner-Set (ſeht die * 
Abbildung), iſt ein volles Service für zwölf 
Perſonen, feines Semi-⸗Porcelain (Seconds), 
mit Gänſeblümchen und Veilchen dekoriert; 
Goldrand an jedem Stück; ſpeziell am Mitt— 
woch, das Set zu 


98c Wafferkrug, wie Bild, 
Hares Kriſtallglas, hält zwei 
Quaris, mit Deckel; ſehr 
ſpeziell für Mitt⸗ 
woch, nur 


Milch und Reis, Holly Marke — 
fertig zum Eſſen; No. 2 10e 


! 


Schinken, Armour’s, Erport Gure, 
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Siebenter Floor. 


Gummi Jar Ninge, „Seal⸗ 
faſt“ Marke und andere gute 
Marken, ſchwerer Gum—⸗ 5 
mi, morgen, Dutzend.. c 


Hochfeine Tiſchgläſer mit Fuß, hübſcher Trauben- 

ſchliff, dünnes geblaſenes Flintglas, Eure Auswahl 
von Waſſer-Goblets mit Fuß und Sherbet- oder 4 

9 Icecream:Gläjer mit hohem oder niedrigem 29 
Fuß; Mitttvoch, bi3 verkauft, Stüd zu. ... IC 


‚Brey Ever-Seal Obitgläier, Glasdedel, (wie 
Bid, Harez Ariftallglas, weite Deffnung, perfekte 
Verfienler, a Gallone, regulär. Preis | 
81295 das Dutzend; Nittwoch 1 59 
das Dutzend zu 
Pinis, regulä⸗ 


Quarts, regulã⸗ 
rer Preis $1.45 


Merer Preis $1.65 on 
| Dußd.; Mittwoch | Dubd.; Mittwoch 


Dutzend 


+ 


elek 


afferieriek * 
* * 


| 
* Stammes fhaffen e8 für die Völter, | 
durch deren Hungerkrieg wir zuſam-⸗ 
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gibt ja nichts mehr zu ſehen im Ha-⸗ 


‘en, da fahren auch keine Fremden 
mehr. Schlechte Zeiten —“ 


Eine erſchütternde, große, ſchwere 


Oede laſtet überall. Schmerzlich leer 
ſind die Häfefn, wo unſere großen 
Dampfer ſeeklar gemacht wurden für 
‚ihre regelmäßigen Fahrten nad) 
| Deutfchlande Kolonien. Verftüm: 
| melt find wir auch hier. Als meites 
Mafferloh redt fi) der ehemalige 
Segelſchiffhafen. Abgeliefert auch 
dieſe deufſchen Handelsſchiffe; troſt⸗ 
los wirkt dort dieſe entſetzliche Lei— 
chenſtarre. Kein nur einigermaßen 


ſeetüchtige deutſches Schiff gleitet 


über die Elbwaſſer, liegt im Hafen 
|oder in den Dod3. Was ein Volt in 
|frieblicher Arbeit und fleihigem Vor- 
märtzjtreben fhuf, — man hat es 
una genommen, hart, unbeugfam, mit 
oierigem Haf. Ob e3 Klug getan 
war, wird die Zulunft zeigen. Denn 
ohne Werkzeug fein Schaffen, ohne 
Schaffen kein Erwerb, auf defjen Er- 
163 doch unfere Feinde von gejtern 
warten. 

Nur von den Werfien her jchmet- 
tert und hallt es, wie zu köſtlichen 
Vorkriegszeiten. Aber jeder Ham⸗ 
| merfchlag, der fällt, jeve Niete, die 
'eingelaffen wird, gehört den Frem— 
den; jedes Schiff, das vom Gtapel 
läuft, — meiße Stlaven beutjchen 


Imenbraden. Was ung bleibt, ijt 
jämmerliches Schiffsgerümpel, die 
meiſten Dampfer darunter noch zurn 
Stilliegen verdammt, weil die man— 
gelnde Kohle ſie feſthält. Mit er— 
ſtickter Wui zeigten mir ein paar ſee— 
befahrene Leute die Ozeandampfer, 


Fremde Flaggen ſind darauf ge— 
hißt, und fremde Schiffsſirenen 
ſchreien uns ſtündlich die Not unſeres 
Das in die Ohren. Bitter wird das 
Bolt der Waſſerkante gegen die, die 
ihnen alles genommen haben. Es 
glaubtie ja auch hier ſo feſt an das 
ſchöne Märchen vom Völkerbund und 
DVölterfrieden und fehmor auf Wil— 
fon3 edle Botfchaft mie auf ein Hei- 
ligtum. Was fie aber erleben und 
erfahren mußten, ift etmas anbere2. 
Und ein fehwelender Haß glimmt und 
gloftet überall, der nicht gut tut. Ein 
Haf, der den verfünbeten Völterfrie- 
den nody einmal fchwer bebrängen 
ann, denn die blaſſen, ſchmalwangi— 
gen Kinder atmen ihn mit ein! 
Mich lockte noch ein Gang durch 
den Tunnel, der unter der Elbe die 
beiden Ufer verbindet, — der trockene 
Weg zu den großen Werften. Raſch 
trägt mich einer der Lifts hinunter, 
und mit einem Strom borwärts- 
haftender Arbeitgmenfchen fehreite ich 
hinein in die Kühle de hallenden 
Haumes. Plöglih Hinter und in 
rafcher Folge die marnende Hupe 
eines Autos. Alles redt die Köpfe. 
Da rollt e3 auf der Fahrftraße heran. 
Aufdringlih Pla heifchend. Und 
ebenjo aufbringlich in ihrem Aeußern 
und Gehaben die Infaffen, — der 
Chauffeur in bligblanter Livyee und 
drei „Damen“ in fehr auffällenden 
Toiletten, bequem in die Leberpoliter 
gelehnt. “Das ift: nichts in biefem 


Tr at, Be ihn 
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die elbauf- und eldabwärts fuhren. 


rbeit füt das junge 
BR Re Fr ET REN 


Weg gegeben. 
Herbert: „Wo ijt denn deine 
ſter Hänschen?“ 
Hänschen: „Sie iſt gerade nach oben 
gelaufen, als ſie dich koͤmmen ſah, um 
einen anderen Ring aufzufteden.“ 


Schwe⸗ 


— 
Der deutſchen Flotte letzte Fahrt. 


Der frühere Reichswehrminiſter Noske 
bat in einem Quce: „Bor Stiel bis Kapp“ 
Erinnerungen aus der Rebolution zufam: 
mengeftellt. Wir find in der Lage, bes 
reitS beute aus dem Werke, das in den 
nächften Tagen im Verlag für Politit und 
Nirtfgaft, Berlin W 35, erfcheinen wird, 
die Schilderung Nosles don der Iekten 
Fahrt der deutihen Flotte zur beröffent: 
lichen, 

. Von der Fommenden Weltrevolu- 
tion und der Sympathie der Bro- 
Ietarier der feindlichen Länder hat- 
ten die deutichen Unabhängigen fo 
viel geihtwäßt, dal bon LZeichtgläu- 
bigen nun jeden Tag die revolu- 
tionäre Erhebung der franzöfifchen 
und engliigen Soldaten erwartet 
wurde, Daß engliihe Schiffe in 
dcr Nordfee unter roter Flagge ge- 
ichen worden feien, wurde wieder- 
holt erzählt. Es fam umgekehrt! 
Als ſpäter engliſche Schiffe im Kie- 
ler Hafen erjchienen, mußten. die 
roten Fahnen auf allen deutichen 
Kriegsichiffen imieder eingezogen 
werden. 

Mit dem Einlaufen englifcher 
Zdiffe unter ganz anderen lIm- 
anden wurde in den eriten Tagen 
meiner QTätigfeit ald Gouverneur 
‚ne Stunde lang gerehnet. Ein 
agliſches Gefchiwader -follte im 
"und gejehen worden fein. Ein 
nariff auf Kiel made befürchtet. 
tattonsfonmmando und SOberjter 
"oldatenrat traten unter meinem 
Norfiß zu einer Bejbrehung zufam- 
men. Ohne Nusnahme wurde der 
Mille zur Gegenwehr vom Solda- 
Itenrat befundet. Tie Offiziere ima- 
ren in hödjiter Erregung. Gegen 
neine Feititelluna, dab faum eine 
'andbatterie in Ordnung fei, aber 

etimmt Fein Schiff kampffähig 
omacht werden Fönnte, war Fein 

'inivand möglid. Nach einiger 
‘tt ftellte es fich heraus, dai; Feine 

indlide Flotte fomme. Deuticy- 

nd war jo gründlich erledigt, daf;; 

“naland nicht mehr nötig hatte, 
| oh eine Granate abfeuern zu laf- 
sen. ; 

Auf ein bloßes Machtwort hin 
mußte die ſtolze deutſche Flotte dem 
Sieger ausgeliefert werden. Der 
Waffenſtillſtand beſtimmte die In— 
rnierung der beſten unſerer 
Ariegsſchiffe in einem noch zu 
nennenden Hafen. Mit der Ar— 

eit für die Abrüſtung der Schiffe 
nd der Vorbereitung für die lebte 
sahrt mußte underziiglicdh begonnen 
werden. An Mannjidhaften dazu 
ichlte 8 nicht, troßdem in großem 
Umfange Entlaffungen erfolgt wa— 
ren, um den überhigten Keffel Kiel, 
to gegen 80,000 Mann zufammen- 
scballt fahen, zu entjpannen. Bi: 
2eute drängten auh nah Haufe 
Ne nahdem, in welche. Sände fi 
famen, jind die Matroien im Lan 
‚der Schreden der Vebölkerung od⸗ 
ihe ficherfter Sub geworden. Dr 
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ter als unſer Volk im allgemeinen 


| Bord nicht geduldet, 


4 — — 


41920. 


Nur weniger verbraudht als die 
und deshalb unter- 


Regelrechter Dienft murbe auf 
den Edjiffen nicht getan. Offiziere, 
die auf Ordnung fahen, wurden an 
mar - wur: 
den Sommandanten gewählt, doc 
‚hatten fie feine Befehlsgewalt. Nur 
‚einzelne diefer Leute wuhten Yicdh) 


eines Schiffes beklagte ſich 
Mann bei mir, er habe fein Mits | 
itageffen erhalten. Ter Soldaten- ! 
'rat diefes Kreuzers fette durch, dafı | 
e& nicht8 zu efjen gab, wenn jemand | 
nicht pünktlid zu der geringfügis | 
nen Arbeit erfchien. Andere Schiffs ! 
leiter mußten fi) allerdings aefal« | 
len laffen, dab gewalttätige Kerle 
drohten, ihnen den Schädel einzu- 
lagen, wenn ihnen Befehle ge- | 
Ineben wurden. Die Mehrzahl der | 
Schiffe geriet in einen Zuftand ar: | 
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LEIHEN RE 
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Zlanell 


Ehter Bencon Bade: 
robenflanell, alle neuen 
pajjend für 
Bades 
Andere verlans 


69e 


Entwürfe, 
Kimonas 
toben, 

gen 98c, jpe= 
ziell, die NYard 


oder 


Blankels 


Wolle Bett:Blanketz, 
66 bei 80 %oll, 


dunfel 


710% Wolle, 
$11.50, das 
Baar.... 


EAE 


lobfarbig, 
fancy Borte, 4% Bip,, 


99.95 


59.00 Schuhe für Damen 
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SERIEN BEIN EEE 


Bettuchzeug 


Ungebleichtes Sheet— 
ing 309 Zoll br., ſchwe— 
rer runder Faden, Fa— 
brifläugen, bis zu 30c 
wert — ſpeziell, die 
Nard 


_ a 

Damaſt 

Tafeldamaſt, 2 Yds. 
breit, ſchöne Blumen— 
muſter, ſieht aus wie 
Leinen, heute 832.50 
wert —  jpeziell, Die 
Yard 


nur in 
init 


ſonſtwo 


Ginaham || Georaette 


ner Verlotterung. 


Am Sonntag, den 17. November, 


follte die erjte Staffel der Schiffe 
den Marfd) 
rungshafen antreten, 
war abzugeben, eine Menge ande- 
ter Arbeit zu leiften. Wieder ging 


ih von Schiff zu Edhiff, um den! 


Reiten Mar zu madjen, dab fie fid) 
im Intereſſe des Baterlandes tum- 


meln müßten, dem bei Nichtinne- X 
vorgeſchriebenen Ter-⸗ 
viel- VF 
leicht die Beſetzung der Kriegshäfen, 


haltung des 
mins Repreſſalien drohten, 
die den Matroſen beſonders uner— 
wünſcht erſchien. Mitglieder des 
Soldatenrates 


nad) dem Internie-⸗ F 
Mumtion | 


REEL IT 


Kid, 


Louis 


A AN Abfäte, 
\ Größen. Die größten Werte, die 


Wir eritanden 
erjtflaflige Damenjchuhe unter 
den heutigen Wholejalekojten. 
Tiejelben find in den neueften 
Saljons und Farben, wie Bons» 
levard Braun und Kafaobraun; 
Ihmwarz oder matt Kid, 
PBatentleder mit Satin-Obertei- 
len. Sedes Baar mit genähten 
ganzledernen Sohlen 
hohen Schnitt. 


Zu 


Einfarbig blauer 
Ch ambray Ging— 
ham, paſſend für 
Knabenbluſen oder 
Anzüge, 30 Zoll 
breit, volle Stücke, 


Atla: 


Charmeuſe Sa— 
tin, 40 Zoll breit, 
alle neueſten Far— 
ben, ſehr weich, — 
matt appretiert — 
wert $5.00 — die 


2200 Paar 


und im 
Hohe lederne 
neue militäriſche 

haben in allen 
Yard 


Georgette Crepe 
40 Zoll breit, alle 
neueſten Schattie— 
rungen, ſehr feſt 
und dravierend — 
82.39 Qualität; 


u. 81.39 


zu.. 


Serges 


Reinwoll. fran— 
zöſiſche Serges — 
50 Zoll breit, ge— 
feuchtet und ge— 
ſchränkt, alle Fär— 
ben, fein twilled, 


wirkten ebenfalls | 


hadjdrüdlic auf die Mannfcaften | i 


sin. Zum borgefehenen Zeitpunft 
war die Arbeit getan! 
Offiziere, 
überführt werden mußten, 
wieder an ihre Roten 
bracht worden. Tas 
ohne Schwierigkeiten 


waren 
herange⸗ 


ab, 


Much die) ie 
bon denen die Edifie ih 


ing nicht | Br 
dei | OR 


mandje wurden von der Mannihait 1 


abgelehnt. 

Samstag abend ‚den 16. Nobem- 
ber, gab e3 neue unvorhergefehene 
ernſte Ungelegenheiten. Der Flot— 
tenchef hatte eine Anzahl großer 
Kreuzer von Wilhelmshaven nad) 
Kiel fahren Iaffen, damit die dort 
heheimateten Leute fih von ihren 
Angehörigen verabihieden Fönnten. 
Bisher waren die Befagungen die 
ier Echiffe noch ziemlich feit in der 
Sand der Kommandanten geivejen. 
Eomwie die Leute an Land Famen 
md erfuhren, wie in Kiel mit den 
Offizieren aufgeräumt worden war, 
zerieten fie in das radifalere Fahr— 
wafie. VBerfammfungen wurden an 
Bord abgehalten und die Nusfcif- 


(®) 


Coiletartikel 


Graves’ Zahnpulver, 


330 


Shaving 
60€ 


60c Größe, 


die 


Spezielles: 


2yiol, ideal. Des: 
infigier.= 


Cie je gefehen haben 


Puritan 
tract — 


Hire'3 
Ertratt — 
für 35e — 
Slafche zu.... 


2 


— 


Spezielles: 


Rand May 
Street 


Exlrakte 


Malt Er: | 


Root 


. 93.65 | | 3.4." 92.49 


2 Yard. 


zu nur 


Suiting 

Shepherd Ched 
Suiting, 40 Boll 
breit, große Aus— 
wahl Frech Checks, 
für CEfirt3 oder 
Stleider, wert $2; 


 $119 


zu.. 


Gaslampe 


Rollitändige in- 
dverted Gaslichter, | 
fpeziell für mors 
gen, Mittwoch, ofs | 
feriert zu nur 


49c 
Seife 


Palm Tlive Seife — 
das Stüd TYac — da 
Dutzend 


Drogen 


Abelina Waſſer — 


30c regulär, 26€ 


zu 
anti= 


nr 


ge 


Beer 


Liſterine 


Flaſchen JIJ ſeptiſch und reinigend — Wood bury's Facial 
Seife — 


1Se große Flaiche, 69e — 


5000 Paar Min 


Rır fanften nud legten 


+ 


hung mißliebiger Offiziere  gefor- 
dert. Die Marichfähigfeit der 
Schiffe Fonnte in Frage geltellt wer- 
ber. Eonntag morgen faß ich de3- 
half früh in der Pinajje und fuhr 
a den Schiffen heraus, hielt An— 
iprachen, verhandelte mit Vertrau- 
nöleuten und Offizieren mit dem 
Frgebnis, dak die Kreuzer redhitzei- 
tig den Kanal paffierten. 

Zu den Schiffen, auf denen es 
mit der’ Arbeit nicht borangehen 
wollte, gehörte das Schladhtichiff 
„König“, auf dem am 5. Nodvem-. 
ker der Kommandant niedergeichof- 
ien worden war® Ich ging eines 
Tages an Bord, lie antreten und, 
achte den Leuten gehörig den 
Standpunft Mar. Schifisfomman- 
bant fpielte ein Meiner Obermatroje 
D..., der im beluftigender Weiſe 
mit mir nur im Tone ftrengiter 
militärifcher Unterordnung ſprach. 
In ſtrammerer Haltung hat nie ein 
Mann vor feinem Nömiral geitan- 
den, al3 er vor mir. Er gelobte, 


mittel. .. 670 


50€ DTagget’3 u. 
Namsdale Cold 


Cream, 3le 


fpeziell.. 
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Spitzer, 
— zu 
nur 


M 


Del 
Schälme 
gen in 


Gem 
Damaskeen 
Raflerklingen 

7 im Ballett — 


(nicht abgeliefert) ; 
offeriert 


oO 


Korſetts 


„Stout“ Korſetts 
— nicht alle Grö— 
ßen, aus ſchwerem 
Coutil u. gut ge— 
beint, Werte‘ b. $7, 


folange $2 9 


Vorrat, 


Muslin 


ſpeziell 
— 


Guides.. 
Boſton Bleiſtift— 


nen Faſ 
Auswahl per Stück 


de 
Unterröcke 


Extra Größe 


gute Sorte Mate— 
rial, mit beſtickter 
Flounce — 


81.49 


390 
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beifeite jpeziell für die- 
jes Greinnis 5000 
Taar Männer » Hoien, 
welhe wir, da die Ä 
Partie groß war, zu | 
einer großen WPreis- 
herabjegung von einem 
Fabrikanten extra gu— 
ter Hoſen erſtanden. 
Eine Gelegenheit die— 
ſer Art bedeutet, daß 1; 
jeder Aunde mehr als —— 
ein Paar kaufen wird, da wir Ihuen den 
glücklichen Einkaufs offerieren. 
Die Hoſen find ſtark gemacht aus dauerhaften Stoffen, in 


hübſchen Muſtern und Farben, Größen 28 bis 44. Spart von 
$1 bis 82 an jedem Paar, zu 


54.49 $3.39 $2.29 


reg. $1.25 


eſſer 


gehärtete 
ſſer Klin— 
verſchiede⸗ 
ſon — die 


Unterröcke, 


ganz 
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[er Kraft gearbeitet werden. Er 
und feine Leute hielten Wort. Ci- 
nes Tages erhielt ich folgendes 
Schreiben: - 
Hochzuverehrender Herr 
Souberneur! . 

Der Soldatenrat vom Kriegd- 
ſchiff „König“ bittet im Einver— 
ſändnis der Offiziere und Deck— 
ffiziere Herrn Gouverneur vor 
origang des Schiffes zur In— 
rnierung zu einem geſelligen 
uſammenſein Sonnabend abend 
Udhr herzlichſt einzuladen. Auf 
hr Erſcheinen rechnet mit größ— 
r Beſtimmtheit der erſte Ver— 
auensmann. Es liegt ihm ſehr 
ran, Herrn Gouverneur Die 

nwälzende Wirkung Ihrer letz⸗ 

Rede zu verſichern. Schiff 
- Har zur Snternierung. 

Der erfte Vertrauensmann 
vom Linienſchiff „König“ 
wi 


Pünktlich Fraf ic) mit zwei Mit- 
iedern de3 Soldatenrates an Bord 
in. Keierliche Begrüßung fand ſtatt. 
Dann wurden wir in die Offiziers⸗ 
meſſe geleitet. Die Rangordnung 
wurde ftreng innegehalten: auf dem 
Ehrenplatz der Gouverneur, rechts 
der Kommandant-Zoldatenrat, links 
bon mir der Offizier, der das Schiff 
führen ſollte. Dann folgten der 
erſte Ingenieur, die anderen Offi 
siere, die Dedoffiziere und Char- 
gierten. Die Mannſchaften ſahen 
bon draußen zu; im Nebenraum 
machte die Schiffskapelle Tafelmmıfit 
zu belegten Broten und Bier. Mit 
einigen erniten Worten verabſchie⸗ 
deie ich mich von den Leuten, ge 
dachte der Not unſeres Volkes und 
wünſchte ihnen gute Heimkehr von 
der traurigen Fahrt. 
Anlak nicht jo R 
mwäre, hätte man fidy vor PVergnit« 
aen Fırgelm Fönnen wegen der Rede, 
die der Meine ©... bielt. Einen 
blöderen Whrafenfahrer babe - ih 
kaum vorher gehört. Zum Schluß 
berficherte diefer Revolutionär; _ er. 
2 .e& mit Bismard und ſage 


a > 
use 


Wenn der 
traurig geweſen | 


machte, daß ih nad) Haufe kam. 
E3 mar ein übler, 


Schlachtſchiffe zuzuſehen. NRiefigen 
eiſernen Feſtungen gleich ſchoben fich 
die modernſten Ungetüme, von de— 
nen nur ganz wenige in der Schlacht 
geweſen waren, in die Kammern. 
Fin beträchtlicher Teil deutſchen 
Nationalvermögens ſchwamm auf 
Nimmerwiederſehen der engliſchen 
Küſte zu. Von der Mannſchaäft wa— 
ren ſich viele ſichtlich der tiefen na— 
tionalen Schmach, die mit dieſer 
Fahrt verbunden war, nicht bewußt. 
Es wurde gejohlt und geulkt. Als 
aber von einem der Schiffe — den 


MNamen habe ich vergeſſen — eine 


luſtige Weiſe der Kapelle ertönte da 


ſpuckte ich voller Ekel aus, ſtieg in 
‚|gie Pinaffe und ließ mich weit auf? 


Meer hinauzfahren. 
Be ELITE EEE 
— BVorausjeßung. — „Wer war 
denn der Herr, der dieſe unglaub— 
lichen Jagdgeſchichten erzählte?“ — 


an 


„er penfionierte Oberförjter.” — 
„Donnerwetter, muß der erit ge- 
fogen haben, als er nod) aktiv war!” 


EUROPA 


"Wenn Xbr Verivandte in Europa wohnen 
bt, die Zhr nah den Ber. Etaaten bringen 
öchtet, hätten wir gern, dab Ihr uns befucht 
" ı» Euch bon uns erklären lat, wie wir Euch 

‚erbei helfen Tönnen. e 

Wenn wir infolge bon Umftäuben nicht ims 

ande find, Euch zu: helfen, werden wir für 

ie Stonfultation nichts berechnen. 

Mir haben eine große Anzahl bon Kunden, 

ie mit den bon und geleifteten "ienften. zus 
vieden-find, uns wir mögen in der Lage fein, 
inch End au.belfen, 

ir find Bertieter aller Dampferlinien neh 
ınd von Europa. 

Wir übermitteln Geld dur den Wiener 
‚ VBanfderein nah Delterreih,, Ungarn, Rumd« 
ıien, JugosZlavien, Ezechoflovafien und dur 
die Deisfhe Vant, Berlin, ımdb die Paderifche 
Sandelsbant nad ‚allen Teilen Lentihlands, 


Evenfo nad »alien anderen -cı ropäildhen Län |- 


dern umter- voller -Garantie. 
... Pransatlantie. ‚Transportation Co. 


1646 LARNABEE sraasse. 


büfterer Mo: | 
vembertag, als ich am 17. Novem= 
!|ber gegen Mittag auf der Kanal: 
:\fchleufe ftand, um der Abfahrt der 


“ Bols 9. Boden. | 
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Hebt dieje Anzeige auf. 
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feit ĩen. 
Neue 
Methoden. 
Sch garantiere zu⸗ 
friedenſtellende Re— 
ſultate oder keine 
Bezahlung in den 


fd wierigiten 
Füllen von 


Flahen Gaumen und dachlojen Platten, 
34 mahe Gummi Platten, Metalls-Platten, teilweije Platten, 
Haben Sie eine 


Zufriedenftellende untere Platte? 


3A garantiere eine zufriedenftellende untere Platte für alle Fälle, 
Ehe Jhr Euch Platten maden laft, holt Euch meinen Nat und Preis ein. 
Unterfudjung frei. Stunden von 10 bis 6; AbendS nach) Uebers 
einkunft. Gentral 6975. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen koſtenfrei mit Platten. 
Zimmer 402, 35 S. Dearborn Str. Gegenüber der Firſt National Bank. 
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nad allen ändern, 
ver Boft, ver Kabel, per Banl-Ched, 


Schiffsfarten 


für alle Linien über 
amburg, Bremen, PDanzin,  Antiverben, 
abre, Rotterdam, Copenhagen, Genua, Zrieft 


Deutsche Städte-Bonds, 


State Bank . 


North Ave. undLarrabaeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bank für Cure 
Eriparnifie... 
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Eyareinfagen ın Eummen von eitem Bol» 
lar vder mehr bis au irgend einer Eu 


6 eld E Banknoten ine werden angenommen, auf 'velde drei 


aller Länder, ftet$ borrätig, ey BIS benadt werden, balbjäst. 
Aufträge von auherhalb prompt erledigt. &-1>, baß am un R e ' 
Mache darauf aufmerlfam, dak ich nichrigfte Aa re vor dem Behnten 


Raten berechne; bitte borzufpre seits eines jeden Dionats deponiert wi 
a ſprechen. Ueberzeu onan deponiert wird, 


sieht Yinien vom GEriten an. 
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Siherheitögewäibe. Das geräumgfte und 
gelauft, sahle dafür höchſte Vreiſe. 


vollfändtafte Eicherheitägemwölse auf der 
Jd. $. LOWITZ, 


Rordfeite . fteht in Verb ndung wit der 
‚etabliert 26- Yabre, 
nahe 


Bant. Käften 8 per Jahr und aufwärts 
312 $. Clark Sir. zi%:, 
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